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Noch mehr Opfer. 

Einen Skandinavier ſtellte Frau Gunneß 
als ihren Mann vor; er verſchwand. — 
Das Kindergeſchrei im Mordhauſe. — Ver⸗ 
ſchwundener Deutſcher aus Waſhington. 
— Das Mordweib lebt augenſcheinlich.— 
Falſche Verhaftung. 


Laporte, Ind. 9. Mai. Die Nach— 
grabungen nach weiteren Opfern der 
Maſſenmörderin Gunneß wurden heu— 
te bon einem einzigen Arbeiter ortge= 
fett, doch waren fie jomweit erfolglos. 
Die Behörden fuchen jet nad) dem 
Verbleib eines etwa zwanzig Jahre al= 


ten Tyarmarbeiterse, Namens Canary, | 


auf Wunfch der Mutter, melde in 
Pine Lake, Ind., wohnhaft ift. Canarı) 
arbeitete für den Farmer Bebge, eine 
Viertelmeile von der „Mordfarm”, und 
fol auf diefer häufig zu Gaft gemejen 
fein. Seit Juni 1906 hat feine Mut- 
ter feine Nachricht mehr von ihm er= 
halten, und fie befürchtet, daß er eines 
der Opfer des Mordmweibes geworden 
jei, wogegen aber die Thatfache Tpricht, 
daß er fein Geld hatte; geiftig war er 
außerordentlich bejchräntt. 

Vor einem Nahre tauchte Hier ein 
Mann aus dem Staate New York auf. 
Er fagte, er folle für Frau Gunneß 
arbeiten, und fie molle ihm auch fein 
Pferd und Buggy ablaufen. Er begab 
fih nad) der Farm und it bald darauf 
verfhwunden. Sein Bugay ijt jedod; 
dort vorhanden. 

Vom Vorſtande des lutheriſchen Se— 
minars in Fergus Falls, Minn., traf 
Beute auf amtliche Anfrage die Nach— 
richt ein, daß die von Frau Gunneß 
adoptirte Jennie Olſon niemals, wie 
das Weib behauptet hatte, in jenem 
Seminar war, dort auch nicht bekannt 
iſt. 

H. B. Worden, der Vertheidiger von 
Ray Lamphere, dem ſchwer beſchuldig— 
ten früheren Arbeiter auf der Gun— 
neß'ſchen Farm, erhielt heute wieder 
Zutritt zu dem Gefangenen und be— 
ſtritt nach einer Unterredung mit die— 
ſem, daß ein Koffer mit Briefen Lam— 
pheres an das Mordweib gefunden 
worden ſei oder daß Lamphere ein Ge— 
ſtändniß ablegen wolle oder überhaupt 
etwas zu geſtehen habe. Der Anwalt 
unterſucht eine ihm zugetragene Nach— 
richt, wonach in der Nacht des Brandes 
des Gunneß'ſchen Farmhauſes und 
kurz vor dem Feuer ein Farmer unweit 
der Farm von zwei Maskirten ange— 
halten und gezwungen worden ſei, um—⸗ 
zukehren. 

Geſtern wurde nur eine Leiche ge— 
funden; der Staatsanwalt hat nicht 
weniger als 21 perſonen vernommen, 
um feſtzuſtellen, ob Lamphere in die 
Menſchenſchlächterei der Gunneß ver— 
wickelt war. In dem Koffer des Ge— 
fangenen auf der Weathbrook'ſchen 
Farm bei Springfield, wo Lamphere 
zuletzt arbeitete, wurden Briefe gefun— 
den, in denen Frau Gunneß Lamphere 
aufforderte, wieder in ihren Dienſt zu 
treten und ſeinen Schatz mitzubringen. 
Wer die Schöne iſt, iſt nicht bekannt. 
Lamphere iſt der Sohn eines früheren 
Friedensrichters. 

Der hieſige Fleiſcher Emil Palm 
verſichert, daß Frau Gunneß eine Zeit— 
lang, während ſie bei ihm Einkäufe 
machte, von einem jungen Manne be— 
gleitet war, auf den die Beſchreibung 
von Canary paßte, und daß die Frau, 
als er ſich nach deſſen Fernbleiben er— 
kundigte, die Sprache auf Palm's gu— 
ten Schinken brachte. Seit jenem Tage 
hat die Frau auch nicht mehr bei ihm 
eingekauft. 

Frau Wm. Deißler, eine Nachbarin, 
hörte, als ſie eines Abends Frau Gun— 
neß einen Beſuch machte, im oberen 
Stockwerk des Hauſes ein kleines Kind 
ſchreien. Sie fragte nach dem Kinde, 
Frau Gunneß gab eine ausweichende 
Antwort und ſprach von etwas Ande— 
rem. Bei ſpäteren Beſuchen hat Frau 
Deißler das Kind nicht mehr gehört. 

Bei dem Kaufmann Lowe erſtand 
Frau Gunneß einſt eine Buggypeitſche. 
Ihren Begleiter, einen Skandinavier, 
ſlellte ſie als ihren Gatten vor und äu— 
ßerte gleichzeitig ihr Bedauern, daß 
der Gatte in Minneſota wohnen müſſe 
und ſie in Laporte. Lowe hat den 
Mann nie wieder geſehen. 

Dr. H. H. Long, einer der Aerzte, 
welche die in den Brandtrümmern des 
Gunneß'ſchen Hauſes gefundene 
Frauenleiche unterſuchten, erklärte heu— 
te, daß es nicht die der Frau Gunneß 
jet. Sonderbar ſei es, daß die Kinder 
ſämmtlich an der gleichen Stelle des 
Schädels verbrannt ſeien. Das möge 
daher kommen, daß den Kindern der 
Schädel eingeſchlagen worden ſei, und 
daß dann das Feuer jene Stelle mehr 
angegriffen habe, als die härteren 
Schädeltheile; es ſei völlig ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß der Kopf der Frau Gunneß, 
falls dieje mwirflich verbrannt fei, völ- 
lig vom euer zerftört worden wäre, 
denn ihr Leichnam fei feiner größeren 
Hitze ausgeſetzt geweſen, als die Leichen 
ihrer Kinder, außerdem ſei ihr Kopf 
härter und daher widerſtandsfähiger 
weſen. Die für die der Frau Gunneß 
gehaltene Leiche ſei die einer Frau von 
ungefähr gleichem Körperbau, aber 
nur 150 oder 160 Pfund fchmer ge 
mefen, während Frau Gunnek etwa 
225 Pfund gewogen habe. Außerdem 
hätte die Todte ihre Fingernägel forg- 
fältig gepflegt, etwas, das rau Gun- 
neß völlig fern gelegen Habe. Die 
Tobte fei aud um fünf Zoll kleiner ala 








das Mordmweib. Lebteres habe harte 

Geſichtszüge und ſchwarze dämonifche 

Augen gehabt, auch ungewöhnlich 

große Körperfräfte befeffen. 

Wafhington, 9. Mai. Miöglicher- 
meife ift der früher hier anfäffige 
Deutiche Guftan Thun eines der Opfer 
der Frau Gunneß geworden. Ein Ka 
lang hatte er mit einer Chicagoer Hei: 
rathspermittelungsagentur über eine 
Witte mit drei Kindern, melche auf 
einer arm bei Chicago mohnen follte, 
forrejpondirt, dann wer er, mit $1000 
in der Tasche, hingreift, um fie zu hei= 
rathen, und feither ift er fpurlos ver— 
ſchwunden. 

Syracuſe, N. Y.,9. Mai. Auf An— 
gaben von zwei Geſchäftsreiſenden hin 
wurde heute früh Frau Cora Belle 
Herron, Wittwe des früheren Vizeprä— 
liventen der Gethneß Chemi.al En. 
bon Chicago, von Geheimpoliziiten in 
ihrem Bett im Jullman-Wagen eines 
nah Nem Horf fahrenden Zuges ge- 
mwedt und mit ihrer Mutter, Frau 
Luch Burton, behuf3 PVerhörs nad 
bier gebracht, da fie mit dem Mordiwei- 
be Gunneß WUehnlichkeit haben foll. Die 
Damen imaren über die ihnen zu Theil 
gervordene Behandlung jehr entrüjtet. 
Sie wurden bald freigelaffen und jeß- 
ten heute Nachmittag die Reife fort. 

South Bend, Ind., 9. Mai. Mel: 
bin SKenega’ aus Elfhart, welcher feit 
einigen Monaten hier arbeitet, erzählte 
heute, daß er auf einem Bahnzuge im 
legten Auguft von einer ihm fremden 
Frau aus Laporte eingeladen worden 
jei, mit ihr heimgufahren. Erjt nad)= 
dem er die Befchreibung der Frau 
Gunneß gelejen hatte, fam er zu der 
Ueberzeugunag, daß Tie die Fremde 
mar. SKenega und Delbert Zanders 
bon Elfhart hatten bei Indiana Har- 
bor, wo jie Telegraphendrahte auädge- 
bejjert hatten, den Zug beitiegen und 
die Frau fich mit ihnen in ein Ge- 
ipräch eingelaffen, über ihre Berein- 
jamung geklagt und Chegelüfte geäu— 
Bert. Schließlich hatte fie auch Lan 
ders eingeladen. 

Dmaha, 9. Mai. Chas. U. Wil- 
liam3, ein früher in Chicago, jegt hier 
anfäfliger Jumelier, verkaufte eine der 
im Gunneß’fhen Haufe gefundenen 
Uhren an eine Badpulverfirma in 
Chicago, die fie einem Grocerclerf als 
Prämie gab. Sie hatte einen Werth 
bon $15. Williamd meint, daß der 
„Slert” fich ermitteln und auch feit- 
ftellen laffe, wer die Uhr getragen habe, 
al3 fie in da3 Morbhaug fam. 

So iſt's recht! 

CLehrerinnen entſchuldigen ſich, unaufge⸗ 
fordert, bei den Kindern und verſprechen 
Beſſerung! 

Cheiter, Pa., 9. Mai. Die Lehre- 
rinnen Frl. Annie Underfon und Frl. 
Annie MeFarland hatten während des 
Regenmetter8 am Donnerstag auf dem 
Wege nach ihrer außerhalb der Stadt 
gelegenen Behaufung einen Straßen- 
bahnmagen benußt, obwohl hier die 
Straßenbahner jtreifen. Die Kinder 
meigerten fich, die Schule ferner zu be— 
Juchen, und die Lehrerinnen haben fich 
bei den Kindern entjchuldigt, „obwohl 
fie nicht vom Schulrath dazu aufgefor= 
dert worden waren.” Gie fagen, daß 
es das erjte Mal gemejen jei, daß fie 
jeit dem Gtreif die Straßenbahn be= 
nußt hätten, aber bei dem Sturmmet- 
ter hätten fie fich feinen anderen Rath 
gewußt. Sie verfprachen, es nie wies 
der zu thun. Die jungen Damen ind 
jegt frant und werden wahrfcheinlich 
nad) einer anderen Schule verfegt wer= 
den, 

Aus dem ſtongreß. 


MWafhington, 9. Mai. Die Führer 
im Haufe hoffen, daß der Kongreß ich 
in vierzehn Tagen vertagen fann. Ein 
Senat3mitglied verfichert, daß außer 
den Vermilligungsporlagen höchitens 
ein Kinderfchußgefeg für den Diftrift 
Kolumbia, möglicherweife ein Gefet 
zur Beröffentlihung von Wahlfond3- 
beiträgen und ein Nothgeldgefeg ange- 
nommen merden würden. 

Das Haus hat die Heeres-VBermilli- 
gungsporlage mit den YZufäben des 
Senats: Erhöhung des Soldes der 
Dffiziere und Mannfchaften, ange- 
nommen, troß heftiger Oppofition. Es 
merden $95,312,246 vermilligt. Die 
Vorlage ift dem Präfidenten zugejandt 
worden. 

Der Hausausfhuß für Wahlen hat 
die KRontefte von Stanley 9. Kunz und 
Anthony Michalef abgemwiejen und Me- 
Gavin und GSabath für fiberechtigt 
erklärt. Beide vertreten Bezirke auf 
der Weitfeite von Chicago. 

Smobot, Utah, hielt im Senat heute 
bei Berathung der Aderbau-Bermilli- 
gungsporlage eine Rede zu Gunften 
der Anlage von nationalen Waldrefer- 
ven. 

Forafer will Montag im Eenat die 
Erwägung feiner Vorlage zur Wieder- 
anftellung der vom Präfidenten fortge= 
jagten fchwarzen Soldaten in Bromn3- 
pille, Ier., beantragen. 

Der zuftändige Senatsausfhuß hat 
heute in die PBoftvermwilligungsporlage 
einen Sat eingefchaltet, welcher von 
der Beförderung ala Poftqut zmeiter 
Plaffe alle anardiftifchen oder die Un- 
fittlichfeit fürdernden Schriften au3- 
ſchließt. 

Die Ernteausſichten. 

Springfield, Ill, 9. Mai. Die 
Staatsackerbaubehörde erklärt in ih— 
rem heute veröffentlichten Bulletin 
über den Stand der Saaten am 1. 
Mai, daß der Winterweizen im nörd— 
lichen und mittleren Theile des Staa- 
tes jehr qut ftand und gut im füdlichen 
Theile, im Durdichnitt 98 Prozent; 


Shicago, Samitag, den 9. Mai 1908. —5 Uhr:Ausgabe. 


1,248,871 Ucres feien bejtellt, 70,000 
aber durch Froft oder Ueberſchwem— 
mung bermüftet worden. Frühweizen 
berfprah 91, Roggen 97, Hafer nur 
90 Prozent des Durchfchnittsertrages. 
Von der Iekten Ernte find noch zehn 
Prozent vorhanden; Dbft hat dur 
den Froft am 29. und 30. April fehr 
gelitten. 


Hochwaſſer. 


Indianapolis, 9. Mai. Abermals 
herrſcht in Süd- und Mittel-Indianga 
und Oſt-Illinois infolge anhaltenden 
Regens Hochwaſſer. Der Wabaſh hat 
in Vincennes eine Höhe von 20 Fuß 
erreicht und Tauſende von Acres, na— 
mentlich Weizenland, verwüſtet. Der 
Ohio 


Schaden iſt ſehr groß. 
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Zunnel:Angeitellte ftreifen. 


Kampf um Anerdennuna der Gemwerfihaft 
brach heut: plößlih au:. 


Die Gemerkfchaft ver in den Tun: 








Berichteritatter der „Abendpoſt“ gegen⸗ 
über, daß nur 18 Angeſtellte nicht zur 
| Arbeit erfchienen feien, von denen 12 
| fofort erfegt worden feien. Die Leute 
| feien mit der Behandlung, die fie fei- 


Paffen die Haske fallen 


Die republitaniige Organijation 


nels der Allinois Tunnel Company | tens der Gefellfhaft erführen, völlig | im Staaten. das Vorwahlengeſetz. 


angeftellten Urbeiter, Motorführer 
und Schaffner befchloß geftern Abend, 
ohne der Gefellfehaft vorher Nachricht 
und damit Gelegenheit zu Gegenmaß: 
regeln zu geben, einen Streit. Streif- 
poften an dem QJunneleingang am 
Haufe 177 Monroe Str. erklärten 
heute Morgen, daß um 8 Uhr, zu Be: 
oinn der ITagjchicht, 30 big AO Leute 
an der Mannfchaft gefehlt hätten, und 
daß im Laufe des Tages das gefamm: 
te zur Gemerffchaft gehörende Perfo- 


x teht in Evanspille jehs Fuß | nal von 300 Mann fi dem Streif an- Streit geben . würden. 
über der Gefahrlinie und fteigt. Der | jchlieken würde. 


Der Iunneleingang 


| zufrieden. Anders lauteten allerdings 
| die Angaben des Gefchäftzagenten des 
QIunnel = Arbeiterverbands, Domning. 
| Seinen Angaben zufolge find bereits 
: 100 Mann ausftändig, und die Geſell— 
ſchaft kann keine Leute finden, die frei— 
gewordenen Stellen zu beſetzen. Herr 
Downing ſprach ſich dahin aus, daß 
der Betrieb der Tunnelgeſellſchaft heu— 
te Abend oder morgen ſpäteſtens völlig 
unterbunden ſein würde, da die üb— 
rigen Angeſtellten ebenfalld an den 
Sämmtliche 
Tunnelarbeiter ſeien mit dem Streik 


wird polizeilich bewacht, Ruheſtörun— einverſtanden. Im Hauptquartier des 


Getheiltes Leid iſt halbes Leid, | 
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Für Erbidleiderei erflärt. 


Bloomington, U, 9. Mai. Die 
Gefchmworenen haben heute das‘ Tejta- 
ment des Banfiers Ihomas rum: 
baugb, welcher den Spiritualtjten eine 
Million Dollar vermacht hatte, nach 
einem an feltfamen Enthüllungen 
iiber Erbfchleicherei reichen Prozeß 
umgeftoßen. Der Greis glaubte fchließ- 
lich, daß er von feinem im Kindesalter 
verftorbenen Sohne Botfchaften er— 
halte. 

Veteranenverbände verihmolzen. 


MWafhinaton, 9. Mai. Die Vetera- 
nenarmee der Philippinen und bie 
Ber. Spanischen Kriegsveteranen ha= 
ben fich heute verfchmolzen; Brigade- 
general Bandholg, Kommandeur der 
Gendarmerie auf den Philippinen, 
war Präfident der erjteren 1509 Mit» 
glieder zählenden ‚ Gefellichaft, den 
Tpanifchen Veteranen gehören aber 60,- 
000 tapfere Helden aus jener bewegten 
Zeit an. 

Friede im Rohlenban. 


Springfield, JU., 9. Mai. Die 
Grubenbefiter und Kohlengräber ha= 
ben heute Mittag einen neuen Arbeits- 
vertrag abgeichloffen, nachdem leßtere 
auf gefchloffene Werkftatt verzichtet 
hatten. Sobald der Betrieb mieder 
aufgenommen merben fann, mirb es 


gefchehen. 


Auslanud. 


Neuer Aufruhr in China. 

Peking, 9. Mai. Yn der Provinz 
Yun-Näan an der Grenze der franzöfi- 
fchen Kolonie Konting ift eine aufrüb- 
rerifche Bewegung in Fluß gefommen. 
Die Banden haben die Propinzial- 
truppen geſchlagen, Laohu-Paß beſetzt 
und bedrohen den Freihafen Meng— 
Tsze. Die Aufrührer ſollen von fran— 
zöſiſchen Offizieren eingeübt worden 
ſein und franzöſiſche Waffen haben. 

Die franzöſiſche Regierung iſt erſucht 
worden, bei der Bekämpfung der Be— 
wegung zu helfen. 


Tefet die „Bonntagpoft* 


t 
i 


gen jind bislang nicht vorgefommen. 

Die Nachtarbeiter, die in den frühen 
Morgenjtunden von der Arbeit famen, 
wurden bon den Gtreifpojten aufge- 
fordert, mitzuftreifen, während die fie 
ablöfenden Tagarbeiter zum großen 
Iheil von dem Streik nichts mußten. 

Drganifator Domning von der 
QIunnelarbeiter = Gewerffchaft Sagt, 
die Gejellihaft habe ihr kürzlich nad) 
einer vom Kongreß-Abgeordneten Lo- 
rimer berbeigeführten Konferenz gege- 
benes DVerfprechen derWiederanitellung 
mehrerer Leute, die wegen Organiſi— 
rung der Gemwerkichaft entlaffen mor- 
den waren, nicht erfüllt. Die Gemerf- 
Schaft fordere Anertennung feitens der 
Geſellſchaft und Verbeſſerung gewiſſer 
Zuſtände. 

Schon vor zwei Wochen war ein 
Streik angeordnet, aber durch Lori— 
mer's Vermittlung vermieden wor— 
den. Die Geſellſchaft hat im Gegen— 
ſatz zu der Gewerkſchaft einen Verſiche— 
rungs- und Unterſtützungsverein unter 
den Angeſtellten gegründet, der, wie 
die Streiker fürchten, den Streik läh— 
men mag, da feineMitalieder vermuth- 
lich zur Gejelihakt halten werden. 

Die Beförderung der Boitfachen 
durch die Tunnels ging heute Morgen 
mie gewöhnlich von Statten, derStreif 
wird fich hier, wie Organifator Dom- 
nina fagt, erjt fpäter fühlbar machen, 
wie die Zahl der Streifer zunimmt. 
Der Vertrag der Gejellfehaft mit der 
Poftbehörde läuft noch bis zum Juli, 
und jalla infolge des Streif3 eine Stö- 
rung im Bojtbetrieb eintreten follte, jo 
würden die Streifer fi ftraffällia 


machen. 
— 


Die Angaben der beiden 
über die Ausdehnung des Streiks ſte— 
hen ſich natürlich diametral gegenüber. 
Nach den Angaben der Beamten der 
Tunnelgeſellſchaft kann von einem 
Streike gar nicht die Rede ſein, wäh— 
rend die Leiter des Tunnel = Arbeiter- 
perbands ankündigen, daß fie den Be- 
trieb der Gefelfchaft heute Abend oder 
morgen völlig lahmlegen werben. Der 
Geihäftsführer der Tunnelgefellfchaft, 
Kenyon, erklärte heute Mittag einem 


) 


N 


—— 


TRUE! 


Verbands, Nr. 10 Elarf Str., fand 
' heute Vormittag eine Verfammlung 
bon QTunnelarbeitern ftatt, die fich in 
jehr großer Zahl eingefunden hatten. 
Sie billigten die Streiterklärung. 
Seitens der 5000 Angeftellten auf 
den Straßenbahn-Linieg der Nord- 
und der Weitfeite wird feit heute Mor- 
gen um 8 Uhr in Schoenhofen’s Halle 
über die Streiffrage abgeftimmt, weil 
Präfident John M. Roach von der 
Chicago Railmays Company fich mwei- 
gert, 19 aug der Gemerfjchaft uusge= 
tretenen Leuten zu befehlen, Beiträge 
in bie Gemerffchaftsfaffe zu zahlen. 
DieGewerkſchaftsregeln geſtatten näm— 
| IH den Austritt aus der Gewerkſchaft 
nur dann, wenn der Austretende auch 


gleichzeitig den Dienſt der Straßen? 
bahn-Geſellſchaft verläßt. Das trifft 
im vorliegenden Falle nicht zu. Die 
Abſtimmung über die Frage, ob ge⸗ 
ſtreikt werden ſoll, ſchließt morgen 
Früh um 4 Uhr. Wird die Frage 
bejaht, jo muß erit noch die Ge- 
nehmigung der oberiten Verbandsbe— 
börde eingeholt werden. 


— — — ——— 


Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
: La Lorraine, Sabre: 
iberpool, im Sturm am 2. Mai befchädiat: 
New Vorl, Soutbampton; DTuca Abruszi, Se 
nua; Slotterdpf, Rotterdam: Hambura, Genua 

Dueenstown: Carmania, New Hort. \ 

Tiymoutb: Philadelphia, Nem Hort. 

Zaltimore: staffel, Bremerhaven. 

Neapel: Romanic, Bolton. 

Adgegangen: 

Nem Nor: Camvania, Liverpool; Gretic, Azo⸗ 
ven; Prinzeß Irene, Genua; Penniplbania 
Hamburg; Columbia, Glasgow. b 

—— Kaiſerin Auguſte Victoria, New 
or. h 


New Verf: Mauretania, 


Da8 Weiter. 


Gkicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen während Des Tages, morgen Abend Regen: 
ihauer. Yangtam fteigende Suftwärme, leichter und 
feränderlicer Wind. N 

Alinois und Indiana: Schön heute Abend, wahr: 
iteinlic leichter Loft im nördlichen Teil. Morgen 
unegmende Pemwölfung und märmer, am Aberd 
Regenichauer. — 

Nieder: Michigan: Schön heute Abend und morgen. 
Heute Abend wahrſcheinlich leichter FFrot. 

Wistorjiin: Schön und wahrfceinlich leichter Syroft 
beute Abend, morgen mwahriheinlih jhön und langs 
jam fteigende LQuftwärme, am Abend Regenjchauer. 

An Ebrcago ftellte jih der Temperaturftand von 
erftern Abend His heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 44 Grad, Nahts 12 Uhr 45 Grad, Morgens 

Ahr = Grad, Mittags 12 Uhr 66 Grad, 


— — — 


Bevölterung iſt hitflos. 


Carteifcn uff: m jedem County werden für 
fie die Auswahl der Kandidaten für die 
Berbiwabl übernehmen. —Jit „im Ju: 


terejje der Organifation nöthig.“ 


| 
| Als wahre, wenn auch nicht gänzlich 
| uneigennügige, Freunde der Wähler- 
| Ihaft, entpuppten fich heute die Leiter 
der republifanifchen Drganifation ım 
Staate, indem jte fich bereit erklärten, 
der Bevölkerung die Mühe, die Kandts 
daten für die gerbitwahl auszumah- 
len, abzunehmen und dieje Kandidaten 
jelbft augzumählen. Gleichzeitig gaben 
fie aber auch zu, daß die Wählerſchaft 
unter dem neuen Vorwahlengeſetz nicht 
einen Deut beſſer daran ſein wird wie 
früher, daß ſie im Gegentheil hilflos 
ſein wird und ſich auf die Organiſation 
verlaſſen muß, deren Machtſtellung 
durch das Geſetz bedeutend verſtärkt 
wird. Wie einer der Herren, der in der 
ſtaatlichen Organiſation die erſte Geige 
ſpielt und dem Gouverneur ſehr nahe 
ſieht, erklärte, wird die republikaniſche 
Organiſation in jedem County des 
Staates einen Kautus nach dem Mus 
fter des in Coof County von Mayor 
Buffe einberufenen Kautus abhalten, 
der die Kandidaten für die Herbitmwahl 
auswählen wird, die dann in der Vor— 
wahl am 8. Auguft ihre volle Unter: 
ftüßung erhalten werden. Die MWaäh- 
lerfchaft wird dann böflichft erfucht 
werben, diefe Parteifandidaten zu uns 
terjtügen, welchen die Organijation 
mit Hilfe ihrer Parteiklepe. die Mehr- 
heit in der Vorwahl zu verjchaffen ge- 
denkt. Dies it, wie der betr. Herr jehr 
offenherzig erflärte, nöthig, um bie 
Organifation unverfehrt zu erhalten 
und um das Vormwahlengejet wirklic) 
durchzuführen. Die Parteileiter find 
der fejten Zuverficht, daß die Organi- 
fation mit Hilfe des neuen Vorwahlen- 
gefeges ihre Stellung bedeutend jtär- 
fen wird, da die Bevölkerung in An> 
betracht der vermidelten Bejtimmun- 
gen des Gefeges und der grußen Zahl 
von Kandidaten in der Vormahl, bie 
es ermöglicht, gänzlich hilflos fein 
wird. 

Diefes offene Zuaeftändniß, Das 
zeigt, daß die ganze fogenannte or- 
mwahlenreform nur eitel Spiegelfechterei 
war und nur im ntereffe ver Partei- 
mafchine und der Parteibofje durchge: 
führt wurde, mird natürlich Waller 
auf die Mühle der Anhänger Er-Gou=- 
perneur Dates’ fein, der Gouberneur 
Deneen ja jchon feit Wochen bejchul- 
digt, daß er das Vorwahlengefeg gänz- 
(ich mißachtet, indem er die Parteilei- 
tungen ihm ergebener Counties veran- 
laßt, fich für feine Nomination zu er= 
flären, ehe die Bevölkerung gefprochen 
hat. Zen Small, der Kampagneleiter 
des früheren Staatsoberhauptes, er= 
| flürte denn auch heute, daß er ficherer 
ı als je fei, daß Yates den Sieg im 

Kampfe um die Nomination davontras 
gen werde. Die Benölferung werde e3 
fich nicht gefallen laffen, daß ihr ein 
Bormahlenaejet aufgetifcht würde, das 
dann fo umgedeutet würde, daß der 

| MWählerfhaft das lebte Reftchen von 

| Selbitändigfeit genommen werde. Er 
babe ftet3 der feiten Zuverficht gelebt, 
daß Yates nominirt werden würde, 
aber vdiejes legte Zugeftändnig mache 
feine Nomination unausbleiblid. 


Deneen iſt beſchäftigt. 


Aus dem für heute angekündigten 
Beſuch Gouverneur Deneens in Chi— 
cago wird nichts werden, da er in ber 
Staatshauptjtadt damit befchäftigt tft, 
die Antwort auf die Anfchuldigungen 
des Legislaturausfchunes, der die 
Staatsanftalten unterfuchte, zu verfaf- 
fen, die beiden Häufern im Laufe ber 
nächiten Woche zugehen wird. Die Er- 
Öffnung feines biefiaen Kampagne- 
bauptquartierg wird daher porausficht- 
[ich verfchoben werden. 


Noch cin Kandidat. 


Die an und für fich fchon erflecliche 
Zahl von Bewerbern um die demofra= 
tifche Nomination für das Amt des 
Staat3anmwalt3 von Cook County ift 
heute um einen meiteren Kand.daten 
vermehrt worden. Richard E. Burke, 
Mitglied der 44. Affembly, 1905 bis 
1906, fündigte heute feine Kandidatur 
an. Burfe vertrat den 19. Senatäbe- 
zirf von Coof County, der die 13. und 
34. Ward, einen Theil der 12. Ward 
und von Cicero und die Ortfchaft Ri- 
berfide umfaßt. 

— — — — 


Ein franzöſiſches Mordweib. 


Nancy, Frankreich, 9. Mai. Jeanne 
Weber, melde in Paris vor einigen 
Monaten al3 „Engelmaderin“ verhaf- 
tet, von den Yachärzten aber al3 an 
Kindamordmanie leidend erklärt und 
megen Bemeismangel3 freigelaffen 
worden war, fam unter falfhem Na= 
men gejtern nach hier. Heute fand man 
neben ihr ihren Knaben. Das Kind 
mar ermürgt und ihm die Zunge abge- 
Schnitten worden. Mit Mühe und Noth 


\murde verhindert, daß die Menae das 


Weib in Stüde rif. 


| 
| 
I 
| 
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20. Zahrgang.— Ns. 112 


Spuft überall. 


frau Gunnef foll heute in einer Speifes 
wirthihajt geweien fein. 

Auch May Wagner, Kellnerin in der 
Speifemwirthichaft Nr. 166 Ban Buren 
Str., alaubt, und gar heute Vormit- 
tag, Frau Ounneh gejehen zu haben, 
die, wie an anderer Gtelle be- 
richtet, bon einem Leichenbeftatier 
in einer Car gefehen worden fein foll. 
Ein „Schlepper“ hätte einen Mann 
und eine rau auf dem LaSalle Str.- 
Bahnhof aefüdert. Er bradte das 
Paar nah der Wirthichaft, mo der 
Mann bei May zwei Steaks beitellte. 
May legte den Gäften eine Zeitung 
bor. Als die Augen des Mannes auf 
das Konterfei der Frau Gunne fie- 
len, mwarf er die Zeitung auf die 
Diele. May hob fie wieder auf und 
legte fie vor ihn auf den Tifh. Bald 
darauf brachte fie die Steal. Das 
Baar hatte aber nur ein Paar Bilfen 
hinuntergewürgt, al3 es fich erhob. Der 
Mann erklärte, daß ihm und feiner 
Begleiterin unmohl fei, zahlte und be- 
gab fich mit der Frau nad) der neben 
dem Lofal gelegenen Gaffe. Dort ver- 
Ihmanden die Leutchen. Erft als fie 
ie aus den Augen verloren hatte, fiel 
May die arofe Aehnlichkeit zmifchen 
dem weiblichen Gaft und der Frau 
Gunneß auf. Sie benachrichtigte fo- 
fort die Polizei. Die fand aber von 
den Verdächtigen feine Spur. 

Die Frau, die von May für Frau 
Gunneß gehalten wird, fchien etwa 45 
Sabte alt, 5 Fuß 10 oder 11 Zoll 
groß zu fein, trug eine hellfarbene 
Blufe, einen fchwarzen, mit rothen Ro- 
jen befeßten Hut, ein Koftüm von 
graufarrirtem Stoff und einen lan 
gen, mit einem Gürtel zufammengehal- 
tenen, dunfelgrauen Mantel. 

Don Zudrinaliben überlaufen. 


Da Daniel Nellis, der jebige Bes 
figer des früher der Frau Gunneß ge— 
börigen, in Auftin gelegenen Grund= 
jtüds bei den Behörden bittere Klage 
darüber geführt hat, daß er von Zu= 
dringlichen überlaufen wird und des 
halb, um vor meiteren Beläftigungen 
geifhügt zu fein, auf einer fofortigen 
Unterfuchung, falls eine folche geplant 
fei, bejtehen müffe, hielten heute Poli— 
zeichef Shippy, Hilfapolizeichef Schütt 
ler und Koroner Hoffman eine Befpre- 
chung ab, an der fich auch der Bruder 
des Herrn Nellis betheiligtee Diefem 
wurde der Bejcheid, er möge feinen 
Bruder veranlafien, am Montag nah 
dem Amtszimmer des PoltzeichitT zu 
fommen, um Auskunft darüber zu ges 
ben, warın und wie die Bauftelle auf: 


gefüllt wurde, uf. 
nn I — 


Bajevallipieler Flagt. 


Der bei Bafeballfpielen al3 Unpar- 
teiifcher thätige John T. Conley, 2963 
Slinois Str., hat den Schanfwirth 
und Verwalter des Gunther Büfeball 
Bart, Wm. E. Neifen, auf $1000 
Schadenerfat verklagt. Er behauptet, 
Neifen hade ihn gelegentlich eines 
MWortmwechjels über eine von ihm ge= 
troffene Entjcheidung mißhanbdelt. 

— 
Deutſcher Zeitungsmann f. 


Minona, Minn., 9. Mai. Yofeph 
Leicht, Gründer und Herausgeber de3 
„Weftlichen Herold“, ift heute auf dem 
Dampfer Lügom Sei dejfen Einlaufen 
in Cherbourg an der Qungenentzün- 
dung geltorben. Er war einer der deut- 
Ichen Pioniere diefer Gegend. 

Fürſt Eulenburg. 

Berlin, 9. Mai. Fürſt Philipp zu 
Eulenburg, welcher geſtern in ſeinem 
Schloß Liebenberg unter Anklage des 
Meineids verhaftet worden war, ſind 
zwei Zimmer im Charité-Hoſpital ein— 
geräumt worden. Sein Kammerdiener 
bedient ihn, er wird aber beſtändig von 
Kriminalbeamten bewacht. Heute be— 
ſuchte ihn ſeine Frau. Bürgſchaft iſt 
bislang verweigert worden. 
Poluiſche Privatſchulen geſchloſſen. 


Kielce, 9. Mai. Infolge der Ermor— 
dung des hieſigen Schulſuperintenden— 
ten Afanaſſieff ſind alle polniſchen 
Privatſchulen in Ruſſiſch-Polen heute 
auf Befehl des Generalgouverneurs 
geſchloſſen worden. 

Die Beulenpeſt. 


Willemſtad, Kuracao, 9. Mai. 
Hoſpital in La Guaira, 
ſind zwölf Beulenpeſtkranke. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Sable Jsland: Furneffia, Glasgow, heute funfen: 
telegrapbiich 727 Meilen öftlib von Sandy Hoot 
gemeldet; dürfte Montag in New York landen. 

— Stimmt.—ESchulreviſor: Dieſe 
Blume gehört in's Pflanzenreich; das 
Eiſen, woraus der Ofen gemacht iſt, 
in's Mineralreich. Wohin gehörſt du 
denn, Kleiner— Knabe (Sohn eines 
Gutsarbeiters): Yn’3 Gefindehaus! 

— Ausfihtsvol.— „Hat Ahr Sohn 
denn in dem Banfaefchäft eine aus— 
fömmlihe Stellung?"—,Na, e3 gebt; 
an Salär friegt er zwar nur fünfzig 
Mark; aber er genieht ein großes Ver: 
trauen: zwei von feinen Vorgängern 
find mit zehntaufend Mark durchge- 
brannt!” 
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zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleis 
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Im 


Venezuela, 





5 


J in 
| - Das lich in Freudenthal 


Don Walther Shufte vom Brüft. 


(31. Fortfegung.) 

„Bitte, Bildhauerin, bedeutende 
Künftlerin. . Macht famofe Sachen,“ 
bemerfte der Graf. 

„Ra, meinetmegen! MWiünfche viel 
Slüd, Sie Herzenbrecher.“ 

Botodi drehte Tächelno feinen 
Schnurrbart in die Höhe. „Sa, ja, 
Herr Halberfchlag, bei mir heißt e3: 
Rofen auf den Weg geftreut und bes 
Harms vergeſſen. 

„Das iſt recht von Ihnen. Sieht 
Ihnen auch ähnlich,“ meinte der Rent— 
ner und klopfte ihm vertraulich auf die 
Schulter. „Ja, ſo höre ich Sie jerne 
reden, Iraf.“ 

„Es iſt noch leidlich hell. Vielleicht 
darf ich die Herren ein wenig in mei— 
nem Automobil durch die Gegend kut— 
ſchiren?“ fragte der junge Mann. Hal—⸗ 
berſchlag aber dankte freundlich mit 
dem Hinweis, daß im Dorfkrug ſein 
Gaul auf ihn warte, auf dem er gleich 
heimreiten wollte. Er ging mit dem 
Architekten, der einige Zimmer des Ka— 
ſinos bewohnte, der ihn aber noch bis 
ins Dorf begleiten wollte, des Weges 
weiter. 

„Wiſſen Sie, lieber Grünwald, eben 
is mir ſo wat, wie en Stein vom Her— 
zen jefallen,“ ſagte er. „Et is zwar 
mit der Zeit nur ein kleiner Stein je— 
worden, aber et war immec noch einer. 
Hätt' nich jeglaubt, dat mir die Vejeg— 
nung mit dem Ritter da vom riechen— 
den Roß noch ſo viele Freude jemacht 
hätte. Na, dat ick et Ihnen nur ſage, 
er war mal ſcharf hinter meine Dela 
ber, un dat Mächen hatte wat für ihn 
übrig, troßdem id nich für fo ’nen 
Bindhund, 'nenWindhund mit Schu!- 
ben, bin.” 

„Aber er ift fonft fein übler Sterl 
und verflucht gefhäftsgewandt. Er ilt 
für die Kolonie von großem Vortheil,” 
vertheidiate Grünwald den Grafen. 
 „Allens recht, und ein feiner Kerl is 
er auch, zujegeben,” fagte Halberfchlag. 
„aber als Schtwiegerfohn hol ihn der 
Deibel. Na, der Sorge bin ich nun le= 
dig. Sie haben et ja felber jehört, mat 
er da bon diskrete Sacdıen ir Freuden 
thal quaffelte. Nu mei it doch aus 
feinem eigenen Munde, dei zmifchen 
ihm un meiner Dela fein Schatten von 
einer Beziehung mehr eriftirt, dat er 
pielmehr andermeit jebunder i3. Und 
bet beruhigt mein beforgtes Vaterherz. 
Na, ick werde nicht verfehien, meiner 
Dela die Bejeanung mit allen Scifa= 
nen wiederzuerzählen.“ 


XXL Kapitel. 

Als fih Grünwald von dem alten 
Herrn verabjchiedet hatte und {wieder 
feiner Wohnung im Kafino zulentte, 
fam ihm Potodi entgegen. 

„Run, Sie denfen doch nicht an die 
Heimtehr?” fragte der Architekt. 

Der Graf lachte. „Sch habe Zeit, 
babe —9— noch eine wichtige Abſprache 
in der Kolonie. Und nachher ſtürmt 
. mein Töff-töff mit ſeinen glühenden 
Augen in einer Viertelſtunde bis ins 
Herz der Kapitale. Doch der ſinkende 
Abend am See iſt ſo ſchön. Vielleicht 
bummeln wir noch ein wenig am Ufer 
lang. Hat mir viel Freude gemacht, 
daß der alte Herr ſo ſchneidig für den 
Freiherrn eingetreten iſt. Hab' ſonſt 
nicht gerade allzuviel für den verfloſſe— 
nen Großſchneider übrig. Hat viele 
Vorurtheile, der Mann, höchſt bürger— 
liche Vorurtheile. — Na, er ſoll nur ſo 
weiter machen. Jeder thut, was er 
muß. Er kann zufrieden ſein, daß 
Sie ihm hier ein ſo feines Tuskulum 
errichten. Sie haben ihm ganz das 
rechte Plätzchen ausgewählt.“ 

„Ja, es iſt ein geſegnetes Fleckchen 
Erde mit einer Handvoll unverſtän— 
diger und eigennütziger Menſchen 
drin,“ antwortete Grünwald. „Aber 
laſſen wir die Dickſchädel im Dorf!“ 
Und auf den See und die Kolonie deu— 
tend, die ſich dämmernd mit ihren ſchon 
entzündeten Laternen im Waſſer ſpie— 
gelte, fuhr er fort: „Wie herrlich doch 
dieſes Stückchen Welt, dieſe Idylle, da 
vor uns liegt. Ich habe es recht von 
Herzen lieb gewonnen, und wahrlich 
nicht aus äußerlichen Gründen. Soll 
das ſo ſchön Geplante zugrunde gehen, 
weil der empfindungsvoll und vornehm 
geartete Mann, der hier Nützliches und 
Herrliches ſchaffen wollte, nicht die nö— 
thige Erfahrung und Rückſichtsloſigkeit 
mitbrachte?“ 

„SH kann mir denken, daß Sie fid 
mohl fühlen, daß Sie die Stadt nicht 
fehr vermifjen, jeitvem Sie hier hre 
Zelte aufjchlugen,” äußerte Potodi. 

„Vielleicht würde ich doch nicht Hier 
bleiben, wenn mich die Gejchäfte nicht 
fejfelten,“ fagte der Architekt, und feine 
Miene zeigte einen düfteren Ausdrud. 
„Aber die innere 
Halberichlagfchen Villa erfordert meine 
ftete Anmefenheit, und dann auch ber 
Bau des anderen Landbhaufes, das ich 
übernahm, und da3 nad) dem Willen 
des Bauherrn etwas ganz Bejonderes 
werben joll.” 

„Und dann der angenehme Verkehr 
auf dem Schloß,” meinte der Graf. 
Steinen’ herrliche Menfhen zu fein, 
der Freiherr ein feiner Kerl, ein freu= 
diger DOptimift. Und feine Tochter! 
Donnermetter, das ift doch ein Mäbel, 
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Ausftattung der |’ 


eine Dame, jo was fol noch gefunden 
werben.“ 

„sh verfehre nur gefhäftlic) auf 
dem Schloffe,“ bemerkte Grünwald 
tefervirt; aber der Graf fchien feine 
Zurüdhaltung nicht zu bemerfen und 
fudr, fort: „Und dann diefer Schlingel. 
Arnulf Heißt er wohl. Ych habe ihn 
im Verdacht, daß er an einer ftillen 
Schülerleivenfhaft für die Bildhaue— 
rin, für Madame Schufelfa, Teibet. 
Haba, da fünnte er am Ende noch in 
Eiferfucht gegen feinen eigenen Herrn 
Vater entbrennen. E3 ift ja ziemlid) 
befannt, daß fich der Freiherr für bie 
Ihöne Künjtlerin intereffirt.“ 

„Halten Sie diefes Syntereffe für 
tiefergehend?“ fragte Grünmald und 
lud den Gefährten ein, fich ein menig 
mit ihm auf einer Bant am Wege 
niederzulaffen, von der aus man einen 
Ihönen Blid auf den waldumfrängten, 
in der Spiegelung des letten verglim- 
menden WbendrotHs fjchimmernden 
Sees hatte. 

Potodi zündete fich eipe Zigarette 
an, dem anderen aud) eine anbietend, 
Ihlug Die Knie übereinander und 
äußerte: „Wer fann das miffen. Frau 
Scäufelfa ift jedenfalls eine reizvolle 
und aparte rau und jcheint fich mit 
ihrem Miethsheren nicht fchlecht zu 
ſtehen.“ 

„Sie kennen ſie näher?“ 

„Das eigentlich nicht. Sie iſt mir 
bei der Dekorationsfrage bezüglich un— 
ſeres Feſtſpiels ein wenig behilflich, 
und wir wittern in uns die verwand— 
ten Seelen, die problematiſchen Natu— 
ren. In mir ſteckt ein wenig ſarma— 
tiſches Abenteurerthum, und ſie iſt eine 
ausgeſprochene Boheme. Und ver— 
wandte Seelen finden ſich.“ Er lachte 
vergnügt. 

„Sie ſchmachten alſo wohl auch ein 
wenig in ihren Feſſeln?“ 

„Ich bin in beſten Händen,“ ſchmun— 
zelte der Graf. „Und dieſe Hände finde 
ich ſo niedlich, daß ich nicht hinaus 
möchte. Ach nein, Madame iſt mir 
ungefährlich. Wir fühlen wohl nur, 
wenn nach unſerer kurzen Bekannt— 
ſchaft davon überhaupt geredet werden 
kann, ſo eine gewiſſe Kameraderie zu— 
einander, die jede Gefahr ausſchließt.“ 
„Dann wären Sie vielleicht der rich— 
tige Mann, dem freiherrlichen Hauſe 
einen großen Dienſt zu erweiſen,“ ſagte 
der Architekt. „Darf ich auf Ihre 
Diskretion rechnen?“ 

„Unbedingt,“ verſicherte der Graf. 
„Und Sie dürften es ſelbſt dann, wenn 
ich mich durch die Kolonieangelegenheit 
nicht ſolidariſch mit den Intereſſen des 
Freiherrn fühlte und in ſeiner Sache 
nicht einen Theil meiner nächſten Exi— 
ſtenz erblickte. 

„Sie haben ſich mit Geſchick in die 
Verhältniſſe eingearbeitet und ſind 
durch Ihre Vermittelung der Kolonie 
vom größten Nutzen. Ich zweifle nicht, 
daß wir in den nächſten vierzehn Tagen 
ſchon die Geſellſchaft, die Allenſtein 
aus ſeinen Schwierigkeiten retten ſoll, 
konſtituiren können. Doch zur Sache. 
Ich habe das Gefühl, als wenn die 
Damen auf dem Schloſſe den Verkehr 
des Freiherrn mit der Künſtlerin, den 
er anfangs ziemlich geheim hielt, mit 
wachſender Beſorgniß beobachten.“ 

„Und möchten dem Fräulein Kor— 
nelia dieſe Sorge gern erſparen, denn 
an den Sorgen der Schweſter des 
Freiherrn wird Ihnen wohl weniger 
gelegen ſein,“ meinte Potocki. 

„Ich bemerkte ſchon, daß mich nur 
geſchäftliche Angelegenheiten mit dem 
Schloſſe verbinden,“ antwortete Grün— 
wald kühl. „Es handelt ſich für mich 
in erſter Linie um die Sanirung der 
freiherrlichen Finanzverhältniſſe, die 
Sie ja genügend kennen. Und aus 
dieſem Grunde würde ich es für höchſt 
bedauerlich halten. wenn ſich Herr v. 
Allenſtein gerade jetzt in ein derartiges 
Abenteuer einließe, in ein Abenteuer, 
das vielleicht nicht ohne ſchädigende 
Wirkung auf ſeine geſammte Lage 
bliebe. Könnte man eine Verbindung 
des Freiherrn mit jener Dame, die ich 
mit Recht oder Unrecht für eine Aben— 
teurerin halte, verhindern, nun, ſo ſoll 
es mir immerhin recht ſein, wenn da— 
mit auch den Damen des Schloſſes ein 
Gefallen geſchieht. Doch das iſt ganz 
nebenſächlich für mich.“ 

„So, ſo,“ brummte der Graf. „Na, 
ich würde es Ihnen wahrhaftig nicht 
verdenken, würde Sie vollkommen ver— 
ſtehen, wenn die Nebenſache Hauptſache 
für Sie wäre. Ich will nicht indis— 
kret ſein, aber ich meine, bei Gelegen— 
heit droben bemerkt zu haben, daß das 
Fräulein mit beſonderer Wärme von 
Ihnen ſprach. Ich glaubte ſchon — — 
na, verzeihen Sie.“ 

„Sie müſſen ſich geirrt haben, Herr 
Graf. Ueberdies würde ich es als 
ſimpler Architekt auch nicht wagen, eine 
Hoffnung auf ein ſo ſtandesbewußtes 
Freifräulein bei mir entſtehen zu 
laſſen.“ 

„Machen Sie ſich doch nicht ſo 
klein,“ lachte der Graf. „Na, mich 
geht's ja nichts an, aber ich habe mir 
mehr als einmal gedacht, Sie und dies 
klare, ſtolze und ſchöne Mädchen, das 
gäbe ein herrliches Paar. Na, das 
find fo |deen. Gehen Sie, wenn e3 
einem felber jo recht warm ums Herz 
ift, wenn man fich jo recht eins fühlt 
mit einem famofen Mädel und troß 
aller Schwierigkeiten nicht davon ab: 
lafjen will, dann möchte man anderen 
braven Kerlen auch was recht Gutes 
wünſchen. Und eben deshalb wünfche 
ich Ihnen da Schloßfräulein, wün— 
fche es Ihnen, meil es zu fcehade tft für 
irgendeinen Dutendmenfchen.“ 

Grünwald lächelte ein wenig bitter. 
„Nun ja,“ fagte er, „Sie reden eben 
aus dem Gefühl Yhres eigenen Glüdes 
und Xhrer Sicherheit heraus.” 

Aber der Graf ftöhnte: „Ach, du lie= 
ber Gott! a, meines Mädels bin ich 
ficher. „Aber was fich uns für Hinder⸗ 
nijfe in ben Weg ftellen, welche Käm- 
pfe wir durcdhzufechten haben, davon 
machen Sie fih gar feinen Begriff. 
Na, die Hauptfache ift, daß mir feit 
zufammenftehen. Da mwirb fi das 
übrige fchon finden.“ 

„sch mwünfchte, dak ich Yhnen helfen 
fönnte, Graf. Wenn Sie mid) brau= 
chen fünnen, jo verfügen Sie über 


RT 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 


| mich,“ fagte der Architeft mit Herzlich: | 
feit 


it, 

Der andere lächelte fein. „Es fünnte 
am Ende noch dazu fommen. Yeben- 
falls werde ich mich im Falle Ihres 
liebensmwürbdigen Angebot3 erinnern. — 
Ueberigens jebt fchon eine Bitte Ich 
werde jetzt, ſobald dieſe Feſtſpiel— 
geſchichte zur Feier des fünfjährigen 
Beſtehens der Kolonie vorüber iſt, den 
Mitdirektor der Theaterſchule und da— 
mit auch den Milan Hohenturn gründ— 
lich wieder ausziehen. Auch der Wein— 
agent paßt mir ſo recht nicht mehr in 
den Kram. Es waren das ſo Ueber— 
gangszuſtände von einem Schulden 
halber abgegangenen Offizier zum 
modernen Verdienſtmenſchen. Den letz— 
teren will ich jetzt auf eine breitere 
Baſis ſtellen und zu dem Zwecke auch 
den Grafen nicht mehr ſchüchtern ver— 
ſchweigen. Dieſe Gründungsgeſchichte 
in Verbindung mit meinem Automop— 
pelvergnügen ſoll mir über den Berg 
helfen. Und wenn Sie nun Vertrauen 
zu mir haben, ſo laſſen Sie hin und 
wieder ein gutes Wort über mich fal— 
len. Sie kommen mit allerlei hoch— 
mögenden Leuten zuſammen. Der 
Freiherr iſt ja ſchon eine ganz hübſche 
Referenz für mich, aber Sie könnten 
mir auch nützlich ſin. So zum Bei— 
ſpiel, wenn Sie mich mal ein wenig 
bei Ihrem Bauherrn herausſtrichen, 
meine Gewandtheit und Strebſamkeit, 
meine noble Geſinnung und ſonſtige 
Herrlichkeiten, dann würde der in ſei— 
nen Kreiſen vielleicht unabſichtlich wei— 
ter Reklame für mich machen.“ 

Grünwald mußte lächeln. „Ich 
werde Ihnen gewiß gern, und ich kann 
es ja mit gutem Gewiſſen, in dieſer 
Hinſicht dienlich ſein. Aber ob es 
deſſen bedarf, um Sie in das geſchäft— 
liche Leben zu lanziren? Sie haben 
ſich doch bis jetzt auch ohne das recht 
gut einzuführen verſtanden.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Loralbericht. 


Biſchof von Rockford. 


Der Hilfsbiſchof Muldoon auf den neuen 
Biſchofsſtuhl berufen. 


Zuverläſſigen Nachrichten aus 
Waſhington zufolge iſt der hieſige 
Hilfsbiſchoff Peter J. Muldoon, Ge— 
neralvikar der Erzdiözeſe Chicago, 
vom Papſt zum Biſchof der 
neugeſchaffenen Diözeſe Rockford er— 
nannt worden. Hilfsbiſchof Muldoon 
war im Januar dem Vatikan vom 
Rathe der Erzdiözeſe als der geeignet— 
ſte Anwärter auf das hohe Amt in 
Vorſchlag gebracht worden, außer ihm 
an zweiter Stelle Kanzler Edward M. 
Dunne und an dritter Pfarrer Ed— 
ward A. Kelly. 


Jetzt müuſſen ſie zahlen. 


Richter Petit im South Chicago 
Stadtgericht verurtheilte heute George 
Heetman, Jakob Gravas, Samuel Ga— 
lavich und John Bukonig, alle im 
Hauſe 9001 Ontario Ave. wohnhaft, 
zu je $10 Geldſtrafe und Koſten. Sie 
waren verhaftet worden, weil ſie ſich 
geweigert hatten, dem Poliziſten John 
Roach bei der Verhaftung von An— 
thony Viza Hilfe zu leiſten. Viza 
wurde ſchließlich doch feſtgenommen, 
aber erſt, nachdem er ſeinen Revolver 
abgefeuert und den 18 Jahre alten 
John De Witt getroffen hatte. 

— — — — 


Uebergeſchnappt. 


An der 115. und Front Straße 


wurde geſtern John D. Bourke ver— 
haftet, als er mit zwei Revolvern in 
der Luft herumfuchtelte und Drohun— 
gen gegen Frank H. Hampton, einen 
Werkführer der Pullman Car Comp., 
ausſtieß. Er iſt ein Tapezierer und 
war früher in der Anlage der Pullman 
Campany beſchäftigt, wurde aber türz- 
lich entlaffen. Man muthmaßt, daß er 
übergefehnappt ift. Er wird auf feinen 
Geifteszuftand Hin unterfucht werben. 


Botſchafter als Hauptredner. 


Baron Mayor des Planches, der ita— 
lieniſche Botſchafter in Waſhington, 
wird heute Abend bei dem Bankett der 
hieſigen italieniſchen Handelskammer 
im Congreß Hoiel die Hauptrede hal— 
ten. Unter den 200 eingeladenen Gä— 
ſten befinden ſich auch Gouverneur De— 
neen und Mayor Buſſe. 


* Mit einem großen Effen, melches 
ihm zu Ehren feinegreunde dort gaben, 
feierte geftern Jojeph Leiter im Chi: 
cago Klub feinen Abjchied vom Jungs 
gejellenleben. Bekanntlich wird er fich 
demnädhft mit Frl. Juliette Williams 
von MWafhinaton verheirathen. 


Blutvergiftung 


Katıhaltig Furirt. 


Rollitändig ans dem Körper ausgemerst—nidt 
„eingeichloiien“, was gewöhnlihe Behandlung- 
gen und Patentmedizinen thun, jo daß das Xei- 
den wicderfehrt. 

Meine Behandlung heilt alle Wunden, Ge- 
ihwüre und Symptome in 15 bis 30 Tagen, fo 
daß Niemand erfährt, dat Ihr je daran gelit- 
ten habt. . ann 

Au auttrantheiten, Wunden, eſchwüre, 
— — Flecken, Jucken, Brennen und 
Entfärbungen der Haut. 

Um Blutvergiftung zu 

heilen, muß ſie bouftän 
dig aus dem Körper 
ausgemerzt werden. 
. Die Bebandlung, bie 
ih berabfolge, wirkt 
ichnel, indem fie die 
Gifte _ ausſcheidet, ſo 
dab Ihr es Dbeinabe 
merit wie fie finden, 
Cie erhöht | 
w 


Vlut, reinigt und Träfs 
tigt den Körper, 
das Leiden nicht mw 
. — 
denn Ahr don mir 
Dr. 3. ®. Hodgens Hehandelt werdet, Tünnt 
Sch bin ein Evezia- hr derfichert fein, daß 
Hit in __der Heilung Khr nacbalti gebeilt 
don WBlutvergiftung, merdet, und dieBeh 
nit ein anmaßender ſchãdi 
„All-Heiler“. 


urſacht 
ſchmerzen, was ſtarle mineral 


un. 
Ich berechne nichts um zu beweiſe da 
J Methoden Euch heilen werden. 8 
Ich arantire das Geld zurüdzugeben. Ic 
will fein Geld von irgend den * 
nommen ich heile ihn nachhaltig. ya he ile 
meine Patienten, jo bat fie zufrieden find und 
fi) immer freuen, daß fie zu mir famen. 

Freie Koniultation, Unterfuhung. 

Adreffirt oder fprecdht vor bei Dr. J. ®W. Hod- 
gens, 74—76 Eaft Adams Str., zwiidhen State 
und Denrborn, gegenüber The rt, Chicago 
Ju inuois. mai9,16,23,30 


Eine Chicagper 
Hausfrau 
ſagt: 
„Ich habe einen Ihre 
Beſen ſeit vier ERW 
Monaten im 7 
Gebrauch und 

er jieht aus, 

ala ob er noch 

für zwei Jah— 

re vorhalten 


wird. —0—— 
Das zeigt Qualität — 
nicht wahr? 

Hält bei Euch ebenfo gut. Verfucht ihn. 
Wir garantiren die 
Qualität. 


New Broom Co. 
CHICAGO. 


Schiaf ohne Erwaden. 


Batrid Lonergan und Gattin an 
Leuchtgas erſtickt. 


Wohl ein unfau. 


Der erwachſene Sohn betagten Ehe⸗ 
paars fand die Leichen. — Wittern ein 
Verbrechen. —Stärkefabrik durch Exploſion 
zerſtört, ein Arbeiter getödtet, vier verletzt 


In ihrer Wohnung, Nr. 4934 
Marſhfield Ave. wurden heute Mor— 
gen kurz vor 6 Uhr der 67jährige Pa— 
trick Lonergan und ſeine um 2 Jahre 
jüngere Gattin Johanna an Leuchtgas 
erſtickt aufgefunden. Man muthmaßt, 
daß ein unglücklicher Zufall vorliegt. 

James, der 35jährige Sohn desEhe— 
paars, war infolge Athemnoth er— 
wacht, ſchleppte ſich in das chlafzim— 
mer der Eltern und fand die Leichen. 
Er drehte das Gas ab, das einem offe— 
nen Brenner entſtrömte, öffnete die 
Fenſter und trommelte Nachbarn zu— 
ſammen, von denen die Polizei benach— 
richtigt wurde. Von dieſer wurden die 
Leichen nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 5006 Aſhland Ave. geſchafft. Dort 
wird der Koroner den üblichen Inqueſt 
abhalten. 

Patrick Lonergan ſtand als Wächter 
in Dienſten der Grand Trunk-Bahn. 

Bedacf der Auftlirun⸗. 

Um Ufer des Calumet-Fluffes bei 
Miller, Ind., wurde geftern ein An= 
zug gefunden. Bald darauf 30g man 
die nackte Leiche eines etwa 3Ojährigen, 
150 Pfund jchweren Mannes aus dem 
Waſſer. Da aber ver am Ufer gefun- 
dene Anzug dem Todten zu Klein ijt, 
hat der Koroner E. M. Shanflin den 
Snqueft verfchoben, um dem Ortsmar: 
Ihall Eduard Klot Gelegenheit zu ge- 
ben, den all aufzuarbeiten. Kloß hält 
es nicht für ausgefchloffen, daß der 
Mann ermordet wurde und daj, die 
Mörder den Anzug an den Uferrand 
warfen, um den Anfchein zu eriweden, 
ihr Opfer fei beim Baden ertrunfe:.. 

Nahe der Werft der Goodrich 
Transportation Company murde ge= 
ftern Nachmittag die Leiche eines Man 
nes aus dem Fluß gezogen. Die Po- 
lizet hält den Iodten für James 
Sacjfel, der vor mehrerenWochen wäh— 
rend einer Bootfahrt nebft feinem Nef- 
fen am Fuße von Clarendon Ave. ver= 
unglüdte und im See ertranf. 

Jerhinan'p> te Exp'oon. 

Sn der GStärfefabrif der American 
Maize Product Company zu Hame 
mond erfolgte gejtern eine Erplofion, 
durch die da3 Innere des Gebäudes in 
Irümmer gelegt wurde. Ein Arbeiter 
wurde getödtet, vier feiner Genoffen er- 
litten fehwere Verlegungen. 

Der Zodte ift: 

Albert Smwanfon, 25 Jahre alt, Ie= 
dig, früher in Waufegan, Mid)., wohn: 
haft. 
DVerlegt wurden: 

Auguſt Baker, Hammond. 

Samez Kilpatrid, W. Pullman. 

Stanley Magara. 

Sojeph Selan. 

Sie befinden jich in ärztlicher Be: 
handlung. 

Das Teuer, eine Begleiterfcheinung 
der Erplojion, wurde gelöfcht, ehe es 
größeren Schaden angerichtet hatte. 

Beamte der Yyirma führen die Er: 
plofion auf Selbjtentzündung zurüd. 
Arbeiter aber find der Anficht, daß ein 
Tlügel eines elektrifchen Fächers einen 
borfpringenden Nagel ftreifte und den 
Yunfen bervorrief, der die Erploficn 
verurfachte. 

Vor zwei Wochen wurde die Yuf- 
falo’er Anlage der Firma durch eine 
ähnliche Erplofion fehwer befchänigt. 

Straß.ubahner verunglutt, 

Un Roscoe Str. und N. Weitern 
Une. gerieth heute Morgen der 40jäh- 
tige Straßenbahner John Lynd, Nr. 
168 N. Weitern Ape., zimijchen zwei 
Elektrifhe. Er erlitt Quetfchungen, 
die feine Ueberführung nach dem Aler- 
ianer=Hofpital nothiwendig machten. 

Derfchittet. 

Der A5jährige Wafferleitungsröh- 
renleger Thomas Golden, Nr. 131 78. 
Straße, murde gejtern während feiner 
Arbeit vor dem Haufe Nr. 8821 Su: 
perior Ave. unter rutjchenden Grb- 
maffen verfchüttet. ALS feine Geroffen 
ihn berausgefchaufelt Hatten, war er 
tobt. 


— Die „Löftliche” Früblingszeit. — 
Warum fagft du fein Wort zu meinem 
entzüdenden Frühlingshut-—Na, ich 
babe foeben die Rechnung dazu befom- 
men, jeitdem bin ich ganz fprachlog! 


9. Mai 1908. 
Drei Frauen zuviel. 


Der augebliche Mormonerich Lucien 
Pickett hier eingeliefert. 


Hat Gewiſſensbiſſe. 


Clarence Lawrence trug ſich anſcheinend 
mit Selbſtmordgedanken. — Banditen-⸗ 
ſtreiche. — Hat ſcharfe Augen. -Sann auf 
Mord. — Schraube loder. 


Der in Rollo, Nep., verhaftete 37= 

jährige Lucien Pidett wurde heute 
Vormittag bom Detektivefergeanten 
Henry Stark per Schub zurüdgebracdht 
und in die Hauptiwache eingeliefert. Er 
wird bezichtigt, drei rauen Jupiel zu 
haben. Nachdem ihn Yrau Nr. 1, ges 
borene Lulu Anna Emerich Robinjon, 
deren Ausfagen die Februar-Grand— 
jury veranlaßten, ihn in Unklagezus 
ftand zu verfegen, ibentifizirt hatte, 
wurde er im Countyzmwinger eingefä= 
igt. 
On Nr. 1 mar eine Waife und 
lebte bei ihrem Ontel in New Vo:H, 
als fie Pickett, der fich als Grubenbe- 
figer auffpielte, fennen und lieben 
lernte. Sie wurde feine Frau. Da e3 
dem neugebadenen Gatten „zufällig“ 
an Kleingeld mangelte, mußte fie bie 
Koften der Hochzeitsreife aus ihrer 
Tafche bejtreiten. Er ließ fich von ihr 
ernähren, bis ihr Geld alle und ihr 
Schmud verfauft oder verfegt mar. 
Dann verließ er ie. 

Sn Rolla, wo er aufgeftöbert mwurbe, 
lebte er mit der Frau Nr. 2 zufam= 
men. Frau Nr. 3 fol er in Nemberg, 
Mo., Frau Nr. 4 irgend wo in Chi- 
cago fiten haben. 

Nicht die Richtig‘. 

Polizeichef Shippy ftellte heute feit, 
daß die geftern Abend in Spracufe, N. 
Y., unter dem Verdacht, die muthnaß- 
lihe Frau Belle Gunneß zu fein, ver— 
baftete Frau in Wirklichkeit die Wittwe 
Frau 2. Herron, Nr. 262 N. Curtis 
Straße, ift. Er hat die Polizeibehörde 
bon Shracufe telegraphifch erfucht, die 
fich eines guten Rufez erfreuende Frau 
in Freiheit zu eben. 

Ungeblich hier aefehen. 

Hilfspolizeihef Schuettler erfuhr 
heute von dem Sheriff Schmupger, Za= 
porte, daß dem ein befreundeter LXei= 
chenbeftatter gemeldet habe, er fei ges 
ftern Abend in einer Cottage Grove 
Unve.-Elektrifchen auf Frau Ounneß 
geftoßen. Er fenne die Frau; ein Irr— 
thum fei ausgefhloffen. Auch-fie habe 
ihn augenfcheinlich erfannt, denn fie 
habe ihre Unruhe nicht verbergen fün- 
nen. Un der 35. Straße fei fie auß- 
gejtiegen und habe eine mweitlich fahren- 
de Gar benußt. 

Schuettler jcheint nicht recht zu 
glauben, daß der Leichenbeftatter wirf- 
ih Frau Gunneß gejehen hat. Er 
bat deffenungeachtet den Detektive Ya- 
mes McCombe beauftragt, die Spur 
der Frau Gunneß oder der ihr ähnli- 
chen Frau meiter zu verfolgen. 


Herbe Selbftiriti?, 


Clarence Lamrence, ber gejtern 
Morgen, wie berichtet, feine Geliebte 
Louiſe Rawlins ſchwer vermeſſerte, 
wurde im Laufe des Tages verhaftet. 
In ſeinen Taſchen fand man einen 
Brief, aus dem hervorgeht, daß er ſich 
mit Selbſtmordgedanken trug. 

Das an Frl. Rawlins gerichtete 
Schreiben lautet: „Vergieb, was ich 
Dir gethan habe. Ich hoffe, es hat Dir 
nicht ſehr weh gethan. Nicht für eine 
Million würde ich es wieder thun. Du 
weißt, ich liebe Dich wahnſinnig und 
ich konnte es nicht ertragen, daß Du 
einen Andern mir vorzogſt. Ich war 
betrunken und thatſächlich verrückt, als 
ich Dich vermeſſerte. Vergib mir und 
ich werde mir den Hals abſchneiden. 
Ich will nicht länger leben, bin nicht 
länger werth zu leben. Ich will ſter— 
ben, kann aber leichter ſterben, wenn Du 
mir vergibſt. Ich bin ein verthierter 
Feigling und will nicht länger leben 
und Schande über meine Mutter und 
Schweſter bringen, nachdem ich mich 
einer ſo ſchuftigen Handlungsweiſe 
ſchuldig gemacht habe. Trinken werde 
ich keinen Tropfen mehr, da ich Selbſt— 
mord begehen werde. Vergib mir, da— 
mit ich mich tödten und es Dir erſpa— 
ren kann, als Klägerin gegen mich auf— 
zutreten. Lebe wohl, Geliebte. Ich 
liebe Dich mehr, als mein Leben. O, 
könnte ich Dich nur zum Abſchied küſ— 


Geſtern Abend bat der Häftling den 
Schließer um Streichhölzer. Als ihm 
dieſe verweigert wurden, verfiel er in 
Raſerei. 

Im Garn. 


Die Trödlerin Frau Dora Cohen, 
Nr. 366 Weſt 14. Straße, erwirkte ge— 
ſtern Abend an Morgan und Maxwell 
Straße die Verhaftung eines gewiſſen 
Mm. Maroney unter der Anklage, im 
Verein mit einem Rumpan am 7. April 


Banitellen 


Wir erwarben fürzlich einStüf LCand von 
57 Lot3 an der Meftjeite, belegen an Rolf u. 
Harvard Str. und 48. Ape. für jo lächerlich 
wenig, daß wir fie zu $300 und aufiw. auf 
leihte Bedingungen verkaufen. Keineinjen. 

Ebenfalls Lot3 mit fyront an 48. Abe, 
$600 aufwärts. Diefelben Bedingungen. 
Waffer, Abzugsröhren, und Zinder-Bürgers 
fteig vorhanden und bezahlt. Zivei Blod von 
Garfield Part Mt. Hochbahn, nur 20 Mi: 
nuten bi3 zur Stadt. 48. Ande.-Straßenbahn 
und nur zwei Blod3 bis zur 12. Straßen 
bahn. Wo fonft in der Stadt findet man 
Lots für das Geld mit folchen Fahrgelegens 
heiten. Zweig » Office: 


48. Avenne und Ball Straße, 


offen jeden Nahmittag 2-5 und Sonns 
tag den ganzen Tag. 


FREo’« H. BARTLETT& 60. 


100 Washington $tr. 


——— 24ap.ftiofen.im 


E.IvERSON & CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 
Montag"Bargains! 


2500 Yard8 von neuen und frifchen Gingham3, fowohl für Kleider tie 
Cchürzen, in fanch Karrirungen und Streifen, jämmtlih echtfarbig,— 


8c werth, die Yard für 
2000 Yards feiner unges 
bleichter Muslin, 38 Zoll 
breit, 7c mwerth, 

die Yard 

Eine große Partie bon 
weitem Cambric Muslin, 
feine Qualität, in#ejtern 


on 2 bis 8 Nd5., '%ı 
Ü,. werth, für 626 


Eine Partie von 40 Zoll 
breitem India Linon, in 
Reitern, 15c merth, ic 


fen, bi3 15c 


1500 Yd3. fanch Weik- 
waaren, paſſend aleiden| 41C 
Waiſts u. Schürzen, hüb⸗ Leinen 
ſcheKarrirungen u. Strei⸗ Karrirungen u. Streifen, 


UVd. 4 
werth, ———— — 
6ce M. f. doppeltgefaltete 
feineQual. fanch gemuft. 5—0 
— 4 I ges 
tleider = Ginghams, neue |y:;;- 

Frühjahr Multer, N lität, 10c werth. 
1242c mwerth, N... 


die Yard für 
gebleichtes Union 
Handtuchzeug, in 
mit rothen Borders, Y9e 
werth. 


die Nard für fanch 
gemujterten res 
tonne, jehr jchwere Qua= 


€ 


für Bettdeden, — 
für meißes | HI beſchmutzt, 


1 9 c Yard f e 
maſt Tiſchlei- Muſter-Partie — einfach 
nen, 5830l breit, 35c wt. oder befranſt, 81 werth. 


Kleiderſtoffe-Bargains. 


10 c die Nard für breite fanch Kleis 
der= Platd3, in mehr wie 15 
berichiedenen Muftern zur Auswahl, 
20c werth. 
Ic die Mard für jchwere, 
wollene Suiting, in fanch Fis 
guren umd Karrirungen, 44 Zoll breit, 
der richtige Stoff für ein Kinder: 
Sadet, regulärer 95c Werth. 
39€ die Yard für 54 Boll breites, 
reinivollenes Frühjahr Cuits 
ing, in fanch Karrirungen und jchlich- 
ten hellen Schattirungen, bi zu 1.00 
wert. 


reins 


ı 39e 


die Yard für ein großes Cor: 
timent von ſchwarzen und far⸗ 
bigen Kleiderſtoffen, beſtehend aus 
reinwollenem Batiſt, Storm Serges u. 
anderen ausgezeichneten Qualitäten, 
bon 69c bi3 95c merth. 
1 > die Yard für eine große Par= 
c tie in all den neuelten Schat= 
tirungen in —— Poplins, 
Panamas und fanch Batiſt, mit oder 
ohne Seiten-Bands, Werthe bis zu 
30c, kommt und ſeht ſie. 
19e Yard für cream meiße ap. 


Seide, 35c mwerth. 


Bajement:- Spezialitäten. 


FREI! FRE 


I!’ FREIM 


Abjolut frei — ein Stüd von Pearl weiser ichwimmender Seife — um Seide 


und Wolle zu wafchen — feines Leinen 
an jeden Käufer von 5 Stüden von U. 
zielf niedrigen Preis von 

5 Dt. grau 
Einmach-Keſſel, 
für 


10€ 


BESTER — 
ür 5 Sal 
— Groftall, {p 
10 Pfund Yuder = Bes | INN 
hälter — — und mit 203 Pfund 


Goldbuchſtaben, 10 Eunſhin⸗ Clothes Wrin⸗ 
ü c ger, Holzgeſtell, garantirte 
weiße Gummi⸗-Roller, — 


ür 
18. Pfd. Mehl⸗Behälter — | 


ladirt und 99€ 


deforirt, für 


52.48 merth, 
ipeziell 


— für Toilet und Bad — 
©. Mail Seife zu dem fpe- 


19 


emaillirte Briftol Porzellan Calz- | Wäfcheleine, fchtwerefute, 
‚ Behälter— blaue Dekoras | für Pullies, — 

I% | tionen, ladirter 10 fü c 
10 Quart grau emaillirte Holzdeckel, für... c 


Sal Soda, beites klares 
eziell, 


Waſchbretter, Front Zink 
oder galvaniſirtes 19€ 
| Eijen, Auswahl. . 

—* 60: lange Co» 
coa Nudeln, — 

das Pfund Disc 
Stäre — Sun NRijes 
 Klumpen, das 

Pfund 


le 


1.25 


Spiten-Gardinen-Bargains. 


1000 ®aar zur Hälfte 
50€ Spiten-Gar- 


Weite Laton ShirtWaijt3 | Kimonos für Damen, — 


—bejtidtefront, Val. Spis | bon feinem 
Ben bejegt, Aermel in % 
Länge, am Rüden zugus 


fnöpfen,reg. 1.25 ge 55c-Werthe für 
Werth, Tpeziell.. 69€ Inur 


Unterzeug für 


Spiel-Angüge, von Ging- | Mufter = 


ham gemacht, hübjch be Männer, einfaches 


feßt, 2 bis 7 


oe” fancyBalbrig 
Rahre, jpeziell... 250 Io Wertbe, 


Schulitrümpfe für Nnas | Unterzeug für Knaben u. 
ben und Mädchen, jchmal | Mädchen, 25c= 


oder breit gerippt, 3— c Werthe, für 
15c mwertd, Baar... 9] 

Spitzen Stnöpfe-Beinflei= | tücher 
der für Damen,— 1 2 c die Sc Sorte, 
25 Corte e) (für 

Anzüge für Sinaben, Größen 2% bis 
16 Jahre, doppelfnöpfige ruffiiche und 
Matrojen = Faconz, in {hlichtichwarz, 
blau und Dana. Aa * ancy Miſch⸗ 
ungen, extra ſtark gemacht, ® 

ein 2.50-.Werth, für 1.25 
Rartie von Waijt3 und Bloufen für 
Sinaben, bon jchwarzgem Sateen, 
blauem Chambray und fanch Ber: 
cale3 gemacht, 35c werth, 

fpeziell zu 


fie in ihrem Laden in räuberifcher Ab⸗ 
ſicht überfallen zu haben. Die beherzte 
Frau war damals den Raubgeſellen 
unverzagt zu Leibe gerückt und hatte 
ſie in die Flucht geſchlagen. Geſtern 
begegnete ſie Maroney auf der Straße, 
erfannte ihn wieder und ließ ihn feſt⸗ 
nehmen. Er iſt ein Bruder des 28jäh⸗ 
rigen John Maroney, der im vorigen 
Jaͤhre an W. Van Buren und Sanga⸗ 
mon Straße gelegentlich eines von ihm 
und drei Kumpanen geplanten Raub— 
überfalls von einem ſeiner Spießgejel- 
len erſchoſſen wurde. 
Räuberiſches Dreigeſtirn. 

Sn der Nähe feiner Wohnung Nr. 
150 57. Str. wurde heute zu früher 
Morgenftunde der 38ährige J. D. 
Torrelli von zwei Mohren und einem 
Weißen überfallen. Die mit Revolvern 
bewaffneten Banditen erleichterten ihn 
im Handumdrehen um ſeine goldene 
Uhr und $12 in Baar, Sie entlamen 
unbehelligt. 

Retter in der Xloth. 


Der Schneider Thomas Houbdel, Nr. 
195 ®. 16. Straße, wurde auf dem 
18. Str.-Viaduft von zwei mit Revol- 
bern bewaffneten Wegelagerern über= 
fallen. Er fette fi zur Wehr und 
verjegte durch feinen Widerftand bie 
Schnappfähne in folhe Wuth, daß fie 
ihn niht nur ſchwer mißhanbdelten, 
jondern auch Anftalten trafen, ihn 
über da3 Geländer auf die Eifenbahn- 
geleife zu merfen. Zu feinem Glücde 
famen zwei Detektive des Weges. So- 
bald die Schnapphähne der Häfcher 
anfichtig wurden, ließen fie das Opfer 
auf den Viaduft fallen und riffen au2. 
Sie haben $100 erbeutet und fich in 
Sicherheit gebracht. Houdet wurde von 
der Polizei heimgefchafft. 

Sahrläffiaer Tödtung besichtigt. 


Don der Koronersfurg, bie geftern 
den Inqueft abhielt über den Tod bed 
am 30. April an 47. Straße, nahe 
Wabaſh Ave., angeblih von. einem 
Kraftwagen überfahrenen TFelir Me- 
Keomn murbde der in Dienften ber 
Imentieth Century Garage ftehende 
Magenführer Walter Floyd den Grof- 
gejchmworenen überwiefen. Die An 
lage lautet auf fahrläffige Tödtung. 


Dom bunde gebiffen. 
Der zmwölfjährige Harvey Taylor, 
Nr. 6615 Wabafh Unenue, wurde am 
Mittwoch von einem angeblich Peter 


‚ Dennos, 66. und State Straße, .gehö- 


1.00 Spißen= 
dinen, PBaar.... 25 | Gardinen, Baar. 


madt, in fanch Mujtern, IB) 
mit Braid bejegt — ein | Abfäte, Größen 3 bis 8, 


Blaue und rothe Tafchen- 
für Männer, — 


de3 regulären Breifes. 
2 1.50 Spitzen⸗ 
50e | Gardinen Baar. de 


Serge = und Leder-Hau3d- 
ges |jlipper3 für Damen, fos 


Lawn | ü n, | 
lide Lederjohlen, niedrige 


— 


Gingham =» Schürgen für 


oder | Damen, blau und mei 


19% 


an, 
ur. 


15c 


und braun und 
mweiß Tarrirt 

Cotton Tape, 3 Yb. 

Stüde, 2 für 1c 

Rerlmutterfnöpfe, 

Alle Gräben Si... 2€ 

9351. Battenberg 

Doilies 10€ 
Negligee-Männerhemden, feiterXragen 
oder Ned Band, ſchwarzer Gateen, 
blauer —— u. hellfarb. 
Figuren u. Streifen, 756 werth, 23 
Spez. Bargain, 3 für $1, Stüd 35e 
65c blaue a ⸗ *2 und 
Sadet3 für Männer, jpeziell © 
a 39 


$2 Arbeitshofen für Männer, fchlicht- 


Ichtwarz u. dunfle Streifen, 
32 bis 44 Taille, jpeziel zu i. 10 


rigen Hunde in das rechte Bein gebiſ— 
ſen. Jetzt liegt er in bedenklichem Zu— 
ſtande darnieder. Stadtrichter Scovel 
ordnete geſtern die Erſchießung des 
biſſigen Hundes an. 
— —ñ— — — 
Eoli 8200 zahlen, 


Richter Scovel wies D. R, Scodas Ein 
würfe zurück, 


Stadtricter Scovel wies heute den 
Antrag von D. R. Scodas Vertheibi- 
ger auf einen neuen Prozeß zurüd und 
beitätigte daS Urtheil der Gefchmore- 
nen. Diefe hatten Scoda am 30. 
30. April wegen Ausübung ärztlicher 
Praris ohne Lizens im Miederho- 
lung3falle zu $200 Geldftrafe verur- 
theilt. Scoda3 Vertheidiger, Rudolf 
Tranfenftein, begründete heute den An- 
trag damit, daß Scoda fi nie als 
Arzt ausgegeben, fondern nur angeb- 
liche Arzneimittel verfauft Habe, und 
baß bei der Verhandlung unzuläffige 
Bemweife benugt worden jeien. ran 
fenftein melbete dann Berufung gegen 
ba3 Urtheil an. 

— —ñ — 


Lebensmuth gebrochen. 


Die ısjährige Karolina Diesl wollte ins 
Waſſer gehen. 


Durch Krankheit und die hohe, 890 
betragende Doktorrechnung zur Ver— 
zweiflung getrieben, wollte ſich geſtern 
Abend gegen Mitternacht die 16jährige 
Karolina Diezl, die im Haufe Nr.1638 
Aldine Ave. als Dienftmäbchen be- 
fchäftigt mar, im Gee ertränten. Als 
fie am Fuße von Roscoe Blod. ins 
Maffer |pringen wollte, padte fie der 
Polizift Zimmermann. Die Lebens- 
müde murbde in ber Wache an Oft Chi- 
cago Ave. der Obhut der Schlieherin 
unterftellt, 


Bubenftül, 


Der wiederholt preisgefränte jchot> 
tifhe Schäferhund „Bromnleigh Me- 
Gregor,” der einen Werth von $4000 
hatte, wurde geftern in der Nähe ber 
Wohnung feines Eigenthümers Yuftin 
E. Brown, Rr. 1557 Wilfon Abe., ver: 
endet aufgefunden. Herr Brown iſt 
angeblich überzeugt davon, daß das 
Thier, wie in jüngſter Zeit andere 
Raſſenhunde, von einem eingefleiſchten 
Hundehaſſer vergiftet wurde. 


Leſet die Sonntagpoſte⸗ 
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Inland. 


Schauerliche Berwaltung. 
Staats ſchatzmeiſter von Ohio weiß nicht, 
wie viel Geld er hinterlegt hat. 


Kolumbus, O., 9. Mai. Dem Se— 
nat berichtete ſein Ausſchuß heute, daß 
der Staats = 
feine Bücher über die Bankeinlagen 
führe und fich bei der Depofitenbant, 
der Capital Truft Eo., ftet3 erjt nad) 
dem Betrage de3 Guthabens des Gtaa= 
tes erfundigen müffe. Gtaatsauditor 


Gilbert ift Präfident diefer Bank und | 


hat dem Ausfhuß Einfiht in die Bü— 
cher vermeigert. 
fchagmeifter und Staatsfaffirer find 
Aftionäre der Banf. Die Guthaben 
des Staates follen rund $500,000 fein, 


und $30,000 fol er an Binfen berloren | 


haben. 
Sur Beruhigung. 


San Franzisfo, 9. Mai. Admiral 


Evans, welcher heute mit feiner Gattin 


nad) der Bundeshauptſtadt abreiſen 
wird, ſagte in einer Rede auf einem 
ihm zu Ehren geitern Abend veranitals | 
teten Bantett, wo er im Rollftuhl er= 
ſchien, daß eine ftarfe Zlotte eine befjere 
Friedensbürafchaft Set als die Diplo- 
maten, von denen mir zu viele hätten. 
Db die Banzergürtel über der — 
linie ſeien oder darunter und ob ſie qus 
Leder oder Eierſchalen beſtänden, ſei 
ganz gleichgiltig; Hauptſache ſei, daß 
die Leute gut ſchießen könnten und ta— 
pfer ſeien, und aus ſolchem Material 
beſtehe die amerikaniſche Flotte. 
rief großen Beifall wach. 
Omaha, Nebr., 9. Mai. Admiral 
Winfield Scott Schleh welcher auf ei⸗ 
ner Vergnügungsreiſe hier weilt, ſagte 


in einer Bankeitrede, daß die Mängel 


der amerikaniſchen Kriegsſchiffe nicht 
größer, wenn ſo groß, ſeien wie in drei 
Vierteln der Schiffe aller Mächte. 


Unifornirtes Geſindel. 


Waukegan, Ill. 9. Mai. 
noniere aus Fort Sheridan: Howard, 
Gurbay, Read und Shea, wurden 
heute früh verhaftet, nachdem ſie den 
Poliziſten Neeley, als er ſie zur Ruhe 
verwies, 


beſinnungslos liegen blieb. Sie mur= 
den mittels eleftrifchen Straßenbahn= | 
magens auf dem Heimwege nad) dem 
Hort eingeholt. 


Auslaud. 


Nachkläuge zur Huldigung. 

Die üblichen Aeußerungen der Preſſe. — 
Der Ratenkampf im Mittelmeerverkehr 
dauert fort. — Siegfried Wagner kommt 
nicht. 

(Spezialkabeldepeſche der „N. VD. Staatszeitung“). 
Berlin, 9. Mai. Die Blätter beto— 

nen bei der Beſprechung der Wiener 

Huldigung zunächſt die rein menſchliche 

Seite der Feier, bezeichnen den Kaiſer 

Franz Joſeph als eine der ſympa— 

thiſchſten Erſcheinungen unter den 

Fürſten und verweiſen auf die zahl— 

reichen herben Prüfungen, die er im 

Laufe ſeines Lebens erfahren. So— 

dann aber heben ſie die hoheBedeutung 

des Bündniſſes zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn hervor, die 

Umſicht und Treue, mit welcher der 

Jubilar an der Bindniß- Politik feit- 

hält, jo daß er al3 ein zuperläfjiger 

Faktor in allen politifchen Rechnungen 

gelten kann. 

Als der Großherzog bon Baden in 
Wien ausfuhr, gingen die Pferde jei- 
nes Wagens durch. Der Leibjäger 
ftürzte und mwurbe überfahren, aud) ein 
Vorübergehender. Der Großherzog 
jelbjt entfam unverlegt und jehte feine 
Tahrt in einem Fiaker fort. 

Eine der befannteiten Figuren des 
Reichstags, der fozialdemofratifche 
Führer Paul Singer, mußte fich einer 
Augenoperation unterziehen. Sein 
Befinden ift gegenwärtig günftig. 

Generaldireftor Balin von der 
„Hamburg-Amerifa-Linie” bat mit 
feinen Bemühungen, den Ratenkampf 
zwifchen den Dampferlinien, melde 
den Verkehr der Mittelmeerhäfen mit 
New York aufrecht erhalten, zu been- 
ben, feinen Erfolg gehabt. 

Siegfried Wagner, des großen Bay: 
reuther Meilters Sohn, beftreitet, daß 
er im Herbit mit den Berliner Phil- 
harmonitern eine Konzerttour durch 
die Ver. Staaten unternehmen mwerde. 

In Karlörube ift der namhafte Ar- 
hiteft Karl Schäfer im 65. Lebensjahr 
dabingefchieden. Er war der Erbauer 
der Marburger Univerfität und des 
Berliner Palaftes der „Equitable Life“ 
von New York. Gebürtig war er aus 


Kaflel. 
— +90. 

— Füfilitt wurden auf Präfident 
Gareras Befehl in Antigus, Guate- 
mala, Oberft Solozano, Leiter der Ka- 
vettenanftalt, und der Millionäc Ge- 
aano. 


Schatmeifter überhaupt | 


Auch der Stcats= | 


Das . 


Vier Ka: | 


mit einem Stein dermaßen 
iiber ven Kopf gefchlagen hatten, daß er J 


Teſegcaphiſche Holizen, 


Aulaud. 


— In dem Neſt Goldendale, Waſh., 
iſt der Geſchäftstheil heute früh einge— 
äſchert worden. Schaden 850,000. 

— Wegen Budelns ſind jetzt drei 
Stadtrathsmitglieder in Rockford, 
Ill. beſtraft worden, als dritter Otto 
Paulfon um 8500. 
| Großfleiſcher J. Ogden 
Armour von Chicago weilt in Berlin 

und will eine Kraftwagenfahrt durch 

Europa machen. 

— Die Jachtklubs an der Pazifik— 
küſte wollen am 4. Juli eine große 
Ozeanrcegatta. von San Pedro, bei Los 
Angeles, aus veranſtalten. 

— Bei einer Gasherd-Exploſion in 
St. Johnsbury, Vt., verbranntenFrau 
John Wilſon, ihre beiden kleinen Kin— 
der und ihre ledige Schweſter. 

— Der Halbblut-Gurgelabſchneider 
| Money ‚tt bei Lemifton, Mont., vom 

: Sheriff in feiner Gebirgshöhle gefteltt 
| worden und wird ausgehungert. 

— Die Zmifchenftaatliche Handels 
fommilfion mill die bedeutende Erhü- 
; hung der Frachtratengebühren feitens 
der Bahnaefelfchaften unterfuchen. 

— Um die Verfchleppung der Beu— 
lenpejt nach der PBanamafanalzone zu 
| verhindern, werden dort auf Regie- 
rungsbefehl die Ratten und Mäufe ge: 
tödtet. 

— Die Kohlengräber in Illinois 
haben ſich für die Bezahlung der Koh— 
lenſprenger erklärt, wollen aber alle 
anderen Fragen einem Schiedsgericht 
unterbreiten. 

— Infolge Kenterns ihres Bootes 
ſind heute in Emporia, Kas., vier 
junge Mädchen: Elma und Edith 
Webſter, Grace Lytle und Beſſie Law— 
rence, ertrunken. 

— Dem Episkopalgeiſtlichen Daw— 
ſon in Canton, Ill., hat ſeine Baſe 
Frl. Alice Booth in New Mork $7000 
unter der Bedingung, daß er Katholit 
| werde, vermacht. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: Ameri— 
can Leage — Boſton 0, New York 3; 
| Wafhington 3, Nen York 2. Natio- 
| nal League — Philadelphia 4, Brook: 
Iyn 3; St. Louis 3, Cincinnati 2. 

— Bon zwei flüchtigen Merikanern 
wurde dem Ranchbeſitzer Juan Wal— 
dez in Cabazo, N. M., während er ne— 
ben ſeinen beiden Kindern Ichlief, der 
Kopf abgefchlagen und die Leiche be: 
ı graben. 

— Für den Nahlaf von W. BP. In: 
| —— etwa 84,000,000, iſt in Atlanta, 

‚ infolge des Zufammenbruchs der 
ee Ssnman & Eo. in 

Augufta, Ga., ein Mafjeverwalter be- 

ftellt worden. 


— Eine fteuerlos gewordene Gafo- 
linjacht fenterte in Gajt Liverpool, O., 
heute früh, und fünf der reun Infaf- 
fen ertranfen unter Kohlenbooten. Von 
den Berunglücten hinterläßt Thos. 
Nagel, ein Wittwer, zwei Kinder. 


Panamakanalgräber erhalten 
künftig für zweijährige Dienſtzeit eine 
aus von den Franzoſen hinterlaſſenem 
Metall gemünzte Bronze-Medaille mit 
Präſident Rooſevelt's Bildniß und 
Namen und Angabe der Dienſtzeit des 
*mpfängers. 

— Der Hühnerzüchter Statter in 
GSiour City, Ja., muß auf zu Brüt- 
ziveden bejtimmte Gier einer befonderen 
Art englifcher Bruthennen $25 Zoll be- 
zahlen, weil fie als „lebendes Vieh“ 
bon den Zöllnern Elaffifizirt worden 
waren. 


— Um die Nothwendiafeit ihrerBei: 
behaltung imDienft nachzumeifen, hat: 
ten vier Feuerwehrleute auf dem Aus: 
ftellungsplage bei Norfolt, Ba., und 
zwei Wächter mehrere Gebäude ange: 
ftedt. „et werben fie „beibehalten“, 
im Gefängnif. 


— Weil auf derKraftwagenfahrt New 
York-Alaska-Paris Alaska aus der 
Yahritrede geitrachen wurde, da e3 un- 
befahrbar ift, hat ber Leitungsaus: 
Ihuß in Paris die Preife herabgefegt, 
und der franzöfifhe Wagen, melcher 
in Zofjo angefommen ijt, ift von fei- 
nem Befiter von der Betheiligung zu- 
rüdgezogen worden. 


— Der Unterausfchuß des demofra= 
tifhen Nationalfomites, ‚oelcher in 
Denver heute die Konventionghalle in⸗ 
ſpizirt, wird morgen als Gaſt von C. 
M. Day auf der an grotesfer Szenerie 
reihen Moffattbahn 60 Meilen meit 
bis zur Höhe von 11,660 Fuß fahren 
und dort inmitten ewigen Schnees zu 
Mittag effen. 


— Die in Atlanta, Ga., gejtern ab: 
gebrannten drei Straßengevierte im 
Geſchäftstheile ſollen ſofort wieder 
aufgebaut werden. Der Geſammiſcha⸗ 
den ſtellt ſich auf 81,250,000 und die 
Verſicherung auf 8900,000. Der Waſ⸗ 
ſerdruck war zu Zeiten ſo gering, daß 
die Feuerwehr kaum bis ins zweite 
Stockwerk ſpritzen konnte. 


— Der 


EN 
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Abendpoit, Chicago, Samftag, den I. Mai 1908. 


— Infolge Kentern ihres Bootes er⸗ 


tranken im See in Spirit Lake, Jowa, 
die Anaben Reeves und Driscol. 

Die Anmälte von Harry R. 
ZIham, dem Pittsburger Millionärs- 
fohn und Mörder, greifen gerichtlich 
jetzt Thaws Ueberweiſung in die Nem 
Horker Anftalt für irrfinnige Verbre- 
cher in Matteaman als ungefetlich an. 

— Ngnes Chartman iieß ich im 

Bellenue-Hofpital, Ne ort, heute 
nach jüdifchem Ritus von ihrem jter= 
benden Gatten fcheiden, um nicht unter 
mofaifchem Gejeg gezwungen zu fein, 
nad) feinem Tode feinen Bruder ehe- 
lichen zu müffen. 
Städtifhe New Yorker Sn- 
genieure haben heute bei Seaford, L. J., 
in einer Tiefe von 763 Fuß eine fehr 
ergiebige Quelle Klaren Wallers ange- 
bohrt, und dag feheint die Theorie zu 
bejtätigen, daß unter der Stadt ein 
großer Strom fließt. 

— €. Hedinger, Chicago, if 
Staatsſchatzmeiſter des Förſterordens 
geworden. 
ſind Chicagoer; Gillette, 
Frau Emma Schreuder, Shicago, 
iſt eine der Vertreterinnen zum Na- 
ttonaltag in Toronto. 

— Die Schafzücht:r in Utah wollen 
ihre Schafwolle, etwa zehr Millionen 
Pfund, mit Hilfe von Boftoner Rapi- 
tal jelbit fpeichern und dıreft an bie 
Spinnereien erfaufen. Die Zmwifchen- 
händler follen bislang den Kömwenan- 
theil befommen haben. 


Heute Nachmittag ift in Nem 
York die große Frühjahrsparade der 
Bolizei im Gange, zu Fuß, zu Roß, 
zu Fahrrad, zu Motorrad, im Pa= 
trouilfe- und im Ambulanz =» Kraft: 
wagen. Auch wurden Rettungsmedail- 
len vertheilt; Bolizift MacDonougd er- 
hielt feine zweite wegen Rettung bon 
Ertrinfenden. 

— Bei Dirie, Wafh., wurde am vor 
legten Freitag Frau Anna Aidrih in 
ihrer einfamen Hütte ermordet ıufge- 
funden, und Staatsanwalt Rupp fucht 
jebt nach ihrem früheren Gatten, Jeff. 
Daaggett, der vermuthlich ebenfalls er- 
morbdet wurde, Unter dem Verdacht | 
des Doppelmordes fit in Walla- 
Walla Bud Barnes. 

— Der jüdifche — — 
ein in New NYork empf ing heute acht 
Kinder aus Odeſſa, wo deren beide 
Mütter im Oktober 1905 von Koſaken 
niedergemetzelt worden waren; zwei, 
die Geſchwiſter Stellermann, kamen 
zum Vater nach Brooklyn, die anderen 
ſechs, auch Geſchwiſter, Korſunsky, 
zum Vater nach Philadelphia. 

— Der Illinoiſer Mütterkongreß in 
Bloomington hat folgende Chicago— 
erinnen zu Beamten erwählt: Frau 
Orville Bright, Präſidentin; Frau S. 
J. Scott, Vizepräſidentin; Frau W. 
S. Blodgeit, Protokollführerin; Frau 
W. K. Browne, Englewood, Korre— 
ſpondentin; Frau 3. D. Doty, Schat: 
—— Frau Sam. Sailor, Audi— 
orin 


— Indianeragent Goode in Arizo— 
na iſt ſuspendirt worden. Um die Be— 
ſtätigung einer vom Kickapooſtamm be— 
ſchloſſenen Auftheilung von 8215, 000, 
welche der Kongreß ihm ausgeworfen 
hatte, in einer Stammverſammlung 
zu verhindern, ſchleppte er angeblich 
fünf Indianer als Gefangene fort. 

— Das Wiskonſiner Staatsoberge— 
richt hat in dem Prozeß der Hochſchüle— 
rinnen Mabel und Hazel Dreſſer gegen 
den Schulrath von St. Croix Falls 
eine Regel, welche das Dichten bei 
Strafe verbietet, für verfaſſungsmäßig 
erklärt. Die Mädchen hatten auf die 
Schulvorferiften ein Spottgedicht ge- 
macht und fich gemweigert, Abbitte zu 
thun. 

— Die Generalſynode der Methodi— 
ſten Episkopalkirche in Baltimore hat 
beſchloſſen, für einen Verfaſſungszufatz 
zu agitiren, welcher die Vielehe verbie— 
tet. Große Entrüſtung rief die Ver— 
theilung eines Souvenirs hervor, das 
die Anzeige einer Schnapsfirma ent— 
hielt. Entſetzen verurſachte die Mit— 
theilung, daß eine AnzahlMethodiſten— 
paſtoren Bier trinke. 


— Zehn Probeaufflüge mit einem 
von ihnen erfundenen Aeroplan haben 
bei Manteo, N. K., die Brüder Wright 
gemacht. Der Aufflug geſchieht, indem 
der Flugapparat eine hundert Fuß 
weite Strecke mit zunehmender Ge— 
ſchwindigkeit über eine zweckentſpre— 
chend gebaute Schiene geſchoben wird. 
Bei vollem Flug wurde eine Geſchwin— 
digkeit von dreißig Meilen die Stunde 
erzielt. 

— Völlig erblindet iſt geſtern im 
Irrenhauſe in Jackſonville, IU., ver 
70jährige S. P. Clemmons aus Mil— 
ton, SU., geitorben, der Vater von 
Hrau Howard Gould in New Mort, 
und der Gattin eines reichen Chinefen 
in San Franzisto. Gould flagt, wie 
berichtet, wegen des angeblich aus- 
Ichmweifenden Lebens feiner Gattin, ei- 
ner früheren Schaufpielerin, auf Schei- 
dung, und fie erhebt ebenfalls peinliche 
Anſchuldigungen. 


— Die — Ave. Truſt Co. 
Cleveland, O. hat, weil ſie ihre Yus- 
ftänte nicht Schnell genug einziehen 
fonnte, ihre Zahlungen eingeftellt. Die 
Einlagen betragen $1,200.000 und 
werden angehlich voll bezahlt merden. 
Sn Rutherford, Tenn., mußte infolge 
Veruntreuung bon $10, 000 feitens 
des Buchhalter Sharp die Titizenz’ 
Bank ih zahlungsunfähig erklären. 
Auch fie will den Einlegern ihr Geld, 
540,000, zuriiderftatten fünnen. 


— Diftriftsanmwalt Yerome fagte in 
dem aeaen ihn vom Gouberneur an- 
bängig gemachten Disziplinarverfah- 
ren in Nem Nork aus, daß er ©. R. 
Ihomas, gegen den er eine Anklage 
hätte erheben müffen, beim Efjen ge- 
rathen habe, Staatszeuge aegen den 
Großaründer Morfe zu werden, und 
ihm, ala er das ablehnte, den Anwalt 
Dapy ald Vertheidiger empfohlen ba- 
be, angeblich weil Dapy feine Rüdficht 
auf die anderen angeflagten Grop- 
gründer zu nehmen hatte und baher 
Ihoma3 rathen würde, Gtaatözeuge 
au werben. 


Die meiften Großbeamte | 


Immer wirklam. 


Chicagoer fanden, das dies 
wahr ift. 
Eine Erfältung, eine plößliche Ver: 
tenfung, 
Eine geringfügige Urfache mag bie 
Nieren angreifen, 


Anfälle von Kreuzfehmerzen folgen | 


oft, 

Dder unregelmäßige Urinabfonde- 
rung. 
a pofitives Mittel für folhe An- 

älle, 

Eine wirtſame Medizin 

Iſt Doan's Nieren-Pillen, ein wirk— 
liches Spezifikum. 

Viele Chicagoer ſich 
darauf. 

Hier iſt ein Chicago Beweis. 

Frau Charles Sommer, 1915 Nord 
Robey Str., Chicago, Ill. ſagt: „Eine 
| Erfältung affizirte por Jahren meine 
Nieren und verurſachte fo heftige | 


verlajjen 


Oberföriter. | Kreuzſchmerzen, daß ich das Bett hüten | 


mußte. Freundinnen fagten mir, e8 
fei Rheumatismus, aber die Nierenab- 
jonderungen waren jo unregelmäßig, 
| daß ich überzeugt war, daß ich ein Nie: 
renleiden hatte,. Doan’ 3 Nieren-Pil- 
len wurden mir empfohlen und ich 
kaufte eine Schachtel von der Public 

Drug Co. und begann ſie zu nehmen. 
Sie brachten gleich Linderung und nach 
kurzer Zeit war ich vollſtändig kurirt. 
Dies war vor drei Jahren, und ich 
kann aufrichtig ſagen, daß ich ſeither 
kein Symptom von Nierenleiden mehr 

| hatte.” 

' Verkauft bei allen Hänplern. Preis 
50 Cents. Fuiter- -Milburn Co., Buf- 
falo, New Norf, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen -— Doan’3 — 
und nehmt nicht anderes. 


Das StaatSobergeriht von 
Mafjachufetts hat den Erwerb und Die 
Kontrole der Straßenbahnen in 
| Springfield durh die Wem Haven 
Bahngejelichaft für ungefeglich erklärt 
und ihr jede Einmifchung verboten. 


— Der Amerikaniſchen Bibelgeſell— 
ſchaft hat Frau Ruſſell Sage $500,- 
000 geſchenkt unter der Bedingung, 
daß von der Geſellſchaft eine gleich 
große Summe aufgebracht werde. Das 
Geld ſoll zu freier Vertheilung von 
Bibeln dienen. 

— Der Nationaltag der Arbeits— 
(ofen in New Vorf hat jich für die 
Berwilligung von 150 Millionen 
Dollars durch den Kongreß für den 
Bau von nationalen Zanditraßen und 
Kanälen erklärt behufs Beichaftigung 
bon Arbeit3lojen. 


— 9. %. Bifhop, Student derffedts= 
millenichaft aus Chicago, hat den er: 
ften Debattirpreis der Univerfität Yale 
geivonnen, und larence %. Bates, 
Ehicagoer Univerfität, den zweiten im 
Mitbemerb mit Studenten dreier an 
derer Univerfitäten in Richmond, Ba. 


— BZmijchen der Clevelander Elite- 
truppe der Ohiver Staatsmiliz und 
Nachtreitern, melche bei Aberdeen von 
Kentucdy gejtern Abend über den Ohio 
zu jegen verfuchten, um im Obiver 
County Brown wiederum YTabafsnie- 
derlagen einzuäfchern, fam es geftern 
Abend zu Iharfem Kugelmechfel. 

— Gerade war im Armenhaufe in 
Freeport, SU., wo er feit zwanzig Jah- 
ren gelebt hatte, der alte Srländer 
Sents alz alleiniger Erbe der in San 
Franzisko unter SHinterlaffung von 
$100,000 verftorbenen Witime Lucy 
Milletts ermittelt worden, al3 auch er 
vom Leben Abjchied nehmen mußte. 


Ausland, 


— Lofomotivführer Smith erichoß 
aus Eiferfucht in Allendale, Ont., fei- 
ne Frau und fid. 

— In Tofjo foll ein Theater nad) 
amerifanifchem Vorbild für die Welt- 
ausftellung, 1912, gebaut werden. 

— Der ameritanifche Vizetonſul 
Jones wurde in Efuador bei einem 
Bahnunfall verlekt. 

— In der Duma erflärte Mintiter 
Rüdiger, die Garnifonen an der beut- 
fchen Grenze würden verringert und 
die Truppen in zentral gelegenen Stäb- 
ten zufammengezogen. 

— as. Campbell, Bruder dez un: 
längjft verftorbenen englifchen Premiers 
Gampbell-Bannerman, ift ala 83jähri- 
ger Greis gejtorben. Er vertrat frü- 
ber die Univerfitäten Glasgow und 
Aberdeen im Parlamente. 

— Bei Quebe! ftießen der fanadi- 
Ihe Bazifil-Ozeandampfer Milmaufee 
und der Eisbrecher-Dampfer Mont: 
calm auf dem St. Zorenz zufammen; 
Der Montcalm fanf und gilt für ret- 
tungslos verloren. Er hatte $500,000 
gekoſtet. 

— Der „Plumber“-Streik in To— 
ronto, Kanada, iſt zu Ende; 51 Wo— 
chen hat er gedauert, der Gewertſchaft 
870,000 gekoſtet und die Leute erhalten 
nur den alten Lohn, 373 Cents die 
Stunde, nächſtes Jahr 40 Cents; 45 
Cents hatten ſie gefordert. 


— Die Wittwe des portugieſiſchen 
Königsmörders Buſſia hat von einer 
amerifanifchen Bank $4000 erhalten, 
melche für fie eingezahlt worden waren 
und der Lohn für die Mordthat fein 
follen. Die Sache wird unterfucht. 


— Die Duma hat eine Unterfu- 
hung der Mißmirthichaft in der ruf- 
fifihen Bahnverwaltung gefordert, und 
teattionäre Dumamitglieder forderten 
die Ausfchliegung der Juden aus dem 
Militär: und Flottendienfte. 


— Mit 201 regen fteben Stimmen 
hat das englifche Unterhaus den Wi: 
derruf des 1887 erlaffenen „irifchen 
Zwangsgeſetzes“ in ziveiter@efung gut- 
geheißen. Der Staatsjefretär für |r- 
land erklärte das Gejeh für verfaf- 
fungsmidrig und politifhen Wahnjinn 
und berficherte, daß, von Eleinen Be- 
zirfen abgefehen, in $rland Ruhe herr- 
fche und die Gefege befolgt werben. 


Ferien⸗Unterricht. 


Er wird dieſen Sommer in zehn Schulen 
ertheilt werden. 
D 


Superintendent John D. Shoop 
theilte heute mit, daß die Vorkehrun— 
gen zum Ferien-Unterricht in öffentli— 
chen Schulen ſchnell ihrer Vollendung 
entgegengehen, daß die Vorſteher aus— 
gewählt ſind und der Unterricht in 
zehn Schulen ertheilt werden wird. 
An freiwilligen Beiträgen ſind dieſes 
Jahr nur etwa 83500 eingegangen, 
während letztes Jahr 88268. 34 beige— 
ſteuert wurden. Der Schulrath hat 
allerdings ſeinen Zuſchuß von $10,- 
000 im legten auf $15,000 in diefem 
Ssahre, aleichzeitig aber aud) die Leh- 
ı rergehälter für die yerienfchulzett von 

6 Wochen erhöht, die Lehrer erhalten 
$75 Itatt $60 und die Vorfteher H100 
Itatt $75. Lebtes Jahr war es mög: 
ich, zmölf Schulen zu öffnen, und 
Herr Shoop hofft noch immer, daß 
bermehrte freiwillige Beiträge die Er— 
Öffnung einer gleichen Anzahl ermög- 
| lichen merben. 

Die zum Ferien-Unterricht beitimm= 
ten Schulen ind fämmtlich Elemen- 
tarfchulen und Hauptfächlich in den 
dichtbefiedelten Diitrikten der Weitfeite 
und im Viehhöfe-Diftrift gelegen. Der 
Unterricht findet an denfelben Tagen 
imie zur gewöhnlichen, REIN bon 9 
Uhr Morgens 5is 12 Uhr Mittags 
ftatt und erjtrecft fich auf Nähen, Ko- 
hen, Naturkunde, Künſte, körperliche 
und gefundheitliche Uebungen, Hand- 
fertigfeit u. f. m. Den Schülern je- 
der Schule werden während des Ter- 
min3 bier Erholung3-Ausflüge ver: 
anftaltet. 

———— — 

* Grira PBale, Salvator und „Bais 
rifh“, reine Malgbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calıımet 730 und 869. 


— — 


Wahrſpruch aufgehoben. 


frau Mary €. Stanton foll nicht fo leichten 
Kaufs davonfommeır. 


Richter Smith erklärte heute im 
Superiorgericht den auf „nicht Tchul= 
dig“ lautenden Wahrjprud der Ge- 
Ihmorenen im Falle von Frau Mary 
E. Stanton, 843 Belmont Une., der 
Frau eines Gerichtsdieners im Shef- 
fieldUpe.-Stadtgericht, für aufgehoben 
und ordnete einen neuen Prozeß an. 
Der Kläger, Richard Barnett, hatte im 
April vorigen Nahres in der Woh: 
nung bon Frau Stanton Öroceries 
abgeliefert. Als er fort war, vermißte 
Yrau Stanton mehrere Ringe und 
nahm, wie Barnett und mehrere ande- 
te PBerfonen beim Prozeß bezeugten, 
feinen Unftand, Anderen gegenüber zu 
behaupten, Barnett habe die Ringe ge- 
ftohlen, und wenn er fie nicht zurüd- 
gebe, mürbe fie ihn verhaften laffen. 

Später fand fie die Ringe, die fie ver- 
legt hatte. Barnett verflagte fie auf 
95000 Schadenerfag für die anaeblich 
ehrenrührigen Bemerkungen. Frau 
Stanton machte auf dem Zeugenftande 
mwiderfprechende Ausfagen. DerWahr: 
Ipruch der Gefchworenen überrafchte 
jelbjt den Richter, der gleich erklärte, 
daß der Spruch mit den vorgebrachten 
Bemeijen nicht in Einklang jtehe. 

—-— 
Brandftiftung vermuthet. 


Aulaze der Allinois Bed Manufacturing 
Co. um $900 befhädiat. 


sn der Anlage der Sllinois Bed 
Manufacturing Eo., im 1. Stod des 
dreiſtöckigen vackſteingebãudes Nr. 439 
Ogden Ave., brach geſtern Abend um 
acht Uhr, anfcheinend an mehreren 
Stellen zugleich, Feuer aus. Die Be- 
mohner der oberen Stodmwerfe entfa= 
men unverjehrtt. Das Feuer murde 
gelöfcht, nachdem es etwa $900 Scha= 
den angerichtet hatte. Da guter Grund 
zu der Annahme vorliegt, daß das 
Feuer angelegt wurde, hat heute der 
Brandinjpeftor Hogan Herrn J. H. 
Reiß, den Präſidenten und Schatzmei— 
ſter der Firma, vor ſich geladen. Er 
hofft von ihm nähere Auskunft über 
die Entſtehungsurſache des Brandes 
zu erlangen. 


——+ 9 — — 
Tas Nadcig:id einer eleganten 
Frau. 


Mit der Frage: „Wieniel Nadelgeld 
braucht eine elegante Frau?“ hatte fich 
bor Kurzem ein Zondoner Richter zu 
befchäftigen. Die Klage eines befann- 
ten Bußgejchäftes gab den Anlaß da= 
zu. Dieje Firma verlangte von einem 
gewiljfen Herrin Guftav Mayer die Be- 
zahlung einer Rechnung von 51 Pfund 
Sterling — rund $225 — für Hüte, 
die er feiner Frau geliefert hatte, einer 
„Sräfin dv. Sponed“, wie die Londoner 
Blätter jagen. Wobei bemerft fein 
mag, daß e2 ich augenfcheinlih um 
die frühere Frau eines Grafen nv. 
Sponed handelt. Herr Guftap Mayer 
mußte augenjcheinlih die Ehre, der 
Öatte einer Eraräfin zu fein,nicht nach 
Gebühr zu würdigen, denn er meigerte 
fich energifch, die Hutrechnung zu be- 
zahlen, indem er erklärte, er fomme 
für die Verbindlichkeiten feiner Frau 
nur in dem Umfange des ihr ausge- 
fegten Nadelgelves auf. Frau Maper 
erwiberte, dieje3 Nadelgeld fei lächer- 
li niedrig und nicht entfernt aus 
reichend für die berechtigten Anfprüche 
einer Dame, die einigermaßen auf gute 
Kleidung bedacht, je. Umd als der 
Richter fi nun nach der Höhe diejes 
lächerlich niedrigen Nadelgeldes erkun— 
dDigte, qab fie es auf —— $9000 an. 
Man wird dem Richter nur beipflichten 
fönnen, wenn er die Firma mit ihrem 
Klageanfprudh abmies, Herrn Mayer 
reht gab und feiner Gattin im Ur- 
theilafpruche bündig auseinanderfeßte, 
daß $9000 zum mindeften genügend 
für die „dringenditen Toilettenbedürf- 
nifje” einer Frau ihres Standes ei. 

——— ap 


— 288 Zahlungseinftellungen dieje 
Woche, 154 in der gleichen Vorjahr?- 
tmoche. 

— T. M. Blom, feit vielen Jahren 
Buchhalter der Iruft Eo., Sunbury, 
Pa., tit verfchwunden. Defizit $6000. 
Der Mann hat Frau und jechs Kinder. 


| Entwidelung des 





er Ausbau des Kusbau des Eueztanals. | 


Obwohl Thon während der achtziger 
und namentlich in den neunziger Jah: 
ren wiederhoit anfehnliche Ermeite- 
rungsbauten an dem Slanal vorgenom= 
men worden find, die nad) den Bilan- 
zen der Gejellihaft meit über 200,- 
000,000 Franken gefojtet haben, 
mac;t jich in legter Zeit aufs neue die 
Nothwendigtei einer Verbreiterung 
und insbeſondere Vertiefung des Suez— 
tanals geltend. 

Die Fortſchritte der modernen 

Schiffsbautechnik haben bekanntlich 
zum Bau immer gewaltigerer Schiffs⸗ 
toloffe geführt. Je größer nun Der 
Sonnengepalt der Ozeandampfer wird, 
vejto großer wird natürlich auch der 
Ziefgang Diejer Riefenf chiffe. Dieſe 
Schiffsbaues, be— 
dingt nun einen entſprechenden Umbau 
u. Wafferftraßen. Das ift beim 

Nord = Dftfee - Kanal der Fall und | 

ebenjo auch beim Suszfanal. = 
bejonders bei dieſem wachſen die 
Si vierigteiten, die modernen See— 
koloſſe ohne Havarie durch die Fahr— 
rinne zu bringen, von Monat zu 


Monat, ganz abgeſehen davon, daß die 


große Vorficht, mit der diefe Yyahr- 
zeuge durch den Kanal bugſirt werden 
müſſen, den Verkehr auf dieſer Waſſer— 
ſtraße in bemerktenswerther Weiſe ver— 
langſamt. Um dieſe Hemmungen zu 
beſeitigen, hat ſich jetzt die Admini— 
ſtration des Unternehmens zu einer 
nochmaligen Verbreiterung des Kanal—⸗ 
bettes entſchloſſen. Von Suez bis zur 
Anlegeſtelle bei El Ferbane, alſo auf 
eine Strecke von rund 90 Kilometer 
Länge, ſoll die Waſſerrinne um 15 
Meter erweitert werden. Man veran— 
ſchlagt die Baukoſten auf etwa 50, 
000,000 Franken und hofft, mit dieſer 
Summe auszukommen, da man bereits 
von den früheren Verbreiterungs— oder 
Vertiefungsarbeiten her einen Theil 
der für dieſen Zweck erforderlichen 
Maſchinen uſw. beſitzt. 

Die Durchführung des Projektes 
wird mancherlei ſehr erheblichen tech— 
niſchen Schwierigkeiten begegnen, be— 
ſonders da es ſich um den Theil des 
Kanals handelt, der durch die verſchie— 
denen Bitterwaſſerſeen und weiter 
über felſigen Untergrund führt. Vor— 
zugsweiſe der Abtransport der gewal— 
ligen Erd- und Schuttmaſſen, die bei 
der Verbreiterung gefördert werden, 
und die allein für die Fahrrinne durch 
den Großen Bitterſee auf 23,000,000 
Kubikmeter geſchätzt ſind, wird enorme 
Schwierigkeiten verurſachen. Denn 
man wird ſich vorausſichtlich nicht da— 
mit begnügen können, dieſe Maſſen am 
Rande des Kanals oder doch wenig— 
ſtens in deſſen Nähe abzulagern, weil 
die Gefahr beſteht, daß die Bagger— 
maſſen unter der Gluthhitze der egyp— 
tiſchen Sonne zu Wanderdünen wer— 
den und den Kanal wieder verſanden. 
Die größten Schwierigkeiten aber 
dürfte die Beſchaffung der erforder— 
lichen Arbeitskräfte bereiten. Wie am 
Panama—, ſo ſpielt ja auch am Suez— 
kanal die Arbeiterfrage eine ſehr große 
Rolle. Bekanntlich leiſtet der arabiſche 
Eingeborene eine andauernde körper— 
liche Arbeit ebenſo ungern und mangel— 
haft, wie der mittelamerikaniſche Kre— 
ole, und auch der weiße Arbeiter iſt 
unter der Einwirkung des tropiſchen 
Klimas auf die Dauer nicht imſtande, 
angeſtrengt zu arbeiten. Die Baulei— 
tung wird daher auf immer neuen Er— 
ſatz der Arbeitskräfte bedacht ſein 
müſſen. 

Deutſchland bringt dem Ausbau des 
Suezkanals ſehr lebhaftes Intereſſe 
entgegen. Das iſt natürlich. Denn 
der deutſche Schiffverkehr iſt infolge 
des ungeahnten Aufſchwungs, den er 
nach Oſtaſien, Hinterindien, Ozeanien 
und Auſtralien genommen hat, in erſter 
Linie auf die Benutzung dieſer Waſſer— 
ſtraße angewieſen. Alljährlich zinſt die 
deutſche Schiffahrt Dutzende von Mil— 
lionen als Durchfahrtsabgabe an die 
Suezkanal-Aktionäre. Deutſchland be— 
ſitzt keinen oder keinen nennenswerthen 
Antheil an Aktien dieſes Unterneh— 
mens und damit auch keine Handhabe 


heduzirt Seinungs- 
Rechnung 20 Pros. 


Ueber 100,000 Familien in diefem 
Lande haben entdedt, dat fie ihre Nech- 
nung fur euerungsmaterial um 20% 
reduziren fünnen und doch mehr Hibe 
für ihr Geld erhalten durch die Vermwen- 
dung bon 


3 —B 





für Heiz- und Kochzwecke. Außerdem 
erzielt Ihr große Zinſen auf Euer 
Geld, wenn Ihr Euren Winter-Bedarf 
jetzt einlegt, wann die Preiſe am nie— 
drigſten ſind. Solvay Coke reicht wei— 
ter und iſt befriedigender als ſowohl 
Hart- oder Weichkohlen, denn er macht 
keinen Rauch, Ruß oder Schmutz und 
nicht genug Aſche, um geſiebt werden zu 
müſſen. Gibt ein ſtetiges, heißes Feuer. 

Dann verbrennt er auch nicht den 
Feuerkaſten, wie dies gewöhnliche Gas— 
haus-Coke thut. Alle gasartigen Neben— 
produkte ſind beſeitigt. Leute, die es 
einmal gebrauchen, wollen nichts anderes 
mehr. Das iſt der beſte Beweis ſeines 
Vorzugs. 

Mai und Juni Vreiſe: 


Nut Größe 86, Egg Größe 86. 50 
Bürgerfteig = Ablieferung. 


Wenn Ener Händler e3 nicht Hat, fo 
fchreibt, telephonirt oder wendet Eud an 


Pickands, Brown & Go. 
Suite 1740 - 115 E. Adams Str, 


Somejtic Cofe Dept. Tel. Randolph 220. 


’ 


— 
—— 


ſo Fi: es 3 Ihmedt 


Doc wenn man beim Schmaufe des 
Guten zu viel gethan und als Yolge 
beffen Kopffchmerzen, Verftopfung und 
Rücenfchmerzen empfindet, dann neh> 
me man jofort 


ZAECGEL’S 


Sebens-Ellenz. 


Diefes Mittel ftimulirt den Verdau- 
ni Prozep, regulirt den Stuhlgang 
und reinigt jomit das Geblüt. 

Ganz abgefehen, mas Einem fehlt, 
ob Nheumatismus, Kopfjchmerzen, : 
Rüdenfchmerzen ober fonjtige Gebres 
chen, jo wird man bei reiflicher Ueber- 
legung zur Einficht fommen, daß ohne 
gefunde Verdauunggorgane Reiner die, 
Freuden des Lebens genießen Tann. 

Die meijten Krankheiten entftehen 
aus Verdauungsbefchwerden, und um; 
fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man vor allen Dingen für einen gere= 
gelten Stuhlgang jorgen, um bie 


Schleimhäute des Magens und Darts 
mes, in denen fih Krantheitäfeime je- 
der Art entwideln, einer gründlichen 
Reiniqunasfur zu unterwerfen. 

Zaegels Lebenz-Effenz, genau nad) 
Vorfhrift genommen, kommt biefen: 
Unforderunaen nah und fichert ein 
langes und gefundes Leben, indem fie 
verlorene Kräfte mieber erfeht, bie 
Sinne jehärft und die Verdauung bes 
fördert. 

Zaegel3 Leben3-Effenz ift fein Ge— 
beimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen fie befteht, 
find einem jeden Padet oder einer je- 
den Trlafche beigelegt. Sie tft frei von 
Morphium, Cocaine, Opium oder ans 
deren Schädlichen Subftanzen, fan [os 
mit dem fleinften Kinde ohne Schaden 
eingegeben erden. 

In Kräuterform —35 Cts. das Pa⸗ 

cket oder drei für 81.00; portofrei ver⸗ 
ſandt. 
In Flaſchen fertig zubereitet —drei 
50 CEts⸗Flaſchen für 81. 00 (eine Fla⸗ 
ſche frei, um die Expreßkoſten auszu—⸗ 
gleichen). 

M.R. ZAEGEL&CO. 


602 Main Str., Sheboygan, Wis. 


Negiftrirte Handelsmarke, 


auf die Preispolitif der Gefellichaft, 
die von Jahr zu Jahr drüdender wird, 
einzumirfen. Der Lömenantheil an 
Aktien befindet fich in englifchen Hän= 
den. 

&3 ift intereffant, fich zu bergegen- 
mwärtigen, daß der Suezfanal vorzug$=#' 
mweife von franzöjifchem Gelde und auf 
Betreiben Napoleons III. gebaut wor: 
den ift, u. zw. direft gegen den Willen 
Englands. Die Londoner Politit hat 
damals nicht nur jede Betheiligung 
enalifchen Kapitals abgelehnt, fondern 
auch fonjt das Projekt befämpft, da fie 
in feiner Durchführung eine Gefähr- 
dung des enalifchen Befites von Dit- 
indien erblidtee Nach der Tyertig- 
ftellung des Kanals aber hat jich die 
britifihe Auffaffung geändert, und 
mährend, beziehungsmweife nach dem 
deutjchfrangöfifhen Kriege benußte 
das enalifche Kapital die finanziellen 
Schwierigkeiten Frankreichs, um fi 
in den Bejit des größten Theiles der 
Suezfanalaftien zu fegen. €3 hat bie- 
fen Befit feitaehalten und zieht all= 
jährlich aus ihm die glänzendften Ein— 
fünfte. Die Suezfanalaktien haben in 
den legten Jahren bis zu 71 Prozent 
Geminn gebradt. 

Ungefichts diefer Sachlage möchte e3 
mwünfchensmwerth erfcheinen, menn man 
1871 bei der Kriegsentfchädigung auf 
den Uebergang de3 franzöfifchen 
Attienbefites in bdeutfche Hände Be: | 
dacht genommen hätte. Aber mer hats+ 
auch damals ahnen können, daß ber 
Meltverfehr folche riefenhaften Dimen- 
fionen annehmen, und Deutfchland bie 
zweitgrößte Seehandelamadht der Welt 
werden mürde! 

— — 4 —— 


Schwer verwundet, 


£ofomotivheizer M.Kernid! von einem Une , 
befannten niedergefchoffen, 


Un 38. Str. und Armour Moe. ge 
rieth heute Nachmittag der 25jährige 
Lofomotivheizer Mattherv Kernid, Nr. 
621 ®. 45. Str., mit einem linbe- 
fannten in Streit. mn deffen Verlauf 
zog fein Gegner einen Revolver und. 
fnallte ihn nieder. Der Verwundete 
ringt mit dem Tode. Der Thäter 
wurde flüchtig. Er hat fich biäher jei- 
ner Verhaftung zu entziehen gewußt. 


— Alte Sünden. — Junger Arzt (zu 
einem im Wartszimmer befindlichen 
Manne): „Warten Sie jhon lange?“ 
— Der Mann (feufzend): „Ach ja.. 
ie der Herr Doktor nodh’3 legte deht 
ſtudirt hat!“ 

— Guter Rath. — Hauwirihiu⸗ 
(Morgens zum Studenten): „Wenn 
Sie fih nur mit erfälten, Herr 
Spund! |hre Handichuhe find wieder 
dur und * naß. Ueberhaupt wenn 
Sie vom Kommers heimkommen und 
es hat geregnet, da ſollten Sie die 
Gummifchuhe doh Tieber Über die 
Handfchuhe ziehen und nicht Über bie - 
Stiefel!“ 
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BPräfivdent oder Eelditherrfher? 


Mit feiner Auslegung der Verfaf- 
fung bat Präfident Roojevelt bei den 
Rechtsgelehrten noch niemal3 und bei 
den unterrichteten Laien höchſt ſelten 
Anklang gefunden. Daß ſie „eigen— 
artig“ iſt, kann allerdings nicht beſtrit— 
ten werden, aber eben deswegen iſt ſie 
falſch. Denn es ſollte eigentlich auf 
der Hand liegen, daß eine Auffaſſung, 
die der ſeit 125 Jahren vom höchſten 


Gerichtshofe anerkannten und durch 


das Herkommen geheiligten wider— 
ſtreitet, nicht blos deshalb richtig 
‚fein kann, weil ſie ihren Ur— 
ſprung im Weißen Hauſe gehabt hat. 
Herr Rooſevelt hat aber nicht allein 
über das Verhältniß der Einzelſtaaten 
zum Bunde ſonderbare Anſichten, ſon— 
dern auch über die gegenſeitigen Be— 
ziehungen des vollſtreckenden und des 
geſetzgebenden Regierungszweiges. Als 
er z. B. vier Schlachtſchiffe auf einmal 
verlangte, ließ er in ſeinen Leibzei— 
tungen die Behauptung aufſtellen, daß 
er als Höchitfommandirender ber 
lotte über ihr? Bebürfniffe meit beifer 
unterrichtet fein müfl?, al3 ber Kon- 
greß und daß folglich lehterer fein 
Recht habe, von feinen Forderungen Die 
Hälfte zu ftreichen. Der Kongreß, dei- 
fen Bemilligunggrecht im Verlaufe der 
amerifanifchen Gefchichte noch niemals 
bon einem Präfidenten bejtritten mor= 
den mar, fchentte diefer „Iheorie” 
feldftverftändlich feine Beachtung und 
orbnete die Erbauung bon nur zimet 
Riefenfhlachtichiffen an, worauf Herr 
Roofevelt „offizios” erklären ließ, daß 
er fich von allem Anfang an nichts an= 
beres gewünfcht hätte. 

Nunmehr beanfprudht er aber nicht 
in „feinen“ Zeitungen, fondern in mehr 
oder weniger vertraulichen Briefen an 
drei Bundesfenatoren, daß er al3 ober=- 
jter Befehlshaber des Heeres die Gol- 
daten ganz nach feinem Belieben an= 
ftellen, entlafjen und bejtrafen, und 
dat der Kongreß ihm feinerlei Wei: 
fungen ertheilen darf. Gollte der 
Horafer’fche Antrag angenommen wers 
den, der unter gewiffen Bedingungen 
die Wiederanftellung der „Jummarijch“ 
entlafjenen Negerfompagnien verfügt, 
fo würde ver Präfident fein Veto ein- 
legen, und follte diefes überjtimmt 
mwerben, jo würde er fich um ben Be= 
ſchluß des Kongreffes einfach nicht 
fimmern. Ebenfo wenig würde er die 
pon ihm allein angeorbnete Verban- 
nung des DOberft Stewart in die Wüjte 
aufheben, oder dem in Ungnade ‚efal- 
Ienen Krieger die nachgefuchte Abur= 
theilung durch ein Kriegsgericht bemil- 
ligen, wenn der Kongreß das verlangte. 
Die Gemalten, die ihm al3 Oberbe- 
fehlshaber zuftänden, mürbe er ji) 
nicht verfümmern laffen. 

Selbft die beiten Freunde des Prä- 
fidenten im Senat vermögen biefe 
merkwürdige Anficht nicht zu theilen. 
Märe fie zutreffend, fo fünnte „ber 
Höchfttommandirende” offenbar das 
ganze Heer auflöfen und über jeben 
Offizier ohne Rechtsurtheil jede ihm 
gutdüntende Strafe verhängen. Die 
republitanifche Mehrheit des Senates 
will jedoch einen offenen Zujtändig- 
feitöftreit mit dem Präfidenten ver- 
meiden, der die ohnehin fchon getrüb- 
ten Ausfichten der Partei in der bevor- 
ftehenden Nationalmahl vollends ver= 
dunfeln würde. Sie will Herrn Rooje- 
velt durch feine Anhänger im Senat 
gütlich über feinen Srrthum belehren 
‚Iaffen. Der aber mill wenigitens jebt 
no bon einer friedlichen Augeinan- 
derſetzung nichts wiſſen. Er ijt von 
der Richtigkeit feines thatfächlich un- 
baltbaren Standpunftes fo feit über: 
zeugt, daß er die Senatoren Rapner, 
Smith und Stewart förmlich heraus- 
fordert, jeine Briefe nur ruhig ber 
Deffentlichkeit zu übergeben. 

Ein ganz ähnlicher Zufammenftoß 
mit dem Abgeordnetenhauſe wurde 
kürzlich nur durch die Klugheit der re— 
publikaniſchen Führer vermieden. Ent— 
gegen dem klaren Wortlaute der Ver— 
faſſung hatte nämlich Herr Rooſevelt 
einen Abgeordneten furchtbar herun— 
tergekanzelt, der gegen eine Lieblings— 
bill des Präſidenten geſtimmt hatte. 
Williams wollte die Angelegenheit im 
Hauſe zur Sprache bringen, aber der 
wie ein Schulbube behandelte Abgeord— 
nete mußte „auf höhere Weiſung“ ver— 
ſichern, daß der Präſident in der Un— 
terredung mit ihm nur in ſeiner be— 
kannten heftigen Weiſe „geſtikulirt“ 
hätte. So wurde eine Erörterung ver— 
mieden, die ſowohl dem Präſidenten 
wie ſeiner Partei erheblichen Schaden 
hätte zufügen müſſen. Wie eifrig aber 
auch ſolche Vorkommniſſe vertuſcht 
werden mögen, ſo läßt ſich ihre Be— 
kanntwerdung doch nicht gänzlich ver— 
hindern. 

Es mag ſein, daß die „gedankenloſe 
Maſſe“ Herrn Rooſevelt nur um ſo 
mehr bewundert, je rückſichtsloſer er 
ſich über die Schranken der Verfaſ— 
ſung und der Ueberlieferung hinweg— 
ſetzt. Ver „Zäſarismus“ hat in den 
Ver. Staaten ſchon ſehr bedenkliche 
Hortfchritte gemacht, gerade wie der 
ebenſo freiheitäfeinbliche Prohibitiong- 
mwahn. Wenn diefen beiden Verirrun 
gen nicht bald geiteuert wird, dürften 


| 
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Konvention der Prohibitionspartei von 
Illinois, die am Mittwoch und Don— 
nerſtag in der Staatshauptiſtadt tagte. 
So ſagt die Berichterſtattung, und 
man kann es gern glauben. Anderes 
konnte man nicht erwarten. Vor dem 
Zuſammentritt der Konvention war 


allerdings gemunkelt worden, die Ei— 

ferfucht der Führer der Prohibitions— 
| partei auf bie jelbitftändig arbeitende 
„Anti-Saloon-Liga“ würde auf dem | wenn fie nicht müffen. Sehr ernft aud) 


Konvent zum Ausdrud fommen; tver 





| zu ihrer PBarteifafje beifteuert, 


; würden, 


j 
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Die Frachtraten⸗Erhöhung. 


Bloßer Schreckſchuß war die Andro— 
hung allgemeiner Frachtvertheuerung 
alſo nicht. Den Bahngeſellſchaften iſt 
es bitterer Ernſt mit der Abſicht, be— 
hufs Verbeſſerung ihrer Güter die 
Frachtſätze um durchſchnittlich zehn 
Prozent in die Höhe zu ſchrauben. 
Ebenſo ernſt aber iſt die Abſicht ihrer 
Kunden, die Erhöhung nicht zu leiden, 


— leider! — die Befürchtung, daß ſie's 


die Prohibitioniſten aber auch nur ein ſchließlich doch werden leiden müſſen. 
wenig kennt, der mußte ſich im Vor— 


Noch hat Niemand zu ſagen vermocht, 


aus fagen, daß höchſtens der Wunſch wie es abzuwenden wäre, wenn Zure— 


einen ſolchen Gedanken eingeben konnte. 
Die Prohibitioniſten ſind Fanatiker 
und blind und taub den Vorſtellungen 
| ihrer Gegner und des gefunden Men- 
| fchenverjtandes gegenüber, aber 
find’3 ganz gewiß nicht, mo ihr Wor- 
theil in’3 Spiel fommt. Gie handeln 
| nicht nur nach dem Worte: der „med 
! heiligt die Mittel, fondern nehmen aud) 
| unbedenklich jede Unterftüßung an, 
gleichviel, woher fie fommt. E3 gibt 
ı bier in Chicago menigftens einen „Sa= 
[uhntieper“, der fich zu ihnen zählt und 
und 
man barf behaupten, daß fie unbebent- 
lich Beiträge von Belitern von Freu— 
denhäufern und Spielhöllen annehmen 
wenn fie folche befommen 
ı könnten — vielleicht thun fies. Gie 
mögen e3 nicht gern fehen, daß Die 


| Anti-Saluhn-Liga” als unabhängige 


TEE 


bie einft fo vielgerühmten „amerifants. 


Then Einrichtungen” nur no dem 
Namen nad fortbeftehen. 
* a 
Der Staatstonvent der Prohi⸗ 
bitioniften. 


Ungetrübte Harmonie, Siegesfreube 
und frohe Zuverficht tennzeichneten die 


Drganifation neben ihrer Partei be- 
fteht und ihr gemiffermaßen MWettbe- 
merb macht in der Gunft der Hhyiteri- 
Shen und QTugendboldigen; fie mögen 
ftarfe Eiferfucht empfinden, menn fie 
die große Ausdehnung diefer Organi— 
fation überblicen, aber fie bachten und 
denfen natürlich jo wenig daran, Ddie= 
ſem Mifpvergnügen Ausprud zu geben, 
wie e3 etwa den Upothefern einer 
„troden gegangenen“ Stadt einfällt, 
die Prohibitioniften ob der Troden= 
legung zu tadeln. Die „Anti-Galuhn 
Liga” arbeitet im Intereſſe der Prohi- 
bition und hat ihr zu fchonen Erfolgen 
verholfen. Sie ift „erfolgbegeijtert” 
fozufagen und ftellt der Prohibitiong- 
partei noch größere Erfolge in Aus= 
fiht. Da müßte diefe fchon dümmer 
fein, al3 polizeilich erlaubt tjt, wenn fie 
etwa8 anderes al® Lob und Auf: 
munterung für fie hätte. 

Die Harmonie war auf diefer 
Konvention bon vornherein gefichert 
und für die Begeilterung war Grund 
genug da, denn die Prohibitionspartei 
fonnte in der That auf fehöne Erfolge 
ihrer Sache auch hier in Yllinoi3 ver- 
meifen. „Rund 1500 Wirthichaften,” 
jagte der Vorfigende ihres Staat3aus: 
Ihuffes am Mittwoch, „Ichließen heute 
ihre Thüren. Morgen früh wird die 
Sonne über 36 trodene Sllinoifer 
Eounties und 50,000 Quabdratmeilen 
trodenen Gebietes mit einer Bevölfe- 
tung bon 3,500,000 Köpfen aufge- 
ben.“ Die Anti-Prohibitioniften be- 
jtreiten diefe Zahlen und jagen, nicht 
mehr al3 rund 800 Wirthfchaften feien 
den Frübjahrsabftimmungen zum 
Opfer gefallen, aber das macht nicht 
biel auß: der Erfolg der Wailerfana- 
tifer bleibt doch und wenn ihre Gegner 
jich nicht noch ganz anders in’3 Zeug 
legen als bisher, mag Herr Wilfon 
Recht behalten mit feiner Verficherung, 
„Slinois geht ganz bejtimmt der völ- 
ligen Trodenheit entgegen.” Die Pro- 
hibitioniften werden in der nächiten 
Staatsfampagne ganz befondere An: 
jtrengungen machen, und wenn fie ein 
großes Votum erzielen, werden die Bo- 
litifer der großen Parteien und biel- 
leiht die Parteiorganifationen ala 
jolche über ihre eigenen Füße fallen, fo- 
zufagen, in ihrem Eifer den Prohibi- 
tioniften zu Gefallen zu fein. ' 

Die Platform enthält nicht gerade 
biel Neues, ijt aber Doch recht inter- 
effant. Die Prohibitionspartei von 
SUinois verlangt nichts Geringeres 
al3 den „Widerruf der Bundesfteuern 
auf alfoholifche Getränfe* und das fo- 
fortige Verbot jeglichen Getränfehan- 
del in der Bundeshauptitabt, den 
Territorien und allen Pläben, über die 
die Bundesregierung die Gerichtsbar- 
feit hat. Sie erklärt ferner, daß e8 
hohe Zeit fei, die Staatenrechte zu 
Ihüten duch ein Bundesgefeh, das 
den zmwijchenftaatlichen Handel in al- 
foholifchen Getränfen vollftändig ver- 
bietet; verlangt ein Bundesforpora- 
tionsgefeß, die Revijion des Tarifs in 
dem Sinne, daß feine „Iruftmaare“ 
mehr Zolichuß erhalten fol, und die 
Einfegung einer Ständigen Zollfom- 
miſſion. Vom Staate Illinois fordert 
ſie Geſetze für die Belangung von Be— 
amten, die ſich weigern oder es ver— 
nachläſſigen, irgendwelcheStaatsgeſetze 
durchzuführen, und die ftren® und 
gleichmäßige Durchführung des Sonn- 
taasaefees in allen Theilen des 
Staated. Die Platform fpricht der 
Stadt Chicago und jeder Stadt das 
Recht ab, irgend ein Staatsgefeg zu 
„mullifiziren“, und der Gejeßgebung 
das Recht, irgend einer Stadt oder Ge- 
meinde irgend melche Vorrechte oder 
Freiheiten zu erlauben, bie nicht dem 
ganzen Staat bemilligt werden. Die 
Platform tft unmandelbar gegen jeden 
Verſuch, das „Lokal Option“-Geſetz zu 
widerrufen, und verlangt deſſen Aus— 
dehnung auf Counties und Woh— 
nungsbezirke; wiſſenſchaftlicher Tem— 
perenzunterricht wird gefordert und die 
Republikaner und die Demokraten 
werden ſcharf getadelt wegen der Auf⸗ 
nahme der Planken über die perſönliche 
Freiheit in ihren Platformen. 

Das iſt im Weſentlichen derWunſch— 
zettel der Prohibitioniſten, und man 
darf ſich verſichert halten, daß ſie mit 
der gewohnten Ausdauer und Findig— 
keit auf die Erreichung ihrer Ziele oder 
irgend eines dieſer Ziele hinarbeiten 
werden. Wenn man deſſen und der 
Forderungen der Prohibitioniſten ein— 
gedenk bleibt, wird es leichter ſein ſie 
abzuwehren. Zu einem erfolgreichen 
Kampfe iſt es nothwendig, die Ziele 
des Gegners zu kennen, und nichts iſt 
gefährlicher als eine Unterſchätzung des 
Gegners. 


ſie 
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den (oder Ubreden) nicht hilft und die 
Bahngefellfchaften ausführen, was fie 
borhaben. Bis jegt haben fie fich ent- 
Ihieden bocbeinig erwiefen. Ihre lei— 
tenden Beamten, mit denen verhandelt 
worden ift, zeigen — ivie e& in dem 
bom Illinoiſer Fabrikantenverbande 
erlaſſenen Aufrufe heißt — „ſich uner— 
ſchütterlich allen Proteſten der Fracht— 
verſender gegenüber“. Ganz vergeſſen 
ſcheinen ſie zu haben — heißt es weiter 
— „daß der Frachtbeförderer nicht 
minder vom Frachtverſender, als der 
Frachtverſender vom Frachtbeförderer 
abhängt.“ Weshalb denn zur Bekäm— 
pfung der angedrohten Ratenerhöhung 
kein anderes Mittel verbleibe, als daß 
die Frachtverſender des zunächſt betrof— 
fenen Landesgebietes zu einer Orga— 
niſation ſich verbünden, zu welchem Je— 
hufe bereits am 15 . d. Mts. hier eine 
Verſammlung ſtattfinden ſoll, zu deren 
Beſchickung alle Vereinigungen von 
Kaufleuten und Fabrikanten der ver— 
ſchiedenen Städte und Staaten drin— 
gend eingeladen ſind. 

Organiſation alſo, Selbſthilfe, Rü— 
ſtung zum Kampf — und kein Wort 
von dem berühmten neuen Ratengeſetz, 
das vor kaum zwei Jahren der Präſi— 
dent in heißem Bemühen dem Kon— 
greſſe abgetrotzt hat, das die Bundes— 
Verkehrskommiſſion mit dem Rechte 
der Ratenregelung betraut hat, und 
mit ſeinen vielen und umfangreichen 
Paragraphen unfehlbaren Schutz ge— 
währen ſollte gegen alle Unbeſcheiden— 
heit und Ungerechtigkeit, deren irgend 
welche Bahngeſellſchaft in der Bemeſ— 
ſung ihrer Beförderungsgebühren ſich 
ſchuldig machen ſollte. Man hatte über 
zu hohe Frachtſätze, unverſchämte und 
ungerechte Frachtſätze ſchon lange vor— 
her geklagt, und daß das Geſetz (das 
alte) keine Abhilfe gebe. Um Abhilfe 
zu ſchaffen, erging an den Kongreß 
die Aufforderung zur Erlaſſung des 
neuen Geſetzes. Und als der Präſident 
das endlich durchgeſetzt hatte, und ſei— 
nen Namen darunter geſetzt hatte, und 
die Feder, mit der er es unterſchrieben, 
zum ewigen Andenken geſtiftet hatte — 
da erhob ſich großer Jubel im Lande, 
die erſehnte Hilfe war nun gewiß, es 
konnte losgehen mit der Erniedrigung 
der Raten! 

Schöner Gedanke, nach dem wieder 
einmal Alles anders gekommen iſt. 
Das Geſetz wurde durchgeführt, mit 
unerbittlicher Strenge, ſo weit es die 
Ertheilung von Freipäſſen verbot und 
die Bewilligung von Rabatten unter— 
ſagte. So daß nun Tauſende im 
Lande als Fahrgäſte zu zahlen hatten, 
die vorher umſonſt gefahren waren, 
und Hunderte großer Frachtverſender 
„voll und ganz“ die tarifmäßigen 
Frachtſätze bezahlen mußten, von de— 
nen man ihnen früher größere oder ge— 
ringere Abzüge erlaubt hatte. Man— 
ches ſchöne Sümmchen, das den Bahn— 
geſellſchaften vorher entgangen, wurde 
dadurch in ihre Geldſchränke geleitet. 
So weit das in Betracht kam, war das 
Geſetz ein entſchiedener Erfolg. „Bloß“ 
die verheißenen Frachtermäßigungen 
blieben aus. Bloß das Publikum 
mußte zahlen wie immer. Und nun 
gar die Androhung der allgemeinen 
Erhöhung der Raten, die den Waaren— 
perfendern direft vielleicht $150,000,- 
000 im Sahre foften mag, und den 
Maarenverbrauchern vermuthlich das 
Dreifahe der Summe. 

Das ift bitter. Und ärgert und 
fräntt fchmwerlich Iemanden mehr, ald 
e3 den Präfidenten ärgert und fränft, 
der da geglaubt hatte, etwas Großes 
erreicht zu haben durch die verlanate 
Gefeßaebung und num findet, daß er 
eigentlich nichts erreicht hat. Wollen 
die Eifenbahnen ihre Raten erhöhen, fo 
fönnen fie fie erhöhen, troß des Ge- 
feßes. Die mit der Ratenrequlirung 
betraute Kommiffton fann die Snfraft- 
feßung höherer Raten nicht hindern, fie 
fann erit einfchreiten, wenn nach ber 
AInkraftfegung Jemand zu ihr fommt 
und Befchwerde erhebt. Und wenn ſie 
dann nach ftattgehabter Unterfuchung 
die Befchmerde al3 bearündet befindet 
und eine Erniedriaung der beanftande- 
ten Raten vorschreibt, jo fünnen Die 
Bahngefellfichaften aegen den Entfcheid 
an die Gerichte appelliren, in deren 
Macht e3 fteht, die Entfcheidungen der 
Kommiffton zu ändern oder beifeite zu 
fegen, und denen diefe Macht nicht qe- 
nommen merben fann. So dah im 
Grunde Alles To ift mie gubor mit dem 
einzigen Unterfchiede, daß das gericht- 
liche Verfahren etwad abgefürzt ift. 
Häufen fich aber die Befchmwerden, mie 
das der Fall fein würde der allgemei- 
nen Ratenerhöhung gegenüber, fo daß 
die Gerichte nicht bloß einzelne Ent: 
fheidungen au prüfen hätten gegen ein= 
zelne Gefellihaften, Tondern Hunderte 
pon Entfcheidungen aegen Dutende 
von Gefellfchaften, jo fünnen troß be3 
abgefürzten Verfahrens Jahre verge- 
ben, bi3 die Gerichte fertiq werben mit 
ihrer Arbeit. Auf alle Fälle bleibt den 


— 


Hood’s Sarsaparilla 
„Steht an der Cpibe 
„As eine Frühjahr - Medizin, 


„Um ung Appetit zu geben und den gan» 
zen Körper zu reguliren, denn wir haben 
ein New England Farmer-Heim, 20 Meis 
len von einer großen Stadt. Wir haben 
diefen treuen Freund immer an Hand und 
fönnen faum jagen, twie werthvoll es jich 
für und ermwiejen bat. Nachdem ich jahre- 
lang an Dyspepfie gelitten hatte, befjerten 
vier Flafchen von HoodsSarjaparilla mei- 
ne Gefundheit derartig, daß ſie beſſer als 
feit vielen Jahren ift.” Frau €. 2. Ber— 
ry, Weſt Troy, Me. 


Gerichten das legte Wort, und ed muß 


beiwiefen werden zu ihrer Weberzeu- 
gung, nicht bloß zur Ueberzeugung ver 
Kommiffion, daß die Raten unbillig 
und ungerecht find, ehe Abhilfe erreicht 
werden fann, welcher Beweis der Na= 
tur der Sache nad mit großen Schiwie- 
rigfeiten verfnüpft ilt. 

Alles in Allem eine ehr ärgerliche 
Gefchichte für die Frachtverfender, für 
das PBublitum und last not least 
— für den Präfiventen, wie gejagt. 
Und da gibt’3 noch böfe Menjchen und 
böfe Zeitungen, die da andeuten und 
munfeln oder auch gradezu behaupten, 
daß der Präfident felber Schuld trage 
an der Gefdichte, feiber im Bunde 
jtehe mit den Bahngejellichaften. Als 
er vor einigen Monaten feinen Ar- 
beitsfommiffar ausjchidte, Die Gejell- 
fchaften von angedrohten Kohnherab- 
fegungen abzuhalten, da jei das ge— 
fchehen der Befürchtung wegen, daß 
die Arbeiter die Verfchlechterung ihrer 
Lage der herrfchenden Bartei und den 
bon ihr erlaffenen Gelegen zur Lait 
legen möchten, und daß das in der 

| fommenden Präfidentenwahl der PBar- 
tei und ihrem Kandidaten fehr gefähr- 
lich werden fünnte. Deshalb habe er 
den Gefellichaften Sagen laffen, fie 
| möchten abjtehen von der Verfürzung 
der Löhne, und wenn fie dann dureh 
eine Erhöhung der Raten Jich Ichadlos 
alten wollten fo merde dem feitens 


der Regierung nichts in den Weg gelegt | 
Aus dem felben Grunde, die | 


merden. 
Bahngejellfchaften zu verfühnen und 
für jeinen Freund Taft ihre Unter- 
ftüßung zu erlangen, jet er auch in fei= 
nen neueren Botichaften an den Son= 
greß dafür eingetreten, den Eiſenbah— 
nen gemeinichaftlihe Abmachungen 
und Verbindungen zu gejtatten, Die 
das Iruftgefeß ihnen jegt unterfagt. 
Und aus demfelben Grunde jet es ge- 
Ichehen, daß er AUbjtand genommen von 
der Durchführung der in dem neuen 
Ratengefege enthaltenen Bejtimmung, 
welche den Bahngefellichaften verbietet, 
ihnen jelbjt gehörige Waaren zu befür- 
dern (außer Bauholz und Waaren für 
den eigenen Gebrauch) und deren Zmed 
es ift, ven Bahngefellfchaften den Be- 
trieb von und die Betheiligung an al- 
len anderweitigen Gefchäften zu meh- 
ren, insbefondere fie hinauszutreiben 
aus dem Kohlenaeichäfte, das fie vie- 
lerort3 monopolifiren. 

Viel Glauben werden die Verdäd- 
tiqungen ja wohl nicht finden. Neben: 
fall3 verdienen fie feinen. Was im- 
mer fonjt die Fehler des Präfidenten 
fein mögen, er ijt fein Schleicher und 
fein Ränfefchmied. 


Die deutſch Elekirizitaͤtsinduſtrie. 


Die Vorlage über die Elektriſirung 
der baieriſchen Bahnen und das 25— 
jährige Jubiläum der großen Allge— 
meinen Elektrizitäts -Geſellſchaft ge— 
ben der Berliner Voſſiſchen Ztg. An— 
laß zu einem „prüfenden Ueberblick“ 
über die Lage der deutſchen Elektrizi— 
tätsinduſtrie, der auch für amerikani— 
ſche Leſer recht intereſſant ſein dürfte. 
Das Blatt ſchreibt: 

Gehen wir von der Denkſchrift des 
baieriſchen Verkehrsminiſters aus, die 
ſich mit dem elektriſchen Betriebe der 
baieriſchen Staatsbahnen beſchäftigt, 
ſo iſt dieſe an ſich durchaus nicht dazu 
angethan, die Hoffnung auf eine au— 
ßerordentliche Blüthe der Konjunktur 
in der elektriſchen Induſtrie anzuregen. 
Es handelt ſich um zwei verhältniß— 
mäßig kurze Linien Salzburg-Bad 
Reichenhall -Berchtesgaden und Gar— 
miſch -Partenkirchen-Grieſen, für 
welche die Einführung des elektriſchen 
Betriebes ſchon jetzt in Ausſicht genom— 
men iſt, während für die übrigen 
Strecken eine Eile gar nicht noth thut. 
Zwar iſt mit Sicherheit anzunehmen, 
daß die finanziellen Ergebniſſe des 
elektriſchen Betriebes mit denen der 
bisherigen Dampfbahnen konkurriren 
können, zwar ſind die mit der Elektrizi— 
tät verbundenen Vortheile der Erhö— 
hung der Reiſegeſchwindigkeit und der 
Beſeitigung der Rauchplage nicht zu 
unterſchätzen — aber man will doch erſt 
noch probiren, ſorgfältig probiren, und 
dann hat doch auch der Kriegsminiſter 
ein gewichtiges Wörtchen mitzureden. 
Gerade ſo wie der preußiſche Kriegs— 
miniſter, der ſein Veto gegen den elek— 
triſchen Betrieb der Linien Altona— 
Kiel, Köln-Trier, Homburg-Krefeld 
uſw. einlegte, hat auch ſein Kollege in 
Baiern gewichtige Bedenken gegen die 
Neuerung. Eine ſtreikende Lokomotive 
kann ſchnell durch eine andere erſetzt 
werden; wenn dagegen in einer elcktri— 
ſchen Zentrale eine Störung in der 
Strombeſchaffung oder -Zuführung 
eintritt, ſo kann der Bahnverkehr für 
Stunden und Tage auf weiten Strecken 
eine Unterbrechung erfahren, die im 
Kriegsfalle verhängnißvoll werden 
kann. Bei dieſen Einwendungen wird 
aber nicht erwogen, daß unſere Tech— 

niker bei ſo wichtigen Bahnbauten 
ſelbſtverſtändlich derartige mit Elektri— 
zität nun einmal unzertrennlich ver— 
bundene Mißſtände ins Auge faſſen 
und für Doppelleitungen, Reſervema— 

ſchinen in den Zentralen oder Um— 

ſchaltung auf andere Zentralen Für— 
ſorge treffen werden, daß ferner im 
Nothfalle auch für elektriſche Bahn— 
züge Dampflokomotiven als Zugkraft 
dienen können. 

Steht alſo die allgemeine Einfüh— 
rung des elektriſchen Betriebes auf den 
baieriſchen Staatsbahnen trotz der 
oünftigen techniſchen und finanziellen 
Ergebniſſe auf verſchiedenen baieriſchen 
privaten Bergbahnen, auf der Ham— 
burger Vorortbahn, auf der Berlin» 
Lichterfelder Linie und den zahlreichen 
Bahnen im Auslande noch im meiten 
Tele, fo ift andererfeit3 bei der Beurs 
theilung der eleftroinduftriellen Zus 
funft nicht außer acht zu laffen, daß 
bei einer Ummanblung des heutigen 
Dampfbetriebs in den eleftrifchen auf 
Vollbahnftreden ber Lömenantheil den— 
jenigen Induftrien zufällt, die fich mit 
Gleig- und Mafchinenbau befchäftigen, 
mährend bie reine Eleftrotehnif fich 
mit verhältnigmäßia befcheidenen Auf- 
trägen begnügen muß, die fich noch da⸗ 


———— 


zu auf nur wenige große Gefelljchaften, 
welche Erfahrungen auf biejem Gebiete 
mit technifcher und kapitaliſtiſcher Lei⸗ 
ftungsfähigfeit verbinden, vertheilen. 
Indes das Vorgehen der baieriſchen 
Regierung zeigt in anderer Beziehung, 
welche gewaltigen Aufgaben noch für 
die elektriſche Induſtrie zu löſen ſind 
und tmie die reale Bewältigung ber 
ichmebenden Projette und Probleme ihr 
noch für viele Jahre lohnende Erträg- 
niffe der aufgewandten Kapitalien ver 
fprechen. Die Ausnugung ber Waſ⸗ 


ſerbräfte, die in der baieriſchen Denk⸗ 


ſchrift im Vordergrunde der Ausfüh⸗ 

rungen ſteht, der Erſatz der immer theu- 
rer werden Kohle durch ſie und durch 
andere Stoffe, die in manchen Gegen— 
den Deutſchlands faſt unausgeſetzt und 
in ſchier unerſchöpflichen Mengen zur 
Verfügung ſtehen, iſt es, die hier in 
Frage kommt. 

Baiern hat keine eigenen Kohlen— 
ſchätze, es muß das werthvolle Brenn— 
material zur Beſchaffung der Dampf⸗ 
kraft aus anderen Gegenden beziehen 
und mit Frachtaufſchlag höher als an— 
dere Länder bezahlen. Aus dieſem 
Grunde ſucht man ſich in Baiern mit 
beſonderem Eifer die natürlichen Waſ— 
ſerkräfte dienſtbar zu machen. Die 
vorhandenen Waſſerträfte Baierns laſ— 
ſen ſich auf etwa 700,000 Pferdekräfte 
veranſchlagen. Von dieſen ſoll nach 

der Denkſchrift nur ein kleiner Theil 
für den Betrieb der erwähnten beiden 
Linien nutzbar gemacht werden, wäh— 
rend das Uebrige bis zum eventuellen 
Ausbau der anderen Bahnſtrecken an 
die Privatinduſtrie verpachtet werden 
wird. 

Man weiß, welche Konkurrenzkäm— 
pfe ſpeziell um dieſe baieriſchen Waſ— 
ſerkräfte von der Induſtrie ausgefoch— 
ten werden, wie ſowohl die Badiſche 
Anilinfabrik als auch die Cyanid-Ge— 
ſellſchaft große Anlagen an der Alz 
planen. Bei beiden Unternehmergrup— 
pen handelt es ſich um den gleichen Fa— 
brikationsſtoff, der nur nach verſchiede— 
nen Methoden hier mit Hilfe der rie— 
ſigen Waſſerkräfte gewonnen werden 
ſoll, nämlich um künſtlichen Dünger, 
in dem der Stickſtoff der Luft zur che— 
miſchen Bindung gelangt. Dieſe Fa— 
brifation bedarf der hohen Temperatur 
des eleftrifehen Dfens, aleichviel ob 
das Verfahremades einen oder des an= 
deren Erfindef& dabei zur Anwendung 
gelangt. 

Welche Bedeutung die Erfindung 
dieſes künſtlichen Stickſtoffdüngers für 
die Landwirthſchaft Deutſchlands, ja, 
für die ganze bewohnte Erde hat, be— 
weiſt zur Genüge, daß in Deutſchland 
allein im letzten Jahre mehr als 550,⸗ 
000 To. Chiliſalpeter und in den letz⸗ 
ten 10 Jahren für faſt 1 Milliarde 
Mark ſtickſtoffhaltige Produkte aus 
dem Auslande bezogen wurden. Dieſe 
Summen könnten dem deutſchen Na— 
tionalvermögen erhalten bleiben, wenn 
die eben jetzt mit Hilfe großer Waſſer— 
kraftanlagen in verſchiedenen Gegenden 
Deutſchlands ins Leben gerufene In— 
duſtrie zur Ausgeſtaltung gelangt. Und 
wo die vorhandenen Waſſerkräfte nicht 
ausreichen, da beſitzen wir in Deutſch— 
land noch andere Kräfte, die allerdings 
erſt geweckt werden müſſen. Das ſind 
die Kräfte, die in unſeren Torfmooren 
ruhen. Die Moore nehmen in Deutſch— 
land etwa 500 Quadratmeilen, alſo ca. 
5 Proz. der gefammten Bodenfläche 
ein. Durch eine Vergafung des Torfes 
| gewinnt man nicht allein SO Proz. ber 
; darin enthaltenen ftiejtoffhaltigen Ver- 
bindungen, fondern auch 250 bis 300 
Kilomwattjtunden an Kraft pro Tonne 
vergaſten Torfeg, meil das refultirende 
Ga3 fich wegen feiner Reinheit vorzüg- 
ı Tich zum Gasmotorenbetrieb eignet. Die 
in den Iorfmoordiftriften errichteten 
| Zentralen mit Iorfgasbetrieb würden 





nicht allein die ganze Umgegenp billig 
mit eleftrifihem Strom für Kraft und 
Licht verforgen fünnen, fondern die da— 
mit verbundene Fabrifation von Stid- 
ſtoffdünger würde gleichzeitig das Mit- 
| tel Tiefern, die abgetorften Streden 
wieder der landwirthſchaftlichen Be— 

bauung zu erſchließen. Waſſer- und 
Torfzentralen kämen, wie erwähnt, der 

Elektriſirung unſerer Bahnen, der 

Großinduſtrie und dem Kleingewerbe 
| mie dem Handmerf zu ftatten, und bie 
nöthigen Anlagen dafür, die Mafchinen 
und Apparate hätte die eleftrotechnifche 
SInbdujtrie zu liefern. 

Das find die arofen Lebendquellen, 
aus denen die eleftro-induftricller Un 
ternehmunaen für die nächite Zufunft 
fchöpfen dürften. Was die Gegenwart 
angeht, fo war in der leßten Zeit eine 
Stodung in den Aufträgen des Inlan- 
| des zu fonjtatiren, ma3 daran lag, daß 
| Städte und nduftrie wegen des ho= 
| ben Geldftanvdes Bauten nud Betriebs- 
| verbefferunaen auffchieben mußten. 
Dafür hat fich der Erport der veutfchen 
Eleftrizitätsinduftrie anfehnlich geho= 
ı ben, mie bie Statiftif vom Nanuar und 
| Fehruar deutlich beweift. Wir mollen 

nur einige marfante Zahlen heraus: 
areifen. Nach Frankreich wurden im 





Januar und Februar 1907 an Dyna= | feine Blumen. 


momaſchinen. Elektromotoren, Umfor— 
mern, Transformatoren und Droſſel— 
ſpulen 2561 Dhd. exvortirt, in derſel— 
ben Zeit des Jahres 1908 dagegen 1470 
Dizd. Ferner gingen nach Großbri— 
tannien im Jahre 1908 5508 Dßd. 
(gegen 2304 im Vorjahre), nach Ita— 
lien 9606 Dizd. (gegen 4560). Aehn⸗ 
lich günſtige Verhältniſſe beſtehen im 
Verkehr mit den übrigen Ländern. 


Drama auf hoher See. 


Aus Sidney kommt die Kunde von 
einem furchtbaren Verbrechen, das ſich 
an Bord eines kleinen Schoners auf 
hoher See abgeſpielt hat, und das nur 
durch einen Zufall jetzt ſeine Aufklä— 
rung erfährt. Bei der Einfahrt in die 
Apamamalagune bei den Gilberts— 
inſeln ſtieß der engliſche Segler „Lau— 
rel“ auf einen geſtrandeten Zweimaſter, 
an deſſen Bord ſich zwei Männer fan— 
den. Ihr Verhalten erregte Verdacht, 
ſie wieſen jede Hilfe zurück, Papiere 
waren nicht vorhanden, und der Name 
des Schiffes war ausgelöſcht. Man 


| 


verhaftete jchließlich die beiden Män- 
ner. Auf der Ueberfahrt nah Zraama 
enthüllte der jüngere ber beiden ein 
Ichauriges Verbrechen. Das geitran- 
dete Fahrzeug war die unter italieni- 
cher Flagge jegelnde „Neupre Tigre”, 
die mit nur vier Mann an Bord vor 
einigen Wochen von Callao ausgejegelt 
war. Kaum war man auf hoher See, 
jo ergriff der eine der jeßt Verhafteten, 
der Koh Mortimer, ein Belgier, ein 
Beil und verfuchte den Mat hinterrüds 
zu erfchlagen. ine zufällige Beme- 
gung des AUbnungslojen vereitelte den 
Streih, e3 wurde ihm der Arm zer- 
fchmettert und ein verzmweifeltes Rin- 
gen begann. Schließlich gelang e& dem 
verwundeten Mat, jich in die Tafelage 
zu retten. Der berbeieilende Kapitän 
wurde von dem Koch niedergejchlagen, 
ehe er fich beiwaffnen fonnte, und blieb 
befinnungslos liegen. Mit einem ge: 
ladenen Gemehr in der Hand jtellte der 
Koh nun dem unglüdlihen Mat die 
Alternative, Sofort niedergefchoifen 
zu werden oder ind Meer zu |pringen. 
Der Verziweifelte fprang vom Maſte 
aus in die Fluthen und ertranf. Das- 
jelbe Schietfal theilte der Kapitän, der, 
alg er wieder zur Bejinnung fam, 
ebenfalls über Bord fpringen mußte. 
Der jüngere Genoffe, Nadjon, wagte 
angeblih feinen Widerjtand aus 
Furdt, das Schidfal der beiden Un 
glüdlichen zu theilen, und jo murbde 
der Koch zum unumjchräntten Herrn 
des Schiffe. Die Ladung wurde 
über Bord geworfen, der Name de3 
Tahrzeuges ausaelöfht, und nun 
wurde verfucht, Australien zu erreichen, 
two Mortimer das Fahrzeug zu verfau- 
fen beabfichtigte. Allein die Spieß- 
gejellen waren der Schiffahrkunft nicht 
mächtig, fie mußten nur mit vollem 
Mind zu fegeln, bis das Fahrzeug end- 
lich bei der nfel Apamama ftrandete, 
wo die beiden dann verhaftet wurden. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und VBelannten Die traurige Nach: 
richt, dab amt Freitag Morgen um 4 Uhr unjere 
geliebte Mutter und Xsittive des deritorbenen 
Kajper George Naegel, 
Zohannetta Nargel geb. Henier 

fanft im Herrn entichlafen fit, im Wlter von 69 
Sahren, 5 Monaten und 27 Tagen. Die Veer- 
digung findet Ttatt am Montag, den 11, Mat, 
um 1 Uhr Nachm., von Irauerbaufe, 77 Wils 
mot Mde., nad der deutichen M. E. tirche, 1368 
X. Maplewood Ave, und bon da nad dem 
Montroje-Gottesader. Um  jtile Theilnahme 


bitten: 
Frau Minnie Boithoff, ©. H. Naegel, 
Sohn, Wu. Otto, Caſper G. und 
Emil Naegel und rau Bertha 
Lange, nebit Ingebörigent. 


Sie ilt nicht mehr, die treue Seele, 
Ach, unfere Mutter iit nicht mehr, 
dir fühlen, was mit dir ung feblet, 
Und bliden wehmutbsbdoll umber. 

DO Gott, wie haft du- und betrübt, 
Qu, der doch fonit uns beralich liebt. 
Cie ftand uns bei in Angit und Schmerzen 
Und forgte für und Tag und Nadıt, 
Mit warmen, fanitem Mutterherzen 
Auf unfer wahres Wohl bedadıt. 

D Gott, du gabit uns dviel mit ihr, 
Und ac, mem veißt du fie zu dir. 


Ton Deinen Did fichenden Kindern. 


Todes - Anzeine 
‚Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab mein bielgeliebter 
Gatte und unfer Vater und Großbater 

Vincence Madera 

am Donnerstag, den 7. Mai, nad langem und 
fchwerem Leiden im Alter don 60 Jahren und 
9 Monaten fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 10. 
Mai, dom Trauerbaufe, 142 W. 18. Ctr., um 
1 Uhr Nadım., nah oreit Home. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


beiten: — 

Maria Madera, Gattiır. 

Louis, Mary, Joſie und Anııy, Minder 

Teunie Madera, Schwiegertochter. 

Bohn Richter, Tony Colbrook, Schwie— 

gerſöhne. 

Johnnie, George, Enkel. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belgnnten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater 
und Sohn 

Friedrich Wittman 
am 6. Mai im Alter bon 43 Jahren geftorben 
ist. Beerdigung findet ftatt am Sonntag um 
1 Ubr 30, dom Taruerhaufe, 487 Humboldt 
Aben nad dem Goncordia-sriedbof. Um itilfe 
Iheilmabme bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: 
Faulina Wittman gch. Schmitt, 

Gattin. 

Eimer und Mfred, Kinder. 

Sohn und Mary Wittman, Eltern. 
Tode -» Anzeige, 
‚sreunden umd- VBefannten die traurige Nach: 
richt, dab umjere gelichte Tochter und Schweiter 

Anna 3. Möller 

im Alter don 27_Nabren am Sreitag, den 8. 
Mai, Abends, aeftorben ift. Veerdigung amt 
Montag, den 11. Mai, vom Trauerbaufe, 632 
A Sodne Ave, um 1 Ubr Nadın.. nad 
voreft Homes Friedhof, Die trauernde Familie: 

Andrew und Lina Möller, Eltern. 

William, Emma, Andrew, Stlara und 

Walter, Geichwiiter. 

Todes - Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nad;- 
richt, dab umnfere geliebte Gattin und Mutter 

Flora Hoffmann 

am 8. Mai 1908 aeftorben ift. Beerdigung fin- 
det jtatt am Sonntag, den 10. Mai, um 2 Uhr 
Nachm., dom Irauerhaufe, 278 Frankfurt Str, 
nad dem Montrofe-Sriedhof. Um ftille Iheil- 
nahme bitten: 

Um. Hoffmann, Gatte. 

Rayınond, Klara, Leiter Hoffmann, 
„Kinder. 

drau Lind, Schmweiter. fſa 


frſa 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer Vater 

Julius Handſchu 

im Alter von 72 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 

gung Sonntag, den 10. Mai, 12:80 Rachm, 

vom Zrauerbaufe, 37 Emma Str., nad dem 

Eden-Friedbof. 

— und Wilhelm Handſchu, 
Söhne. 

Wilhelm Handſchu, Bruder, 


nebit 
Verwandten. fi 


na 


— 


Todes - Anzeige 
* 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß — 
Adam Enderlin 
am 7. Mai im Alter von 74 Jahren geſtorben 
iſt. Beerdigung Montag, den 11. Mat, um 
9:30, dom Trauerbaufe, 6608 Ellis Ave., 
der St. Clarasftirche, 64. 
2lve., wo Sodant 
Kutſchen nach dem 


03 nad 
tr. und Nsoodlamn 
abgehalten wird, dann mit 
<t. Marien: Friedhof. Bitte 


— ——— — un 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


Braltizirt in allen Staat3- und Bundes-Ge- 
853 *— im, Nasiab-Berigt 35* 
un ebig 
Summen ftet3 br ee se * 
134 MONROE STR. 
Bimmer 1414, Telephone Gentral 2339. 
12fb,2,31mo 


Kücher! Jücher! 


Bla. 1130 


In_Hundert Jahren, — Roman bon 
Eeiten, rei iNuftrirt. Preis $1.25 
Wie entitand Weltall und Menichheit. — 300 
Eeiten mit vielen IUuftrationen. Preis 60«. 
Tropentoller. SHocdintereffanter Roman von 

Wenden. 208 Seiten. Preis 75c. 


Siktor von Scheifel. Sämmtlihe Werke. 6 Bände 
in 3 _ Bde. bodfein gebunden. Preis $3,60. 
(BSrüherer Preis zirfa $12.00.) 


A. KROCH & CO,, 


26 Monroe Straße, Chicago. 


— ——ie ich i — — 
— Monte Carlo Millionär wurde — 
Von A. de Bourg. — Preis B5c. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

“06 Randaiyb Str. — Telerben: Ceutrai 


Todes- Anzeise 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat unfere geliebte Toter . 
Urſula Tributſch 
am steitag, den 8. Mai, um 9 Uhr 
Borm., im Alter bon 11 Jabren und 7 
PNonaten plöglich geitorben ift. Beerdis 
gung Sonntag, den 10. Mai, 1:30 Nach 
mittags, bon 31 Concord Place nad 
der St. Iherefafiche, dann nad St. Bo» 

nifazius. 
Andrew und Marhy Tributſch, Eltern. 
a 


BREITER: TEN 
Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
tieht, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Frau Fred Schroeder 
am 9. Mai im GracesHofvital geitorben tft. Be: 
erdiqung Dienitag Nachmittag um 1 Uhr vom 
Irauerhauie, 462 N. PBaulina Str. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Fred Schroeder, Gatte. 
Henrh, Willtam, Louis, Kohn und Mal: 
ter, Frau Chas. Spahr, Frau Cha3. 
Wendt, Hrau Chas. Johnion, 
stinder. 
Frau Henrhn Schrocder, Frau Louis 
Schroeder, Schwiegertöchter. 
Chad. Spahr, _GChas. Wendt, Chas. 
Sohniton, Schwiegerjöbne. 
Harry, Clara, Ruth und Helen Echroe- 
ber, Elmer, Karl und Ellen Spahr, 
Hattie, Ebna und Wrtie Wendt, 
Enteltinder. 


Todes» Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Anna Marie Nibbe geb. Fiſcher 
im Alter von 55 Jahren, 2 Monaten und 20 
Tagen nach lurzem Leiden ſanft im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt Montag, 
den 11. Mai, 1 Uhr Nachmittags, vom Trauer: 
hauſe, 11818 Stewart Ave. Weſt Pullmann. 
nach Oatwoods. Um ſtilles Beileid bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Nibbe, Gatte. 
John und Arthur Leonhardt, Söhne. 
Frau Henrietta Steffen, Frau Helena 
Lipp, Frau Lizzie Wichert, Zöc 


, 


die 


ter, nebit Enfeln. 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, das 


Sohann Schreiber 

7. Mai 1005 geitorben tit. Beerdigung fin: 
det Ttatt am Zonntag, den 10. Mai, um 1 Uhr 
Nadbm., vom Ev, LXutb. Zionslirde, 19. umd 
Johnſon Str. Um ftille Iheilmahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Augusta Schreiber 
Gattin. 

Lily, Louis, Karl, Martha, Chris 
itian, Walter, Heinrich, Kinder, 
Wilhelm Karl Schreiber, Bruder. 


an 


geb. Hinmer, 


ta 





Todes - Anzeige, 
‚sreunden umd PBelannten die traurige Nach: 
richt, daB unfer geliebter Gatte und Bater 
Bernard Moorman 
Mai geftorben ift. Beerdigung Montag, 
den 11. Wat. 9:50 VBorm., dom XIrauerbaufe 
149 28, 105. Str., nad der St. Niolasfirce, 
wo Socdanıt abgebalten wird, dann mit Kut- 
Ichen nah dem Mount Dlibet-sriedhof. Unt 
Ile Ibeilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


am 7 


Mary Moorman, Gattin. 
Bernard und Frank, Söhne. 
Frank, Dina und Jennie Moor—⸗ 
man, Geſchwiſter. 


Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß unfer lieber Bruder und Schwager 
Chriſt Rack 
im Alter von 41 Jabren und 9 Monaten plüt- 
lid geitorben ift. Deerdigung Conntag, den 10. 
Mai, 12 Ubr Mittags, don der Lincoln Turn— 
halle, Diverieb und Sheffield Ave, nad dem 
Eden-Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten: 
Friederide Remmlinger, Schweiter. 
ohn Renmmlinger, Schwager, nebit 

Verwandten. 
Todes » Anzeige, 
Touglas Gegenfeitiger Unteritügungsverein, 
Sektion Nr. 1. 
‚Den Belannten und Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Schweiter 
Flora Hoffmann 
am 8. Mai geitorben ift. Die Beerdiaung fir: 
det ftatt Sonntag, den 10. Mai, um 2 Uhr 
Nacdm., nah den Montrofe- Friedhof, dom 
Zrauerhaufe, 278 Franfiort Str, 

John Gerbericht, Präfident. 

Emil Schuppenhauer, Sefretär. 


Todes - Anzeige. 
North Chicago Wirtheverein. 
Den Beamter und Mitgliedern zur Nachricht, 


va 
Chriſt. Laetz 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag Mittag nm 12 Uhr von der Lincoln 
Turnhalle nach Eden. 
George Kreißl, Präſident. 
Charlie Frank, Sekr. 


Geſtorben: Sophie Streu, geliebte Gattin von 
Henry Streu, Mutter von Eophie Lindemann, 
Lena Schäfer und Hermann Streu. Beerdigung 
zonntag Nachmittag um 1 Uhr dom Trauer: 
bauje, 4207 Gampbell Ave., nad der deutich-lur» 
theriichen Kirche, dann mit Kutfhen nah dem 
Bethania-Friedhof. 


Geſtorben: Auguſt A. Schönberg. Beerdigung 
am Sonntag, den 10. Mai um 2 Uhr Nadım., 
von der Kapelle auf dem Montroſe-Friedhof. 





Sur Erinnerung 
an unferen geliebten Cohn und Bruder 
Franz Trauich, 
der heute dor einem Sabre, am 9. Mai 1907, 
jo unerwartet don ung gefdhieden ijt. 
Ein Jabr ift jegt borbeigegangen, 
Ach, unfer Sranz der ift nicht mehr, 
gu fchmerzlich war für uns Dein Scheiden, 
Su bitter Dein fo fchneller Tod, 
Und wir fünnen’3 nicht derftehen 
Daß Dir fo bald mußt’ von ung gehen. 
E3 ilt dor Abend anders geworden 
Als e3 am frühen Morgen war, 
Tas Spridwort muß uns alle tröften, 
Was Gott tbut, das ift wohlgethan. 
Und wenn Liebe fönnte Wunder wirken 
Und fünnte die Todten erweden, 
Zhüte die fühle Erde Dih nicht mehr 
bededen. 
Liebite Eltern, meinet nicht, 
Gott wird mi Euch wiedergeben, 
hr werdet einit mein Angeficht 
Schauen in dem ewigen Leber, 
Und wer weiß wie bald's gefdieht, 
Liebite Eltern, mweinet nicht! 
Gewidmet don Deinen Dich Iiebenden Eltern: 
Johann und GChriftina Trauid, 
nebft Brüdern. 


Danffogung 
Hiermit ſpreche ich für die mir bemiefene 
Iheilnabme und Die bielen Blumenfpender 
beim Begräbnit meiner lieben Gattin 


Ida Hoffman aeb. Taube 
meinen Verwandten und bielen Freunden, fomwie 
dem Central QIurndberein meinen innigften 
Dank aus. 
— Martin Hoffman, 1139 Milmaufee Ave. 
rſa 

Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich für die mir bewieſene 
Theilnahme und die vielen Blumenſpenden beim 
Begräbniß meiner lieben Gattin 

Wilhelmine Guräfe geb. Veh 
meinen QTerwandten und vielen Freunden, fo: 
wie dem Concordia Männerdor meinen Herz» 
lichiten Danf aus. 
Sof. Guräfe, 302 W. Pelmont Ave, 


CHas. BURMEISTER & SoN, 
Feidyenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 188. 

Yufträge bon allen Xheilen der Gtadt prompt 

Befor, 119,didofa®* 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfellionslof ebhof bon 

icagd. Durh Metropolitgn abn, eben» 
vs Burg, nen 5 Gentö zu 
(Gone viedhet auf Abf ehren = > 
> * Dat — erbon Re te 28 

ce 870 WB. Ehicngo Abe., Tel. 751 Melt, 
Vhilivp Maas, Gelr. Daced Swas. SGupt. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Ermadifene, 810. 
5 Gent3 Garfjare bon irgemb einem 
heile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1312, 





| Freie Erfurfion 


nac) den Ihönen Ader:Lotten in 


PalosPark 
Sonntag, den 10. Mai 1908. 


Leichte Bedingungen 


5250 bis #500 per Ader 


| 


Keine Zinſen. — Schreibt oder fprecit vor in unferer 
Auskunft und eine freie Fahrkarte für Guch felbit und 


Bee: und erhaltet 
ure Yrau. Ein Ugent em» 


pfängt Euch) in der Main-Office, Sonntag Nadım. 12:30, ein anderer Agent ers 
wartet Eudy auf dem 63. Str.-®ahnhof der Wabafh - Eifenbahn um 1 Uhr Nachs 


mittags. 


Euch angenehm überrajchen. 


Y „Zug fährt ab von Rolf Str. um 1:15, fommt zurüd um 5 Uhr Nachm. 
Berfäumt nicht, diefe jchöne Gegend zu fehen. 
5 Minuten Weg vom Bahnhof. 


Die hübide Umgebung wird 


Fred’k H. Bartlett & Co. 
100 Washington Str. 


Selephon Central 4857. 


I.KRUMM«BRO.CO 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Spesiell für Montag. 


10c Kleider-Lawn, die Nard 
15c fancy Voile, die Nard......9% 
12%2c gebleichter Muslin (2on3= 
dale), die Yard 
59 Morgenjaden für Damen, Stüd 43c 
25c Sommer = Unterfleider dc 
Männer, da3 Stüd 
19c Damen=Unterfleider, — 
furzen Mermeln, das Stüd.... 
$1.00 Bettvorlagen, das Stüd...... 79c 
$1.25 Halbjehuhe für Damen, Paar...98c 
Extra-Qualität Suppenteller, Stick 4c 


| 


23ap,im,frfglon 


| MILWAUKEE AVE.near ROBEY 


| 


Großer Wafchkefjel, Kupferboden, St. 49c | 


Beite Ceifen-Chips, 2 Pfund 

Swifts Naphta-Secife, Stüd...... B27T 
Beites Weizenmehl, 10 Bund für. .17c 
Eirloin Steaf, das Pfund...... 1219c 
Geräucherteröchinten, imStüd, Bf. 104gc 


Achtung! 


Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein der 
Verein. Oeſterreicher und Bayern. 
Anläßlich des 25jähr. Jubiläums, das oben— 
genannter Verein am 5. Dez. 1908 in Yondorfs 
Halle abhält, wurde in legter Generalderfamms 
lung befchloifen, daß im Laufe diefes Jahres 
bis zur diejer Feitlichteit ale Männer bon öfter» 
reich-ungar, und bayrifcher Abitammung bis 
zu 25 Sabren frei, über 25 Nahre bi 50 mit 
der Hälfte des Eintrittsacldes aufgenommen 
werden. Der Berein beitebt 25 Sabre, hat cine 
Mitgliederzabl von 235 Mitaliedern, verfügt 
über ein Bereinsbermögen von $6000 und ges 
währt den franfen Mitaltevdern $6 Krankengeld 
für 26 Wocen und bezahlt im QIiodesfall $100 

an die Hinterbliebenen. 


The Relic House, 


Griter Klajje Familien-Reiort. 
S9OO0O N. Clark Str. 


(Gegenüber dem Lincoln Park) 


Bortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
Bon Rud Mangold Ördefter. 


didoja” 


— — — * 
Siemsen’s Palmgarten 
151 Eaſt North Ave, nahe Halited Str. 


Jeden Abend 8 Üsr Konzert! 


Sonntag Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 
Auftreten der beiten deutihen und englifhen 
Kräfte. Eintritt frei. — Mittwoch Abend: Tanz. 
— Donnerftag, ?1. Mai: Großes Maitränzchen. 
Zu sahlreihem Befuch ladet ein: 

ChHrift. Siemien, Eigenthümer. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dit North Ave.—HY. Fiicher, Mar. 
Deutiches Familien-Refort. 


Konzert jeden Abend. Conntag Mat. 2:30 Nm, 
Auftreten der 5 beiten deutichen Artiiten. 3 Das 
men und 3 Herren. Zum Echluß die luftige Poſ— 
je „Beim Iheaterdireitor.“ Montag erites Aufr 
treten des Stomiler3 Herrn Gehring. Eintr. frei, 


242 Ost North Ave. 


Sonntag Abend: 


RKONZER'T! 


Streihordeiter, Münchener Bodmufik. 


Mein neues Cafe und Grill Room 
für Herren, 


194 Süd Clark Straße 


wird am Montag, den 4 Mai eröffnet. 
Nur die beiten Speijen und Getränfe 


erden jerbirt. 
F. KALTHOFF. 
fajodidsfa 


Chas. Cüneburgs Seuchle Ecke 


175 Wells Straße, Sübweft-Ede Huron. 
— — Gemüthliche Erfriſchungsquelle. 
Jeden Sonntag, ſpeziell feiner Imbiß, wie 
auch während der Woche. „Frühſchöppen“. 
Erſter Klaſſe Getränke und aufmerkſame Be— 
dienung. Rendezvous-Platz für Stat- und Bil—⸗ 
lardſpieler. 23nv, ſami, 6m 


MAX KL EINERT, 
Gririihungsquelle. 
101 Roscoe Blvd., Ede Datiey Ape. 
2 Blod öjtlih don Weitern Ude. 


Seine Getränke. Reelle Bedienung. Gute Un 
terhaltung. dab, doſadi, Im 


Wieder am allen Platz! 


99 Ost Kinzie Strasse. 


Dies allen meinen Fremden und Belannten 
sur Narit. Uctungsvol, Chad. Mueller. 
15ap,mifafon,im 


DEF Damen-Hiite WE 


Die StadtChicage ift groß und mwädjlt jeden 

Zag, und fo wählt auch mein Geichäft. Die Ur» 

ade bierbon ift die, dak die Käuferinnen auf's 

Eorgfältigite bedient werden — fomwobl mit der 

Waare, fowie aud mit den Preifen, und bitte 

id die Damen, fi bierbon zu überzeugen. 

Sch babe Hüte zu folgenden Preifen: 

Einfad garnirte Hüte 

Hübidh garnirte Hüte.....ceccccno. 

MNecht elegant garmirte Hüte von $2.50 au 

U la Batti (ichr elegante) Hüte..von S4.50 an 
und tbeuer bis zu den feiniten Sorten. 


Paulina Klein. 


404 Milwanfee Ave., Elfe Carpenter Str. 
mai2,6,9,13,16,23,304n16, 18,20 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld andolph Str. 


au 5 bis 6 Prozent Sirfen am 
verleiben. Gute erite ss——8 
wi verlaufen. Zel.: 6846 Central. XR 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randeiyh Eir. 


— Deutsche Optiker —— 
Brillen. und Uugengläfer eine Spezialität. 


Familien-Daudeville 


Town-Town Car = Fare - Erfparnif 
faufen die Tickets. 
Beginnend Montag Nachmittag, 11. Mai. 
Yuma « Co., 


Senſationelle Novität, unter Mitwirkung von 
Miß Supah und Afiijo Jabo. 


Edwin Rood, 
Beliebter Geſellſchafts-Unterhalter, in muſikali⸗ 
ſchen Nummern und echter indiſcher Zauberei. 
Wilſon Bros., 
Unvergleichliche deutſche Komödianten. 
Garvey E Thompſon 
In einem weſtlichen Komödienakt. 
St. Onge Bros., 

In einem Noveity Komödien-Akt. 
Gertrude Des Roche, 
Schauſpielerin, Singen und Tanzen. 

Das Kinodrome, 
Vorführung der neueſten beweglichen Bilder. 
Neue illuſtrirte Lieder. 
Täglich Matinee, dc, 10c, 15c. 
Beden Abend, 10c, 15c und 2öc. 


Große Floral Hay Party 


arrangirt bon der 


Kerner-Loge Ar. 54, 0. M.P. 


Samitag, den 9. Mai 1908. 
in NMondorf3 Halle, Ede North Ave. und Hals 
ſted Str. Tickets und ein ſchönes Bouquet 350 
die Perſon. apus,mait 


11.Stiftungsfeſt und Ball 


abgehalten von der 


Freundſchaft⸗Soge Ur.8 
Orden der Hermanns-Schweſtern, 

in ber Arbeiterhalle, 363 W. 12. Str. Ecke Wal— 

ler, Str. am Saustag, den 9. Mai 1908, Abds. 

8 Uhr. Tickets 25c GPerſon. ap30,maid 


Mai: Konzert und Ball 
mit theatralifher Vorftellung, bom 
Damendjor „Edelweiß 
Avondale 
Sonntag, den 10. Mai 1908, in Conrads Halle, 


Ecke Belmont und Albany Ave. Anfang 4 Uhr 
Nachm. Eintritt 25 Cents. ſaſon 


Grosser Mai-Ball 


mit Krönung der Maiklönigin, veranit. vom 


Isabella Frauen - Verein 


in der Vorwärts-Turnhalle, 1168—70 W.12.Str. 
am Sonntag, den 10. Wiat 1908. Anfang 4 Uhr 
Nachm. Tickets 25c die Perſon. 2,9mi 


Grohe 
Mai-Fest und Leap Year Party 


gegeben bon den 


Rniehts and Ladies of Honor (Distriet 1) 


in Vondorfs Halle, North Ave. und Halited Str. 


Samitag, den 16. Mai 1908. Anfang Abends 
8 Uhr. Eintritt 25 Gent$S @ Berion. 


2djähriges Stiftungsfeft 


mit Konzert und Ball, beranitaltet vom 


Goethe Frauen:Berein 


in Nondorfs Halle, Ede North Ave, und Halited 
Etr., Samstag, den 17. Mai 1908. Anfang 3 
Uhr Nachmittags. 25 Gents @ KRerfon. 


Vortrag iiber Aftrologie 


mit Ssragenftellen, gehalten von Willtam Hafiig, 
in Gartelman’3 Halle, 13. Str. ıı. Aihland Ave, 
Sonntag, den 10. Mai, Nachmittags. 


Schusters Rathskeller 


Heute, Samſtag, und morgen, Sonntag, 
Konzert 
und Geſangs-Vorträge. 


Familien-Resort. 
Bei günftigem Wetter wird der Sommergarten 
morgen eröffnet. 
Elybourn und North Avenue. 





— 


Lokalbericht. 


Scheidung oder Tod. 


Chas. B. Foſter ſtellte ſeiner Frau angeb⸗ 
lich dieſe Wahl. 


Von ihrem Manne, Charles H. Fo— 
ſter, dem Präſidenten der Cadillac Au— 
tomobile Company, angeblich vor die 
Wahl geſtellt, ſich entweder ſcheiden 
oder tödten zu laſſen, hat Frau Flo— 
rence Evelyn Foſter geſtern auf Grund 
araufamer Behandlung und Untreue 
auf Scheidung geklagt. Frau Fofter 
fagt, daß ihr Gatte fie während ber 
noch nicht dreijährigen Ehe in feinen 
Gejhäftzräumen und auf öffentlicher 
Straße fo oft aefhlagen hat, daß fie 
fürchtete, er mürde feine Drohung 
ausführen, wenn fie fich nicht fcheiden 
ließe. Er foll auch mit einer gewiffen 
Anna Belle MacBreen fehr befreundet 
gemejen fein. 


Bereinigte Männer göre. 


Eine Gefangsprobe für alle Sän> 
ger, die am Sängerfeſt in Indianapo— 
Ii3 teilnehmen wollen, wird am Mon= 
tag Abend um 8 Uhr in der Nord» 
feite Turnhalle abgehalten; die Herren 
Amberg und Riemann, Präfident und 
Sefretär der Vereinigten Männerchö- 
re, fordern die Sänger auf, fich pünft- 
lih und vollzählig einzufinden und 
die Noten aller Lieber, die auf dem 
Teit gefungen merben follen, mitzu= 
brinaen. 


— Der Weg zu den Herzen tit heut- 


Kobald, Gamerad und photogr. Materiak zutage meijt mit®oldjtüden gepflajtert. 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 9, Mai 1908. 


Sautralh gibt nad. |Jinlarıh der innereh Nrgane ofl 
die fchlimmile Form von Falarıh. 


Frl. Helen Spencer von St. Lonis litt jeit Jahren an Katarrh der 


Zur Abwehr. 


Gouverneur wird die anf ihm ge= 
richteten Angriffe beantworten, 


Parteitag der Soszialiiten, 


Wird morgen Dormittag in Erands Halle 
U. Llar? Straße, eröffnet. — Dorher 
Empfangsfeier im Garrid Theater. — 
oh ein Konvent für Chicago. 


(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 

Springfield, 9. Mai.—Ooup. 
Deneen hat in den legten Tagen mit 
Hilfe don Mitglievern des Verwal— 
tungsrathes und Vorftehern verjchtede- 
ner Staatsanftalten emfig an einer 
Botfchaft gearbeitet, mit welcher er auf 
die Angriffe antworten wird, welche im 
Bericht des Unterfuhungs-Ausfchufles 
der Legislatur auf ihn, bezw. auf d.e 
Verwaltung der Staatsanitalten, ge: 
macht worden find. Die Antwort wird 
auf jeden diefer Angriffe eingehen und 
deshalb jehr umfangreih ausfallen. 
Sie foll in der Kampagne, die den re= 
publifanifchen PBrimärmahlen voraus 
gehen wird, als Kampagnedofument 
Verwendung finden, gerade mie ber 
Ausfchußbericht von den Gegnern des 
Gouverneurs al3 Kampaynematertial 
gegen diefen auägefchlachtet werden 
wird. Der Legislatur zugeltellt wer: 
den wird die Botjchaft nicht por über- 
nächjiter Woche, denn vorher wird nicht 
einmal im Unterhaufe eine bejchluß- 
fahige Anzahl von Mitgliedern beifam= 
men fein. Der Senat hat befanntlich 
erflärt, daß er überhaupt feine weiteren 
Gefchäfte mehr erledigen mwerde. Er 
hatte die endgiltige Vertagung der Le— 
gislatur auf heute anberaumt. Das 
Unterhaus hat den Zeitpunft für die 
Vertagung zwei Wochen hinausgejcho= 
ben. In fommender Woche wird im 
Haus, mie im Senat ft jeden Tag 
ein Mitglied einfinden, um die Gitung 
bi3 zum folgenden Tage zu verfchieben. 
Daß in übernächiter Woche mehr ge> 
fchehen wird, als das, tft jehr unge- 
wiß. 

Gouvb. Deneen begibt ſich morgen 
nach Waſhington, um an der vom 
Präſidenten einberufenen Konferenz 
der Gouverneure theilzunehmen, in 
welcher auf Mittel und Wege geſonnen 
werden ſoll, dem Lande ſeine natür— 
lichen Hilfsquellen, vornehmlich die 
Stromkraft ſeiner Waſſerläufe, zu er— 
halten. B. 


Darteitag der Sozialiſten. 


Morgen, Sonntag, wird nach einer 
um 9 Uhr Vormittags im Garrick— 
Theater beginnenden Empfangsfeier 
für die Delegaten von außerhalb um 
halb 11 Uhr in Brands Halle an der 
N. Clark Straße der nationale Partei— 
tag der Sozialiſten eröffnet werden. 
Es ſind dafür 219 Delegaten angemel— 
det, und etwa die Hälfte von dieſen be— 
findet ſich bereits in der Stadt. 

Herr Mahlon Barnes, der Schrift— 
führer des nationalen Parteivorſtan— 
des, erklärte heute einem Vertreter der 
„Abendpoſt“, daß die Konvention ſich 
muthmaßlich in die Länge ziehen wür— 
de, da allerlei Abänderungen des Par— 
teiprogrammes beantragt werden dürf- 
ten, und e3 hierüber fomwohl in dem zu— 
ftäandigen Ausschuß mie im Konvent 
felbft zu langen Auseinanderfegungen 
fommen würde. Der Berichterftatter 
fragte, ob die Prohibitionsplanfe, mel- 
che die Delegation von Minnefota mit- 
bringe, Ausficht auf Verwendung habe. 
Herr Barnes meinte, daß muthmaß- 
lich auch vereinzelte Mitglieder anderer 
Delegationen für diefe Planfe eintre= 
ten, daß aber der Parteitag als ein 
folcher für die Prohibition faum zu ha— 
ben fein würde. Prohibitions-Beſtre— 
bungen feien in den legten Jahren ja 
auch auf den Parteitagen der veutjchen 
Sozialdemokratie bemerkbar geworden. 
Man habe den Vertretern der “dee, 


melche ja im quten Glauben feien, daß | 


das Wohl der Menfchheit durch die 
Vermirklihung ihrer Vorſchläge we— 
fentlich gefördert werden fönnte, mit 
aller gebührenden NRücdficht augehört, 
den Gegenjtand felbit in ruhiafter Wei- 
fe erörtert von den dafür maßgeblichen 
mwirthichaftlichen Gelichtspuntten aus 
eine angemeffene Erklärung zur Sache 
abgegeben und dann in Ruhe und fzrie- 
den einige Gla3 Bier darauf getrun- 
fen. So ungefähr merde die Sache 
porausfichtlich auch hier verlaufen. 


DProarrmm für den Empfar. 


Für die Empfangsfeier im Garrid- 
Iheater ift folgendes Programm auf: 
gejtellt worden: 

Marfeillaije 
Die Ver. fo. Singvereine englifcher Zunge. 
Pegrüßungsaniprade...... G. T. Fraenkel 
Lied 
Geſungen von den Ver. deutſchen ſoz. 
Sing-Vereinen. 
Anſprache.................Eugene V. Debs 
Lied 
Geſungen von den Ver. ſtandinaviſchen 
Sing-Vereinen der Partei. 
Anſprache ⸗¶May Wood Simons. 
Anſprache —Morris Hillquit. 
Anſprache —John Spargo. 
Lied 
Geſungen von den Sing-Vereinen des 
Jüdiſchen Arbeiterbundes. 

Brands Halle iſt für die Konvention 
reich geſchmückt worden. Die ſozia— 
liſtiſchen Frauen-Vereine werden auch 
Sorge tragen, daß Delegaten und Be— 
ſucher des Konvents ſich mit Speiſe 
und Trank erfriſchen können, ohne des— 
halb das Konventsgebäude verlaſſen zu 
müſſen. Die Sitzungen werden täg— 
lich um 10 Uhr Vormittags eröffnet 
werden. Um 12 Uhr tritt eine Pauſe 
bis 2 Uhr ein, und dann werden die 
Verhandlungen fortgeſetzt bis 5 oder 6 
Uhr Nachmittags. 

io je antik. 

Aus Nem York wird heute telegras 
phifh gemeldet, der Vorftand der 
(Hearft’fchen) Independence Party ha= 
be befchloffen, den nationalen Partei» 
tag auf den 27. und 28. Juli einzube- 
—* und zwar nach Chicago. Es 


ſollen auf dieſem Parteitage Kandida—⸗ 
ten für die Präſidentſchaft und die 


en aufgeſtellt wer⸗ 
en. 


Sollen Kandidaten wählen. 


Ein Zwölferausſchuß wurde in der 
geſtrigen Sitzung des republikaniſchen 
Countyzentralausſchuſſes mit der Auf- 
gabe betraut, Kandidaten für die 
Countyämter auszuwählen, welche die 
Unterſtützung der Organiſation in der 
Vorwahl am 8. Auguſt erhalten ſol— 
len. Der Ausſchuß, in dem alle Fak— 
tionen der Partei vertreten ſind, wird 
ſeine Arbeit in ungefähr vierzehn Ta— 
gen beendigen. Er ſetzt ſich wie folgt 
zuſammen: Charles W. Andrews, 23. 
Ward; Mayor Fred. A. Buſſe, 21. 
Ward; James Peaſe, 25. Ward; Roy 
O. Weſt, 7. Ward; John J. Hanberg, 
8. Ward; Charles W. Vail, 32. Ward; 
E. J. Magerſtadt, 4. Ward; William 
Lorimer, 34. Ward; Daniel A. Camp— 
bell, 14. Ward; Joſeph Haas, 28. 
Ward; Fred. M. Blount, 20. Ward, 
und William H. Weber, Landbezirke. 
Der Ausſchuß wird nur Kandidaten 
für Countyämter auswählen, über die 
das ganze Countyh abſtimmt, ſich aber 
nicht mit Kandidaten für Staatsäm— 
ter, die Legislatur oder den Kongreß 
befaſſen. Es wird erwartet, daß im 
Allgemeinen die jetzigen Inhaber der 
wichtigeren Aemter wieder nominirt 
werden. Eine Ausnahme wird aber 
jedenfalls im Falle des Schreibers des 
Appellationsgerichts A. R. Porter ge— 
macht werden, welcher der Faktion 
„Doc“ Jamieſon's in Hyde Park an— 
gehört, die gegenwärtig nichts mehr 
bedeutet. Außerdem herrſcht allgemein 
die Anſicht, daß eine Amtszeit von 
ſechs Jahren in dieſem Amte, das zu 
den fetteſten in Cook County gehört, 
für einen Mann genügend iſt. Auch 
die nochmalige Nomination desGrund— 
buchführers Abel Davis iſt nicht ſicher. 
Ein Bewerber für die Stellung iſt in 
der Perſon von Louis Wilk vorhan— 
den. 

Der Unterausſchuß wird voraus— 
ſichtlich am nächſten Dienſtag ſeine 
Berathungen beginnen, da Mayor 
Buſſe geſtern Nachmittag die Stadt 
verließ und nicht vor Montag Abend 
zurückerwartet wird. 


Die Sonntagsfrage. 


Das Quo Warranto-Verfahren gegen die 
Congreß Hotel Co. 


Die Staatsanwaltſchaft hat auf 
Betreiben der Law and Order League 
gegen die Congreß Hotel Co., Inhabe— 
rin des Auditorium und des Audito— 
rium Annex Hotel, ein Quo Warran— 
to⸗-Verfahren angeſtrengt. Sie dringt 
darauf, daß genannter Geſellſchaft die 
Körperſchaftsrechte entzogen werden, 
weil ſie durch den Verkauf von geiſti— 
gen Getränken am Sonntag gegen die 
Staatsgeſetze verſtoße, mithin ſich des 
geſetzlichen Schutzes unwürdig erweiſe. 
Heute fand vor Richter Kavanagh im 
Superior-Gericht ein Termin in dieſer 
Sache ſtatt. Die Vertheidigung, ver— 
treten durch die Anwälte Levi Mayer 
und Ralph Bradley, hat auf die Kla— 
geſchrift, unter Proteſt, zwei Erwide— 
rungen eingereicht. In der einen wird 
geltend gemacht, daß für denAusſchank 
geiſtiger Getränke in ihren Hotels nicht 
die Geſellſchaft als ſolche verantwort— 
lich ſei, ſondern ihr Geſchäftsführer 
Roth, auf deſſen Namen auch die 
Schanklizenſen ausgeſtellt ſeien; in der 
zweiten Schrift heißt es, unter den in 
Chicago obwaltenden Verhältniſſen 
könne der Verkauf geiſtiger Getränke 
am Sonntag nicht als ein Verſtoß wi— 
der die Geſetze aufgefaßt werden. Die 
Vertheidiger dringen darauf, daß die 
Vertreter des Antrages — Staatsan— 
walt Healy überläßt dieſe Vertretung 
Verfahrens dringen. Herr MeMurdy 
& Sherman — erklären follen, welche 
bon diefen Ermwiderungen fie zu befüm- 
pfen wünſchen. Sobald fie fich ent- 
Ichieden haben, mwürde die Vertheibi- 
gung auf Niederfchlagung des ganzen 
Verfahrens dringen. Herr McEurdy 
hatte feine rechte Quft dazu, eine Wahl 
zu treffen; er meint, daß die Verthei- 
digung nicht befugt fei, ihm etwas ber- 
artiges zuzumuthen. in der einen Er- 
miderung gebe fie die in der Klage» 
Schrift anaezoaene Ihatfache zu, in der 
andern lehne fie die Verantmwortlichkeit 
ab. 

Richter Kavanagh entfchied Tchließ- 
lich, daß nach Präzedenzfällen aus 
der Zeit der Stönigin Anna von Eng 
land, die Vertheidigung nicht gehalten 
fei, fih auf Einwendungen von einer 
beitimmten Art zu bejchränfen. Die 
Hlägerifche Seite wird nun alfo vor= 
erjt beide Einwände zu befämpfen ha= 
ben. Das foll an einem noch zu be= 
ftimmenden Tage geichehen. 


* Bücher über Entwürfe und Ber: 
zierungen werden von Montag an im 
Kunftzimmer der öffentlichenBiblitohef 
ausgeltelt.. Das Zimmer tft täglich, 
ausgenommen Sonntags, von 9 bi3 
5:30 Uhr geöffnet. 


— Auf der Setundärbahn.—Frem= 
ber: Aber was ijt denn das für eine 
furdtbare Bummelei? Warum geht 
denn der Zug nicht fort, wir haben 
fchon eine halbe Stunde Berfpätung, 
Herr Oberfchaffner! — Oberfchaffner: 
%o, dos ifch a eflige Gefhicht! Der 
Stofflbauer mollt3 hinte noch mit heem 
fahren; er hot mir3 afogt und nu fiht 
er do drüben in der Kneipe un will nich 
— ir fönn’n doch hinte nich mieder 
jurüd. Und feine Alte hott mirs uff 
die Seele debunden—no gnade mir, 
wenn ich ’n nich mit bringe. Jh muß 
do noch emal hinguden 

— Die Liebe ift eine Krankheit, bie 
am rabdifalften mit der Ehe furirt 
wird. 


— Beneidenswerthes Plätzchen. — 
Diener zum Andern: Donnerwetter, 
Dir muß es ja brillant gehen in Dei— 
ner neuen Stelle! Dieſe vollen Backen 
und das rothe Geſicht!Oh, ja; der 
Baron iſt ſehr freigebig; insbeſondere 
mit Ohrfeigen. 


Ungeimpfte Kinder werden in Zu⸗ 
kunft zum Schulbeſuch zugelaſſen. 


Hungrige Schulktinder. 


Kommiffär Spiegel will dem Elend unter 
den Zöglingen aus den ärmeren Bevöl* 
erungsklaffen fteuern. — Arbeitswillige 
Sdulfinder und der Schulzwang. 


Der langjährige Kampf zimijchen 
den Schulbehörden und den Gegnern 
des Smpfziwanges über die Zulafju‘z 
bezw. Ausfchliegung ungeimpfter Kin= 
der aus den öffentlichen Schulen fam 
geitern zum Abfchluß. Der Schulrath, 
der auf der Impfung aller Zöglinge 
beitanden hatte und dabei vom Ge= 
jundheitsamte unterftüßt wurde, un 
terlag und gab nad. Präfident Schnei- 
der jfandte an alle Schulvorjteher die 
Unordnung aus, Kinder, die nicht ge= 
impft jeien, nicht vom GSchulbejuche 
auszufhliegen. Die Anordnung ift 
die Folge einer jüngit abgegebenen 
Entſcheidung des Staatsobergerichts, 
daß der Schulrath kein Recht habe, 
Kinder vom Schulbeſuch auszuſchlie— 
ßen, weil ſie nicht geimpft ſeien. 


Bunarize Schulfinder. 


Schulfommiffär Modie 3. Spiegel 
fucht eine Bewegung in Fluß zu brins 
gen, den ungenügend ernährten Schul» 
findern mancher DBezirfe der Stadt 
Hilfe zu bringen. Veranlafiung zu 
dem Schritte gaben die Enthüllungen 
über das Elend unter den Schulfin- 
dern in einigen ärmeren Bezirken der 
Stadt, die während der Verhandlun= 
gen über das Gejuch einer biefigen 
Vereinigung, den Zöglingen gewiſſer 
Klaffen der Dore-Schule ein Frühftüd 
liefern zu dürfen, gemacht wurden. Hr. 
Spiegel erklärt, daß infolge des Mans 
gels an Pflege und ungenügender Er= 
nährung die Kinder ärmerer Klaffen 
nur geringe Fortichritte machen, und 
wird in der nächiten Situng des Aus= 
Thuffes beantragen, eine eingehende 
Unterfucdung der Verhältniffe anzu= 
ltelen und Vorjchläge für die Linde- 
rung der Noth unter den Schulfindern 
zu macen. 


Ein fchwieriges Problem. 


Auf ein fchmwieriges Problem, das 
dem Schulrath noch vielRopfzerbrechen 
berurfachen durfte, machte der Leiter 
der Abtheilung für Zmangserziehung, 
MW... Bodine, gejtern den Präfidenten 
des Schulraths, Schneider, in einem 
Sonderberichte aufmerkſam. Nach den 
Vorſchriften des neuen Staatsgeſetzes 
für Zwangserziehung müſſen Kinder 
zwiſchen 14 und 16 Jahren entweder 
arbeiten oder die Schule beſuchen. In— 
folge der traurigen Lage des Arbeits— 
marktes aber ſind Hunderte von Kin— 
dern, die früher beſchäftigt waren, ar— 
beitslos und auf der Suche nach Be— 
ſchäftigung. Wenn ſie angehalten 
werden, die Schule zu beſuchen, wei— 
gern ſie ſich unter Hinweis auf die 
Beſtimmungen des ſtaatlichen Schul— 
geſetzes, das ihnen das Recht gibt, zu 
arbeiten, und erklären, daß ihnen eine 
Gelegenheit geboten werden müſſe, ſich 
nach Beſchäftigung umzuſehen. Darin 
werden ſie vielfach von ihren Eltern 
unterſtützt, die behaupten, daß ſie zum 
Unterhalt der Familie beitragen müſ— 
ſen. Hunderte von Kindern zwiſchen 
14 und 16 Jahren, die keine Beſchäfti— 
gung haben, bleiben dem Unterrichte 
fern, und Zuſammenſtöße mit den 
Schulvögten ſind nicht ſelten. Die 
Mädchen ſind in dieſer Beziehung beſ— 
ſer daran, da ſie häufig zur Hausar— 
beit herangezogen werden, die nach ei— 
nem Gutachten des Generalanwalts 
Stead als regelmäßige Beſchäftigung 
anzufehen ift und das Meagbleiben 
bom Unterricht rechtfertigt. Herr Bo- 
dine fchlägt vor, für diefe Kinder zimi- 
Ichen 14 und 16 Jahren, die auf der 
Suche nad Arbeit find, halbtägige 
Unterrichtsfurfe einzuführen, modurd 
ihnen Zeit gegeben würde, fich nach Be— 
Thäftiqung umzuthun. Außerdem 
Schlägt er die Einführung von Fachun- 
terricht vor. 

—,—,—— 
Erfolgreiches Benefiz. 


Es hat über $500 für die Infaflen des 
Bethesda-Heims eraeben. 


Das gejtern Abend in der Halle bes 
Marquetteflub3 abaehaltene Konzert 
zum Bejten der Infaffen des Bethespa- 
heim3 verlief in jeder Hinficht erfolg- 
reih. Der Befuch war fehr aut, und 
es ift ein Ueberfhuß von mehr ala 
$500 erzielt worden. Das Unterneh: 
men ftand unter der Leitung bon Frl. 
Edlyn Braren, die fich auch als Sän- 
gerin an den Porträgen betheiligte. 
Frau Fred. Arnold Noteware wirkte 
ebenfalls gejanglich mit, während Frl. 
Mae Doelling und Frl. Sigrid Jans 
| fon Pianovorträge gaben. Die Kla- 
pierbegleitung zu den Gefängen fpiel- 
ten die Damen Mortle R. Fifher und 
Edna Smith. Demielben guten Zmed 
merben in nächfter Zeit noch mehrere 
andere Unterhaltungen gewidmet mer=- 
ben. 


Frau oder Mann 

Schaut mir in’3 Ge- —* 
ſicht und ſeht, ob Ihr — 
— daß ich ehrlich 

in, wenn Ihr zu mir 
lommt, um luxirt zu 
werden. Ich habe Hun⸗ 
derte mittelft meiner 
Methoden Lurirt, = 
einfah und bob To 
munberdar, daß meine 
Konkurrenten verfms 
den, mir ed nadaus 
abmen, meine —— 
den zu ertaflen, aber 


ern und weil ich ehr» een 
Hd in meiner Behandlung mit meinen Patien 
ten bin und Antarıh, Mheumatismuß, gene, 
Reber-, Blafen-Leiden, Blutvergiftung, geheime 
Krankheiten, meiblide Shwäde und alle . 
{hen Krankheiten heilen fann. 

Konfultation und Rath frei. r. Dito 
Meyer, Zimmer 55 und 56 Derter Pldg. 
Adams Sir., gegenüber Ihe Fair. —Spre 
den täglih bon 9 Vorm. bid 5 Abends, Mitt 
wod und Samitagd *8 9 bis 9 Abendb3, Sonn 


tagd von 10 bis 12 rc. 
u 30ap,dofadiime 


Leber. Pesru:na 


| 


brachte Linderung. 
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„Jh bin wie umgewandelt und bin gefund und alücdlich. ch 
lernte nie ein Mittel Fennen, das jo wirkte, wie Ihr werth- 
volles Peruna, und mit Dergnügen empfehle ich es Anderen.“ 


— Helen Spencer. 


rl. Helen Spencer, 3924 Coot 
Ave., St. Louis, Mo., jehreibt: 


„sch empfehle Peruna Allen auf’s 
MWärmfte, die an Katarrh der Leber 
leiden. Ich litt jahrelang daran, und 
ih weiß Alles darüber. Ih War 
müde, niedergefchlagen, hatte Morgens 
einen jchlehten Gefhmad im Munde 


Qu 


und war beinahe immer erfchöpft. SH 


nahm PBeruna, denn ich Hatte bereits | 


alles Mögliche verfucht, und mein Bes 
finden befferte fich nicht, jo daß ich 
glaubte, dabei bleiben zu mülfen. 

„IS bin wie umgewandelt und bin 
bollitändig gefund und alüdlih. ch 
lernte nie ein Mittel fennen, das jo 
wirkte, wie Ihr werthvolles Peruna, 
und mit Vergnügen empfehle ich es 
Anderen.“ 

Katarrh der Leber iſt eine neue 
Phraſe für viele Leute. Viele werden 
ſagen: „Ich habe noch nie von Ka— 
tarrh der Leber gehört”, aber „rade 
diefe Leute inögen an diefer Kraniheit 
leiden. 

Ein Fatarrhalifcher Zuſtand des 
Magens mag fich auf den Duodenum= 


darm ausbreiten und dann meiter 
durch die großen Oallendrüjen in die 
Reber. 

Das verftopft die Oallendrüfen 
theilweife und verurfacht Trägheit der 
Leder. 

Manchmal find die Drüjen fo vers 
ftopft, daß die Gallenabjonderung 

| aufgehalten wird, in dieſem Falle 
wird die Galle di und verhärtet. 
Dies wird Gallenjteine genannt. 
| Bitiöfe KRolit ift die Folge. 

Die meiiten Fälle von biliöfer Kolik 
hängen von Natarrh der Leber ab. 
Dann mwerden gewöhnlich PBurgirmit- 
tel angewandt. Diefe bringen zeit» 
weilige Linderung, aber fie heilen 
nicht. 

Das Richtigfte ift, den Katarrh zu 
befeitigen. Dann wird die Leber von 
jelbit gefund. 

Jeder, der an träger Zeber leidet, 
jollte einen quten Verfuch mit Peruna 
machen. 

Wenn nad) der eriten Flafche Linde- 
rung eintritt, jo jollte der Gebraud) 
pon Peruna fortaefeßt merden, bis 
volfjtändige Heilung erfolat. 


Hergefeit von der Peruna Drug Manufacturing Co., Columbus, OD. 


Bom Grundeigenthumsmarkft. 


Uur in Chicago feine Abnıbm: der Bau: 
thätiafeit im April. 

Nach einer vergleichenden Zufam= 

menjtellung in den 


itadt, in der die Bauthätigfeit imApril, 
verglichen mit dem April 1907, nicht 
abgenommen hat. Die Zunahme be= 


trug allerdings nur 4 Prozent, aber 


New York mit Manhattan und Bronr 
hatte 17 Prozent, Pittsburg 25, Phila- 
velphia 53, Can YFranzisto 57 und 
St. Louis 20 Prozent Abnahme zu 
berzeichnen. Chicago jteht mit einer 
Gefammtfumme von $6,130,850 New 


York mit deffen $11,647,131 am nädj= | 


ften. In Chicago find im leßtpergan= 


genen Monat mehr Bauerlaubnißichet= | 


ne erwirft worden, al3 je zubor in eis 
nem April, nämlich 1229. \n anderen 
Aprilmonaten ift die Koftenfumme ho- 
her geiwefen, woraus erfichtlich, daß zur 
Zeit jehr viele fleine Bauten inChicago 
ausgeführt werden. {rn 46 ber wich: 
tigften Städte des Qandes beträgt die 


Ubnahme der Bauthätigfeit im Verz | 


gleich zum vorlegten April durchfchnitt= 
lich 25 Prozent. in den reifen der 


Bauunternehmer zieht man daraus ben | 


Schluß, daß erft eine Verfürzung der 
Arbeitslöhne und eine Ermäßigung der 
Materialpreife wird eintreten müffen, 
bevor die Bauthätigfeit wieder dauernd 
rege werben wird. Die bisher einge- 
tretene Verbilligung beläuft fich, der— 
felben Quelle zufolge, auf allerhöch- 
jten3 zehn Prozent. 

ran 9. Remien hat von Liter 
Andrew das Eigenthum a.. der Nord= 
oftede von Evanjton Xoe. und Ham= 
thorne Place, 103 bei 158 Fuß, mit 
$15,000 belajtet, für $25,000 gefauft. 

Sohn U. Klamanz hat an Charles 
Homt das Apartmentgebäude in Te 
dine Str., Weftfront, zmifchen 38. ung 
39. Str., mit 44 Trontfuß und mit 
$10,000 belaftet, für $23,000 verfauft. 

Samuel PBomwell bat an Robert 
Pringle 100 bei 165 Fuß an Hermi- 
tage Xpe., 22 Fuß nörblid von 
Montrofe Uve., für $12,000 verfauft. 

Helge U. Haugan hat Stromberg, 
Allen & Co. auf das Gebäude Nr. 
300—302 Elarf Str. und die Padt- 
rechte $35,000 auf 2 Jahre zu 5 Pro= 
zent geliehen. 

—— — — 


Geſchaftswelt proteſtirt. 


„Aſſociation of Commerce“ wird Erhöhung 
der Frachtraten bekämpfen. 

Die „Chicago Aſſociation of Com⸗ 
merce“ wird ſich die beabſichtigte Erhö— 
hung der Frachtraten nicht gefallen 
laſſen, ſondern ſie energiſch bekämpfen. 
Ein dahingehender Beſchluß kam in der 
geſtrigen Sitzung des Vollſtreckungs—⸗ 
ausſchuſſes zur Annahme, der ſich der 


„Conſtruction 
News“ iſt Chicago die einzige Groß: | 


Empfehlung des Ausfchuffes für Ver- 
fehrömejen anfchloß. Die ganze Frage 
wurde wiederum an den Verfehrsaus- 
ſchuß zurückverwieſen, mit der Voll— 
macht zu handeln. Welche Haltung 
dieſer Ausſchuß aber einnehmen wird, 
darüber beſteht kein Zweifel. Zugleich 
mit der Empfehlung, jede Erhöhung 
der Frachtraten zu bekämpfen, unter— 
breitete der Verkehrsausſchuß dem 
Vollſtreckungsausſchuß ſtatiſtiſche An— 
gaben über die Zunahme des Verkehrs 
uſw., aus denen hervorgeht, daß die 
Bahnen geſchäftlich nicht ſchlimmer da— 
ran ſind als andere Geſchäftszweige. 
Während zwiſchen 1890 und 1906 in 
dem Gebiete, für das die Erhöhung der 
Raten vorgeſchlagen iſt, und das die 
Staaten Wiskonſin, Minneſota und 
die Dakota's einſchließt, die Be— 
völkerungszahl um 12,000,000 und 
die Länge der Bahnen von 84,000 auf 
105,000 Meilen gejtiegen ift, ift bie 
ı Zahl der Güterwagen von 698,000 auf 
ı 1,263,998 und die der Lokomotiven 
bon 22,000 auf 33,600 gefiiegen. 
Kleiner Brand, 


Ricbtet an den Reften des Wafhington 
Hotels $200 Schaden an. 


Ein Teuer brach heute früh in dem 
im MWbbruch begriffenen früheren 
' Wafhington Hotel, 239-243 Randolph 
ı Str., aus. Von den jechE Stocdmwerfen 
| ftehen nur noch 23 Stod, der entitan- 
| dene Schaden war daher gering, er be= 
| trug nur $200. Charles Cosmos, der 
ı Wächter des Gebäudes, der furz nad 
4 Uhr Feueralarm gab, erzählte der 
| Polizei, er hätte auf einem der Fuß- 
| böden einen tragbaren SKohlenofen 
| auögeleert, in der Meinung, die Koh: 
| Ten feien ausgebrannt. Das jcheint 
| nicht ber all gemefen zu fein, bie 

Kohlen haben anfcheinend da3 Holz» 
werk in Brand gejeht. 


a —— — — — 
| Feuergefährliche Hotels. 


Der Vorſtand des Verbandes der 
Illinoiſer Handlungsreiſenden hat die 
46,000 Mitglieder aufgefordert, ihm 
alle Hotels namhaft zu machen, die den 
Gäſten nicht giügenden Schutz gegen 
Feuersgefahr geSähren. Den Anlaß 
hat der Brand des Abveline Hotels in 
| Fort Wayne, Ynd., gegeben, bei dem 

drei Verband3mitglieder ben Tob ges 
funden haben. ‘Die Drei waren Mau- 
tice Hirfh und €. %. Elli3 von Chi- 
cago und R. ©. Nohnfon von Pana, 
Illinois. 


— — — —— — 


Schönhofens Eck. 


Der bekannte Wirth Herr Georg Schuſter, 
welcher ſtets nur das Beſte für gut genug 
hält, wird in ſeiner Edelweiß-Kneide, Cly⸗ 
bourn und North Ave., heute und morgen 
ſeine beliebten Konzerte fortſetgen. Gute 
Muſik- und Geſangvorträge werden bie Bes 
ſucher unterhalten. 





10% 


Mir haben das 
rihtige Bruch— 
band für Euren 
eigenen Fall und 
erfahrene Anpaffe: 
zu mäßigen Prei- 
u. Euer Forms 
; fort ift gefichert. 


: Invaliden : Ausflallungen 
Stüten für 
u. e 
eine Spezialität. 


— —— ————— A 


I R 


Haut-, Blut-, 


bedrüdendes Gefübl im Kopf, 


beit, Zittern der Glieder, Kräftederluft, 
Shwäde, Schmwindeianfälle, Kopfiweb, 

ven und ale sKrantheiten, welde auf 
führen fu:d. 


Keine Kur — Kelne Bezahlung! 
Stunden von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; von 1 BIS 5 Uhr Nadmit 
bon 6 biß 8 Uhr Abend3d. Gonntagd nur von 9 bi3 1 Uhr. . ING 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliihe Spezialift. 
91—93 Dft Wafhington Strafe, zwiidhen Clark und Dearborn Strafe. 
Man fhneide diefe Annonce aus, da fie zur freien Unterfugung und Belpredhung 


Unfere Fähigkeit, Euch zu helfen, wird burd) um- 
fere BOfähr. erfolgreie Erfahrung beiwtefen. 
jeder 
Art. 


ſchwache Süße \ 


eingefunfene $ußrüden 


 TRUAX, GREENE & CO. 


42-44-46 Wabash Avenue, 
CHISAGO. 


101% 


— — 


Bruchbänder, 


Elaſtiſche Strümpfe 


— und — 


Unterleibshalter. 


Ein tadelloſes Paſſen und Zu⸗ 
friedenſtellung garantirt, oder 
das Geld zurückerſtattet. 

Wir führen das 
größte Lager von 
Bruchbänder in 
der Stadt. 
Fachmänniſche An⸗ 
paſſer für Da— 
men und Herren. 


IF HEFTE LEHE 


Liap,jeb2.u.4.fa,6m 


Hit ein Bollar braudjt be 
zahlt zu werden bis geheilt. 


DR. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einen beutfdien Mir deutjchen Arzt, mit dem Sie 
fih genau audfprerhen können. 


Diefer mweltberübmte Arat beilt mit dauerndem Erfoln ale Männerleiden, al3 da find: 
Privat: und Kronifhe Leiden, 
Mannerſchwäche. Varicocele, Nervenerſchöpfuna, Hautkraukheiten. 
Nervenſchwäche. 
Gedachtniß, Abneigung gegen Gelellflhaft. unangebrahtes Erröthen, Nievergefhlagen- 

Scheuheit, En 
zu gesonene Krantbeiten, Schmerzen in den Glies 
ebertretungen der Gefege der Natur zurückzu— 


Ju endverirrungen; 
erzllopfen, dumpfes, 
ſchwaches 


Blafenentzündung, 


Nervöfität, Ergleßungen, 


Verluft der ergie, — 


berechtig 


a | 
! 


Zolalberidit. 
Beporficheude Bergnügungen. 


Mit großen Erwartungen fehen die Mit: 
glieder und die zahlreichen Freunde des 
Kranten = IUnterftüßungSper= 
eins „Ginigteit“ dem Maifränzchen 
entgegen, welches diefer beliebte Verein am 
heutigen Samftag in Gount’S. Halle, 
Sedgwick und Blackhawk Str., veranftaltet. 
Der aus Karl Brethauer, Rräfident; Kate 
Kreifcher, Vorfizende; Hermine Bernftein, 
Sekretärin; Ienjine Milde und Ella Paur 
beftehende Worbereitungsausfchuß hat Die 
umfafjendften Vorbereitungen getroffen, um 
den TIheilnehmern an dem Kränzchen eine 
Reihe vergnügter Stunden zu verfchaffen. 
Der Anfang ift auf Abends 8 Uhr, der Ein= 
tritt auf 25 Cents feitgefegt. 

Er großes Mais und Blumtenfeft veran: 
ftaltet die wohlbefannte Körner = Loge 
Nr 54, OD. M. %., am heutigen Sams: 
tag in Vondorf's Halle. Die Xoge, deren 
Seftlichfeiten inımer fehr wohlgelungen find, 
hat diesmal bejondere Anftrengungen ge: 
macht, um den Bejuchern etwas Auberor: 
dentliches zu bieten, und ftellt ein fchönes 
Vergnügen in Ausfidt. So erhält 3. B. jes 
der Befucher einen fcehönen Blumenſtrauß. 
Der Eintrittspreis ift auf 35 Cents feitge: 
Seht. Am Feitausfchuß find folgende Da: 
men thätig: Unna Steinhaufer, Karoline 
Sanfen, Emma Schlau, LauraBehrend, Ra: 
tie Lenz, Emma Pantaenius, Emilia Dun: 
nell, Gertrude Haffit, Mary Niemener, Ans 
na Meber. Adele Mad. 

in der AUrbeiterhalfe, an 12. und Waller 
Str., wird am heutigen Samftag da3 
11. Stiftungsfeft der Freundihafts: 
Loge Nr. 8 des Ordens der Hermann?= 
ihweftern gefeiert. Die Veranftaltung und 
Leitung des Teites ift den Damen Wilhel: 
mine Dorn, Präfidentin; 2. Frenzen, 8. 
Peg, U. Natter, U. Borjchel und 8. Man: 
der anvertraut und damit in jehr gute 
Hände gelent tworden, denn der Ausfchuf 
hat mit Gifer und Gejchie dafür geforgt, 
daß die Bejucher jidy gut unterhalten Fön= 
nen. Das Tyeit beginnt um 8 Uhr Abends, 
Kintrittsfarten foften 25 Cent8 die Perjon. 

Am heutigen Samjtag veranftalten die 
Damen dp8 Samburger Klubs 
ein Schaltjahrfeit, beftehend aus Vorträgen 
und Ball, in Schönhofens großer Halle, Ede 
Milwaukee und Alhland Ave. Wer je ein 
Vergnügen der Hamburger mitgemacht hat 
und mit ihren Damen befannt geivorden ift, 
der wird ich jagen, dak Ddiefer Abend ein 
recht fideler werden muß. Da die Damen in 
den 20 Nahren des Bejtehene des Klubs 
ftet8 Hand in Hand mit den Mitgliedern ge: 
gangen find, um die deutſche Gemüthlichkeit 
hochzuhalten, ſo haben die Mitglieder ihnen 
zu Ehren die Leitung dieſes Feſtes ihnen 
übertragen. Die Damen hoffen, daß ſich 
alle ihre Freunde an dieſem Ehrenabend be— 
theiligen werden. Eintritt hat nur, wer 
ſich eine Einladungskarte von den Mitglie— 
dern beſorgt, ohne Karte hat Niemand Zu: 
tritt. 

Der Nord-Chicago Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein feiert am morgigen Sonntag 
in Hacks Halle, 519 Larrabee Str. ſein vier⸗ 
tes Stiftungsfeſt. Konzert, komiſche Vor— 
träge und Ball werden die Gäſte unterhal— 
ten. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmit: 
tags feitgeießt, der Preis der Eintrittskar— 
ten auf 15 Gents im Vorverfauf und 25 
Gent? an der Kaffe. 

Der Shwäbifh - Badifhe Da: 
men = UnterffügungSperein 
feiert am morgigen Sonntag fein 11. 
Etiftungsfeft. Tas Feit, das in ver Stand: 
ard:Halle an Larrabee und MWiskonfin Str. 
abgehalten wird, ift von den Damen Mar: 
garethe Scheuermann, Präfidentin; Marie 
Schwab, Käthie Kopp, Klara Köpke, Augufte 
Hinste, Annie Schleehauf, Augufte Hoff: 
mann, Elifabetb‘ Hottmann, Margarethe 
Schneider und Anna Meißner vorbereitet 
worden, und zwar in einer Meife, Die den 
Beſuchern eine Neihe recht vergnügteg Stuns 
den fihert. Der Anfang ift auf 3 Uhr 
Nahmittags feftgefekt. 

Fahneniweihe, verbunden mit Konzert und 
Ball, kündigt der wohlbefannte und beliebte 
Gefangverein Nord = Chicago Lie: 
derfrany für morgen, Sonntag an. 
Das Felt wird in Mondorfs Halle, North 
Anenue und Halfted Straße, gefeiert. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nahmittags feftgefegt, 
der Preis der Cintrittstarten auf 25 Cents 


im Vorverfauf und auf 50 Cents an der 
Rafje. Die Damen des Vereins werden die 
Fahne dem Präfidenten des Vereins, Hrn. 
%. 3%. Blattau, übergeben, und Herr Wilh. 
AUren3 wird die reitrede halten. An Chor: 
gejängen enthält das Konzertprogramm u. 
a. „Des Maldes Morgengruß”, „Viebesfrüh: 
ling” und „Liedesweihe“, Soli find von der 
Sopraniftin Frl. Olga M. Urfon und dem 
Kornetiften Albert Koehler übernommen 
tworden, während die Herren Otto 9. Sei: 
fert und Hugo Tiedelmann Walters „Preis: 
lied* für Nioline und Piano vortragen wer— 
den. Die Herren Henty Engelhardt, Vor: 
fißender; John E. Nidesfy, Sekretär: Xohn 
Hefner, Schagmeifter; Sohn 9%. Blattau, 
Nidh. OD. Mar, Victor Schaefer, M. p. Hertz⸗ 
berg haben die Vorkehrungen beforgt. 

Die Krönung der Maifönigin feitens Des 
Sfabella = Frauenpvereins am 
morgigen Sonntag anläßlih des Mai: 
fränjchens des Vereins in der Porwärt3- 
Turnhalle, verjpricht ein bemerfenswerthes 
Greigniß in der Gefchichte des beliebten Per- 
ein3 zu werden. Die Damen Klara Macke, 
Präfidentin; Chrift. Schwabe, Fmilie Stu: 
be und Klara Wein find eifrig mit den 
Vorkehrungen zu dem viel Vergnügen ber: 
fprechenden et bejchäftigt geweien, das um 
4 Uhr Nachmittags beginnt. Gintrittsfarten 
foften 25 Gents. 

Der Südfjeite = Siederiranz 
feiert am morgigen Sonntag in der Süp- 
jfeite- Turnhalle, 3143-47 State Str., fein 
fiebentes Stiftungsfefl.. Das um 3 Ahr 
Nachmittags beginnende Felt wird im gro— 
ten Saale des Gebäudes abgehalten und 
verjpricht jehr genufßreich zu verlaufen, denn 
ein erfahrener Feſtausſchuß hat für ſchöne 
Unterhaltung in Form von Konzert und 
Ball und gute Berwirthung geiorgt. Ein 
trittsfarten werden vorher zu 25 Cents, an 
der Kaffe zu 50 Cents verfauft. 

Der UnterftügungS = Verein 
Vorwärts gibt am morgigen Sonntag 
fein erftes Stiftungsfeft nebjt Maifeier in 
Gount3 Halle, Ede Sedgwid und Pladhart 
Str. Der aus den Mitgliedern Adolf Le- 
warf, Karl Nadurmz, W. Schwertfeger, Ya- 
fob Doerr, Minnie Siefried und Kate Piüdh- 
ner beftehende Feftausjchuß hat fich bemüht, 
den Gäften frohe Stunden zu bereiten. Bei 
dem FFeft iverden Männer und rauen im 
Alter von 18 bi3 55 Jahren frei aufgenom- 
men. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmit: 
tags feitgejegt, der GintrittspreiS auf 15c. 

Ein Maikonzert mit Theateraufführung 
und Ball veranftaltet der Damendor 
„Edelweiß“ (Npondale) am morgigen 
Sonntag in Gonrads Halle, Ede Belmont 
und Albany Ave. E3 ift ein recht unterhal- 
tendes Nreogramm aufgeftellt, und bei der 
Beliebtheit des Vereins dürfte auch der Be- 
fuch recht zahlreich werden. Das Konzert bes 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags, der Gintritt 
foftet 25 Cents. 

Maifeft und Schaltjahr-Kränghen veran= 
ftaltet Diftrift Nr. 1 der Chrenritter 
und Damen am fommenden Samitag in 
Mondorf3 Halle, an North Ave. und Halited 
Str. Der Orden erfreut fi fchon feit über 
30 Jahren der größten Beliebtheit, und auch 
anläßlich diejes TFeites hat der Ausihuß Al: 
le8 aufgeboten, um den alten Ruf aufrecht 
zu erhalten. Der Ausjchuß befteht aus den 
Mitgliedern Kohn B. Tyler, Vorjiger; Frau 
E. Multesti, Sefr.; Chas. Zilh, Schagmei- 
fter; W. Miller, W. Bardenhaufer und den 
Damen Steuernagel, M. Roth und R. We: 
ber. Das Felt beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Eintritt foftet 25 Cents. 

Sein Ofähriges Stiftungsfeft feiert der 
Gocethbergrauenberein am Sonn: 
tag, dem 17. Mai, in DondorfS Halle von 
3 Une Nachmittags an. Die Vorkehrungen 
werden bon den Damen Minna Lehmann, 
Präfidentin; Amalie Rebfcher, Yohanna 
Schueles, Adelheid Snyder, Bertha Weg: 
ner, Wilhelmine Pantom, Pauline Clauj: 
fen, Louife Raufcher, Sufanne Goeth, Ida 
Schneidenbah,  Friederi Freitag und 
Minna Schaefer getroffen. Gefänge mehre: 
rer Gefangvereine, Tomifche Vorträge und 
Tanz werden daS fyeft verfchönern. Kin 
trittSfarten Loften 25 Cents. 

Ter Margarethe: Damen=-IMns 
terffüßungspereimn feiert am Sonns 
tag, dem 17. Mai, in der Sübfeite-Turn- 
halle, 3145—47 State Str., ein großes 
Maifeft, verbunden mit Ball und erloo- 
fung einer Mai-Krone. Mehrere Gejang: 
vereine haben ihre Mitwirkung augefagt, fo 
daß den Beſuchern einige recht vergnügte 
Stunden in Ausſicht ſtehen. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr feftgefegt; Tidets im NMorpers 
tauf 25c, an der Kaffe 50c. 


| aufgeftellt. 


a ——— 


* — 


elbendpoſt, Chicago, Samftag, den »% —— 1908. 


Der Fortuna = Grauenderein 
beranftaltet am Sonntag, dem 17. Mat, ein 
großes Maifeft in der Vorwärts-Turnhalle, 
Nr. 1168—70 12. Straße. Das Seit be- 
ginnt-um 3 Uhr Nahimittags und umfaßt 
Gefangs- und Fomifche Vorträge, Konzert, 
einen vom Turnlehrer Lautenbach eingeüb- 
ten Maibaumreigen und Ball. Eintritts- 
farten foften im PVorverfauf 25 Gt3., an 
der Kafie 35 Cents. Der Feſtausſchuß, be— 
ftehend aus den Damen Clifa Cramer, PBrä- 
fidentin; Augufta Schwente, Sufanna 
Dreifel und Minnie Buhk, verfucht fein 
Beites, um dem Verein und jidy jelbjt Ehre 
zu machen. 

Die Damenfeltion der Süd- 
feite = Turngemeinde gibt am 
Sonntag, dem 24. Mai, im großen Saale 
der Süpdjeite-Turnhalle, 314347 State 
Str., ein Kalilo:Kränjhen, das von den 
Damen Therefe Schmidt, Präiidentin: Ret- 
tinger, Biedenbach und Naumann vorberei= 
tet wird. An den Hilfs-Ausfchüfien-werden 
die Damen Griesbadh, Pod, Emme und 
Noland thätig jein. Fintrittsfarten foften 
50 Gents. Die Damen ftellen den Bejuchern 
viel Vergnügen in Aussicht. 

— 0 — 


Biemfen’S Palm: Barten. 


In dem befannten deutjchen Yyamilienlo- 
fale Balmgarten ift für die heute u. morgen 
ſowie nächſte Woche allabendlich ftattfinden= 
den Konzerte ein ausgezeichnetes Programm 
Die auftretenden Künſtler ſind: 
Frl. Sophie Rewald, Wiener Liederſänge— 
rin; die Tiroler Truppe Sutherlute, die Ko— 
miker Albert Thiſius und Hugo Gottſchall, 
die engliſchen Sängerinnen Geſchwiſter Ar— 
mand, ſowie die Duettiſten Hugo und So— 
phie. Zum Schluß jeder Vorſtellung wird 
eine luſtige Poſſe aufgeführt. Jeden Mitt— 
woch Abend findet Ball ſtatt. Erſtes Auf— 
treten von Herrn Gronell und Frl. Bran— 


denburg. 
— — ——— 


Relic Houſe. 


Auf dem Programm für das morgige 
Nachmittags-Konzert des Mangold'ſchen 
Orcheſters im Relic Houſe ſtehen u. a. 
folgende hörenswerthe Stücke verzeichnet: 
Frühlingslied von Mendelsſohn, „Früh— 
lings Erwachen“ von Bach, Ouvertüre 
zu „Wenn ich König wäre“ von Adam, 
Ungariſche Gavotte von Thomas undVoll⸗ 
ſtedts hübſcher Walzer, „Luſtige Brüder“. 
Am Abend werden u. a. zu Gehör ge⸗ 
bracht: Sextett aus „Lucia“, der 
Strauß’ fhe „Nofen au dem Sü— 
den“, Die Balletmufif aus Gounods 
„Kauft“ und Metras „Spanijches Ständ- 
den”. 

—0— 


Volksgarten. 


Im Volksgarten erzielt der neu einge— 
gogene Komifer Lujtig-Lone mit feinen 
—*—* neuen Späßen großen Erfolg. 
Fach der Sängerinnen vertreten 
— Selle die — Janikow, Stefa— 
ny und Brandenburg, während die Komi= 
fer Romant und Gronell mit einem neuen 
Programm auftreten. Zum Schluß mird 
der luitige Schwant „Beim Theaterdiref- 
tor“ aufgeführt. Der Eintritt iit frei. Am 
Montag tritt Herr Gehring, Komiker vom 
Stadttheater in Davenport, zum eriten 
Male auf. 


—)+1 ——— 
Erxrtra: Statturnier, 


Am Sherman Houfe, Ede Clark und Ran— 
dolph Str., findet morgen, um 2:30 Uhr 
beginnend, ein großes Grtra:Sfatturnier 
un 16 ®reifje ftatt. Außer 14 Geldpreijen 
im Gejammtbetrage von $350 find zwei be: 
fondere Preife ausgejegt, beftehend in zivei 
Nundreife-Tidets nach New Port. Die 
Gintrittsgebühr beträgt $2. 


Verſchoben. 


Wie angekündigt, hätte morgen in Buſch— 
manns Halle, 574 Armitage Ave., ein Skat— 
turnier ftattfinden ſollen; es iſt nun, da 
morgen im Sherman Houſe das letzte Zur: 
nier des hiefigen Statverbands ftattfindet, 
auf ihbernädften Sonntag, den 17. Mai, 
verjhoben worden. 


— —  — — — 
Zm Weißen Nöprı. 


Am Weiten Rößl, 242 Dit North Ave., 
wird morgen Abend nod) einmal mufigzirt. 
Wer ich einige Stunden gemüthlid un= 
terhalten will, follte die Gelegenheit nicht 
verfjäumen, da diesmal bejondere Xei= 
jtungen auf dem Programm stehen. 


— ——⸗—— — 
Schul⸗Einweihung. 


Feier in der polniſchen katholiſchen St. 
Stanislaus-Schule. 


Die Polniſch-Amerikaner von Chi— 
cago feiern morgen ein großes Feſt, die 
Einweihung der St. Stanislaus-Ge— 
meindeſchule an Noble und Bradley 
Straße, der größten derartigen An— 
ſtalt des Landes. Die Feier wird durch 
die Gegenwart des Vizepräſidenten 
Fairbanks ausgezeichnet werden, der 
morgen früh als Gaſt der Polniſch— 
Amerikaner der Stadt und der Erz— 
diözeſe Chicago hier eintreffen und bei 
dem auf die Einweihung folgenden 
Feſtmahl die Hauptrede halten wird. 
Die Einweihung beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags und wird vom Erzbiſchof 
Quigley vollzogen. Der Feier geht ein 
großer Straßenumzug voran; das 
Feſtmahl beginnt um 5:30 Uhr in der 
Aula der neuen Schule. Außer Herrrn 
Fairbanks werden der Erzbiſchof, Bi— 
ſchof Muldoon, Pfarrer Francis Gor— 
don, County-Kommiſſär Walter J. 
Schroijda und Staatsſchatzmeiſter 
Smulski ſprechen. Das Bankett wird 
vom Kosciuszkoklub veranſtaltet. 

— 

— Rindermund.—Elächen: „Sit e3 
wahr, Mama, daß mande Menfchen 
Haare auf den Zähnen haben?"— „Ja 
mohl.”— „Aber gelt, die meijten haben 
doh Glaten auf den Zahnen!“ 


and:-Sapolio er 

ſpart Doktor Rech—⸗ 
nungen, weil rechte Pfle— 
ge der Haut geſunde 
Sirkulation bedingt und 
jede Funktion des Kör— 
pers unterſtützt, von der 
Thätigfeit der Musfeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver- 
läffigite Seife, welche 
eriftirt. Probirt diefelbe 
jelbit. 


THE ALCOHOL in beer is a trifle—only 3% per cent. 
The effective ingredients are barley and hops—a food and a 


tonic. 


In Germany, Holland, Sweden, 


beer ıs the natıonal beverage. 


drink it. 


Denmark 


Pure beer ıs both good and good for you. 


and Austria 


Nearly all people, of all ages, 


And all the world envies their sturdy strength. 


Every doctor knows how beer benefits. 
more strength or vıtalıty he will prescribe it. 

But be careful to choose a pure beer, else you get harm 
with the good. And select a beer well aged to avoıd bıliousness. 


Ihe way to be sure ıs to order Schlitz. 


extremes ın cleanliness. 
We age ıt for months. 


Schlitz has no after effects. 


Ein Außeuhafen. 


Herd. W. Mefinney hält ihn 
für unbedingt nothwendig. 


Die Sohbahnfrage. 


Eröffnung der nenen Strede Wilfon Ave. 
-Evanfton für nähjten Samjtag v:ripro- 
hen. — £izensgelder fließen ſpärlich ein. 
— Die richtige Mifchung. 


Bor der Hafenfommifjjion befür- 
mortete geitern Herr %. WB. Mestin- 
ney, dap ein Wußengafen angelegt 
werde in der Gegend zmwitchen 16. und 
40. Straße. Wuf dieger Strede follie 


eine Anzahl von Werften gebaut mwer= | 
ausgeſtellt 


den, beſonders auch eine „Unionwerft“ 
für Schiffe, die nicht großen Dam— 
pfer⸗, oder Eiſenbahn-Geſellſchaften 
gehören, und die gegenwärtig in Chi— 
cago nur ſchwer paſſenden Anker— 
grund finden, meiſtens auch ohne 
Rückfracht nach ihrem Ausgangshafen 
zurückkehren müſſen. Die Hafenan— 
lage in der bezeichneten Gegend würde 
den Vortheil unmittelbarer Verbin— 
dung ſowohl mit der Illinois Central, 
wie mit den Gürtelbahnen bieten. Nach 
dem Innern der Stadt, bezw. den 
Fluß hinauf und nach Plätzen an den 
Ufern des Abwaſſerkanals, würde das 
Frachtgut vom Außenhafen mittels 
Leichterſchiffe gebracht werden, und 
dieſer Zweig des Transportweſens 
würde ſich raſch zu hoher Blüthe ent— 
wickeln. Der Hafen in South Chicago, 
meint Herr MeKinney, habe keine ge— 
nügend gute Verbindung mit den gro— 
ßen Bahnſyſtemen. Er empfehle ſich 
deshalb nur für Dampfer von großem 
Tiefgang, die Frachten für Fabriken 
in South Chicago und Umgegend, ſo— 
wie für induſtrielle Anlagen längs des 
Abwaſſerkanals bringen, oder fertige 
Produkte aus ſolchen Fabriken abho— 
len. Daß der geplante Verbindungs— 
kanal zwiſchen dem Calumet-Fluß 
und dem großen Graben mit der Zeit 
gebaut werden wird, ſowie daß die 
Ufer des Abwaſſerkanals ſich im Lau— 
fe der Jahre mit Fabrikanlagen be— 
decken werden, die ihr Rohmaterial 
großentheils auf dem Waſſerwege er— 
langen und ihre fertigen Erzeugniſſe 
auf dem gleichen Wege verfchiden mer- 
ben, liegt für Herrn MeRinney außer- 
halb jeden Zmeifels. 
Ci: Hocbahnfraae. 


Man erfährt jett, daß außer dem 
Präfidenten Infull von der Edifon 
und der Economy Light and Power 
&o., und noch vor diefem Herrn, auch 
Herr Herbert D. Miles von der Firma 
Armour & Co. den Hochbahngejell- 
ſchaften Verſchmelzung-Vorſchläge ge— 
macht hat. Er ſoll auch an verſchie— 
denen Stellen ein Entgegenkommen 
gefunden haben. — Die Ingenieure 


Ask for the Brewery Bottling. 


Phone Mönroe 378 


If you need 


We eo to 


We even filter the aır that cools it. 
We sterilize every bottle. 


Common becr is sometimes substituted for Schlitz. 
To avoid being ıimßosed ubon, see that the cork or crown is branded Schlitz, 


Jos»Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 


5& 7 W. Ohio St., 


Chicago 


The BeerThat Made Milwaukee Famous) 


ber verfchiedenen Hochbahngeſellſchaf— 
ten werden am Montag mit \ngenieur 
Meiton von der Verfehrstommijftion 
des Stabtrath3 zufammentreffen und 
deſſen Verbeſſerungsvorſchläge prü— 
fen. — Die Verwaltung der North— 
weſtern -Hochbahn ſtellt die Eröff— 
nung des Betriebs auf der neuen 
Strecke Wilſon Ave.Evanſton jetzt 
mit Beſtimmtheit für nächſten Sams— 
tag in Ausſicht. Die Züge, welche für 
dieſe Strecke beſtimmt ſind, werden | 
durchweg aus eleganten neuen Wagen 
beftehen und auf der alten Strede | 


| 
| 


| 


Mifchbeftandtheil für Konfret wirklich 
umfo viel minderwerthiger al3 Tor— 
pedofand ift, wie die Behörde für ört- 
liche Werbefferungen und —— 
Kommiſſär Minwegen behauptet. Herr | 
Minmwegen brachte verjchiedene Sad)- 
verjtändige bei, die in feinem Sinne 
ausfagten. Auch zeigte eı Photogra- 
phien von zwei Konfretmauern, die eine 
geliebten Kaltftein, die andereTorpedo- 
jand enthaltend. Jene wies große Riffe 
auf, diefe war heil und ganz. Bei an 
gejtellten Drudproben, fagte HerrMin- 
wegen, feien Konfretiteine, die zum 


zweifchen Belmont Ave. und Chicago ; Theil aus gefiebtem Kaltftein beftan- 


Ave. die Erpreßgeleife der Gefelichaft 
benugen. Die St. Paul-Bahn gibt 
befannt, daß fie den Perfonenverfchr 
auf ihrer Evanftoner Zmeiglinie von 
Samjtag an einftellen werde. Sie hat 
mit der Northmeftern-Bahn ein Ab- 
fommen getroffen, nach welchem Fabr- 
farten, die von der St. PBaul-Bahn 
find, auf der befagten 


| Strede von der Northmweitern-Bahn 


werden angenommen erden. 
Die £ijensisfünfte. 

Stadtjchreider McCabe und Stadt: 
einnehmer Mageritadt jtellen feit, daß 
die Lizensgebühren in diefem Jahre 
reht langfam eingehen. Die Schant- 
lizenfen haben natürlich pünktlich be= 
zahlt werden müjfen, die Zahl der 
Schantlofele hat fi aber, im Ver— 
gleich zum Vorjahr, um etiva 125 ver- 
ringert. Nur vier Eigenthümer pon 
Kraftwagen haben fich bemüßigt ge= 


: fehen, die Radfteuer zu zahlen, da e3 


| 
| 


noch nicht entjchieden tft, ob Diefe jich, 
feiweit Kraftwagen in Betracht fom- 
men, mird aufredht erhalten Iaffen. 
Grlaubnißfcheine zum Befi von Waf- 
fen haben nur erjt 119 Berfonen er- 
wirkt. Cine Lizensgebühr braucht 
übrigens für diefe Scheine nicht erlegt 
zu werden. 3 maren bis geitern 
Abend fonftige Lizenfen ausgeſtellt 
morden, wie folgt: Zigarettenver- 
fchleit, 96; Haufichandel — mit Kar- 
ren, 246; mit Korb, 1227; Droauen- 
handel, 185; Fleifchhandel, 226; Maf- 
Yerfirmen, 218; Leichenbeftattung, 234. 
— Bon ven 20 Mafcinijten der 
Feuerwehr find bisher nur 100 im Be- 
fig einer Mafchiniftenligens. Alle 220 
haben aber die porgefchriebene Zintl- 
dienft-Prüfung abgelegt, und der frü- 
here Korporationsanmwalt Walter hat 
das für genügend erflärt. Die jebige 
Zivildienſt-Kommiſſion iſt aber ande— 
rer Anſicht. Sie will auch die bisher 
noch nicht im Beſitz der Lizens befind— 
lichen Feuerwehr-Maſchiniſten zwin— 
gen, die Lizens zu erwirken und ſich zu 
dieſem Ende der regulären Prüfung zu 
unterziehen. Es heißt, daß ſich eine 
ganze Anzahl von unfähigen Leuten 
unter den Maſchiniſten befinden, und 
dieſe hofft man nun los zu werden. 


"Material mindermerthi-. 


Die Ald. Pringle und O’Connell, 
al3 Sonderausfhuß hierfür ernannt, 
haben gejtern mit Erhebungen darüber 


begonnen, ob gefiebter Kalkſtein als 


| 


den, fchon unter einem Drud von 200 
Pf. auf den Duadratzoll zerbrödelt, 
die mit Torpedofand hergeitellten hät- 
ten erjt unter einem um hundert Bfund 
ftärferen Drud nachgegeben. 


5 vildienjt-Reform. 


Die Konvention der Zipildienft- 
Kommifläre ift geitern Nachmittag zum 
Abſchluß gelangt. Es iſt von den De— 
legaten eine nationale Vereinigung ge— 
gründet worden, an deren Spitze als 
Ergebniß der vorgenommenen Wahl 
die nachgenannten Beamten ſtehen: 

Präſident — Joſeph G. Maſon, 
Sekretär der Zivildienſt-Kommiſſion 
des Staates Illinois; Vize-Präſiden— 
ten — Frank D. Spencer, New York; 
D. W. Edelmann, Los Angeles; El— 
ton Lower, Chicago; Sekretär und 
Schatmeifter — John T. Dohle, 
Waſhington; Mitglieder des Vollzie— 
hungs-Ausſchuſſes — Chas. S. Fow— 
ler, Albany; George G. Davidſon, 
Buffalo; Frank Foxcroft, Boſton. — 
Der Verband will auf Ausdehnung der 
Zivildienſtreform hinarbeiten, auf den 
Austauſch von Erfahrungen und Ver— 
beſſerungsvorſchlägen zwiſchen den 
verſchiedenen Behörden, ſowie darauf, 
daß den Zivildienſt-Kommiſſären län— 
gere Amtstermine zugeſtanden werden, 
damit die von ihnen geſammelte Er— 
fahrung der Sache in höherem Maße 
zugute komme, als bisher. Herr 
Herbert L. Brown vom Bundesbüro 
für Korporationen nahm in der 
Schlußſitzung gegen den Vorſchlag 
Stellung, auf allgemeine Einführung 
des Penſionsſyſtems hinzuarbeiten. Er 
vertrat die Anſicht, daß die Bundes— 
Regierung und alle anderen öffentli— 
chen Behörden ihre Angeſtellten ſo an— 
ſtändig bezahlen ſollten, daß dieſe ei— 
nen ausreichenden Nothgroſchen für 
ihre alten Tage zurücklegen können. 
Wie die Dinge gegenwärtig liegen, be— 
halte man auch Leute im Dienſt, welche 
durch das Alter arbeitsunfähig ge— 
macht worden ſeien, und das komme 
auf die Dauer recht theuer zu ſtehen. 
Allgemein gelobt wurde von den De— 
legaten übrigens das in Chicago gel— 
tende Penſionsſyſtem für Mitglieder 
der Polizei und der Feuerwehr. Ge— 
ſundheitskommiſſärEvans erklärte die— 
ſes und auch das Arbeiten der neuer— 
dings in Verbindung damit geſchaffe— 
nen Ausmuſterungsbehörde. Er ſtellte 
den Delegaten den Chef Horan von 
der Feuerwehr vor als einen Mann, 


| der unter der Zivildienſt-Ordnung ſei— 

nen Weg aus den Reihen der Mann= 

Ihaft an die Spite des Löfchmwefens 

gemacht habe. Herr Horan fagte, die 
| Zioildienft-Ordnung habe dem Depar= 
ı tement einige fjehr mindermwerthige 
Mitglieder geliefert, im aroßen Gan= 
zen aber überwögen die tüchtigen Ele- 
mente. — Am Abend fand zu Ehren 
der auswärtigen Gäfte ein Bankett im 
Auditorium Hotel ftatt, und zwar ein 
Bankett, das injofern jehr außerge- 
möhnlicher Art war, als dabei feine 
Reden geſchwungen wurden. 


Die Koftenrehnuna. 


Die Stadt Evanfton ift zugleich das 
Townſhip Ridgeville. Bei der fürz- 
lich vorgenommenen Epvanftoner Ge= 
meindemwahl haben drei Bürger fich den 
Spaß gemacht, auf eigene Hand, einen 
Townſ hip⸗ Superbifor zu mählen, in» 
dem fie Herrn Y.W. Work ihre Stim- 
men für biejes mt gaben. E3 wäre 
nicht nöthig gemefen, diefes zu befegen, 
aber da es nicht direkt abgefchafft iit, 
fo bemwirften die drei Spaßpögel mit 
| der Abgabe ihrer Stimmen die Ermäh 

fung ihres Mannes. Sie bewirkten 
| ferner, daß die Hälfte der Koften, mel; 
che durch die Wahl verurfacht worden 
find, vom Iomnfhip Ridgepille getra: 
gen werden müffen. Der Gemeinberatf 
von Evaniton hat geitern, al3 ITomn: 
behörde, diefe Summe angemiefen. Ei» 
nen Unterfchied macht das freilich nicht. 
Das Geld fommt doch aus der Stabt- 
fafle, und ob die $000 ala ein Poften 
| gebucht, oder auf zwei Konti vertheilt 
merben, bleibt fich gleich. 


=—-)+90 — 


Sämorrhoiden durch Auffaugung 
su Saufe furirt, 

Allen Leidenden, die mir ihre Adrejfe zus 
fenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauie durh Aufjaugung 
heilt. 3 ift einerlei, ob die Sämorrhorden 
fogenannte blinde, blutende, judende oder 
Lerausgedrängte find; id werde etwas von 
dieiem Mittel foftenfrei fenden, jomwie 
auch, im falle e8 gewünfcht wird, Referen: 
zen aus Nhrer unmittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
ift jiher. Schidt fein Geld, madht aber An: 
deren Mittheilung bon diefem Anerbieten. 
Ecreibt heute noh an Frau M. Summers, 
Bor P., Notre Tame, Jud. Gehreisen Sie 
in Diefer Sprade. 

—0— 


Bierfadhe Beerdigung. 


Der Orden der Pythiagritter wird 
morgen zwei Mitglieder und zei 
2 MWittmen von Mitgliedern beerdigen: 
| Joſebh Patzner. Alfred E. Cripps, 
| Frau Ruife Schleuter und Frau Jen⸗ 

nie Trons. Der Trauerzug wird ſich 

um 12:30 Uhr von La Salle und 

Waſhington Straße aus nach dem 
Unionbahnhof in Bewegung ſetzen, von 

dort wird mit der Bahn nach dem 

Elmwood-Friedhofe gefahren. 


———— 


— Abfuhr. — Arzt: „Wa glauben 
Sie, Herr Paftor, werde ih in den 
Himmel fommen?* — PBaftor: „Mög: 
fi, d. h. wenn Ahre Patienten nicht 
ſchon alle Pläße befegt Haben!“ 


| 
| 
| 
| 
| 











Speziell 


Von 8:30 bis 9:30 
Vormittags. 
Strikt friſch gerö— 
ſteter Kaffee, die re— 
guläre 15c Sorte, 
nicht über 2 Pfund 
an einen Kunden— 


das Pfund 80 


J 


Zwei 








81.25 Flaſche Sunny Brook, 8 J i 
» < Droof, 3 Jahre alt, im 6 
Regierungs-Lagerhaus auf slafchen gejogen........ ge | 








Kinderbetten, ſchön emaillirt 
in allen Farben, gute Sprung— 
feder, $7.98 


Werth... 86 





100 Fuß Kenftone Wäfcheleine, 





Speziell 
Von 8:30 bis 9:30 


114 Yard breites 
Tiihöltuch, nur in 
weiß u. marmorfars 
big, reg. 22 — Die 


Yard zu 8%c 


— — * 
(2%, Yards an einen 
Kunden.) 
EEE EEE 


holz, Gold. 





Eingänge 
19° 


per Yard für 48 Zoll 
breite Seide und Wolfe 
gemischte Novelty Klei: 
derftoffe, reg. Preis 8]. 








regulärer 29 


Preis 401, z1....... ee 


Ehiffonier, folides Eichen: 
Finiſh, regu— 


lär 812.50, bei 6 
— td. 





Bargains 


— für 
















ht: 


| 








Groceries 


3 Pfund beſte 
Seifenſchnitzel.. 10€ 
3 Bd. Stärke, 


große Stüde... 10€ 
Beſte renopirte 

Butter, Pfd.... 24c 
2-Pfund=-Büchfe 

Eif-Corn....... 6€ 
91, Pfund friich ge: 
bad. Ginger: 10€ 


I-Nfund = Büchfe Dyer 
Porf and 


I 
D 8e 


Volle Pintflaſche feiner 
Catſup 
für 10€ 





—ñNi 


[IOELLER BROS, 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


250 


per Yard für 
Challies, 
‚ Montag, den Il, Mai. Waifts, die 39c-Sorte. 








ee RT FE EB EN n 

— — Te 

4 EN No AN 
/ le a — 


3:Stif Parlor-Suit, entweder Eichenholz oder Maha: 
gony Finiih, mit Seide-Plüfch bezogen, 
regulärer Preis $35.00, Speziell zu..... 


525.98 


Ghzjimmer- Stühle, Ei— 
chenholz = Finiih, „em: 







Abendpoit, Chicago, Samftag, den 9. Mai 1908. 






Speziell 


Bon 8:30 bis 9:30 
Vormittag. 
Feine Qualität ges 
blümte Kleider: 
Lawns, alles hüb— 
ſche Muſter, die re— 
gufäre 12141: Sorte, 
für diefe eine Stun= 


die per I 

DER. +5: 6e 

(8 Yards an einen 
Kunden.) 


twollene 
pafiend für 





83.00 Gallone Monogram . Th 


ee Pr. r Se 2,10 













re Nr Sl. een 


12 Quart fehmwere gal: 
14c 


vanif. Kimer, 
per Stüd..... 


| 
Große Sorte Splint Waſch— 10e 
| 
| 





Speziell 


Non 8:30 bis 9:30 
Vormittags, 
Shinola Schuh-Po— 
lid, mit Patent— 
Deffner, regulär zu 
10c verfauft, 


boſſed“ Rücklehne, — —* De 
regulär $1.19, ühJJe 
J— > 89€ 

EEE REEL EFT 





FL ——————————— EEE EEE SEE — 





Lokalbericht. 











Todesfälle. 
Nachftehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitamt 


Meldung zuging: 
Abrams, Louis, 3 M.; 145 37, Str. 
Beyenbach, William, 42 I.; 654 LaSalle 
Breie, Henry, 10 I3.; 43 Ontario Str. 
Burdard, Srant B., 61 3.; 783 Walnıt 
Burkhardt, William, 40 3.; 44 Sheffield 
Dambacer, Auguft, 3 T.; 2074 Evanſton 
Doomboſch, Peter, 45 I.; 357 Nice Str. 
Einbeder, Anna, 46 3.; 571 52. Str. 
Selicher, Carl, 73 3.; 921 36. Str. 
Hemmer, Marh, 32 392 3. Madifon Str. 
Hoffman, Flora, 28 257 Srantfort Str. 

Senfen, Baby, 2 T.; 2546 39. B. 

Kerming, Auauit, 50 I3.; 707 Haddon Abe. 

Lipfchitz Gabriel, 30 S.; Coof County Hofp. 

Rode, James M., TO 3.; 4707 State Etr. 

Nieman,, George E., 2 M.; 990 Ward Gtr. 


Abe. 


Etr. 
Ave. 
Ude. 


IR 
no 
52 


’ 
’ 
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Nidens, Robert, 50 3.; 160 W. Harrilon Str. | 


Ochs, Leonard, 1 I; 613 W. Erie Str. 
Peters, John, 48 3.5; 935 N. Hohne Abe. 
KRatb, Fred, 1 3.; 1662 Aders Ave. 

Röder, Murh 3., 60 3.; 592 N. a Ave. 
Schneider, Neyma, 5 I.; 1144 W. ChicagoNbde. 
Schreiber, John, 54 3.; 610 Gentre de. 
Simon, Abraham, 62 S.; 526 Paulina Str. 
Wendt, Sohn, 47 3.; 613 Fairfield ?Ive. 
Wirk, Sacob, 68 3.; 4331 Berkeley ve. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeftrengt bon? 

Ludwig gegen Eufanna Hadt, Verlaffen; Maiy 
gegen Kohn Friedl, graufame Behandlung; Huls 
da gegen Elling Hendricdion, Berlaljen; Mar 
gegen Sohn PB. Duaid, graufame Behandlung; 
Carahb gegen Morris Hogan, graulante 
bandlung; Clara Map gegen Walter Adermanıt, 
Ehebrud; Jennie gegen Harry Kaplan, Verlaſ— 
fen; Sophie gegen Henry L. Gronimus, Berlal> 
fen; Sallie gegen Martin ©. Nedromw, graufame 
Behandlung; Mdelaide gegen Aohn Gilpin, 
Irunffucht; Marie gegen William %. Burton, 
Berlafien; Eva gegen Edgar VW. Brown, graus 
fame Behandlung; Annie gegen Henry Under: 
fon, graufame rg Mildred gegen 
Harry B. Donkey, Berlaflen; Florence gegen 
Charles H. Foſter, Trunlſucht. 


— — —— e eKRRrD 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Difice 

des Gountoclerts re 
Kohn F. Hartiord, Way Price, 34, 34. 
Sames B. Wovd, Margaret Murrad, 30, 38. 
Ebarles WB, Micstee, Cora DB. Curby, 3 9,33. 
Charles Harajel, Katherine Ahlert, 30, 20. 
Herbert E. TIadlor, Nulia E. Orr, 30, 25. 
Sofepb Hofbauer, Nora Lund, 50, 37. 
Alexander Szorel, CStefania Kozit, 44, 19. 
Stanislaus Kuszaf, Marhanna Krapa, 28, 27 
Bernbard Berndtion, Anna Sobnfon, 28, 26. 
Rod Stofer, Sellie MM. Cpearman, 23, 24. 
George 3. Eruzen, Ida 5. Wood, 74, 50. 
Glarence WB. Hoffman, B. R. Nidels, 22, 18. 
Iames ®. Laurie, Florence E. Gubb, 27, 25. 
Edward M. Marquardt, Sulia Baumgardner, 

ut 


33 88. 
Arthur Oſter, Emma Evenſon, 21, 21. 
Guſtav G. Peterſon, Emma Johnſon, 43, 88. 
Salvatore Macaluſo, Ambundanza Salerno, 
99 99 
William Dreſcher, Helen Amiter, 25, 25. 
Edward A. Anderlon, Kilian Hanfen, 28, 21. 
Edward Savdant, Charlotte Wbite, 27, 20. 
Iheodore M. Drake, Evelvun M. Lord, 27, 26. 
Warren E. Allerton, Margaret D. Arrol, 
21, 18. 
Andrew 3. Dealin, Nanes U. Kies, 22, 21. 
Timotbb Dunn, Anna. Fleming, 40, 40. 
Bronislam Kotowski, Franziska Andrewslka, 
21, 19. 
Srant Tomaszewski, Rozalia Kwiatkowska, 
25, 24. 
Roy Burgeß, Maude Willie, 27, 22. 
Czar Geains, Nellie Clayton, 34, 36. 
William Coſtello, Minnie Pinckirt, 24, 18. 
Harry T. Story, Lucy VB. Hart, 21, 18. 
Gyorgg Toth, Julia Tofaoas, 26, 24. 
Allen E. M. De Orcival, Annie Dunne, 35, 85 
William Sullivan, Myrtle Emerſon, 36, 26 
Auguſt Schneider, Katherine Landgraf, 28, 45 
Sofepb Sauer, Roſe Tyol, 28, 10. 
John Salon, Dora Brennan, 31, 25. 
Sames B. Dedrid, Baniv Gaale, 42, 18. 
Louis Selinef, NRoje Caitle, 21, 21. 
Davis Kobel, Fannie Grosman, 26, 19. 
Mathies Demozo, Mary Geraburfa, 26, 19. 
Gebaitian Haladhna, Nozalia Zowada, 27, 20. 
George PR. Nutter, Edith Evendlove, 22, 22. 
Harry Berniiein, Iennie NRutb, 31, 28. 
Elias Skrarck, Goſhe Miljtovich, 28, 20. 
Jozef Janiſiewicz, Maryanna Rebicka, 22, 18. 
Nicholas Miller, Marie Ehſſen, 24, 22. 
Eugene De Kırcca, Therefa Carbelli, 24, 19. 
Charles PBlaine, Grace Nolan, 21, 20. 
Walter Gröbli, Eleanor Fifher, 21, 18. 
Sad Schneider, Stella Kolada, 21, 19. 
Ray 2%. Handett, Silda I. Welt, 30, 26. 
Tau! Zih, Catherine Midiszat, 28, 18. 
Sohn Badwainae, Anna Kazelwatte, 22, 18, 
William Reddout, Bertha Barber, 31, 20. 
Maref Szurgot, Antonia Aulit, 21, 20. 


2 


— — — — — 
Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

6440—42 —S—— Ade., 3:itöf. Brick Apart⸗ 

———— A. ©. — 822,000. 

172 LaSalle Sir., 114 ftöd. Frame Cottage, Pe 
ter Louis, $1,350. — 

89. Str., nahe Strand Str., 1-ftöd. Brid Pums 
penbaus, JNinois Steel Compand, $2000. 

632 Mildred AUve., =1ftöd. Frame Anbau, ChaP. 
Heffmeber, $2000. 

802 Bosworth Ave,, 2:ftöd, Frame Wohnhaus, 
A. Contellier, $4,500, 

307 AddifonStr., 2:ftöd. Brid Klat, Carl Dorn 
auift, $4,500. 

1741—43 Magnolia Ube., I:ftöd, Vrid Apart 
mentgebäude, T. 9. Kendall, $30,000. 

16 Buena Terrace, 3:ftöd. Brid Flat, Yrau 9. 
9. Garbdiner, $8000. 

1564 MW, 14. Place, 3-ftöd. Brid Flat, Ella 
Walfb, $10,000. $ 

699 Milwaulee Ave., 3:ftöd,. Brid Store und 
Flat, Oscar Rieger, $0000. 

861 Leapditt Etr., 2-Itöd. PVBrid Ctore und Slat, 
Edward Juffewitih, $7000. 

1217 43. Ade., S-föd. Brid Flat, John Knol, 


434 Union Str., 2-ftöd. Brid Badehaus, Stadt- 
verwaltung Cbicago, $20,000. 

15—21 Reoria Etr., 4ftöd. Bril Lagerhaus, 
J. W. Allen. $70,000. 

6450 Haliten. Etrd., 2:ftöd. Padftein Radens 
Flatgebäude, W. H. Wok, 6000. 

678 TIhroop Str., 2eftöd. Badftein fFlatgebäube, 
James Small, —— 

2039 Commercial Upe., ßeſtö. Badſtein Laden⸗ und 
Slatgebäude, T. J. DC: heon, $8800: 


und 


Bes | 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Mai 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, 
Nr. 3, roth. $97—1.03; Nr. 2, 
$1.06; Nr. 3, bart, 97—1.. 

Srühbjahrsmweizen, Nr 3 98-—$1.08. 

Mais, Nr. 3, Tlac; Mr. 3, weiß, 72a; Nr. 8, 
gelb, 730; Nr. 4, bie. 

Hafer, Nr. 3, weiß, Se; Nr. 4, weiß, 52536; 
Standard, 53%c. 

Mehl, Winter = Batents, 24.30-84.50, das Fab 
Koggenmehl, $3.65—54.00; Minnejota Hard 
Ratent, Straight Export Bags, $4.60-$4.70; 
bejondere Marten. $6.0. 

Heu (Verkauf auf er zu. 
Timothy, $15.50-$16.50; Nr. Ö 
Nr. 2, $12.00-$13.50; Nr. 3, $9.00-$11.50; 
beftes Mrairie, $13.00-$14.50; _do., Nr. 1, 
$12.00-813.00; Nr. 2, $10.50—$11.50; geringere 
Sorten, $3.00—$9.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, $1.05%; Juli, 9324-93566; 
tember 83488566. 


$1.3—$1.041%; 
hart, $1.012— 


— Beſtes neues 
1, $14.00—$15.00; 


Seps 


| Mais, Mai, TI-rsike; Juli, 65a; Seps 


| 





tember, Ga 63%. 
Hafer, Mai, öVc; Juli, 480; September, 3754. 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt jtellte fi auf 134,400, von Mais auf 136,623, 
von Hafer auf 211,500 Bujbels. Verihidt von bier 
1 Buſhels 


wurden 24.443 Buſhels Weizen, 91,376 
Mais und 351,819 QYuihels Hafer. 
Brovilionen. 
Shmalzy Mai,: 8.42%; Juli, 8.52%; Sep⸗ 
teınber, $8.70, 
Gepöteltes Shmweinefleiih, Mai, 


$13.50; QZuli, $13.65; September, $13.%. 
Nipphen, Mai, 7.1214; Juli, $7.37%e; Sep 
tember, $7.00. 






Del 
Prima, meiß, 150....- ee 0.09% 
Headlight ...... waere rer 0.1144 
Dleum Spirtit3 .eerc... EEE 0.1144 
MOUHEER- 2.00 een 0.1045 
Bofolin „..s00000000++ — 0.1314 
Maſchinen-Gaſolin ........... — 0.24 
Keinfamen-Oel, roh, per 5 ak 0.39 
do., gereinigt, per 5 Fak 0.40 
J —— 0.54 
Schlachtvteh. 
indvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
* 86.75-87.30 per 100 Pfund; gewöhnriche bis 
gute Sorte, .M-50.75; geringe bis ausge: 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


fuchte Kühe, $4.00-56.50; gewöhnliche bi3 mitts 
lere Kälber, 83.50-84.50; gute bis ausgejudte 
Kälber, 41.50-80.00; Qullen, geringe bis ausges 
juchte, 83.50-85.50. 

Shmeine. Gute bis ausgefuchte Wöfelwaare, 
35.40-85.55 per 100 Pfund; qute bis ausges 
fnchte (zum Veriandt), 5.555.655: aute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare. 85. 571 —H.70; mitte 
lere bis gute Ferkel, 34.00-55.40; gewöhnliche 
Throw-outs“, 82.7585. 00. 

Ehafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
86.00-87.00; gute biS_befte Schafe, $5.75—$7.00; 






Hearlings“, 86.00-87.10;  „Seeding Yambs*, 
gute bis ausgejuchte, $0.25—$7.W. 
Dioliereisproputte, 
Butter— 
„Greamern”, ertra, dad Pfund...$ 0.27 
Nr. 1, das Plund........ 0 022 I 
Nr. 2, dag Piund..... — 0.20 —0.21 
„Dairies*, extra, da8 Pfund..... 0.24 
Nr. 1, das Pfund.......... — 0.22 
Fadles“, das Pfund............ 0.18 
Padwaare, das Pfund........... 0.1614 
Gicr— 
Srifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, ver Dußend (Riften zus 
rückgeſandt) ........... 6 0.1314 
d0., (Kiften eingeichloiien).. 0.13% 
„Firſts“, das Dutzend........ ... 0.15 —0.15% 
Frtras“, das Dutzend .........- 0.17 
Rüle— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.10% 
„Dailies* DaB Piund........... 0.11 
„Young America”, das Pfund... 9,11 
Brid, Da8 Piund 0.090 —0.121% 
Schweizer, da3 Pfund.....eeree. 0.09 —.12 ba 
Simburger, neu, das Pfund...... 0.11 —0.121% 


Geflügel und Kalbfleiid. 
&eflügel (lebend)— 


















Hübner, das Piund...ocessoncree 0.1214 
Springs“, das Dutzend.......... 3.00 -6.50 
Hähne, das Pfund.. ........... 0.07 
Truͤthühner, das Pfund.......... 0.14 
Sänje, das Dusend.... .. 400 —6.0 
Enten, das Pfund............... o.11354 
Geflügel (Kühlſpeicher) - 
Huhner, das Pfund.............. O.iꝰ -.124 
Truthühner, das Pfund. 0.16 
Enten, das Pfund. users» —ll 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 —0.0514 
— 80 Bir. Gewicht, das Pfund 0.06 —OI.07% 
10 Viv. Gewicht, das Pfund 0.08 —0.0914 
Dbit und friihes Gemiie. 
Aepfel, das Fab..... ae sn: 2.00 —5.0 
Gaben, 24 Quattd..eeeeuesernenne 1.00 —2.0 
Zitronen, KRalifornia, die Kifte. 2.0 —2.4) 
Orangen, — = um 2.65 > 
Kananen, Jumbo, da und... % 69 
Ananas, - Faß .........5......... 1.85 = 
raut, das Fab....... — 
Blumentopf, die Kiſte ................ 2.00 
Kopfſalat, das Faß .. .............. 5.00 
Slatifalat, die Kiſte....4*........ 0.10 0.1214 
Thampignons, die Schachtel.......... 9.3 —0.60 
ESpargeln, die Kifte....... soonecnncc.- 1.0 —2.00 
Roͤihe Rüben, das Fab.............. 2.00 —3.0 
Mohrrüben, — —— 0.75 = 
Swiebeln, der Buſhe 2 13 
—— die Kiſte. 1.75 2.50 
Sellerie, die Kiſte P.... 5.50 
Spinat, das Fab .................... 0.40 5 
Rüben, der Sal. .uenensenarnannene 60 0.75 
Nettige, biefige, 1 Did. Qündgen.. 0.196—0,35 
Meerreitig, das Bund ............... 0.65 
Gurten, daS DaB a cetauscanıe 0.15 —0.75 
Brunnentreife, Mich., Ded. Bündchen 0.10 
Meteriilie, Dsd. Bündchen. euere... 0.10 -.15 
Grune Erbfen, die Kiſte.............. 1.23 —1.50 
Bohnen⸗— 
Grüne Schnittbohnen, Schachtel.... 25 -1.259 
Wach bohnen, die Schachtel.. ..... 0.50 —1.50 
Trodene Bohnen, auserlejen...... 2.50 —2.55 
Rothe Nierenbobnen zuree.. on. IAO ih 
Simabobnen, Kalifomien, 100 Bf. 5.5 —.50 
Kartoffeln, Carladung, der Bufhel.... 0.65 —0.75 


— —— — 


— Eine Goldgrube. — Dienſtmäd— 
chen (zur Kollegin): „O, bei uns ver⸗ 
kehren vornehme Gäſte, du glaubſt gar 
nicht, was ich ſchon für Goldplomben 
im Spucknapf gefunden habe!“ 


mm —ñ — 


— — — — — —— — — — 


— —— — — — — —— — — — —— ——— —— — — — — ———— 
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Der Grundeigenthbunmsmarfkt. 





Folgende Grundeigenthums s Uebertragungen tm 
der Höhe von HMO und darüber wurden amtlic 
eingetragen: 

Halited Str., 10 F. nördl. von Grand Upe., Weit: 
iront, 40 bei 200; Robert E. Growe an Michael 

WM, 12. Str, Süpoftede PBaulina, Nordfront, 72 
bei 125; Schoenbofen Anveftment Company, Dur 
Iruftees, an Dar Holman, 330. 

Trust Deed auf obiges Grumdeigenthum, 10 Jahre, 
5 Bro3.; Mar Holman an Francıs WU. Ladner, 
Truſtee, 825, 00. 

378 S. Robey Str., 24 bei 114; 
an XAstael Golditein, $11,500. 
Trumbull Ave., 179 5. nördl. von Ogden, Oftfront, 
244 bei 15; F. &. LBod an Otto E. Wille, 


OH. * 
Van Buren Str., 100 F. öſtl. von Paulina, Süd— 
front, 25 bei 120: Eugene L. Tufts an Joſeph 
Paskewich, 84000. 

Van Buren Str., Südoſtecke Spaulding Ave. Nord— 
front, 3 bei 124; W. Jacobſon an William H. 
Butler, 82500. 

Waſhington Blod., 288 F. öſtle von Francisco Ave., 
Nordftont, 24 bei 14; Ida B. Thompſon an 
Chas. W. Edwards, 800. 

Weit End Ude, 178 F. weſtl. von S. 41., Nords 
front, Wubei 150: Henry H. Porter an Herman 
Ss. Friedman, 86500. * 

Berkeley Ave., 4311, B bei 126; Barſtow Stove 
Co. an Henrietta S. Dumas, 85500. — 

Buffalo Ave., 180 F. ſüdl. von 8. Str., Oſtftont, 
25 bei 140: X. Wang an YAuguit Ziegler, 81200. 

Tobfon We, Züpdojtede 77. tSör., Weitfront, 6l 
bei 1255 3. W. Savage an John PB. MeGillen, 
82000. 

Drexel Blyd., Nordweſtecke 51. Str., Oſtfront, 129 
bei 19114: Charles D. Boyles an Murray Wols 
bad, $40,000. : 

Ellis Ave, 75 %. jüdl. von 50. Str., Weſtfront, 
75 bei 197; rs. Rebecca M. Campbell u. And. 
an David Vondorf, $15,0W. 

Greenwood Ave., Südoſtecke 54. Place, Weitfront, 
150 bei 164; Lexington Ave., Südweſtecke 54. Pl., 
Oſtfront, 150 bei 164;3 Aljred S. White an Wils 
lis 8. Gore, 826,000. 

Sangley Ave, 250 %. nördl. von 62. Str., Weit: 
front, 50 bei 122; Waihington Bart Club an 
Ellen Howard, 20. s 

Lerington Xpe., Siüogjtede 5. Str., Weitfront, 100 
bei 150; Frant B. Turtet an U. Stanford White, 
*860,00). 

Michigan Ave., 56F. ſüdl. von 115. Str., Weit: 





Abraham Levine 


front, 56 bei 1795 3. Yan der Bot an 9. ©. 
Tispale, HHW. j 5 = 
Rrairie Ave, 122 F. nördl. von 48. Str., Weit: 


front, 25 bei 136; Mofes Wlumenthal an Ediward 
U. Wanner, $14,000. 

Waihington Ave, 150 5. jipl. von 54. Str., 
MWeftiront, 509 bei 150: 5. P. Smith an Ruth 
B. V. E. Kilbourn, KM. 

Mafbington Aven 151 F. ſüdl. von 91. Str., Weſt— 
front, 5 bei 125; M. Miszki an Sarah Harter, 


wer, 
Troy Str., zwiihen Ogden Ave. und 18. Str. 
Weftfr., 30 bei 124. Grneit E. Nelſogan an fer: 


dinand Mich und rau, $7,615. er 

Troy Etr., 52 %. nördl. von Huron Str., Citfr., 
»5 bei 16, 3. B. Burke au Nicholas Lennen, 
82,00. 

Sohn Place, 164 $ weitl. von Halited Str., Süp- 
front, 24 bei 120, John Budinger an Charles 
H. Puſcheck, 85, 00. 

Michigan Are, Nr. 14238, 20.2 bei_171, und Ges 
bäude, Reijie Pradwell Helmer, Franf U. Hel— 
mer, Hattie Barton Bradivell und Thomas Brads 
well an Iohn VB. Wiljon, 840,000. 

Michigan Blud. 100 F. nördl. von 33. Str., Welt: 
front, 50 bei 143.7, Murray Wollbah an Charles 
D. Royles, 875,00. 

Raulina Str., 103 F. füdl. von 34. Str., MWeftfr., 
60 bei 195, G. PVeer3 an Thos. 9. und Hannah 
Evans, $4,200. , a 

24. Place, Südoſt-Fcke Lowe Ave. Nordir., 120 bei 

Mont und Dennis 


1%, John Kaug an Gen. ©. 
S. U. Mahony, 830,000. 


31. Etr., 105 %. öftl. von Parnell Ave, Norpfr., 
26 bei 195, St. Yufes Hojpital an Yohn Rottgen, 


81,000. — 
Adams Ave. Südoſt-Ecke 8. Str., Weitir., 148 
bei 151, NIefferion Ape.,_ Südweſt-Ecke 8. Str., 
Sitir., 48 bei 161, U. S. White an Willis 8. 


Sore, H,OM. 

19. Straße, 141 F. öftl. von Center Uve., Nordfr., 
25 bei 9, U. Blazet an Frank Gitef, 83,60. 

Princeton Ape., 201 %. nördl. von Garfield Bilod., 
Meitfront, 95 bei 14498; €. Kofas an Minnie €. 
Stad, Bin. 

Sangamon Str., 375 % 
44 bei 125; Auguit 
Witt, 81200. 

Sangamon Str. 184 F. 
34 bei 124; Augauſt Liljeſtrom an Made J. 
joe, KIM. a 2 

64. Str, 150 F. öftl. von St. Sonid Ave, Siüds 
front, 5 bei 124; W. 5. Lodwood an Samuel 
T. Lake, 81800. 

60. Place 100 F. weſtl. von Hoyne Ave., Nords 
froñt, 23 bei 124: Endlewood B. and L. Aſſ'n. 
an Peter S. Johnſon, 81400. x — 

Troy Str., 9 F. ſüdl. von 46., Weſtfront, 50 bei 
124, unverth. 2-Antheil;: J. Frantz an Barbara 

Frantz, *120. 

Union Ave. 325 8. fidl. von 64. Str., 
25 bei 106; &. Tonaldion an Clem €. 
tet, KW. h 

Waſhtenaw Ave., Weſtfront, 
10 bei 133; Joſeph und 
Thereſe Praſchet. 81850 

Yale Ave, Süpiweltete 69. Str., Oitfront, 140 bei 
132; MA. Safford an Allen €. Home:, $6500. 

Sangamon Str, 2 F. jüdl. von _U8., Oftfront, 
35 dei 15; €. 8. Hubbard an Charles Weiner, 
*1800. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter vieler Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter zuperläffiger Real Eftates 
Agent, qute Gelegenbeit für den teten Mann; muß 
engliih jprehen. BVBorzuiprehen: T. W. Schulze & 
Eo., 419 W. Divifion Str. 


Verlangt: Guter junger Mann, um Milchiwagen 
zu fahren. H. Porter, 1364 N. Zalman Upve. fria 


Verlangt: Erfter Klafje Paperbanger und Painter, 
(Unionmann). 102 Evregreen Ane. Build frja 


Verlangt: Mafchiniit oder Keizer, gute Gelegens 
beit jich voraubereiten für Engineerstigend,. Adr.: 
8. ®. 46 Übendpoft. frfa 


Verlangt: Glagichneider. 177 Eaft Divifion en 


. nördl. von 62., Weitfront, 
Siljeitrom an William De 


nördl. von 58, Oftfront, 
Bars 








Oitfront, 
De Fo⸗ 


Str., 


Matbias 


Nordoitede 59. 
Yoertih an 














jamomi 








Verlangt: Ein ftetiger, ftabtbefannter Teamfter. 


016 Dunning Str., weitlih von Southport % 
ria 








Verlangt: Knabe für Porterarbeit im Juwelier⸗ 
faden; muß_gut empfohlen fein. Wolf Bros. Eo., 
13 Clark Str. fria 


Perlangt: Ein 
beitet bat. PB. © 


‚Verlangt: Guter_ Glasblaier 
findet felott gute Stellung. 1061 N. 


Yım 


Irma 


e, der ichon in Bäderei gears 
w. 21. Str. frſa 
für Thermometer 
Albany An. 

midofrſa 








VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Porter, der auch am Tiſch aufwarten 
lann. 3505 Vilwautee Ape. ſaſomo 


Verlangt: Porter für Saloon. 
Part Blod. 








34 Weit Irving 








Verlangt: Eifter Klafje Rodjchneider, ebenfalls 
Mann an Hofen und Werten. K. Mueller & Son, 
O4 Halſted Str. ſaſomo 





‚Verlangt: Junger Bäder an Brod. Nachzufragen: 
Chicago Beach Hotel, 51. und Late Ave. 
Verlangt: Junger Butcher für Orders abzuliefern 
und im Store zu helſen, muß engdliſch ſprechen. — 
1543 Ooden Avbenue. 




















Verlangt: Starker Junge an Brot. 1805 Weſt 
North Avenue, 

Verlangt: Ein Safe und Bolt Reparirer. 188 €. 
Late Str. jajo 





Verlangt: Saloon:PBorter. 318 Nord Glart Str. 


aan erlangt: Buscher als Verkäufer an Wagen für 
Whoiejale-Wurftgeichäft; muß gute Empfeylungen 
haben. 654 Beimont Ave. 


— 














R erlangt: Gute zweite Hand Bäder; ftetige Arbeit. 
515 Armitage Ave. 


Verlandt: Mann, als Porter in Putwaaren⸗ 
geſchaäft; gutes Heim. Golpftein, 054 Milwautee 
Ave. 





Verlangt: Guter Junge. 680 Lincoln Ave., W. R. 


Verlangt: Ein Porter. 1352 3. Str. 











Verlangt: Xundman. 5 S. Elarf Sir. 
erlangt: Hausınınn, der am ZTijih aufwarten 


tanıı, Eleıne Yamilie. 4511 Grand ipod. 
‚Verlangt: Einige Leute für Kannenfabril, fte- 
tiger Play, auch einige bei Verlöthmafdinen. 
Mabheres X, B. 16 Abendpoit, 








_ erlangt: 3. Hand an Brot und Cafes. 5044 
Etate Str. 





2erlangt: Guter Helfer an Cafes. 484 Larra: 


bee Str. 














Derlangt: Tüchtiger Tapczierer und Rainter. 
472 Larrabee Str. 








Verlangt: Ein alter Mann, außerhalb des Ladens 
aufzupajien; $6.00 Die Woche. 1900 Milmaufee Ave. 

Verlangt: Junge, in Bäderei zu helfen. 401 Eaft 
North Ave, 








Verlangt; Nachtelerk und Porter für Reſtaurant. 
Erſterer 815 wöchentlich. Letzterer 345 monatlich und 
Gijen,. Nur zuverläjjige, wenn auch im Geſchäft und 
Sprade unerfabrene Yeute jollten ji meiden, Als 
ter, Finzelbeiten und Gmpfeblungen angeben. Mar: 
ten verbeten. ©. 819 Abenppoft. 





Verlangt: Junger Mann, muß ihon in Wurfts 
macherei gearbeitet haben. 132 S. Harding Ave. 
erlangt: Tutcher, der jelbitftändig den Qavden be: 
ſorgen kann. Adr.: ©. 813 Abenppoit. 





Verlangt: Nücterner Deutier in mittlerem Al: 
ter, von quter Ericeinung, einer der befannt ift und 
Grfahrung bat im Wlob-girfus. 18 Pearjon Str., 
Apartment U. ſaſon 





Verlangt: Gärtner, Floriſt für Treibhaus. Nach— 
Be: 169 Barry Upe.. oder 118lu Michigan 
venue. 





Verlangt; Painter, der tann. 763 


Weſt 12. Str. 


ſtalſiminen 





Verlangt; Gute Farmarbeiter, welche pflügen und 
Pierde verjorgen fünnen. 3271 S. Irving Xpe. 








Verlangt: Gin Junge 16 Jahre alt, um das Gra: 
deur-Scihäft zu erlernen. Win. Freund & Sons, 
45 Kait Randolph Str. iafo 








Verlangt: Bäder. Ein guter, fräftiger Brot:Bor: 
manı, Der fhon in größeren Pädereien gearbeitet 
hat, außerhalb der Stadt. Vorzuiprehen 9—10 Uhr 
Vormittag, 3—4 Uhr Nachmittag, Hotel Kaijerhof, 
Elarf Straße. Keine Jungens. P. Witaſchek. ſaſo 





_ Perlangt: Gin älterer Mann um auf einer kleinen 
Yarın auszubelfen, 20 Meilen von der Stadt. An: 
zufragen: 1889 Nord Hamilton Ape., oben. Sonn: 
tag. 


—— —ñ — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann, 30 Jahre, mit guten Gmpieh: 
lungen, wünſcht das Salbon-Geſchäft zu erlernen. 


Adr.: S. 80 Abendpoſt. jamo 








Gejugt: Junger Deuter Mühlenbauer fjucht 
gegen bejcheidenen Nohn eine leichte Tag: oder Naht: 
arbeit; fann alle Weafchinen bedienen, Ware, 4 
Dicbard Str. jajon 





Gejuht: Junger Mann, der deutihen, englijchen 
und jlawiihen Sprade in Wort und Schrift mädy- 
tig, Abjolvent Der Forftalademie mit Staatsprü: 
fung, jucht irgendwelche Beichäftigung, um ji in 








dieſen Fache nützlich zu machen. Adr.: S. 815, 
Abendpoſt 
Sejucht:" . Carpenter fuht. Arbeit. 15 Burling 


Str., vorne oben. 





Geſucht: Deuricher junger Mann jucht Stelle für 
Saloon: Porter, jcheut feine Arbeit. 60 Rees Str. 


— — — 

















Geſucht: Dampfmaſchinen-Ingenieur u. Techniker, 
mit beſten Empfehlungen, ſücht Stelle. Adr.: S. 
820, Abendpoſt. ſaſonmodi 

Geſucht: Stelle, als dritte Hand, an Cakes. 
Rudolph, 125 Wells Str. 

_Gejucht: Helfer an Brot und Cafes fucht Stelle. 
325 Weit Nandolph Str. 

Gejucht: Alleinftebender Mann, 33 Nahre alt, mit 
beiten !Keferenzen, jucht Stelle als Verwalter im 


Klubbaus, Hotel oder Neitaurant. Kann Kaution 
ſtellen. Udr.: F. 398 Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger ſelbſtſtändiger Koch mit beſten 
Referenzen ſucht ſtetige Stelle. Adr.: F. 393 Abend— 
poſt. 

Geſucht: Guter Cakesbäcker ſucht ſtetige Arbeit. 
368 Archer Ave., Store. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- u. Haus— 
reinigungsplätze. Marts, 4324 Dearborn Str. 





Geſucht: 2 junge Männer, deutſch und etwas eng— 
liſch pprechend, ſuchen Stelle als Diener, Kranken— 
pfleger uſw., tönnen auch reiten; Privat- oder Clubs 
haus, oder auswärts. Adr.: ©. 5323 Abendpoſt. 





Gefust: Saloon: Porter, guter Bartender und 
Lunchmann, ſucht Stellung; beſte Empfehlungen. 
Frank Kroening, 477 Sedswick Str. 


Geſucht: Ein Junge, welder fhon in der Bib 
derei gefchartt hat, furcht ftetige Arbeit. 3. Ganz 
locer, 563 W. 21. Str. 

Geſucht: Zweite oder dritte Hand an Brot fucht 
Arbeit. 4538 Paulina Straße. 




















Geſucht; Deutiher Mann jucht irgend welchen 
Poſten dit Gletiriter und Majdinift). Robin, 286 
Nord Weitern Ave. 

Gejuht: Junger gelernter Schmied jucht irgend 
welche Arbeit. 283 Nord Yeavitt Str., im Store. 




















Gejuht: Gelernter Gatesbäder juht Stelle oder 
int Sotel zum Focen, irgendwelche Beichäftigung. 
283 N. Neavitt Str., im Store. 








— EEE * — —— — ⸗ 
Geſucht: Junge ſdricht dentih und engliſch, ſucht 
Stelle in der Bäckerei. 149 Burling Str., Hinter— 
haus. 
Geſucht: Junger Mann wünſcht das Plumber-Ge⸗ 
ſchäft zu erlernen. Adr.: F. 34 Abendpoſt. 


Geſucht: Selbſtändigert Brodbäcker ſucht leichtere 
Stelle. Adreſſe: S. 382 Abenppoft. jafo 

















Gejuht: Junger Deutfher, 3 Nabre alt, mit gus 
ter Schulbildung jucht irgendweldhe dauernde Arbeit 
Adr.: F. 30 Übenppoft. frja 


Gefuht: Magenmacer juht Stelle. Frank, 194 
€. Fullerton Avenue. friafo 
Geluht: Stelle al8 zweite Hand an Gafes. Anz 
zufragen: 1008 N. M. Avenue. fria 
Geſucht: Friſch eingewanderter, erftklaffiger dent: 
ſcher Werkzeugmacher ſucht Beſchäftigung. F 
Wittig, 3 Melt Van Buren Str. friafonmo 
Geſucht: Bartender, anftändiger, zuperläffizer 
Mann, fuht Stellung. M., 163 Fremont Str. fria 








Gejucht: Zweite oder dritte Hand an Cafes jucht 
Arbeit. ©. Koebler, 496 Weit Ohio Str. friamo 


Geſucht: Junger Maun ſucht Stelle ala Waiter, 
thbut auch Porterarbeit. Abdr.: DO. 548 — 
rfa 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht eine 
Stelle als Porter, verſteht Lunchkochen und et—⸗ 
was Bartenden. 78 Gardner Str., a 

ofrfa 


Sefuht: Stelle fuht ein junger fediger Bartens 








ber, befte Empfehlungen. 707. Wells Str., 1. Flat. 
Tel. 5542 MWoite. 4mailiwX 





Stellungen juhen: Eheleute, 
Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


& Farmarbeit bei Wittwer; 
elter jein — 12 Kühe 

vorhanden) und überhaupt Farmarbeit verſtehen. 

Die Frau muß gut kochen können und Sausarbeit 

verfteben. Müjien den Sommer über bleiben. Ant: 

mworten in .. erbeten an Wın. Blume, 

felleer, 30,8. 9 ©. 1 


Setoit: Deutihes Ehepaar fuht Parmarbeit; 
zu ann melten, Frau Hausarbeit... 316 Yarras 
ee Str. 


Geſucht: riſch eingewandertes junges Ehepaar, 
finderlos, juht Stelle als Janitor oder irgendinele 
he Urbeit. 8. Diedris, 601 27. Str., Hinterhaus, 


Geſucht? Chepaar wüniht Stellung als Porter 
und zweite Köchin. Sam Qukoi, 177 TE J 
dofrſa 


— 





Verlangt: Ehepaar 














ö— — — — —— ——————— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wotth. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Geübtes Mädchen für Nähmaſchine; ſte⸗ 
Arbeit. Joſeph Jenſon, 61 Milwautee Abe., 
tore. 


Verlangt: Fran in Fabrik. Kommt Montag, N. 
762 W. Lale Str. 


Verlangt: Frau, an der Maſchine zu nähen; keine 
ſtetige Arbeit; guie Bezahlung; muß auf der Rord⸗ 





ſeite wohnen. Adr. brieflich: VTegenhardt, 606 
Wells Str. 








Verlangt: PVerfäuferinnen an Dry Goods, ftetige 
Arbeit. 1008 Southport Une. 


Verlangt: Mädchen an Damen-Röten und »Taillen 
jofort. 3856 Grand Bilod., Zimmer 5. Ömailıok 








Hausarbeit. 
Verlangt: Deiterreicheungariiched Mäphen für ge: 





— Hausarbeit. Dr. Weiß, 912 Milwautee 
Ave. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Nachzufragen Sonn: 


Hausarbeit; Keine Familie. t 
4845 PBrairie Xpe., 


tag und Wlontag Vormittags. 








l. Flat. 
Verlangt: Starfes Mädchen, für Reftaurant: 
Arbeit. Kleine, Yincofn und Goutbport Xoe. 


Nahzufragen im 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgememme 
Sausarbeıt. 1352 3. Str. 


Salon. 








Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für Hausarbeit. 5 Zomwnsend Str. Warnefe, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner Fa: 
milie. 54 St. James Place, 2. Flat. Bitte Sons 
tag Morgens dorzuiprecen. 

Berlangt: Köchin im Saloon als Haushälterin bei 
ledigem Saloonfeeper. TDeutige frau — 
Adr.: O. 52 Abendpoſt. afon 


Verlangt: Erftes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, nur eine mit Erfahrung braucht vorzuipres 
hen. Montag. 615 €. 50. Place. 


Verlangt: Lunchköchin, kein Buſineßlunch. 102 W. 
18. Str. 


























Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins das zu Hauſe ſchläft, vorgezogen. 1016 Winona 
Str., zwiſchen Clart Str. und Evanſton Ave. 








Verlangt: Erſtes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit; nur eins mit Erfahrung braucht ſich zu mel⸗ 
den. 615 E. 50. Place. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine ——— 
feine Hausreinigung; muß engliſch ſprechen, Refe— 
renzen verlangt. Meis. Harmon, 5454 Ingleſide Abe. 








Perlangt: Tüchtige Köchin, die bügeln kann, kleine 
Familie. K11 Grand Blod. 
Verlangt: Küchenmädchen ſowie Frau für 
Hausarbeit, auf dem Lande, 372 Garfield Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nur ei- 
nes das foden und waichen fann. Kleine Fami— 
lie. Sittner, 427 Cleveland Yive. 

Verlangt: Deutfches Mädchen oder Frau_in 
mittlevem Alter für Hausarbeit in fleiner Fa— 
milie. Nachaufragen 6154 Halited Str. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine &Hausarbeit; 
fleine Fyantilie. 717 Glitton Bart Ave., nahe Toug: 
las Zoulevard. 

Verlangt: Wlleinitehende ältere Frau zur Stüße 
der Hausfrau in einem WRoominghaus. 100) Wells 
Str. ſaſon 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 





Privatfamilie. 516 Waſhington Boul. ſamo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3669 Ridge Ave., Rogers Part. ſaſonmo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1322 Ryron Str., 1. lat. _ Nehmt Northweitern: 


Hochbahn bis zur Sheridan Station. 


Verlangt: Mädchen für oligemeine Hausarbeit, 














muß engliih iprehen; Empfehlungen haben. 1319 
Waihington Boul. 
Verlangt: Tiichtigeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5353 Midhigan Wpe., 1. Apartment. 
Berlangt: Gutes fauberes Mädchen, ungefähr 
16, in leichter Hausarbeit mitzubelfen. Muß 


Abends nah Haufe gehen. Nachzufragen 1193 
Berry Str., nahe Jrding Park Blvd., On, 3. 
afon 


Verlangt:_ Meltliches deutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 318 Harrifon Etr. 


Verlangt: Gute Wafdhfrau für Montag. 161 
Elifton Ave. Hingveter. 














Terlangt: Tirhtiges Mädchen. Muß Tochen, 
wachen umd bitgeln fünnen, Samilie von Drei. 
Guter Lohn. 4920 Vincennes Ave., 2. Apartın. 








Verlangt: Eine gute Köchin, in Reftaurant. 194 
©. Elarf Str. 

Verlangt: | 
Hausarbeit, fein Kochen. 939 S. Avers Avbe., nabe 
Open. 








Deutihes Mädchen für allgemeine 











Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4315 Bincennes Apve., 2. Flat. 





Verlangt: Deutiches Mädchen, franzöjiiches bebors 
zugt, 6 Zimmer, zwei Yeute. 3846 Grand Blod., 
1. Apartment. faıno 





Verlangt: Ein gutes, ftetiges Mädchen für allae= 








meine Sausarbeit. D. R. Steffen, 661 Fullerton 
Avenue. ſaſon 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 609 

Flat. Behr. ſaſomo 


Nord Weftern Ude, 2. 
Verlangt: Weltere Frau als Haushälterin; gutes 
Heim, fleiner Lohn. Nachyufragen Sonntag. 118 
Willow Str. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau im Saloon 

die gut Buſineßlunch kochen kann. MWoreiie: 1076 

So. Weftern pe. ſaſo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß kochen 
können. J. Ebeling, 543 Cornell Ave., 
Floor. Telephon: 247 Midway. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fami— 
lie, kann zu Hauſe ſchlafen: guter Lohn. 5607 Mi— 
chigan Ave., J. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, eines das Finder lieb hat; muß Ktefe— 
renzen bringen. Harriſon, 538 Prairie Ave, 
Verlangt: Ein gutes ftetiges Mädchen für Haus: 
arbeit in Familie von 4 erwachſenen Perſonen. Gu— 
ter Lohn für das rechte Mädchen. Bateman, 1526 
George Etr., nahe Halfted Str. 








Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 9. U. Schoenen, 3816 Grand Blod., 3. Bi: 
; tie 


. 








Verlangt: Eine ältere Frau, die alle Arten Haus 
arbeit kennt, zur Stüßge einer jung verheiratheten 
grau in Macon, Ga. Nahzufragen: Gallinger, 4532 
Indiana Wve., 1. lat. frja 


Verlangt: Yunges Mädchen, für Hausarbeit, und 
im Stove mitzubelfen; feine Wäfhe. Nadzufragen: 


31 Pijjel Str. Telephon: Humboldt 3558. frja 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2545 N. 42. Ave. Nehmt Eifton Uve.:Gar. frſa 
Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus— 
arbeit; Empfehlungen verlangt. 520 Calumet 
Ave., 3. Flat. fria 


Nerlangt: Wafhfrau, um die MWälhhe einer Dame 
zu bejorgen; muß nabe Salited Str. und jFullerton 
Ave. wohnen. Adr.: F. 394, Abendpoft. frıa 
Verlangt: Ein junges, fräftiges, gefundes Mäds 
Ken, das bei den Eltern wohnt, sur Silfe im Heuss 
halt in Familie don zwei. Arbeitäftunden: 7 bis 7. 
Kleines Flat. Anzufragen jofort mit Empfehlungen, 
„Ihe Bincs“, G44 Pine Grove Uve., 2. Flat. fria 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. ®. 
Magevrer, 3 W. 12. Str. fr—mo 





Verlangt: Meltere Frau als Haushälterin und 
Köchin, gutes Heim für richtige Perjon. Borzufpre 
chen zwiichen 8 u. 11 Uhr Morgens. MS. Spreyne, 
425 ©. State Straße. fria 


Berlangt: Ein anftändiged beutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Mayer, 87° 8. Str. fria 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit, eins das ein gutes Heim zu fhägen 
weiß, das Kochen und ihre eigenen Kleider machen 
erlernen will. MrE, Leib, 5632 Galumet Ave. fria 











Berlangt: Deutihes Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit, muß gute Köchin fein. Empfehlungen erfors 
derlih; drei in familie. Unzufragen Montag, 513 
Michigan Wne., Flat. fefa 

Verlangt: Mädchen für so 
Heiner Familie. Harris, 202 W. 12. Str. 





uSarbeit in 
bofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 

auf’3 Land; muk engliih verfieben; Vier in der 
amilie; Sohn $ bis %6. Rorzuf) teen in ber 

ffice: Zimmer 1202, 92 South State u 7 £ 

ofria 


— 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; — Lohn. 517 Weſt 62. Str. dofrfa 











Verlangt: Braves deutſches Mädchen * allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. Vorzuiprehen Nagy: 
mittags .Frau Chad. F. Schub, 864 Hamilton Gt., 
(nahe Lincoln Bart.) 6malı 


v eifh eingewandertet Mädchen für 
eutfhe oder Defterreiherin bar» 
Lohn. Mrs. Apfel, 1474 Weit 
tipp pe. 5mat,lınz 











Verlengt: 
Hausarbeit; 


ezogen; uter 
Kinerton de., Ede 








MW. Fellers größtes deutihsamerifaniiches Vermittz 
lungs=nititut, 586 R. Glarf Str. Sonntags Je. 
Gute Tläge und Mädden prompt beforgt. Gute 
Saushälterinnen immer an Hand, Tel. u 

» 










Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort). 


SHaudarbeit. 

Verlangt; Haushälterin für fleinen 
muß bdeutichzungarii focden fönnen; gute 
Udr.; Delberg, 246 Bine Sir., ift an North 
ein Blod von Yarravee Str. Rorzuiprechen 
Abend von 6-9 Uhr. 


_Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Saloon. 
3710 &o. Halfter Str., George Schaller. fafv 


BVerlangt: Junges Mädchen für gemwöhnlide Haus: 
arbeit; muß zu Hanje ichlafen. 898 Southport Ave. 


ushalt, 
eim. 
de., 
beute 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


211 Fremont Str. 


Verlangt: Deutjche Köchin für Bujinek-Yund. 
Sajement. Rordoftede Clinton und Yan Yuren Str. 


Terlangt: Gute Köchin, die jelbftändig arbeiten 
fann, für fleines Renaurant; feine Sonntagsarbeit. 
87 Martet Str. 














Verlangt: Zweite Köchin; muß „Short Orders 
machen können. Garrid Cafe, 108 Randolpb Str. 





Verlangt: Gin junges Mädchen, von etwa 16 
Nahren, zur Weauffihtigung eines vierzährigen 
Mädchens und zur Vedienung. Kuebl, 261 Sherivan 
Road, halben Qlod öftlih von Diversen Boul. ſaſo 








Stellungen judhen: Frauen und Mädden. 
Ünzeigen unter Diejer Nudrit 1 Gent das Wort.) 
_ Gefuht: Feine Köchin juht Stelle für Buſineß-⸗ 


Lund oder Short Orders. 966 Trumbul pe, 
nahe 21. Str. 














Geſucht; Slaviſche Frau ſucht Stelle ald Saloon: 
ſtöchin. Marie Drasca, 3741 Wentworth Ave. ſaſo 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 152 Illindis 
Straße, 3. Floor. 


Gefuht: Gin Mädchen fucht Stelle für leichte 
Arbeit, ſpricht nur engliſch, kann auch bei Kindern 
ſein. 2112 Waſhington Blod. Tel.: Kedzie 8020. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit während des 
Tages. 907 Otto Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Waſch- und Reinmache-Plätze. 216 46. Sir. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
als SHausbälterin. Marr, 135 47. Str, nabe 
Genter Ave. 








Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 923 Nord Halited Str. 





Gefucht: Eine faubere Wirtme mittleren Aiters, 
gute Wirthichafterin, wünict eine Stelle ald Haut: 
bälterin. 131 Huron Str., unten, hinten. 


Gejuht: Eine fatholiihe Wittme, 39 Jabre alt, 
gute Hausfrau, wüniht Stelle ald Haushälterin 
bei anftändigem Mann, Kinder nidyt ausgejchiofien. 
“dr... S. 82 Ubendpoft. 








Bejucht: Wienerin juht Stellung in einem jüdi: 


[hen Haufe für ſervieren und Hauswirthin. J. 
Kurzweil, 1661 Weſt 69. Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Reinmache— 
Plaͤze, Hausarbeit oder Geſchirrwaſchen. 137 Ved— 
der Str. 





Sejuht: Frau, mit Idjährigem Kind fucht einen 
Platz; veriteyt alle Arbeit. 7 Xarrabee Str. 


‚ Gejucht: Junge deutihe Frau jucht Arbeit, Wa— 
ihen oder Keinmahen. 54 Gardner Str. 
Geiuht: Deutihes Mädchen jucht Arbeit als 2. 
Mäpden. 653 Grand Ape. 

Gejucht: Zwei deutihe Schweftern ſuchen Stelle 


für Hausarbeit; verſtehen engliſch und wünſchen Ar: 
beit in Hotel zufammen. T. W., 45 Welt 2. Place. 


Gejuht: Deutihe Fran wüniht Waihpläge für 
Mortag. 835 Wellington Str. 














wünſcht Aus⸗ 
Anfangsgepalt. 
190 S. Halſted 


Geſucht: 
bildung in 
Gefl. Zuſchriften: 


Sr. 


Junge, nette Wienerin 
der Hutmacherei, mit 
Eliſe Schmidt, 





Geſucht: Beſchäftigung in irgend einem reinen 





Geſchäft juht neite, intelligente Wienerin. Eliſe 
Schmidt, 190 S. Halſted Str. 
Geſucht? Ein junges deutſches Mädchen ſucht 


Stellung für Hausarbeit. Nachyzufragen 112 Eher: 


wan Str., Reftaurant. 


Gefuht: Junge deutfihe Frau fuht Waid- 
zu für Dienstag und Donnerstag. 221 Dad: 
on tr. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Haausarbeit. Rofalia Wafter, 4322 
Dearborn Str. 

















Sefuht: Junge deutfhe Frau jucht Näharbeit ins 








Haus zu nehmen. Birke, 724 Gongreß Str, 2. 
Floor. - 
Gejust: Aelteres Mädchen, gute Köchin, möchte 


den Haushalt in einer bejieren Wittiver-yamilte 
von Grwahjenen führen; Nordfeite; vorzuſprechen 
oder zu jchreiben. 9., 10672 Lincoln Wpe., lat 3, 

Geſucht: Deutihe Frau jucht 
twajchen. 1. Fylat, 374 Orleans 
Straße. 


Sejuht: Dentihe Frau mwünjht Mäfche ins Haus 
zu nehmen. &2 Florence Ave, Bafement. 





Stelle zum Geſchirt⸗ 
Str., nahe Diviſion 
ſaſon 


Geſucht: Aeltere, alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin bei älterem Mann. Offerten unter 
O. 5324 Abendpoſt. ſaſon 





Geſucht: Gute Köchin, etſt aus Wien gekommen, 
tüchtig in allen Hausarbeiten, gute Referenzen, ſucht 
Stelle. Bitte dorzuſprechen. Vollad, 75 Weſt 
Adams Str. 








Geſucht: Aeltere Frau ſucht Platz für leichten 
Hausftand zu führen bei alleinftebendem Mann. { 
fchreiben oder anzufragen. Mrs. Hennings, 318 N. 
Franklin Str., 1. Flat. 


zu 





Gefucht: Deutihes Mädchen juht Küchenarbeit im 
Reftaurant. Südjeite. 3747 Armour Ave., hinten. 





 Sefunt: Deutihe Frau juht Stellen zum Waicen 
und Bügeln. Bitte, vorzuiprehen. 474 Windefter 
Ave. dofrfa 





Gejuht: Ungariih und jlawiich fprehende Frau 
fucht Stelle als Hausbälterin. Bitte ſelbſt vorzuſhre— 
hen. 544 Larraber Str., 1. Flat, hinten. midofrſa 


 Sefußt: Exrfter Mlaife Köchin wüniht Stelle für 
Buſineß-Lunch. 375 Welt 16. Straße. fafomo 


Gefuht: Alleinftehende deutfche Frau, in mittles 
ren Jahren, jucht Stelle al$ Kaushälterin. 156 
Biffell Str. frfafon 











Rechtsanwälte. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Mort.) 


Albert U. _Kraft, deutiher Adpofat. 
Mrogeife in allen Gerichhsböten geführt. Ulle Rechts» 
aelchäfte beftens bejorgt. Erbfhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Rolleftirungs= Dept. Aniprüche itberall 
dırrchaeient. Löhne Schnell folleftirt. Abftrafte eramis 
nirt. Weite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Bim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in* 








Rihard A. Koch, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
Deuticher Updpolat und Notar. 
Alle Mehtsiahen prompt und aufs befte beforgt. 
Nordieite-Office: 270 North Ave, Gde Larrabee, 
Morgens 8-9, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
16mz*% 


red Plotke, deutiher Rehtsanmwalt. 
Ulfe Rechtsfragen prombt beforgt. Vraltizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. a 
* 








Mm. 3 Huß, deutiher Apvofat, 112 Dearborn 


Str. Prompte und ehrliche Erledigung der Geichäfte, 
6feb,2* 








Selb anf Möbel u. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daß Wort.) 


—Geld zu verleihen — 
euf Cure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Gagers 
baus-Receiptß etc. 
Wir lajien die MWaaren in Eurem Beitk. 
@enn Ahr Geld braucht, jo fommb zu uns, 
ie billigften Raten in Chicago. 
Wenn hr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
Blank“ aus, ſchicht ihn nach meiner Office und ber 
Agent tied fofort voriprehen und alles Loftenfrei 
mit Euch beſprechen. 





ame. ...... · · ··· ··· rennen 










— sonssnnsntnen teen nenenee 
Gew 2 DEE scene 
Auf & J 


Wann vorzuſprechen ............... 
rend, 
05 Dearborn Etraße. Zimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral, 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Ste können den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perſön⸗ 
liches Gigentyum zu jeher niedrigen Mas 
ten. Rüdzablung in_ Meinen möchentlihen oder 
monatlichen Beträgen. Die Saden bleiben in Ahrem 
ungeftörten Beiis. Wlles durdhaus vertraulich. 
Reliance Loan Go, 
Wilhelm Ries, Mer. 
Idg. 


Harz 





er 
00 Sajoington Str., Zim. 
Title and Truft 
ap*z 


— Darleben euf Möbel— 
bausbaltiahen, Bianos, etc. Die Gaden bleiben 
rn — Er EEE Seen ze Pl er 

zahlungen, t anders wo 
dr batsZimmer KRonfultation. .. 


Besim, LSoan & Truf Eo. (nit ink), 
n 


n 
er 619, * 
185 Deo 25 or M * 

Mapimz 


— — — — — — 
—— auf Möbel und Bianos im acht 





monatlihen ungen; Kapital und alle Roften 
ind mit eingerechnet; Rabatt, menn früher bezahlt. 
120 zahlt 4.0 = zahlt $R.50 80 zahlt 813.0 
830 zahlt 85.50 yahlt 810.M zahlt 814.50 
140 zahlt 87.0  $70 zablt 811.50 $100 zahlt $16.00 

Otto E. Boelder, 70 La Eake Str., Zimmer %, 


— * 


Unterricht. 


Anzeigen anter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Chicago's Ei 3* „Nationale Eprade let 

164—166 €. Worth Ape.,: Ede Halfied Str, 
Englijher Unterriht: Tags, Abends u, Sonntag. — 
Urtundli Yeltefte, Befte w. Biligfte Schule! Ulade» 
milch gebildete gepr. deutjh-amerit. Lehrer Was 
immer Guch aud von anderen Schulen oder privat 
angepriejen u. gejagt werden mag: jobald Ihr Euch 
von unieren Lehre Methoden u. Bedingungen übers 
3eugt, werdet Ihr ftet$ unjere Schule Allen vors 
sieben! Denn nnfere Methoden -w. beitändig wachſen⸗ 
den Erfolge fünnen nahmeislih Nirgends fonft er: 
reicht, unjere Bedingungen Nirgends geboten werden! 
Ueber 100 Damen u. Herren im @inzel-Unterricht u. 
tleinen Klajjien.—Schnellfte Unterftigung Eingeman- 
derter u. Stellunglojer durd beionderen don erften 
Firmen begünftigten Plan! Unbemittelte toftenfrei! 








Klavierumterricht ertheilt, 50 Cts. Nachzufragen: 
Mrs. Hiider, Kleivdermaderin, 665 Lincoln ne. 





Ghicage’s.Erfte und Welteite Engl. Brivatichule! 
Gegründet 1802, jert 14 Sahren an der Nordieite! 
Engfijch nur privat, Sperren oder Damen, Tags 
Abends, auh Sountage. Brobeitunden frei. — 
Men achte auf uniere Namen und Adreije! — 
Schulgebäude: MI Eaft Nortb Ave, nur 6 Käufer 
von Fde Halited Straße entfernt. John Siebe, Tr. 
3. G. Cambridge, amerit. bebördl. geprüfte Lehrer. 





fadi 
Engliifde Sprade für &erren ober 
Damen, in Kleinklejjen und privat, sowie Wuchs 


halten und &andelsfächer, befauntlih am beiten 
gelehrt im RN. W. Buitneh College; gegrlinder 1x) 
von Prof. George Nenjien, 1067 Milmaulee Xpe., 
nabe Lincoln Sir. Tags und Abends. Breife mäs 
Big. Veginnt jegt. R. Jenſſen, Brinzipal, . 
y 2lapiadido* 











Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 


Ahr lernt. 1. €. Tel. Eo., 88 La Lalle Str., Zim. 32. 
Smai,tX* 


See — 


{Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


SHeiratbsge lud: WUlleinftebender, deuticher Mann, 
29 Jahre alt, angenehme Eriheinung, in befieren 
Kreilen verfebrend und mit nachweisbarer Anmwart- 
ihaft auf MM, mwiünjht Belanntihaft mit aur- 
richtiger deutſcher oder deutſch-amerikaniſcher Per— 
fon von 22 bis 34 Jabren, jwecks baldiger Heirath, 
zu machen; Vermögen von 8000 bis 8000 er 
wünſcht; alleinſtehende vorgezogen; junge Wittwe 
mit ein oder zwei Kindern nicht ausgeſchloſſen. 
Nur aufrichtige Anträge werden gewünſcht. Agen— 
ten verbeten. —— Ehrenſache. Briefe 
unter: S. 822, Abendpoſi. ſaſon 


Heirathsgeſuch: Geſchäftzmann, 30 Jahre alt, in 
auten Verhältnifſen, wünſcht mit einfachem deutjſchen 
ehrenhaften Mädchen, im Alter von 23 bi8 28 Nah: 
ren, evangeliich, mittlere Größe und von angenen- 
men Weubern, bekannt zu werden. Verſchwiegen— 
heit Ehrenſache. Briefe mit genauer Angabe sr: 
beten. Keine Agenten. Ade.: U. P. 368, Abendpoit. 


Heiratbsgefuh: Suche für meine Tochter, ges 
ihäftsfundig, 0 Yahre aft, bildihön, einen Manır; 
muß entiveder Gefhäftsnann oder gutfituirter Sand: 
werfer jein. Glüdsritter und Agenten ausgefhloiien. 
Gmpfeblussen verlangt und gegeben. VBerichtwiegens 
beit Ebrenjade. Adr.: S. d02, Abendpoft. doja 


— — —— — r —r — — — — — 


pen ——— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

See ——— 


‚Macht Offerte! 4 ArbeitsStuten, Wagen, Ge: 
ichirr, Pargain. 46 MW. Chio Str. 


Zu verfaufen: 875, 1100 Pfd. gutes Yuggy: oder 
Telivery- Pferd, Bargain. 360 Sedawid Str., Store, 
Zu rerkaufen: Geſpann Ponies, etwa 900 Dfund 
ſchwer. 1128 Barrv Ave. 



































Gutes Pferd; Preis 825. 164 


Bu verfaufen: 
öl. Straße. 
Zu verfaufen: Oefundes Ljähriges Pferd, 1900 
Pfund. 862 Wet 21. Str. ‘ ' 


. gu verfaufen: Gine frifhe Milh-Biege mit Junge 
jowie 2 tragende Ziegen. Matih, 545 Haftings 


Sir. 











Zu verfaufen: Großer Bäderwagen, oder für einen 
leichten zu verteichen. 2098 Ban Buren Str, 


gu verlaufen: Scoth Collie, 3 Yahre alt, Pedigree 
ai tegiftrirt in Neiv Vor Kennel Club, 620 
Stto Str. 


verfaufen: Gutes ftarkes Pferd, bilig. 
N. Hohne Ave. 





Zu 
1024 


Zu verkaufen: Aſitziges Top Surreh, billig. 
560 Burlingẽtr. Top Fat. * telon 


Muß verfaufen: 2 NArbeitspferde, 1 boppeltes 
und ein einzelnes Gefdirr, billig. Klettinger, 
138 E. North Ave. 


zu verfaufen: Ein edter Silverlace Myan- 
dolte Hahn und 10 junge Zeabühner. $8. Miüj- 
fen beute fort. 486 Webiter Ave. 

Zu derfaufen: 2800 Pfund fchiveres Gefann 
erde. Wagen, Geihirr, ftetiger Job. 4 Sprin 
Trud; 943: Grand Abe. BR OHREN 
Zu dertaufen: Pferd und Wagen. Miller, 
1221 ®. North Ave. 









































Zur verkaufen: Großer Wahhund 7 i 

Halited Str, Flat 1. “ — 
850 kaufen Pferd, 1200 Pfd. ſchwer; leichtes 
zen. mit Bugay, $60. 157 Gaft North Ape., 
äderei. 





‚Bu verkaufen: Ein fhrweres ZuchtsPferd und ein 
150 Pfd. jchweres Pferd. 1986 N. Aibland ve. 








gu verfaufen: Ein gutes Gejchäfts: und Buggn- 
Dierd. Ede S. Wood Str. und 9. Blace, Gi. 


e 
Ranariens&delrolfer, Stamm Seifert, eigene Zucht, 
fleißige_ Tags und Lit-Sänger; Flötene, Hohl, 
Schodi-Klingelroller und Weibchen, zu den billigiten 
Vreifen. 462 N. Paulina Str., hinten, oben. jalo 











Der eg Stabl-Ronftruftion Dampf garen 


tering Bon Corn und Pen Nut Wagen, Größe 51% 
bei 10 Fuß. jvegiell gemaht. EN Baar. Mobl, 
213 Glybourn Abe. fafonmo 





Zu verkaufen: Biege mit Jungen. 643 ®. Belle 
Plaine Avenue. 





Zu verkaufen: Frommes, ſtarkes Shetland Pony 
mit Wagen und Geſchirr, 8150. 368 Dayton Straße, 


Zu — 


und leichter Wagen. 





Gutes QBugaypferd, feines Bugod 
70ER. Wood Straße. 
mai9,13,16,%0,23 


Mub vertaufen: 100 Pferde und Stuten, 825 das 
Stüd und aufwärts. 599 R. Paulina Straße, Ma 
Tauber. 9mai, Im 


billig, 











Zu verkaufen: Ein doppelſitziges Buggv 
leinen Gebrauch dafür. — Troy Str 


Echte Andreasberger Roller, impottirt aus St. 
Anpreasberg, fowie alle Sorten deutihe Singpägel, 
beifer und billiger al8 anderswo. The Uauarium, 
1038 Milmaufee Ave., nabe Lincoln Ste. 14dey ja® 


nu — 
Zu verlaufen: Billig, ein faft neues St. Louis 
Storm Bugab, geeignet fülx Geſchäft oder zum Per: 
anügen. ferner Familien⸗Surrey und Runabout jo» 
wie Geſchirt. Habe ein Auto und kein Gebrauch da— 
für. Zu ſehen in meinem Keim, 3636 Prairie Ave. 
frſon 


— — ç r— — —— —— — — 
Kaufs- und Berlaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter tiefer Rubrit ? Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Finrihtungen bet 
ni Beh 

{ 236— et Madi 

Ede Peoria Straße. ve 
Hter lönnt Yhe etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Etoresfyirtured eriparen. 

Reue und gebraudte, 

Vreife die _abjolut niedrigften in Chicago. 

— —— 

Beſucht unſere allgemeinen Laͤden u. Verkaufstäume, 
02343288 Weſt Madiſon Strabe. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

Wag*X 


Eafp:Regifterd. — Das einzige zeitgemäße 
Bargain⸗Caſh⸗ rg in Chicags; u. Hals 
mwood und gebrauchte Nationald. Kommt und über» 
zeugt Eud. Wir 37 tauſchen, verlaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniif* und garan» 
tiren jeden Wegifter. Nicht im Truſt. 











etern Gajh Regifier Co. 
Boone 2142 Gentral. as &. "Start Str. 
önu*X 
Gpottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 


Derlauf von Laden:Ginrihtungen 
” und Üble 
€ 


Adolf Bender 

2IT—219 Milwaukee Ude. 196-197 R. Halfted Str. 
Durch Überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
taufe 1“ bon jekt ab alle er für Gros 
cry, MeateMariet, Millinerp, Dellkatefien, Bädes 
Schneider, Schubla den u. Reflaurants zu 40c 


reien 
am Dollar. Zuve t einlau 
und —* u "wei ii ee 


Zu verlaufen: Mülfen fofort entfernt werden; gu: 
tes Set Fiztures für Delifatejlense und leichten 
Grocerp: Store; ferner guter Stod Groceries etc., 
u ae eigenen a. T ie 3 it — ge: 
mwünfdt. rast na m enthümer, Wei 
Strafe. Phone Rortb 1442, n 


— —— — 
Zu_ verkaufen; Drei Pferdekraft Bafolin«Motor, 
4 Bicpele; Fehr billig. R. Preuß, Montana 


Zu verkaufen: Bruteier, braune Leghorn und fils 
bergeipredelte Hamburger. 633 Haddon Une. 


“ Gandy Gtor es und Stod : 
— J u en u un via: Oi 








Achtung! Gut erhaltene wol. Männers » 
alle Herrenfleider werben gelauft u, perfauft; eibt 
Schacht, MO R. Noble Str, Derrenkleiderhandiung 

«n16.doiadiin 


Verkaufe Die Eiuriätung elle “gitie- Be: 


t 
ftatt, fofort und hülig. * 


(dortſecung auf der 8, Eeite,) 





J 
“ 
a 
E 





Bergnügungs- Wegweifer. 


mers’. — „Twenty Days in the Shabde,“ 
ial. — „Ihe Merry Widom,* 
beater. — „Ihelma*, 
. — „Mib Hoot of Holland.“ 
ple — „Woman of the Wet.“ 
ater. — „Ihe Rejuvenation of Aunt 


Gay White Way.” 
Houſe. — — — 
a — ‚ibe Man 


Houſe. 
Garter. — Vaudeville und Bur⸗ 


E00 


“Zen 


nm Bee nkurmee 


— Vaudeville. 
. — Ronzert jeden Abend und 
dachmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 


ter. 
ie 


(Sortfegung von der 7. Seite.) 


Diöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


er | 


Me 


Wichtige Belanntmahung für MöbelsKäufer!, 
Wir haben Kontrafte zur Räumung eines $47,5 
Lagers don etivas gebraudhten Haushalt-Ausftattuns 
gen, beftebend aus allem Nöthigen zur vollftändis 

gen Ausftattung eines Heims. 

‚Unjere Orders jind: Sofort verfaufen ohne Rüd: 
fit auf Preife, um Raum für weitere Partien zu 
gewinnen, für die fhon Kontrakte abgefjhlofien find. 
Alle Verjonen, die Möbel einzukaufen beabfihtigen— 
ob für Hotel, Roominghaus oder Privathaus — 
folten Bortyeil aus dieſer aubergewöhnlichen Gele⸗ 
genheit ziehen und ihre Bebürjnifje einfaufen zur 
Hälfte Erjparniß don gewöhnlichen Preiien. 


—— ) 
Il Eine außergewöhnliche Offertel |] 
en —— 


Spiken s Gardinen..$ .50 Gr. Part. Carpets $2.00 
Giien.= Bettitellen.. .98 Comb. Yücherichränte 8.75 
Springs, alle Gr’n. 1.0) Feine Roders ..... 1.69 
Matragen ...... 2.50 Morrisftühle oeeer. 379 
Chiffoniers . .. 3.49 Russ, 9X12 1.95 
5 5.70 


ce Razlortiide +. 
Eid. Auzziehtiihe.. 3.45 Siveboards .. 
Sanitary Couches... 2.65 


Ranges .. 
©o:Gartz .. 1.49 Parlor Sui 





——— — — 1 
|| Bebingungen: Baar oder Kredit. || 
(| Qebingungen: Baar oder Rreit. || 


In diefer Angabe find feine Schwindelangaben. 
Mas wir jagen ift wahr. Dieje Waaren werden tüg- 
Hh verfaufd und wir maden feine Verjuhe, Kuch 
etiva8 anderes verfaufen zu wollen. Zerner: Habt 
Ahr nicht das nöthige Waargeld, fünnt Ihr Eure 
Unfäufe auf Kredit zu diefen jede liberalen Bedin⸗ 


gungen machen: 
315 werth Möbel, Abzahlungen....$ +25 
25 wert Möbel, Adzahlungen.... „50 
75 werty Möbel, Abzahlungen.... 1.0 
10 werrh Möbel, Abzahlungen.... 1.25 
150 wert) Möbel, Abzahlungen.... 1.75 
20 wertb Möbel, Abzahlungen.... 2.00 
Die oben quotirten geldiparenden Werthe g:” 
ebermann anfpredhen, und Ihr könnt ganz ſicher 
einen ehler mit unjern leichten, liberalen Bedin⸗ 
gungen finden. Wir offeriren diefe Einführungen, 
um Euch al3 Kunden zu befommen, garantiren Cu 
suvorlommende, gute Behandlung ge allen Zeiten 
und fordern feine Zahlungen bei Beihäftigungslos 
figkeit oder Krankheit. 
m m 
j Mabaih me Outfitters, | 
( — hai Ave. N 
—e⸗e ⸗ñ,e — — 


Wab⸗x 


Bekanntmagunsg! 

Durch Anſchluß der Raumlichteiten Pr. 192 an 
mein jet 7 Jahre beftehennes Geicäft, Nr. 194 
North Ave., und um die Dadurch erzielte Geihäftz 
vergrökerung meinen Kunden und dem Publilum 
im Allgemeinen befannt zu maden,  veranitalten 
ir den größten Möbel:Verichleuderungsverkauf, Der 
jemals dem Publitum in Chicago geboten wurde. 

Unfer Geihäft wurde durch Die Vergrögerung 
eines der reichhaltigften auf der Norbdjeite. unge 
Ehepaare, die einen Hausftand gründen wollen, oder 
Diejenigen, die ihre Gincichtung dur einzelne 
Stüde ergänzen wollen, folltsn dieje grobe Ges 
legenheit, Geld zu jparen, nicht verjäumen. 
—— Gor Cartts, mit Gummis 

reifen 
Große Bugoys, mit Polſterung 
Starke Eiſenbetten..........* 
Eiſenbetten, mit Meſſing-Füllung, werth ZUM, 


au 
Garantirte Kochöfen 
Echte Boſton Leder Couches, 
Drei Stüd Polftermöbel, werth 18.00, zu * 
Dreffers, mit großem gejchliffenen Spiegel, 
Werth 38.50, Sü.scnosnannsenssessnsses> — 7.75 
J——— 3.98 
Eichenholz-Glasſchraͤnke, mit gebegenem Sla3..13.5U 
6 Fuß Ausziehtifche, guter Finiſh 5.43 
Stühle, mit huber Lehne...... — —— .49 
Earpets und Rugs, in großer 
Auswahl, ftet3 auf Lager. 
Jeder Kunde erhält frei, als  Bugabe: 
Bei einem Ginfauf von $10.00 bis $25 
ein Bild oder Bettborleger, mwerth $2.00. 
Zei einem Ginfauf von $25.00 5is $50.00 
einen feine Sgaukeiſtuhl, werth $5.00. 
Bei einem Gintauf von $50.00 bis $100 
ein jhönes Chiffonier, werth von $8 bi8 $10. 
dei einem Einfauf von $150 bis 8200 
einen Dreffer, Kohofen oder 9x12 Rug. 
Baar oder Tethte Abzgahlungen, 
, zu den Hiberalften Bedingungen. >, , 
Reine Zahlungen verlangt, wenn Ahr krank feid 
oder nicht arbeitet. 


A. Botihen, 192 und 194 Oft Rurıg, Bor. 


Wegen plöglicher Abreife verfchleudere ih meine 
foft neuen Möbel meiner Privatwohnung: Drejier, 
Chiffonier, drei engliide MefjingsBettitellen, voll 
Mändig mit Haarmatragen, hanpgejchnigte PBarlors 
und SpeijezimmersGinrihtung, funftvoll geichnigter 
Barlor Euit, werthb $275, für $65; Morris- und 
türkijche Leder-Schaufelitühle; fünf herrliche Xeps 
eh Couch, mwertb $8, für $7.50; großer Leder: 
ubl, mwerth $12, für $2.50; Parlortiſch, werth $12, 

rt $1.50; Delgemälde, in bejter Ausführung; ges 
hliffenes Glas, Priczasbrac, importirt aus Jtalien; 

ardinen, werth $ö, für 75c; PBortieren, fyebers 

Kiifen, mwerth $2, für 3öc; jowie mein auf Beftellung 

außgejührtes Mahagoni-Piano. 2108 — — 
mz 


Eleganter Hausſtand, ſtüchweiſe oder zuſammen, 
muß binnen drei Tagen verſchleudert werden. Par— 
lor:, Bibliothet:, Speiſe- und Schlafzimmerein— 
richtung; Teppiche, Oelgemälde, echte Ledercouch 
12; Morrisſtubl 34. Echtes Chickering Piano 875; 
ſeſſingbetten, Dreſſers, prachtvolle Portieren und 
Gardinen, Parlorſet, alles iſt kurze Zeit benutzt; 
ochfein, 14 Zimmer im Ganzen, Kommt jofort, 
tivatreſidenz 6443 E. Fullerton Avenue, zwiſchen 

rchard und Larrabee Straße. dofr ſa 


Heizofen und Gasofen 


Zu verkaufen: Kochofen, 
1708 Dewey 


und andere Haushaltungs-Gegenſtände. 
Place, 2. Floor. 


Zu verkaufen: Kleiner, guter Küchenofen, 
dui. 709 N. Halſted Str., unten. 


Zu verkaufen: Billig, ichs Ebjtmmer:Stühle, eine 
Gaslanıpe, zwei Drefiers und ein gepolfterter 
Schaukelſtuhl. 83 Genter Str. 


badt 





Zu verlaufen: Ein SHeizofen, zwei eiſerne Betten, 
ern $2.50. 135 Caf Str., 3. Flat, Ede Seogs 
wid Str. 


Bu vectaufen: Haushalt: Möbel. Nahyufranen 301 
2a Court, 2. Flat, nahe Belmont und Cvaniton 
be. 


Möbel. 676 


Zu berfaufen: Criter $Slaffe 
fafon 


Grand Ave., Ede Nobey Str. 
Zu verfaufen: Kohlen-Range, fehr gut für We: 
me, ein SFeuerplag in Mitte; zwei Brat- 
en und abt Kef — ſehr billig. Baar oder 


bbezahlung. 203 Welt Monroe Str. jamo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
$12 Laufen feine® Square Piano, 820 Urmitage 
Wve., Store. 


65 laufen $400 Upright Piano. $5 monatlid. 
629 Larrabee Etr. fafon 


Bu verlaufen: $145 kaufen $300 Standard Upright 
Be 3 Monate gebraudt; Zeit wenn gewünjdt. 
Nord Halfted Str., hinten. 


Muk verkaufen mein Mahagoni Piano, billig für 
Saar. 193 Potomac ne, 1. fyloer. ddjafe 


u verkaufen: Yamilie verläßt Stadt, gutes $400 
net Piano, KO baar. 389 Yincoln ee 
rſaſon 


Muß verkaufen: Hübihes Plans. 443 Wet Huron 
Str., nahe Robey, 1. Flat. frfa 


— — — —ñ —— — — 

Verſchleudere mein Chidering Upright Piano für 
675. 643 €. Yullerton Ave, nahe Orhard Str. 

ne Mr 

$75 kaufen ein fichönes Arion Upright Piano, 
Großer Bargain. Aug. Groß, 592 Wels Straße, 


ò —— — ——  — — 
2 Pianos, in *3* alten fofort verkauft wer- 
e 


den, $35 und $65. Deifel Storage & Ban Co., 7M 
Nord Halfte Str. Smatlm& 


— — — — — 

50 baar_und $50 auf Zeit kaufen ſehr ſchönes 
Mahagoni Piano, guter Ton, muß heute verkaufen. 
401 Milwaukee Avenue. 3mailwx 


Wegen GEuropateife verfchleudere ih mein herrs 
Hihes Mahagoni:PBiano. 2108 Michigan Ape. 
26mz*% 


—— — —— ———— — — — 
m — — — — — —— — — — 
Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wheeler & Wilſon Nähmaſchine, 


f verfaufen: 
fa 265 Sarrabee Str., 


neu, billig, wegen Umzug. 
nahe Clybourn oe. 


Eine volle Auswahl aller Sorten Nähmaſchinen, 
aar oder Ubichlagszahlung, gute gebrauhte Mas 
hinen für $5.00 und auf — Maſchine ga⸗ 
antirt oder das Geld wird zurüderſtattet. Etabürt 
. 858 €. North Une. Abends offen bis 9 Uhr. 
Tmaidofadilm 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Mort.) 


Wergtliches. Irgend ein Veidender, ber mit einer 
a zn eit —* iſt, wende 
en 


A i 2 > Ivb 
JS, vetönlis an: Th. Chrtitian —9— —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
ee a en re WERE 


Zu vermiethen: Store und 4 Zimmer nd für 
Baınt= oder ee 106 & Boker% re " 


gu vermietben: Schöne Adedimmer Wohnung, 
Bridhaus. 52 Sheffield Ave. BER 


gu vermiethen: 4 belle Zimmer, $9.00. 349 Welt 
Belmont Avenue. 


Zu vermiethen: Helle ſaubere 4-Zimmer Front: 
Wohnung an erwachſene Leute; nahe Geſchäftstheil. 
Nachzufragen: 554 Lincoln Ave. 


gu vermiethen: Modernes 4-Bimmer lat, mit 
Bad, an ftille Leute. 144 Burling Str. 


Zu vermiethen: Yünfsgimmer Haus und Gtall. 
194 N. Leavitt Str. Nadyufragen: 772 N. 
Salited Str. 


gu vermiethen: Fünf Zimmer, hinten; nur Gr- 
mwacjene; 513. 833 N. Halften Str. 


Zu vermiethen: Store, mit ButchersGinrichtung. 
15M N. Robey Str., nahe Glybourn pe. 


Zu vermiethen: Vier Zimmer, 2. Floor, nur an 
Erwadfene. 4 St. Michaels Geurt, nahe Me: 
nominee Str. 


gu vermiethen: Suche ftetige, anftändige Familie 
ür mein fchönes 6- Zimmer lat, mit großer Porw; 
mpfeblungen. 339 Dayton Str. Kigenthümer: 
417 31. Str., nahe Wentiworth ve, Store. jajon 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, bejonders 
gut geeignet für SYigarren oder Schneiderfhop. — 
Zohn Schroeder, 775 Southport Ave. 


Zu bermiethen: Bäderladen in Cißna Part. 
Nachazufragen 21 Eugenie Str. fafo 


Zu vermiethen: Schöner großer Store, nahe 
Wrightiwood und Lincoln Wpe., ffend für Gro= 
cer ‚Butcher oder irgend ein Gejdäft. 

John Heim, 1718 N. Aihland Une, nahe Belmont. 


Zu vermiethen: Eine feine 4Bimmer Wohnung, 
an gute, kleine Familie, wo die rau willens iſt 
der Hausfrau beim Waſchen behilflich zu ſein. 1125 


Oakdale Ave., nahe Racine. 


6 Zimmer Flat, 816. 1760 N. 


Zu vermiethen: 
Chriſtiana Ave. 
Sechs moderne Zimmer, amweried 
830 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Fünf— 
Dampfheizung, Janiſcordienſt, 
bahn, Hochbahn oder Straßenbahn. 
Paulina Str, nahe Irving Vark Boul.; 
832. 50. 


Zu vermiethen: Zwei grobe, helle Baſements. 22 
Nord State Str., 239 Lincoln Avenue. 


Vermiethe billig Haus und Stall, etwa Land, 
nahe Chicago; deutihe Nahbarfhaft. Adr.: S&. 881 
Abendpoft. ſaſon 

Zu ver miethen: Piknik-Grove, 15 Acres, gut be— 
ſchattet, Tanzplatz, Buden, mit Halle, an Desplaines 
River, 10 Meilen vom Gourthoufe, billig au_ vers 
miethen. Einige Sonntage noch offen. Martin Zobh, 
2 Grove, AU., Chicago, Vilmaulee & St.Pau 
Railroad. 


3u vermiethen: 
Flat, Store, $17. 


und 6-Zimmer Flats; 
bequem zur Eiſen— 
2297 N. 
FU, 


Zu rermiethen: Zwei gute Ed-Saloond, Webfter 
und Lewis und 18. und Rodwell Str. Zu erfragen 


Standard Brewerp, 12. Str. und Campbell Upe. 
fafon 


immer und 
iethe. _ 18 
fafon 


Zu vermiethen: Großer Laden, 
Stall. Pafjend für Grocery, billige 
Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: Wäderladen. 
Eugenie Str., Quebner. 


Zu vermiethen: Für $17, Store, Wohnräume, hels 
leg Bajement, geeignet für Bäderei und Delitatejjen: 
Store. 7 Point Str., Ede Armitage Abe. frſa 


Zu vermiethen: Ein guter Platz für einen Saloon, 
773 Elybourn Ave. nahe der Northweſtern Brauerei. 


Nachzufragen bei Wim. Haynes, 610 Elybourn Ave. 
5mai, Iwx 


Nachzufragen: 21 
frſa 


Zu vermiethen; Schöner Eck-Saloon an zuverläſ⸗ 
ſigen Mann. Anzufragen Morgens: Peter Hand 
Brauerei, 37 Sheffield Une, nahe North Abe. 

4mailm 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 GCent3 das Wort). 


Ein große3 Frontzimmer, aud 
fowie feines Zimmer. Beite 
34 Xale 


Zu vermiethen: 
pajiendb für zei, 
fyahrgelegenheiten und ſchöne Gegend. 
Xvenue, nahe 3. Straße. Privathaus, 


Berlangt: 2 anftändige deutfhe Leute in Board. 
773 Nord Halftev Str. 


Zu vermiethen: Großes Yrontzimmer, paffend für 
2; Jowie kleineres; Extra-Eingänge; Kleider-Cloſets, 
Bad und Gas. 944 Nord Halſted Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 209 Black 
hawk Str., 1. Flat. 

Zu vermiethen: 
einen oder zwei 
Waſſer, Gas, 
Trumbull Ave. 


Ein feines Frontzimmer, 
Männer; Bad, heißes und faltes 
Dampfhei ung. Miss. Wilde, 966 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer; 


feine 
Kinder. Schmitt, 32 Mohawt Str. f 


aſo 


u vermiethen: Leeres Frontzimmer, oben. 808 


Elybourn XAne, 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer. 
Straße. 


Yunge Frau verlangt BoarderS und WRoomerS, 
16 Ordard Str., unten. 


Berlangt: RoomerS oder BoarderS. 
Str., hinten unten. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
Str., nahe Racine Ave. 


Verlangt: Anftändiger Mann in Roft. 65 Willow 
‚te. 


24 Cooper 


13 Ordard 


1133 Meirofe 


Zu vermiethen: Frontzimmer, an Dame; privat; 
Sincoln Ave-Car, Northweſtern-Hochbahn. 1216 
Diverfey Boul., 2 „Flat. 


Zu vermiethen: Kelle: 
Wiener Familie; event. Koft. 
2. Flat. 


tontzimmer, billig, bei 
182 S. Green Str., 


Zu vermiethen: Freundlid möblirtes Simmer, 
nahe Northiveitern Hohbahn. ZW3IN. Hermitage Ave. 
ſüdlich oon Irving Park Blod. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
North Ave. 


Zu vermiethen: 805 Biſſell Str., großes mö⸗ 
blittes Frontzimmer mit Alloven, 2 Betten. 
Mit Board. Mäßiger Preis. Webiter Et. „L“ 
Station. 


Möhlirtes Zimmer, mit oder ohne Board. 856 
Dayton Str. 


_ gu bermietben: Hühfehes möblirtes Zimmer. 
572 Wells Str., oben, nahe North be. 


Zu vermiethen: Möblirtes 
ftändigen Herrn. 44 Wells 
Bittner. 


Zu vermiethen: Schönes, fein möblirtes_ front: 
zimmer, Parlor, mit em alle Bequenm- 
lihfeiten; heißes Waifer; pajiend für Ghepaar oder 
zwei Serren. 338 Frantlin Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig. 
Eaſt Diviſion Str. 


153 ©. 
fafon 


tontzimmer für an= 
tr., 8. Flat. Ms. 


40 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 802 


GEait North Abe., Flat 2. 


Verlangt: Anſtändige 
Sedawick Str. 


Boarders; privat. 419 


Bu vermietben: Möbltrtes 


Zimmer eparater 
Eingang; beibet und faltes Wailer. %5 
Abe. 


vanfton 


Zu vermiethen: Ehön möblirte Simmer. 667 
Sehgwid Str. 9malmX 


Zu vermiethen: Möblirtes Prrontzimmer. 864 
Well Str., 3. Flat, Privathaus. 


Ein jhönes Gählafsimmer bei 


Bu vermiethen: 
1510 Si Ave., nahe 


deutfchzungarifchen Leuten. 
Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte8 Zimmer für ein oder 
zwei Herren, mit oder ohne Board; Privatfamilie. 
219 Nord Robey Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer, billig, 
privat, alle Vequemlichkeiten, Bad, eventuell Board. 
43 Sedgwid Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Großes elegantes möblirtes Sim: 
mer mit zwei Betten, paffend für 2 Herren, alle 
Bequemlichkeiten. 359 La Salle Abe. ſafon 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Beflere unga= 
riſche Familie. 97 Evergreen Ape., nahe Milwautee 
Üdenue. didoja 


84 
ſaſon 


te lei: 


pre. — 
miftfa 


Verlangt: Mehrere Boarder oder Moomers. 
35. Place, nahe Halfted Straße. 


Möblirte Zimmer, 81.35; auh_Bimmer 
ten Haushalt. Dampfheizung, Hochbahn 
32 €. Hullerton Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 18 Wisconfin. 
2lapim& 


Zu miethen gejudt. 


(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Board verlangt — eine Invalidin bei der Woche 
oder Monat; wohlfeil. Sprecht vor: 249 Orcharb 
Str., hinten, oben. 


Zu miethen — Junger Mann ſucht befferes 
Zimmer zu mietben bei _ anftändigen Leuten nahe 
Humboldt Park. Abdr.: DO. 542 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Bimmer und Board für $4, 
bei alleinftehender Frau oder guter Familie, Apr.: 
F. 342 Abendpoſt. 


Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht gutes Zimmer 
bei alleinftehender Stan; feine anderen MRoomers. 
Briefe unter 3. ©., 547 Welt Mapdifon Str. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vertaufen: Gute Grocery, wegen Abreiſe. 870. 
1374 Rord California Avbe. ER he 


Zu verfaufen: Saloon und VBoardinghaus det 
Norpweitjeite, unabhangig von Brauerei; keine Ugen- 
ten. Adr.: D. 528 Ndendpoft. jajoms 


gu verlaufen: Bargain! Gutes Geſchäftslotal, 30 
bei * —— Miethe 8804. 306 Sedowic 
Str., Flat 2. 


Muß jofort verkauft werden! $475 für beft gele- 
genen, jtets gutzahlenden Delifatejjenz und Grocery: 
Store, Großer Waarenvorrath und feine Fırtures; 
xheil_ auf „Zeit wenn gewängdt. Dies ift eine jels 
tene Belsgenpeit. Anzupragen Sonntag Morgen zivis 
Igen IVO und 12 Uhr, 1242 W. Norih Wpe. 


gu verfaufen: Outgehender GrocerysStore, Nord: 
feite. Yu erfragen ber Wir. Kleinert, 57 Dome Sit. 
ſamo 

Zu laufen gefuht: Cine gute vorjhriftsmäßige 
Store-Baderei ın guter Nahbarichaft, weldhe 3 bıs 
5 Dann befhäftigt. Adr.: S. 824 Abendpoſt. ſamo 


Zu verlaufen: Saloon, Domntorwn, wegen Yanis 
lienzAngelegenheiten. WUnzufragen in Der Globe 
Brauerei. 


Roominghaus, beitehend aus 9 Zimmern, ſehr 
biuig zu verfaufen wegen anderweitiger Beſchäfti— 
gung. Nadyzufragen: 335 Wilwaulee Ade., 3. Wloor, 


Yu vertaufen: Gutgehender Meat Market, jehr 
bitg; deutſch-irländiſche Nachbarſchaft; gehe auf die 
Farni. Fred Vauman, 232 So. Water Str. ſaſo 

Zu verkaufen: Gutgehender Zigarren-, Candy- u. 
Notion-Store. 335 Clybourn Abe. 

Bu verlaufen: Gutgehender Wagenfhop. M. 
D. 428 Ubenpdpoft. fajon 
Zu verfaufen: Grocery:Geidhäft, 16 Wells Str., 
gegenüber dem Northiweitern= Bahnhof. Dieies Ge: 
ıhäft beiteht jeit 32 Jahren, Ligentyümer it vermö- 
gend geworden; Preis KW. Ofſen zur Beſichtigung 
Sonntag Vlorger von Y bi3 12 Uhr. 


Zu verfaufen: Saloon mit jhönenm 7sBimmer Flat, 
gutgehender Pla und fpottbiuige Miethe; Bufıneh: 
Sund. Muß Krantheit3 halber verjcpleudert wer— 
den. Zony’s Place, 231 Word Frantlin Str. 


Zu verlaufen: Down Zomwn Bäderei und Lunch— 
Room jehr billig. Nachzufragen: Mrs. Yange, 417 
&o, State Str, 2. Floor. 

Bu verfaufen oder zu vermiethen: Bäderei. 1067 
Milwaulce pe. 

Bu verfaufen: Grocerps und Delilatefjen-Store. 
2604 Wallace Str, 

Zu verlaufen: Bäderei mit neuer Ligen, nur 
Storegeigäft, Einnahme WW per Wode, mit 
Bferd und NVagen, werth $3000, für $1000, wegen 
Zurüdzichen vom Gejgärt. Probe erlaubt, zu er= 
tragen 433 Milwaufee Ave. jamomi 


Zu berfaufen: Der beite Saloon an der Nord: 
Er in Chicago. $4500. Adr. ©. 
poit. 


Zu verlaufen: Saloon, Reftaurant und Hotel in 
Ditawa, ZU. Eine jeltene Gelegenheit. deine Agen⸗ 
ten. Nachzufragen GO W. North kve., 2. lat. 

Zu verlaufen: Wbendzeitungs:Route, 600 Wbon: 
nenten. 737 N. Glaremont ve, 


Zu verlaufen: Gin ausgezeichnet gelegener Oros 
cerpjtore. Werjchleudere. Adr.: ©. 564 — 
aſon 


Zu verlaufen: Bargain! Wegen Aufgabe des Gr: 
ſchäfts, Saldon, 10 WDleilen von Chicago, SV Xız 
zens, billige Weiethe, oder mit Property. Nehme aud 
Chicago Property in Zaufd. Abdr.: W. 347 Abends 
poſt. 

Zu vertaufen: Billig, 2 Zimmer Roominghaus 
und 2 Xotten, bringt $180V das Jahr. Eigenthümer, 
wW—l Ordard Str. fajon 

Uebernahme eines Reftaurant3; deutjche. Leute be- 
vorzugt; nicht viel Kapital nöthig. Apr: Duincy 
Nr. 11, 26 9. Str., South Chicago. ſaſomo 


Zu verkaufen: Boardinghaus, Alles beſetzt, wegen 


Abreiſe nach Deutſchland. Telephon: Halſted 1392. 
didoſa 


Zu verkaufen: Bäcderei, alles nach Vorſchrift. — 
Nachzufragen bei Kaiſer, 700 Süd Halſted Mi 
oſa 


Zu verkaufen: Kleines Hotel, Café und Bar, in 
Milwautee, Wis., Zimmer ſtets beſett, ein ſehr gu⸗ 
tes Geſchäft, eine Unterſuchung bezahlt ſich. Aus— 
kunft unter Adr.: U. 987 Abendpoſt. boja 


Zu verkaufen: Ein fhön eingerichtete Cafe und 
Lundroom, zwei Billard» und Pool:Zijde, vis=asvis 
zweier Theater, Cde, W W. Mapdijon Str. Auss 
tunft im WReftaurant. dojajon 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, ein Grocery:Store, 


in deutfher Nahbarjhaft. 352 Hermitage Ave. 

ia 
Zu verlaufen: Gute Storetrade Bäderei, Nord: 
feite; jhöne 6=Zimmer Wohnung, Baditube ebener 


Erde, preismwerth wegen Krankheit, Wdr.: 8. 
249 Abendpoft. dija 


Zu verlaufen: Saloon in guter Gefchäftsgegend, 
nit Bufineßlund, billig. Adr.: U. PB. 330 u 
tjajo 


gu verlaufen: Guter Store, für nur $135; Zigar: 
ren, Candy und Notions; feine Konlurrenz, bier 
fhöne Zimmer; Miethe bezahlt. 768 N. a 
Str. rſa 


Zu vertaufen: Gute Wirthſchaft, wegen Abreiſe 
nach Deutſchland. Adr.: D. K. 300, — 
tja 


Gardinen-Wäfcerei zu verlaufen, wegen Verlafien 
der Stadt. Guter Verdienft für die richtige Perjon. 
93 N. Glart Straße. frjajo 


Zu verfaufen: Bäderei, Süpdfeite ie Gegend 
Chicagos, Daf-Firtures, Portable Badofen, preis— 
mwerth vor dem 15. Nachzufragen: Middieby Open 
Co., 173 W. Adams Str. fria 


Zu_berfaufen: Eine der ‚beiten Bädereien in 
der Nähe von Chicago, Umfag $800 die Wode. 


Billige Miethe. Yange Leaje, tvegen Todesfall.. 


Sehr billig. Shop ebener Erde. Auskunft bei 
Chad. Neumannsstern, 105 W, NRandolph Etr. 

dofria 
Zu verfaufen: Ein gutgehender Grocery:, Delis 
tatejiene und Gandy:Qaden. Eigenthimer geht auf 
die Farm. Nahzufragen: 33 Home Straße, 


Zu verfaufen: Bäderei und LQundroom, 19 Jahre 
etablirt. 48 %. Straße. dofrja 


Zu verfaufen: Bäderei mit neuer Lizend. 1376 N. 
Halfted Straße. 4mailw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert). 


Suche Betheiligung an gutem Geſchäft mit mei— 
ner Arbeitstraft und etlichen hundert Dollars; 
Branche einerlei. Adr.: S. 883 Ubendpoft. 


Partner verlangt mit etwas Geld, um Mholefale 
und Retail Wagen mit geräudertem Fyleiih und 
Wurjt in den meitlihen Vorftädten zu fahren. Adr. 
S. 880 Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Angeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Alveda. fomm zur Arbeit, $9, oder fdhide Udrefie. 
Sleece, 762 W. Yale Str. 


Gejuht werden Frau John Doing, geb. Schulte, 
nebit Familie. John Doing, Gatte. Maria, Eo: 
phie und Yofeph Andrew, Kinder, wohnten 11 Jahre 
in 208 Cleveland Ave. Nachrichten erbittet die Mut: 
ter, * Joſephine Schulte, geb. Delman, 581 Or: 
leans Str. 


Gardinen werden auf das Sorgfältigſte gewaſchen, 
geſpannt und gebügelt; werden abgeholt und abge⸗ 
liefert. HU Mebiter Ave. ZTelephon: Blad 2775. 

Imalm& 


Earpenter- und Cchreiner-Reparaturarbeiten 
werden im Ganzen oder in Tagesihicten aus- 
geführt. Raud, 108 Home Etr. fafon 


Hiermit zeige ib an, daß ih für Teine bon 
meiner Stau Barbara Ciheirih gemadten 
Schulden verantwortlid bin, da fie mich verlaf- 
fen bat. Sandor Scheirid, 914 Elybourn Ave, 

Tapezieren, Painting, Galcimining; billigfte, befte 
Arbeit; garantirt. Bib, 64 Montana Str. fafo 


Schriftliche Arbeiten in deutih und engliich, 
Ueberjegungen, Briefe prompt und zuverläffig. — 
Sartorius, 173 Fiftb Ude. Abends und Sonntag, 
330 Mohamt Straße. fanomi* 


Wenn Yhr zu Hlaftern, Bride oder Schorniteins 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Strafe. 
Telephon Humboldt 6568. Hapdojamo* 


Window Shades & gemacht, billigfte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmziajodide* 


hs eh a u Zu 
Tapezirer:e und Painter-Arbeit biligft und aut 
ausgeführt. 761 N. Mapleiwood Ave. ae 


— F — — — —e — —— — —— 

B. B., die früher einmal in 1022 Milwaut k 
gewohnt bat, möchte ihre Adrejje angeben er 
387 Ubendpoft. frfafo 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Mafbington 
Str., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ges 
tihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Menn 
in Trubel, fommen Sie gu uns. Rath frei. 


Adtung! 
Berfäumen Gie nicht, meine Anzeige zu TIefen, 
die fi unter der NRubrif Möbel und Sausgeräthe 


befindet. 
U. Botihen, 192 und 194 Eaft North Ape. 
22ap*% 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Berloren: Ein rebfarbiger Affenpinfher; gehört 
einem franfen Mädden; Belohnung. 237 Burliug 


821 Abend» 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


a a er 
MPrivatgeld zu verleihen, $1000; keine —— 
Berlet, 79 Dearborn Str. alon 


Zu verleihen: $1200; privat. 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 84000 erſte Hypothel, 695 


Adr.: H. 8. 176, 

— 

läuft noch 4 Jahre. A No. 1. Nachzuftagen W. 
North Abe., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Gute 54 Prozent $500 Mortgage. 
Nachzufragen: John Bobel, 969 Southport Ape. fafo 


$1800 zu verleihen, 5 Brozent, 
Mortgage. Adr.: VB. 525 Abendpoft. 


nur auf erite 


Smweite Hypotheien auf Grundeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

Smailm& 


Geld zu verleihen. Wir bereihnen nichts für die 
Koften der Aufführung eines Gebäudes, und machen 
Vorfhläge für eine Geldanleihe und Pläne, und 
bauen Gebäude. Nemwbhoufe Eo., 115 Dearborn Str. 

Bmai,1mX 


Zu_verleihen: $500 aufwärts, auf erfte Hppothefen, 
auf Grundeigenthbum. M. Huß, 112 Dearborn Str. 
Amai,tX* 


€. ©. Bauting, 131 La Salle Str. — Grfte 
Kppothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Vlain 250. lmai*X 


Grfte Mortgages zu verfaufen in Beträgen von 
$2000 bis $10,000 zu 5 und 52 Prozent. Peter Yan 
Blijfingen, 172 €. Washington Str. Bap*X 


Zu verlaufen: Beite erfte 6% Hupothelen in Sum: 
men don $500 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Rihard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. fylur. 
Nordfeite- Office: 70 North Ave. Ede Larrabee. 
lömz*% 


Kohn ®. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str., 
Bank Wloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothelen in verihiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinjen. 
17% 
Geld ger Bauen, keine Kommifjion, feine Advo⸗ 
fatengebühren, Feine Berzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbejs 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
8. DO. Stone & Co., 125 Monroe Str. Rib*X 


Wenn Du, Geld auf Grumdeigentbum borgen 
wilft oder eine erfte Mortgage faufen millft, fo 
fprehe vor bei A. W. Cheim, 134 Monroe Str., 
immer 1414, Südmeitede Clart Str. H9i61jX 


Geld zu vericihen auf Grundeigenthum zu dem 

niedrigften Binsfuß — von $500 aufwärts — gub ges 

ficherte erite — zum Verkauf ſtets an Hand. 
NR. Haa 


fe& &o, 
22f63mX 


157 Waihington Straße. 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und 
Bauen.  Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Nordoftele Clart und Randolph Straße, 3jin’t 


Alle Perjonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorjprehen bei Grcenebaum Sons, Nordoftede 
Clark und Randolph Straße. 22ap*X 


zum 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder's Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte de3 Preifes; billiger als 
Sravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Fabrif auf Euer Dadh. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
tunft und PVoranjchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. 24j1*% 


Iſt Euer Dach befchädigt? Ihr Tönnt ein bejjeres 
und billigere® Dah befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 La Salle Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzahlung. l1mz3*% 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer Ruhrit 3 Gent3 das Wort). 


Nordieite. 


Zu verlaufen: Ein zwei 6=3immer Haus, $2800; 
Yurnace; auch zwei 6-Zimmer : Flathaus, $2600; 
eine 4:3immer Cottage, neu, $2000; ein 6efylatBrid- 
baus, SR; ein Hotel, geprüft, mit 67 Simmern, 
befte Einrichtung, gutes Gejchäft, ipottbillig, wenn 
fofort genommen. W. — 1451 N. Aſhland 
Avenue, nahe Diverſey Boulevard. 





Zu verkaufen: 47. Diverſey Court, nahe Wright— 
wood Ave., zweiſtöck. Framehaus und Cottage hin— 
ten; Miethe 885; Bargain. 1008 Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: Frame-Cottage, 5 Zimmer, Gas 
und Bad, heißes und kaltes Waſſer, hoher Trocken— 
boden, nette Barn: Schattenbäume; verkaufe billig 
für Baar. 432 Melrofe Str. 


zweiſtöck. Framegebäude, 


Zu verkaufen: Gutes, 
Mrs. Thurkow, 821 


mit FurnacesHeizung, $400. 
Noscoe Boul, 

Zu verfaufen: PBergain, Sullivan Str., nabe 
Sedgmwid, Zitödiges Framehaus, Miethe $25 per Mos 
nat, Preis HOW, nur 8500 baar. John PB. FFoeriter 
& &o., 151 La Salle Str. 

Zu verlaufen: 3-ftödiges® Bridbaus, Store, 
Wohnung, Stall. Großes Flat. 304 Cleveland 
Ade., oben. 


Großer Bargain! Muß verkauft 
Brid Bafsment, mo: 
nabe NRacine Avbenue. 


Zu vertaufen: 
werden, 8 Zimmer:Cottage, 
dern, an ellington Str., 
Preis K2500. 

Jojephb Braun & Co. 1046 Lincoln Abe. 


„We ſt 


Gelegen an der beſten 
Hochbahn in Chicago — 
H Fuß Lotten; verbeiferte Straßen; 
feine Spezial-Steuern; 
—— Preife $OO——$1000—$110— 

Zahlbar in monatlihen Abzahlungen; 

legt Euer Geld jest in diefem Orundeigentbum an. 
63 ift eine vorzüglide Sparbanf; 
beiter Plag an der neuen Ravenswood 
Smweiglinie der Nortbiweftern-Hohbahn zum 
Lauen don latgebäuden; vermiethen fich 
tafh zu guten BPreijen. 


Raird & Warner, 
TE Nord Weitern Avenue, 
gegenüber der Hodbahnitation. 
ap25—in30jafo 


Ravenswood“. 


Bu verfaufen: Beft gebautes Haus mit 4 Mohnuns 
gen, je vier Zimmer, Stallung für 10 Pferde, alles 
Prif und nebenan leere Lot, in befter Lage Chi: 
cagos, 2 Plod von North Ave, nur 750. ZTer: 
twilliger, 377 Zarrabee Str. mija 


u verlaufen oder vertaufhen: 3-ftödiges Gebäude, 
402 Boiter, Ede Robey Str. Nehme Lot als Zheils 
sabhlung. Xobeinrih, Eigenthünter, lljiaja* 


242 Clybourn Ave., Miethe 83400 das Yahr....$3500 
67 Elybourn Ave., Miethe 8840 das Jahr .... 86400 
Pleaſant Str., 8261 Miethe das Jahr 23% 
Zerwilliger, alleiniger Agent, 377 Xarrabee Str. 
mija 
Gleveland Ave. und Pladbamt Str., Miethe $518 
das Jahr, Preis $3800. Vier frlats, mit Stall. 
Termwilliger, 377 Larrabee Str. mija 
gu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Pajement, $1900; $500 baar, 10 monatlid. 2⸗Flat 
Gebäude, $2150. William gZelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Ilmzdimija* 


Zu verlaufen: Lotten 30x125 Fuß, in der Nähe 
von Publifihule und fatholifher und Iutheriicher 
Schule und Kirche, jowie der Northiweitern (itavens: 
wood) Hodhbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
elettriihen Straßenbahnen. Cine günftige Gelegen⸗ 
u für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 

baahlungen. Syulfinder brauden 
feine EotaBE ts In RAT EE He Fen 
Käufer auf Peftellung gebaut. Nachzufragen bei 
Julius und ichter, 851 Lincoln Ave. 22fbja* 


Zu_ verlaufen: 30x15 Fuß Lotten an Oakley 
und Irving Ave., nahe der Northweſtern-Hochbahn, 
nur $700. Nachzufragen bei, Julius und Fichter, 
851 Lincoln Ave. Abends offen. 4mailmw 


Große PBargains in Norbjeite 
Rihard U. Koh, 115 Drarborn 
Nordjeite = Dffice: 270 NortH Une, 


latgebäude! — 
Stt.,. 7. Flur. 
Ede Xarrabee. 
16mz3* 
Mub in 80 Tagen verkauft 
werden: 
Großer Bargain! 


Sehr vortheilhafte Geldanlage: An Ajhland Avenue, 
nabe Cornelia — 2:jtödiges Frame-Gebäude, zwei 
7:gimmer und zivei 4:Zimmer Wohnungen, modern; 
Lot 30 bei 135; Preis 35600; Mierhe $60 monatlich. 


Sojepb Braun & Co, 1046 Lincoln Ape. 
resume — 


Zu verlaufen: Grundeigenthum in Weſt Ravbens—⸗ 
wood. Cottages, Flatgebäͤude und Stores. Spe—⸗ 
gielle Bargains in 30 Yuß-Lotten, nahe Terminal: 
Station von Ravenswood „2“ Erpreb. B. Bargen 

Son, 222 Lincoln Ave, XZelephon: Edgewater 

1. SaptXbars 


Zu verfaufen: 2294 N. Rihmond Str. nahe Irving 
Bart Blvd.— Neues modernes 6-Bimmer aus, 
Baditeine und Steinbajement, Eichen-Trim, art: 
bolzezußböden, Lot 30x15 Fuß; $100 baar und $20 
den Monat einfhlieklih Zinjen. Anzufragen Nach: 
mittag und Sonntag. fria 

Zu kaufen gejugt: Ein zmeiftödiges 
Bridhaus in der & Ward. Adr.: U. 91 


tames oder 
Abendpoft. 
bofrja 


Lincoln Ave., nahe 40. Ave., $5600 Taufen 6.Bim- 
mer Haus auf Prid-Bajement und Stallung auf 5 
Acres Land, geeignet für Gemüfes und Hübnerzuct. 
Diejer Plag ift gerne 87000 werth. Leichte Zahlungs: 
bedingungen. — Rihard U. Rod, 115 Dearborn 
Str., 7. Flur. — Rordjeite-Dffice: 7O North Ape., 
Ede Yarrabee Str. dofrja 


Pargain! Asftödiges Bridhaus mit Bafement, 7 
Wohnungen und Store an der Sheffield Une., nahe 
Garfield. Breis $13,000.—Bezablt 10% Zinien. 

Rihard U. Koh, 115 Dearborn Etr., 7. flur. 
Nordjeite-Dffice: 270 North Une, Ede ze 

a a 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Rorbfeite. 


Zu verkaufen: Beieht diefe Bargaint: — — — 

2252 Irving Ave. nahe Irving Vark Blod., 
2Flat raame, 4 Zimmer iedes, 
Stall, leichte Bedin — — ...8220 

48 Winnemac Ave., 2-Flat Frame, 4 Zim— 
mer jedes, Bad und Gas 

304 Cuͤyler Ave., feine 423immer Cottage, 
Bad und Gas, Stationary Eiskiſte 

36 Warner Abe., 2-Flat Frame, 4 und 5 
Zimmer, 37% Fuß Lot 200 

152 Ward Str., 6:Jimmer yramehaus, Bad 
und Gas 250 

Modernes 7 Zimmer 
Baulina S 

26 Maripfield Ave, nahe Nrping Bart 
2lod., 2flat Frame, 5 Zimmer jedes, Bad 
und Gas, jährlihbe Mietbe 8375........... 3400 

248 Warner Ave., 6-Zimmer Frame Reſidenz, 
Brich-Baſement, Furnae, leichte Bedingungen. .300 

T:gimmer Frame Nefidenz, Brid:-Bafement, 
Dat Trim, Yurnace, Yaundry, großer Stall, 
— Ave., nahe Clark Str.; 81000 baar 
nöt 

232 Weſtern Ave., modernes 2-Flat Frame, 
Stein-Baſement, 6 Zimmer jedes, leichte 
Bedingungen 

Modernes 2-FFlat Frame, PBrid:Bafement, 
und 6 Zimmer, 50 Fuß Lot, Oakley Ave., 
nahe Montrof: A 

236 Addiion Str., 2-Flat Frame, Brid:Bafe: 
ment, Daf Trim, 6 Zinmter jedes, Furnaace, 
Zenent: Floor, Laundry, 27 Fuß Lot. Leichte 
Bedingungen 

2115 Seeley Ave, modernes neues 
Pridgebäude, 6 Zimmer jedes, 
Heizung, celeftrifches Licht 

Neues 2:ftöd. PBrid, Store: Front, und 6:Bim: 
ıner Flat, Lincoln Ave, nabe Irving Vark 
DBlod., SIS0O haar nölhis..euuncseonuncerne — 

263 Wincheſter Ave., modernes neues 2-fylat: 
Brickgebäude, 6 Zimmer jedes, Furnace, 
eleltriſches Licht. Lot 30 bei 152. Tädlich 
offen für Inſpektion. 
Diejes Eigenthyum ift nahe Transportation gelegen. 

Trank Bed, alleiniger Agent, 
346 Jeving Part Ylpd. ZTelepbon: Late Bien 1208. 


Kohn ®. Foerfter & Co, 
151 La Salle Str. 
Echt was wir zu offeriren haben: 

An George Str. zwiihen Berry und Aihland. 
Lotten 30 bei 15 Fuß, ESüdfront, Zement:Seiten: 
wege, Asphalt Pilafter. Preis nur $960; Bedinguns 
gen: KO baar, Reft $10 per Monat und Zinjen. 

H Fuß Xotten an Afhland, derfelbe Ylod, $1080, 
diejelben Bedingungen. 

Seelen Ave, Weftfront, füdlih von Wellington, 
Lotten 25 bei 125 Fuß, Sewer und Maffer in Stra: 
Be, Preis nur 3450. 850 baar und Neft $5 per Mo- 
nat oder mehr, und Zinfen. Beide diefe Iraft3 jind 
bequem zur St. Alphonjus Kirche und äußerft billie. 

30 Fuß Lotten an Summerdale und Bertopn, ge: 
rade dftlich von Leapitt Str., nur 350; Pedingun- 
gen $25 baar, Reit $lO per Manat oder mehr und 
Zinjen. Diefe find St. Watbia3 Parifhb und das 
Doppelte werth. Nehmt Lincoln Ave. Car bis fofter, 
gebt öftlih bi3 Xeapitt und nördlih bis zu den 
Lotten. 

Lotten in unferer Subdivifion an Montrofe Blod. 
und Hamlin Ape., 25 bei 125 Fuß, $275 bis $450. 
Pedinqungen: $25 baar, Reit $5 bis $1O per Monat 
und Binfen. j 

39 TFus Lolten in unjerer Devon Ave. Subdivi- 
fion mit Front an Newgart Ave und Perry Str., 
alle Verbejjerungen drin und bezahlt. Preis für die 
Innen-Lotten WO; Bedingungen nah Belieben. 
Diefe find in der Nähe der St. Henry Kirche jowte 
der neuen XejuitensKirche. Bequem zur Northimeftern 
Kohbahn, Glert Str. und Evanfton Ane. Cars. 

50 Fuß Lotten in unferer Albion Ave. Subbdivi: 
fon zwiichen Sheridan Road und Michigan Sec, 
alle Verbeiferungen drin und bezahlt. Dies ift er- 
Uufives Mefidenz-Eigenthum. Preis $3000 per Lot. 
Vedingungen $500 baar, Reit monailid. Bequem 
zur Northmweitern Hodhbahn, Klart Str. und Evan: 
ſton Ave. Cars. 

Wir haben eine unbegrenzte Liſte von freien und 
bebauten Grundſtücken in allen Theilen der Stadt. 

John P. Foerſter & Co., 
Pant Floor, 151 La Salle Str. 


4700 


5200 


2Flat 
Furnace⸗ 


Zu verfaufen: Modernes 3-ftödiges und Bafement: 
Bricgebäude, drei 6-Zimmer Wohnungen, Meltoft 
Straße nahe Lincoln Ave., 87300. Auguſt Torpe, 


147 E. North Ave., alleiniger Agent. Abends offen. 
ſaſomo 


Zu verkaufen: Ein dreiſtöciges 10-3immer Stein— 
haus, zwei Wohnungen enthaltend, 6 und 4 Zimmer, 
jedes mit ad, Furnace und 3 Porces, Gas Rans 
ae3, Wafhkühe und Garten. Oft Superior EStr., 
nahe Late, Walting Diftance, $7000, beim Gigen- 
thümer, feine Agenten. Will Hypothek übernehmen, 
wenn gewünfdht, 5 Prozent. immer 1, 8 &. 
State Str. 

Zu verfaufen: Schöne8 modernes 2=ftödiges_ und 
Baſement, ramegebäude mit zwei 6: 3immer MWoh: 
nungen, Halfted Str. nahe Wrightmood Ave, KM. 
Auguft Torpe, 147 €. North ve. fafo 


Zu verkaufen: Ein grober Bargain, ſchönes mo— 
dernes Gebäude mit drei 43immer Wohnungen, 
Lot 37x15, MRoscoe nahe Robey Str., $4000. — 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave. Alleiniger a 

ajomo 


Zu verfaufen: Prachtvolles, modernes Y=ftödiges 
Pride und Steingebäude, drei 6egimmer Wohnun: 
en, Dal-Trim, feinfte Open PRlumbing, nahe Hals 
ia Str. und Aldine Apve., KO; Lot Sxl25 Fub. 
Auguft Torpe, 147 E. North pe. jafon 


Zu wertaufen: Ein zmeiftöd. Bridhaus, Nord: 
feite, billig. Adr.: ©. 81, Abendpoit. fajoıno 


Zu verkaufen: Nur $1750 und $1800, zwei neue 
Gottages, 4 Zimmer, Bad, Gas, heißes Wajier; 
nur KV Baar und $10 monatlid. 2 

Habe auch eine 5sgimmer Kortage, nur $2350, 
Bad, Gas, Hartholz:Fupböden; naye Yincoln Ade.= 
Gars und Northweſtern-Hochbahnſtation; nur *5800 
Baar und 810 monatlich. 

Habe ferner eine große 6-Zimmer Cottage, Brid- 
Baſement, ZEV; Bad, Gas, asphaltirte Strape; 
nahe Paulina und Byron Str.; nur 3300 Baar 
und $lV monatlic). 

Habe audh eine 7=Zimmer Cottage, Bad, Gas, 
Heißwaſſer-Heizung; nur 82750; 800 Baar und $l0 
monatlich; nahe Northweſtern-Hochbahnſtation. John 
Heim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe Belmont Uve. 


Zu verkaufen: Feine Cottage mit allen, neuen 
Verbeſſerungen, in der beſten Nachbarſchaft, 138 
Blocks von Hochbahnſtation, an Hermitage Abe., für 
82150. Nachzufragen: 1347 Lincoln Avbe. 


Zu verkaufen: Bargain, 4 Zimmer Cottage mit 
Bajement, 13% Blods von Irding Park Hochbahn— 
Station, für $1550. Nahzufragen 1347 Lincoln Ave. 


Zu Staufen gejucht: Aweiftöd. Yrame: oder Brid- 
Haus, mit Barn, Nordjeite, für Baar-Käufer; nicht 
über $60W. Baumann, 1008 Yincoln Ave. 


Zu verfaufen: 184 Marihfielo Ave., nahe Ro3= 
coe Str., zweiftöd. Frame-Haus; Trodenboden und 
Bafement; nur K30. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Auf der Nordjeite, 5:Zimmer Got= 
tage, Bad. heikes und faltes Waffer, hohes seh: 
ment und Xrodenboden; Ddeuticde Sad 5; 
nahe Lincoln Wpe.-Cars; Leine BaarzAnzahlun,, 
Rt monatlid. William YZuetell, Eigenthümer, 
Simmer 401, 145 La Salle Str. 


Zu verlaufen: 2-ftödiges Haus, 2 4-Zimmer 
Ylat3 mit Bad, alles in gutem Zuftand. An 
Roscoe Str. $3200, Theis, 690 Southport Abe. 

Zu verlaufen: 2-itödige3 Haus, 2 4-Bimmer 
Flats, 5-Zimmer Cottage binten, in gutem 
Zuftand. Lot 36 bei 125. Neljfon Str., nahe Ia= 
cine de. $3800. Ihies, 690 Southport Abe. 


Zu verlaufen: An Glybourn Ape., nahe Belmont, 
PBridhäufer, für zwei Yyamilien, mit allen modernen 
Ginrichtungen, $4000 und aufwärts; Heine Anzahs 
lung, Reft monatlid. Ugent Samftag und Sonntag 
Nahmittag Nr. 1452 Elybourn Wpenue. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ſaſomomi 


Zu verkaufen; Bargain an Marfhfield Ave. nahe 
Cornelia — 2⸗ſtöcliges Rn Brid: Bates 
ment, zwei 6 Zimmer:Wohnungen, modern; Fur—⸗ 
nacesDeizung; Not 374% bei 125. £ 
Yofjephb Braun & Co, 16 Lincoln Ave. 


8100 baar, 810 monatlich faaufen neue und mos 
derne 6-Zimmer Cottage; $200 baar, * i 
kaufen modernes 2-Flat Gebäude, at inifp. 
Engelbredt, 60 E. Foſter Ave., Ecke Oatley Ave. 


Zu verkaufen: Feines 3-ſtöckiges Steinfront, drei 
b-Fimmer Flats, 30 Fuß Lot, Dampfheizung, kann 
für Ofenheizung gebraucht werden, nur $9700. Dies 
ift ein Bargain. Seht John Bobel, 969 Southport 
Avenue. 


Zu verkaufen: Beſte Geſchäfts-Lotten für alle Ar⸗ 
ten Geſchäfte, Southport Ave., zwiſchen Roscoe und 
Addiſon Ave. Feine 30 Fuß Baulotten an Cornelia 
Str., beſte Mieths-Gegend auf der Nordſeite. Hier 
iſt der Platz zum bauen und gute Miethe zu erhal⸗ 
ten. Seht John Bobel, 960 Southport Ave. ſaſo 


PR verkaufen: Polgende Bargains für die nächite 
oche:: 
Dreiſtöckiges Framehaus, 15, 2 6 Zimmer 
Flats, Gas, Toilet, Miethe 66......... .. W, o00 
Zweiſtöckiges Framegebäude, modern, Baſe— 
ment und Attic, kurze Lot 
5 Zimmer moderne Cottage und Attic, breite 


es modernes Brichaus und Baſe— 
ment, an Melroſe Str 
Zweiſtockiges Frame-Storegebäude, an Bel⸗ 
moönt Abe. 4 Zimmer und Badezimmer, 3. 
Flat 6 Zimmer, modern, 3 Zimmer hinten, 
und Barn, Miethe 8600 $4,750 
Smeiltödiges Framehaus, 2 6 Zimmer Flats 
an Burling nahe Garfield Ape....... ea: $2,400 
Blum & Adler, 
99 N. Halfted Str. Abends offen. 
u verfaufen: Wegen Todesfall des Eigentpämers 
fotort, Cottage, zwei 5:3immer Wo ——— 33 
Town Str.. nahe Rorthd Ade.; nur 000. Näheres: 
Arthur Yofetti, 220 Oft North Ape. — 
do 


Großes Inveftment! Gebäude mit vier 4-gimmer 
Wohnungen, nebft einer Cottage hinten; aäpelih 
ß Miethe bringend; nur . 1086 arıy 
de., nahe Soutbport Wne., gelegen. 
Arthur Yofetti, 20 Dft Rortd An. —— 
didoſa 


*2600. leichte Abzahlungen, kaufen moderne Cottage, 
117 2erioyn Avbe, nahe Lincoln Une. 

Arthur Joſetti, 20 Oſt North — 

doſa 


Zu verkaufen; Beſter Bargain in Ravens wood, 2⸗ 
> Sramegebäude, Briddajement, 5 und 6 Zimmer 
ab und Gas, urnace, und moderne d-Simmer 
Refidenz, Lot 50x165; Miethe 8744 das Jahr. Preis 
Bent Seit 308. Irving Part Biod> Lelepkone: 
ran . . Jeding e one: 
ate View 1208. hoffe 


Grundeigentbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 


Zu verlaufen: 

Atödiges Fraͤme-Haus, Brid:Bafement, Zement: 
Floor, Fürnace- und Ofenheizung, 5 und 6 Bim: 
mer: ylats, neu, modern, Eihenholz = Bekleidung, 
und durchweg Hartbolz:iFloors, Lot 29 Fuß breit, 
nur 3 Blod von der Hochbahn:Station und Linz 
coln Ade.=Cars. Iäglich offen zur Bejichtigung. 

32 Fuß Lotten an Roscoe Poul., nahe Oakley Ape., 
nur 8900. 

0 Fuß Lotten an N. Roben, nahe Irving Part 
Boul und Hohbahn:Station; alle VBerbejierungen 
bezahlt; nur 1200; auf monatlihe Wbzahlung. 

Desgleihen andere billige Lotten in Lafe Diem, 
bon $400 aufwärts. 5 

5:gimmer Cottage, mit hohem Podenraum, für ein 
weiteres Flat an Dafley Ave., nahe Roscoe; Konz 
tret:Bajement; billig; auf Abzahlung; mit $25) 
Anzahlung; Reſt mie Miethe. 

Yuauft Beterß, 
1516 Sincoln Ave, Ede Grace Str. 


Nordweitieite. 

Wollt Ahr Hühner züchten und einen Garten, 
fhwarje Erde, befigen, zwei Blod3 von Stra= 
Benbahn=Linie, und Ddajelbit — wã h⸗ 
rend Ihr dafür bezahlt? 


J iR die Zeit, 


Nur 875 Paar, Reit nah Wunfh. Keine Zinjen. 
Preis $40. Ganz nahe zum Ircving Bart Bout. 
und 63. Ave. Gehen mit Euch an jedem Wochentag. 

Bringt Eure Frau mit. 
Die Xotten find 30 Fub tief. 

Oder aub 5 Fuß KLotten, mit Sewer, Wailer, 
Gas, Zement:Wegen, Rinnfteinen, großen Schatten: 
bäunen. Ganz nahe zur Hohbahn und zu eleftrt: 
fen Gars. 39 Minuten bis zur unteren Stadt. Yür 

$75 Baar, Reft nah Wunfh; Preis 75. 
Die beften PBargaind auf de 
Nordmeftjeite heute. 
Fredt 9. _ Bartlett & Co, 
750 Armitage Ave, Ede Galifornia Xpe. 

Nehmt Armitage Ave.:Car (an Milwautee Une.) 
direft bi zu le Office, oder irgend eine Gar 
bis zur Galifornia Ape. und transferirt an Armits 
age Xve., an irgend einen Tag, einjchl. — 

ajon 


au laufen 


vet! Frei! Frei! 
eder Lot einen volfftändigen, genau ausgeführs 
ten BausPlan don lizenjirtem Architetten. 
Wir offeriren ein „Dejign“ von großer Auswahl 
von Gottages und 2:Flat!, an jeden Käufer einer 
Lot in unferer 

—— Neuen Addition zu Irving Park 

Nur zwei kurze Wlods von den eleftriichen Ear3. 
direft don der Stadt an Milwaukee Avenue, 

—— Preife nur —$150.0— aufwärts — 
Werden in einigen Nabren den doppelten Preis 
mwerth jein. 

25 Anzahlung, Reit $1O monatlich. 
Diejes Grundeigentbum hat heute feinen Rivalen 
im Marfte zu dem Prerie. Kommt und fuht Euch 

eine Bauftelle aus, ehe die beiten verfauft find. 
Nehmt Milwaufee Ave. Gar bis 43. pe, und 
geht jüplih nach unjerer Office beute Nachmittag 
oder morgen Nachmittag. Verkauf findet ftatt jeden 
Samftag und Sonntag Nahmittag, bei günftigen 
Wetter. — Kommt früh und wählt das Peite. 
Bejigtitel regiftrirt unter dem ZXorrens:Spftem, 
garantirt dur Goot County. 
Seht nah der Flagge — 
Wm. 4. Bond & E:. 
115 Dearborn Straße. 


mit 


didoſa 


Zu verkaufen: In Weſt Irving Park — — — 
3immer Cottage, Lot 34 bei 125...... 2000 
T:gimmer Kottage, Lot 371%, bei 125.. .. 00 
Zwei 4:3immer Flat, Lot 3 bei 195........ 210 
4: und d:Zimmer Flat, Lot 37 bei 12...... 2650 
Zwei 5-Zimmer Flat, Lot 32 bei 125........ 3100 
52 und 6Zimmer Flat, Ech-vot 30 bei 125.... 4090 
alle mit neueſten Einrichtungen, Bad, Hartholz-Fuß— 
boden ete. Sehr leichte Bedingungen. Agent Nach— 
mittags in Zweig-Office: Milwaukee Ave. und Ir— 
ving Vark Blod. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
6 fafodo 
Zu verlaufen: Cine ertra tiefe Lot & bei 177, mit 
fhattigen Bäumen, Zement Seitenweg, 98 Ballou 
Str., Hohbahn und zwei Straßenbahnen, FD. 
Eigenthümer, 88 So. State Str., Zimmer 1; Terme 
Agenten. Will, wenn gewünjcht, Mortgage hal: 
ten, 5 Prozent. 


gu verfaufen: 7=3immer Haus und Stall, Preis 
$1600. Nachzufragen in 1779 W. Chicago Ave. 


gu verkaufen: 4 — 4 Zimmer Ylats, modern, nabe 
Armitage und California Ape., Preis IM. Miethe 
8552. Nahyyfragen 60 W. North Ape., 2. Flat 


Zu verlaufen: Nur $800 baar nöthig— Nord Camp: 
bell Ave., nahe Potomac, 2⸗ſtöckiges Brick, 6-Zim— 
mer Flats; Miethe 500; Preis 84000. 

Südweſt-Ecke Paulina und Augufta; 2:jtöd. Brid: 
Store und 83 Flats, Miethe 532, Preis 85000. 

Krauſe Savings Bant, 
997 Milwaukee Ave. 

Real Eſtate Department offen Samſtag und Don— 

nerſtag Abend bis 9 Uhr. 


——— Bargain: Neue 6-Bimmer Brid:Cot= 
tage, ſtritt modern, 1370 N. Fairfield Ave.,, nahe 
Milwaukee Ave.; leichte Bedingungen. Offen am 
Sonntag Nahmittag. Herman R. Melms, Logan 
Square, 


Zu verlaufen: 6-3immer Cottage, nahe Holftein 
a le . Straße, Waffer, Gas, Sewer, $2000. 
ad 


Daentze & Wheeler, 806 Milwaufee Ave. fafo 


Zu verfaufen: S:Zimmer Haus, Xefferfon Park, 
50 Fuß Lot, 22500; Eure eigenen Bedingungen. 
Haente & Wheeler, 2806 Milmwaufee Ave. fafo 


Bu verlaufen: 4:3im. Cottage, Brid:yundament, 
Bafjement, große Attic, Gas etc., $2300 (3301). 
Haenge &’ Wheeler, 2306 Milwautee Ave. jalo 


Bu verkaufen: $2300 kaufen 6-Bim. Haus, Attic u. 
Plaftered Pafement, modern, Wafier, Gas. (3275). 
Hacnze & Wheeler, 2806 Milmaufee Ave. fajo 


Zu verkaufen: 2: Flat Frame, 50 Yuk Lot, Zement 
Seitenweg, Wajffer, Gas, 00. Miethe $240. (3249.) 
Hacnge & Wheeler, 2806 Milmaufee Ave. ſaſo 


Bu verfaufen: Bargain! Wer möchte ein feines 
2:ftödiges Yramehaus, IT Fuß Lot in Irving 
Bart faufen? Macht ein Angebot! 2454 Drafe Ave. 


Das feinite 


Verſchleuderungs-Verkauf. modernſte 
dreiſtöcige, Front und Steps, großes 6 Zimmer 
latgebäude, Ofenheizung, breite und tiefe Lot. 
lock bis zum Logan Square und Hochbahnſtation. 
Adr.: O. 54 Abendpoſt. 


10 Prozent netto Anlage: 88600, California Ave. 
modernes Geſchäfts-Eigenthum nahe Park, Miethe 
$86 per Monat. Pregel, 893 Weft Divijion Str, 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Schöne Gde an W. 
Irbing Park Blöud. Xodr.: F. 348 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Zweiftöd. Steinhaus mit zwei 5» 
Simmer-Flat3. Zu erfragen 818 N. Hoyne Xve., 2. 
Flat. Samftag, Sonntag, Montag bis 10 Morgens, 

bmalwx 


Bargain; Modernes drei-Flat Haus, Preſſed Brick 
ga Mietbe $68%4, 30 Yus Lot, nahe Humboldt 

art, Preis 750. Milton, 979 North pe. 
dimidofrfa 


Bu verkaufen: I4-Acre und XcresLotten in der 
Stadt, nahe guten Schulen und Kirchen aller Glaus 
bensbelenntnijie. Innerhalb 5 bis 10 Minuten 
von zwei GarsLinien und Gijenbahbn und an 
direfter Linie der geplanten Hochbahn=Verlängerung. 
Eine ehr gute Geldanlage und feiner Plak für 
ein Heim. Kauft eine große Lot und profitirt dur 
die Verbefferung. edingungen von 81009 bis 
8250 baar, Reft 3 bis 5 Jahre Er zu 5 Prozent. 
Viele diefer Lotten haben Ihon Waffer und Seitens 
wege und mancde au Sewerd. Geiegen find fie in 
Welt Irving Park. Screibt an uns heute um ge- 
naue Einzelheiten. Beachtet, dies ift eine . e⸗ 
ee Dieje Preife für diefe großen Lotten find 
die Hälfte (4) wie angrenzende3 Grundeigentum 
verfauft wird im Retail. 

Kocefter & Zander, 69 Dearborn Etr. 

fafondi 


Zu berfaufen: Modernes Bridhaus, 2 6-Zim: 
mer Slatd. 437 N. Campbell Ave., lat 2. 


Spezieller Irving Park Bargain! Ganz neues 
Tefflat Gebäude, Gas, Bad, heikes Waifer, Ehina 
Glojets, Gas FFirtured, Stein-yundament; mwohne 
felder in einem Flat, die anderen jind für $16 
vermiethet; 800 Baar, Reft leichte Zahlungen. 
Valiquet, 2095 Milwaufee Uve., Ede 41. Une. 


Zu verlaufen: Ein Bargain, zwei moderne 4» 
> Häufer. Eigenthümer 349 W. Belmont 
Er‘ 


u berfaufen: Mtöd. Bridhaus und Cottage nahe 
Milmautee Ave. und Noble Str., Miethe 8450— 
Preis 300. Wolterding, 501 Weit North Ave. 


Maht Offerte: 7:3immer Eottage, 1219 Welt 
Berteau Ave., Irbing Bart, befte Xage. fadido 


Ehöne neue 6-Zimmer PBrid:Cottage, alles mo: 
dern, nahe Humboldt Plod. $200 baar, leichte Be: 
dingungen. 2. Bode, 501 Weit North pe. 


BWeftieite. 


Bu verlaufen: 4 Ylat:Gebäude und ein 2 Flat: 
Gebäude auf großer Lot, bringt $1524 Miethe jähr- 
lich, gleih 15% Geldanlage, Bargain! Baar oder 
Anzahlung, $12,800, grade fertiggeftellt und Alles 
vermiethet. CE. Schoenfeld, 437 Süd 42. — 
ojajo 


Sũd ſeite. 


Berfchleudere gute Geichäfts:Ede, 5256 Aberdeen 
Straße, Store und drei Flats. 400 State Str. 


Zu verfaufen: 2sftödiges Yramehaus, 3 Flats. — 
Frau Will, 6714 Aberdeen Straße. ftſa 


u verkaufen: Billig, zwei Käufer (Holz), 3541 
J— 3718 Fifth Ave. Eigenthümer: 42 W. 5 Sn. 
tjaie 


Heimſtätte-Sucher, Achtung! 

u verkaufen: Südoſt-Ecke von Biſhop und 61. 
Str., fünf zineiftödige und Bajement Brid: 
Gebäude, Steinfront, Stein-Treppen und Bord, 
5 und 6 Zimmer, in Da ffinifhed, durchweg mit 
Gichenholz: und Maple-Fubböden in allen Zimmern, 
Gonfoles, Sideboards, elegakte Beleuhtungssfrir: 
wei Yurnaces, Zement-Fußboden im Baſe— 
ment, Zement:Seitenwege, Lotten 30 Fuß Front: 
alle Straßenverbeiierungen gemaht und bezahlt; 
ze ‚ nur $1500 Baar erforderlih. Dieie 

ebäude find $6500 das Stüd wert. Müjfen ve: 
fihtigt werden, um fie zu würdigen. Auch ein 
isfylat Preiled Vridfront: yurnace geheigtes Ge: 
Biihop Str., Preis $5750; $1000 Baar, 

ft. auf Zeit. Berkäufer jeden Nahmittag das 
ſelbſt Nur zwei Blocs von neuer 


tathöliiher Kirche. 
— 3 ehe €o., 151 Sa Salle — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent: des Wort.) 
——— — —e —ñ— s — 


Südweitieite. 

Zu verlaufen: Großer Bargain, neues 
nung=Gebäude, Steinfront und Por, eleftrifches 
Licht, vermiethet für 344 monatlih. Ofenheizung. 
Lot 37% Fuß Parlfront. Leichte Bedingungen. Neb: 
me Eottage in Zaujd. Kommt Sonntag. 1736 37. 
Str., nahe Leapitt Str. 
nn nn 

— Voritädte. 

u verkaufen: In Winnetta, Ill. n :Bim- 
mer Wohnhaus, nur 3750; Ban. Gag l'oeihes Bar. 
fer, Furnace-Heizung; Eichenholz-Fußboben; 49 bei 
195 Fuß Lot; nettes Hühnerhaus;:“nur drei Blods 
von Winnetka Northweſtern Eifenbahn oder North 
Shore elettriſcher Bahn; nur 800 Baar, Reſt ieichte 
Zahlungen. John Heim, 1713 R. Aſhland Ave., 
nahe Belmont Ave. 


Zu verkaufen: 


awei Woh⸗ 


Oak Park—feine 6⸗Zimmer Cot— 
tage, a —— a oa 2 
oder Zeit. 6 Maple Ave. M i i 

Bart oder 12. Str. Cars. ———— — 


Sarmländereien, 


Sorget für die 8ukunft. 


‚gehn Dollars fegen den Grundftein zu einer Farm, 

die in zehn Jahren mindeſtens Zo00 Jahreseintom⸗ 
men bringen wird, Hier ſind die Vortheile, die 
wir bieten: 


1) Das beſte Land in den Vereinigten aten, 
5 Meilen jüdlih von Nem — ee 
von 350,00 Ginmwohnern; 3 Grnten jährlich, vie 
einen NReinerlös von $150 bis $300 per Acre brins 
gen. Trangen, eigen, Pecan-Nüjie erzeugen bis 
zu $1000 per Acre; Gemiüje nocd mehr. 

2) Wir fultiviren und bepflangen das Land, 
während Sie zahlen; wir ernten für Sie, und ver: 
faufen Ihre Produkt, und geben Ahnen die Hälfte 
des Erlöjes. 

3) Wir machen alle nöthigen Berbefierungen, und 
machen Ahre Farm mohnbereit. 

4) Selbft fall3 Sie aus irgend einem Grunde 
aufhören zu bezahlen, verlieren Sie nicht die bereit3 
gemachten Einzahlungen, fondern partizipiren in 
unjerem Lande. 

5) Sie fünnen Ihre Farm beziehen, felbit wenn 
nur ein Theil bezaplt ift. 

6) Falls Sie eS vorziehen, verfhaffen wir Ahnen 
einen Miether, der Ihnen Rente bezahlt. Sie cr: 
halten ein gutes Einfommen und Ihr Land wird 
von Nahr zu Jahr werthvolfer. 

7) Wir jind_ eine reelle, folide Gefelihaft; haben 
eritflaiiige GeichäftSleute in unjerer Leitung, und 
jind Ihres Vertrauens würdig. 


Sie fhulden e8 fih und Jhrer Bamilie: 
$10.00 Paar und .M per Monat kaufen einen 
$1.000 Bond, 


MWeitere Austunft gu Ahrer Verfügung; unier 
Vertreter wird Sie "- Wunih aufjuchen, oder 
fommen Sie in unjer Bureau, Zimmer 217-218, 
145 La Ealle Str., Chicago, Illmois. 


Sand Security Inveftment Go. Ltd. 
Edward MW. Widey, Präfident, 


Vorfiger: Grecutive Committee armer National 
Congreß; Direktor des National Rivers and 
Harbors Congreß. 


Zu verkaufen: Zehn Acker, oder mehr, gu $300 per 
Acer; nahe Jefferſon Park; guter Boden für Ge— 
müſegarten; zu ſehr leichten Bedingungen zu kaufen. 


Fred't & Bartlet & Co. 
750 Armitage Ave. (Ede California Une.) 
Zelephon: 4857 Central. 
fajon 
Zu verlaufen: Zehn Adler oder mehr, zu $300 per 
Ader; nahe Yefferfen Park; guter Boden für Ges 
müſe; zu ſehr leichten Bedingungen zu kaufen. 


Gredt © Bartlett & Co, 
750 Urmitage Ave. (Ede California pe.) 
Telephbon: 4857 Eentral, 
fafon 


Zu verlaufen: Cine fhöne 140 Acres Farm in 
Misconfin, 75 Weres unter Pflug, allermodernite 
veue Einrichtung, FEIG: nehme auh ein gutes 
ſchuldenfreies Grundeigenthum in Tauſch, droßer 
Bargain, wenn fofort genommen. W. Mesger, 
1451 R. Ahland Avenue, 

„Bu verkaufen: Mehrere Meine feine armen, bet 
South Haven, Midh., gelegen, und armen jeder 
Art in Indiana. $. Peters, 181 Weft Lafe Str. 


320 Ader des fhönften Holzlandes im nördlichen 
Wiskonſin (Marinette Co.) zu verkaufen oder zu 
vertauſchen für verbeſſertes Chicago Eigenthum. 
Adr.: 2. Bode, 501 Weſt North Ave. 

Zu verlaufen: 85 Ader Obftfarm, neues 8-Bimmer 
Haus, großer Stall, 5 Ader Grpbeeren, 100 Spars 
gel, 40 PLirnen= und Kirfhenbäume, 2 Pferde, 2 
Kühe und Kälber, 2 Schweine, Wagen, Buggy und 
alle Mafchinerie und Geräthichaften; nahe South 
Haven. 82200, $1500 baar. Gäreibt an: Y. 
Schtwochel, Covert, Mid. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Eine 40 Ader 
Frucht: und Getreide-Farm; Ottowa County, Mid. 
Adr.: 883 N. Arteſian Ave., Eigenthümer. 


Zu verlaufen: Gute 40 Acker Farm, nabe 
Seattle, Waſh. Cpottdillig. $400. Aug. Thies, 
690 Southport Ade. Offen Sonntag. 


Zu verlaufen: Billie, 80 Adler Wistonftin Farm; 
fließendes Waffer; tan getbeilt merden. äbere 
Auskunft ertheilt Gigenthümer. 589 N. Park Avr., 
binten. fafon 


Bu verkaufen: Beite Pecan und Obftland 10 Ader 
armen, 15 Meilen von Mobile, Alabama, %& Meile 
vom Depot, fir $300) per Farm. Schreibt oder 
fpreht dor 2884 N. Aihland Ave, fajon 


Billig zu verkaufen: Amprovements, 160 Acres 
Heimftätte, 10 Ucres urbar,’ Haus, Stall, Hihners 
baus, nebit Brunnen, fchönes Holy auf dem Land. 
Näheres unter G. B. Bor 42, Minong, Wis. 


Zu verfaufen nn vertauſchen: 80 Acres Farm, 
3 —* 15 Ropf Vieh, 8 Schweine, 150 Hühner, 
Sänje, Turfeys, alle Majchinerie, gute Gebäulichtei— 
ten, auter Boden, 1 Meile vom Depot. 841 N. 
Mozart Str. 


Zu verfaufen: 34 Ader Land in Glencoe, gegen: 
über Gold Grund. Waffer darin. Glektrifche Licht: 
Anlage. Hugh A. Hammer, Eigenthimer, Glencoe. 

Zu verlaufen: SO Acres eingerichtete Farm mit 
Vieh, 8500, Hälfte baar. 60 Arres Yarm, $1200, 
M Acres Hühnerfarm, $700. Alle armen haben 
fließendes uellwaſſer und ſchwarzen Boden mit 
utem Hartholzbeſtand; neue Gebäude. Tauſche auch 
{ü Chicago oder Hammond Grundeigentbum. — 

. Mar, R. 1, Grand Haven, Mid. 


Zu kaufen gefuht: 160 Ader Farm, muß billig 
fein. Näheres erbeten. Adr.: ©. 811, — 
aſo 


ap25,mai2,9 


Berfaufe oder vertaufche gegen Chicago Grunds 
eigentbum, 40 Ucre8 Farm mit Vieh und Maichi: 
nerie wie fie fteht und liegt. 68 Meilen von Gbis 
cago, viel ton allen Sorten Obft. Michael Mahler, 
Walterton, YInd., Bor 42. momija 


Zu verkaufen cder zu vertaufhen: 170 Acker Farm, 

roße8 Haus, Windmühle, 90 Ader Lultivirt, Preis 
0; taufhe gegen GChicanoer Gigentbum um. 
Nebf. 119 La Salle Str. Telephbon: Main 4131. 
8,9,10,11,12,14,16,17 mai 


Zu verkaufen: 80 Acres gutes Land (ohne Ge: 
bäude) in Wisconfin. Vefter Pla fiir die richtigen 
Leute. Preis nur 8200; Theilzahlung. 

Rihard U Koh, 115_Dearborn Etr., 7. Flur. 
Nordiette-Office: 270 North pe, Gde m. 
dofr ſa 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Gute 80 Ader- 
Farm, Pferde, Rindvieh, Maſchinerie; das Früh— 
jaͤhrs-Säen iſt theilweiſe gethan. Preis 82500 Nebf. 
119 2a Salle Str. midofrfa 


Gute, probirte umd echte Farmen, gu ehrlichen 
Werth; guier reicher Boden. 

85 Ader, verbejiert; theilmeife Baar, $1300. 

134 Ader, verbeiiert; — Baar, 8220. 

4) Uder, „Stoded“; thetlmeiie Baar, $2600. 

8 Ader, „Stoded“; theilmeiie Baar, $4500. 

160 Ader, „Stoded“; theilmeiie Baar; $6500. 
Näheres: Broots, Zimmer 40, 90 Wafhington Str. 

õmailwæ 


Zu verkaufen: Elegaute 160 Ader Farm, Stod, 
Maſchinerie. —— feine Gebäude; auch Wis⸗ 
confin Central EifenbahnsLand, $5 der Ader aufs 
mwärt3; bertaufhe gegen verbeiferteß Stadt:Grund» 
eigenthum. Office offen Abends und Sonntag 
Vormittag. 

€. 9. Zaud, 2363 Eaft North Upe., Chicago. 
lmai,ıX* 


u verfaufen: $armlicnb ın der veutihen Kolonie 
Glderta, Baldwin County, Alabama. bichon erft 
m einigen Jahren gegründet, zählt diefe Kolonie 
ereit3 über 350 Familien; bat Stores, Kirchen, 
Echulen, Hotel u.j.m. Das Land ift fo billig, daß 
—— fi dort ein angenehmes Keim eriverben 
ann. Ertra —— ro Acre von 85 bis 80 
das Jahr. Geſundes Klima, herrliche Quft, frucht⸗ 
bater Boden, reines, weiches Waſſer; nahe Märt⸗ 
len. Liberale Ankaufs-Bedingungen. L. v. d. Sed & 
Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
ine. und Halfted Str., Ehicago. apd4—maildt 
Die nähfte Erkurfion ift am 19. Mai. 


20 Ader Frucht, Hühnere u. — nahe 

iggins Late, Mic., 8300, $%0 baar, Reſt nah Bes 
lieben. Zirkulare in deutiher Sprache. Vorzuipres 
den DO. N. Willer & Eo., MW La Ealle Str., Zim- 
mer 37. Erlurfion am 19. Mat. Bnz,3nk 


Bericicdenes. 


u faufen gefudt: 2:Röd, Brid: Flat. 8200 
F Adr.: S. 816 Abendpoſt. . 


Wegen Verlajien der Stadt am 1. Juni muß i$ 
meine 5:gimmer Cottage verlaufen; verjchleudere, 
Apdr.: ©. Sl, Abendpoft, jonmo 


Digg! Nur 82500 für S-gtmmer Wohnhaus auf 
SteinsBafement und guter Stallung auf Gd-kot 
100x150. nebft 10 Ueres gutem Lande, in Etevens 
Voint, Wis., einer deutihen Stadt vom 18.000 Eins 
wohnern. Bertaufhe au für bieflgeß Bebautes 
Grundeigenthum. 
Rihard U. Koch, 115 Dearbern Str., 7. Flur. 

RordjeitesOffice: 2370 North Une, Ede 

2 ü — — 











| 85.00 Augenaläfer für $1.00 


83 Nutzen derjenigen, die nicht im Stande waren, Vortheil aus unſerer früheren 
unler 30 aiehen’ und wegen ber Gelofnapp er a. wir beichloffen, ven Berlau 
nierer berühmten $5 Dupfer Linien für bis auf Weiteres fortzuiegen, um 





| su Überzeugen, dan .. Linien 4 beſten ſind. 

* ale einer ——— alb unſere Parlors jeden Tag überfüllt ſind, wenn 
man olität unb Preife der Se eder, der feiner Augen wegen in unferen Barlors 
en cht, * rd von einem —— — unterfucht, der lange praktiſche Erfahrung in 
b i En ae Se beit jet. Die Gläfer, die wir Eu anpaflen, garantiven wir al3 abfolut Zorreit 
n jebe a 









ples-Linfen lindern pofitib ba3 Schmerzen de8 Wugapfels, zes uden ber Biber, 
uden — dien, ber — — in den Sala en unb ale Schmerzen unb 
nannehmli 


eiten, bie vom Sehnerv bderrühren. Beachtet * — und ebenſo, daß 
mir unfere 


8.00 Gläfer zu $1.00 verkaufen, nur während dieſes Monats. 


Kopfweh poſitiv durch ſie beſeitigt. 


Dr. Bergson & Co. Optical Parlors 


283 North Ave., Ecke Larrabee Str., über North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12. 











Bar N zz 
Habt Ihr Blutvergiftung 


>> Schwäche, Rrampfaderbrud oder 
Harn-Befchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. 39 elfe Euch wie ich tau⸗ 
—* andere geholfen habe. t —— 8* mm meiner 
Office bemeifen,. ba wenn ich on Eud von 


ir —— einem Leiden ſchneller und —— zu e als der 

chnitts ⸗Spegialiſt, daß dieſe Angaben auf, un⸗ 

— —— —* beruhen. hr folltet richt die kurge 

E bie eine ann beſcheert % bergeyben mit einem 

eE beladen in Form von einer Pribatkrankheit. Yhr 

olltet alles Gute im Leben erhalten, veöhalb merbet au 
@tadlizt 1898. einem Mann unter Männnern. 


Junge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 
Dem Bir Morgend aufiteh mit eine n ühl als bHättet Ihr Leine Muhe gehabt, 
—— br träge, ruheloß, nl nerböß wa unb entlräftet jeib, wenn Euer 
Blut .. 2 qugenggene IE Slurtoer tung eniteäfteh ift, wenn e8 Eu an Mannedlraft 
in meine Elle, und def: * — den Fall mit E3 Loftet Eu 

ni is u. ich er Eu edrliden Rath. id Euch nit Helfen Tann, age | 
ba8 offen berau merbe Gud überz oe dab ih der erfolgreicite Spezial Rn in 
ber Behandlung u Annerkrankheite * in C — oder im Weſten bin, und daß 

ich die größte Praxis habe in Krankheiſen des Becken 
Konſultatton * 

Sprechſtunden; Montag, Mittwoch, Freitag bon Vorm. bis 6360 Nachm ⸗ 

Dornmerfiag, Samftag Ton 8 2orm. Bid 8° oibende. Sonntags bon. 9-1 u Rn 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezial- At 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 
Zimmer 211, 112 Clark Str., Ede von Wafhington Straße, 2. Blur. = 
ar 





mir, 








SEHROEDER 


667 MILWAUMEER AVE 


— UM ANNE SC 


i Ä | Freie wiſſen⸗ 
y ſchaftliche 


J Uuerſuchungg der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

J Unſere Preiſe für auf Be- 
ftellung . gemadjte Brillen und 

4 Augengläjer find niedriger als 

4 die für fertige. 








MILWAUHEE AVB 
— COR. CHICAGO AVE 














Koninltation frei. 


Private Krankheiten 


gebeilt in 3 bi$ 10 Tagen ohne 
Anwendung giftiger Droguen B 

und für den billigen Preis bon 
! sehn Dollars. 

Kervdie Schwäche 
rafh und vadifal duch unfere 
Berühmte Methode geheilt. 

Varicocele 


ge obne Zchneiden oder 
merz in einer Behandlung. 


Entzündungen 


J dauernd — gangz gleich⸗ 
J ailtig, wie alt 


Strikturen 


Igeheilt — Schneiden, Schmer⸗ 
139— Droguen oder Shhaltung 


bom 
Hudrocele 








—2 RR ober Beil. Keine Abhaltung dom Gefäft. 

„ Blutvergiftung 

$ & — — — men — 
ar Jede Spur von ai entfernt 
ebefferi aus dem Chitem, nit „eins 


I Beenbet 
a sk Kr einfaches ER re [ondern gebeilt, um 
Mittel (von und gebraudt). geheilt au bleiben. 


Sicherheit Der Kur ift was Sie wünihen. 


w ein? Warum ein Fehlſchlag ſein, wenn gute Geſundheit 
a berkeifen Tann Der Rath eines ehrliden DoltorS mag alles 

y An was Ste brauchen mögen, und wird &te abtolut nichts koſten. 

3 üleltriiche Gürtel, $2.00. Bruchbänder, $1.00. Eußpeniorieß, 50 Cents 


Dffice-Stunden:—8 Borm. bt3 8 Ubendns; Sonntag? nur von 9 Bid 3 Uhr. 


| DR. CAMP, "3:'* 323 State Str., Som 


“ € | 
| Office, di,do,fa,fon,* 
RER REN LETZTE ETTTITEEE TEE TEE 

















Ol 


Ein werljuoles Huusmillel 


ift Dr. Lemfes Kränter:Thee. 


Diefer Thee tft nad) wifienfhaftliden Prinzipien zufammengefekt ans 
dem Pflanzenreidh, wie Blumen, Wurzeln, Rinden, Samen und Kräuter, 
nad) ber Urt in ihrer Wirkung auf den menihlichen Körper, bei allerlei 
Krankfheitsanfällen, die durch Crfältengen erzeugt werden, wie La&rippe, 


; 
HSuften, Katarrh im Kopf und Bruftverfchleimung, bitiges Fieber bei Kin- 
* 





dern und Erwachſenen, erzeugt Schweiſt. Dieſer Thee heilt Magenſchwäche, 
beſeitigt Hartleibigkeit, regulirt den Stuhlgang, gibt Appetit, bringt Leber 
und Nieren in Ordnung, reinigt auch gründlich das Blut, indem es alle 
ſchüdliche Subſtanzen ausſcheidet. Darum treibt dieſer Thee auch alle rheu⸗ 
matiſchen Schmerzen aus dem Körper. Fragt nach in der Apotheke oder 
ſchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


118 ELBURN AVENUE, Chicago, Ill. 
Brelß....... 25c und 50c 


IHIHROHHIHRICHROHICHÄHCHE 
IO| 


— 


| Dr. KRIEG, 
| Deutjder Zahnarzt. 
| 





wο 


t 











Dr. J. YOUNG, 
Cpestalarzt für Augen, 
erh, Rei, u. Halöfeiden. Be 


nbel ge elben Be und = 


en de mas. Preiien u. (amerzioß. 


entatarrh, Schwer- 
wo er > Kropf vder Dilhals nad 
neue x — urixt. Kuünſiliche u⸗ 


angepaßt. Unterſuchun 
Kath m ‚Re ern 


„offie. 2 W Rincoln Ude, — 
Fair —S Sonntags 8—12 Vorm. 






North Halit 
Samt rk — frei, 
0 abil, fafonmi,im im 


DR. KLEENE, 


Ohren, Najen» und Halsarzt. 


Stunden: Morgen? 9—11. Abends 7—9 Uhr 
Schräder-Gebäude, Milmwaulce u. Chicago Abe 
24nod,jadtbe* 









2—4 Nadm., 





Mbendpoft, Chicago, Samflag, den 9. Mai 1908. 





Mutter Erde, 


— — 


Von Johannes Schlaf. 


Ich bin auf einer Vormittagswan— 
derung durch das freie Feld. 

Es iſt einer von den ſaubergrauen 
Tagen, wie der erſte Frühling ſie mit 
dem Herbſte gemeinſam hat. Am Him— 
mel ziehen ſchwere, graue Wolken. Aber 
ſehr, ſehr langſam. Faſt ſcheinen ſie 
ſtill zu ſtehen, ſo ſchwer und brütend 
bewegen ſie ſich vorwärts. Aus der 
weſtlichen Wetterecke gegen Oſten hin. 
Aber ſie regnen nicht; nicht das leiſeſte 
Sprühen iſt in der Luft. 

Die ſchön hingezogenen Hügellinien 
und Krümmungen des Geländes mit 
ihren immer gleichen, gelaſſen großen, 
ruhigen Flächen in die Dunklungen 
dieſes ſaubergleichmäßigen Grau hin— 
eingedehnt. 

Man kann ſtundenlang auf das 
Meer hinausblicken und ſich am An— 
blick feiner purpurnen Unendlichkeit 
verlieren; und ſo kann man am Rand 
eines Feldiveges verweilen und ſich 
von der Endloſigkeit dieſer großen, 
ruhigen, erhabenen und doch lieblichen 
Wellenlinien des Geländes bannen laſ— 
ſen. 

Dieſe Linien, dieſe Stille, dieſe 
grauen, ſauberen Dunkelungen unter 
den ſchweren, trägen Wolkenballen: es 
iſt, als öffneten und weiteten ſie einem 
in der Seele ganz beſondere Augen. — 
Man ſieht vielleicht bloß die allerein— 
fachſten und thatſächlichſten Dinge und 
hat noch nicht mal ſo beſondere Ge— 
danken dabei; es iſt vielleicht nur ein 
unmittelbares Konftatiren, mas man 
in folchen Augenbliden lebt: aber ein 
To jauberes, deutliches und fo feltfam 
umfaffende® und vermwirrendes, zu— 
fasimenbindende2.... 

Am Rand eines Feldmeges fteh’ ic, 
der jein langes Band eine lang, aber 
ziemlich jteil gebehnte Hügellehne Hin= 
aufzieht. Ein in feiner Mitte dunfel- 
braunes, bon tiefen Radfpuren ge= 
furchtes Band, das zwei breite, licht- 
graue und roftfarbene Säume hat. 
Uber doch find diefe Säume bereits 
bon dem frifchen Grün de jungen 
Graswuchſes durchwirkt und es mun— 
kelt in ihnen von allerlei ſolchen klein— 
winzigen pfennigrunden und kriſſeli— 
gen, glänzig grünen Kräuterchen ... 

Am Rand dieſes Feldweges ſteh' ich 
und blicke wie feſtgebannt auf die rie— 
ſig gedehnte Fläche einer Ackerbreite, 
die von beiden Seiten her nach ihrer 
Mitte zu aufgepflügt iſt. Sie nimmt 
vor mir den ganzen, mit dem Scheitel 
eines Hügels abſchneidenden Horizont 
in Anſpruch und dehnt ſich außerdem 
mächtig weit nach beiden Seiten. 

Von zwei Seiten her wird der Acker 
gepflügt. Der große Hakenpflug wühlt 
ihn auf. Das Erdreich ſtreckt ſich mit 
neuer Endloſigkeit gewaltiger ſchräg— 
liegender Schollen. Der Thongehalt des 
Bodens gibt dieſen Schollen auf ihrer 
von der Pflugſchar geglätteten Seite 
einen mattſeidigen grauen Schimmer, 
der ſich nach ſeiner ganzen Ausdehnung 
durch die ſaubere Dunkelung des Vor— 
mittags über das tiefſatte Braun des 
Erdreiches hinwebt, als ſpiegele er die 
Reflexe irgendeines unſichtbaren, ma— 
giſchen Lichtes. 

Ich wüßte nicht, was mir um dieſe 
Jahreszeit einen tieferen und eigent— 
licheren, und mir unmittelbarer und 
reicher in die Seele dringenden Früh— 
lingsgruß böte, als der mächtige feier— 
liche Anblick eines ſolchen umgepflüg— 
ten Ackers! 

Welch eine tiefe Ruhe und abſolute 
Zuverläſſigkeit lebt in ihm! Wie eine 
Witterung warmen Brotduftes iſt es; 
ein förmlicher Rauch. — O, wie Awas 
ganz Unfagbares!,. 

Diefe tiefen, flobiq rauhen Wühlun- 





gen; diefe unzähligen, unendlichen 
Wunden des Erdreiches; das Herbe, 
Erſchreckliche, betäubend Ueberwälti— 


gende dieſes Anblickes: und doch geeint 
in die eine unverlierbare und unzer— 
ſtörbare, große, erhabene Einheit die— 
ſer ſchönen, ruhig kraftvollen Fläche! 

Aber der noch immer ſehr breite, 
noch ungepflügte Mittelſtrich des 
Ackers! Unberührt noch von der Wun— 
den reißenden, aufwühlenden Schärfe 
der Pflugſchar; aber wie unmöglich 
ſein flacher Anblick mit dem bis zum 
äußerſten ausgelaugten Grau der vor— 
jährigen Stoppel! — Wie unmöglich, 
wenn die wohlthuend geweideten Blicke 
von dieſem ſchönen, tief und warm le— 
bendigen Nährbraun fort ſich ſeiner 
todten, aſchgrauen Fahlheit zuwenden! 

Doch Strich für Strich, langſam, 
aber ſicher verſchwindet dieſes geſpen— 
ſtige, todte Terrain. — 

Dort — wie das wirkt! — taucht 
oben auf der Scheitellinie des Uders, 
Himmt da3 eine Pfluagefpann mit ei- 
nem Mal über den nahen, hohen Hori- 
zont herauf. 

Zmei mächtige  bellgelbröthliche 
Pflugitiere fteigen auf. Die mädhtt- 
gen, nidenden, jochgehörnten Häupter 
mühevoll aefentt. 

Man fühlt fich mit einem Mal be- 
lebt, und diefes nahende Gefpann Yäht 
einen nicht wieder los. 


Zanafam, lanafam, mühenoll, und 
doch mit der herrlich aelaffenen Sicher: 
beit frifehrauher, robufter Kraftfülle 
naht e3 die Zehne hernieber, genau in 
der geraden, feinen Mittellinie zwi— 
fchen Tebendigem Braun und Grau 
ausgelauater, fabltobter Stoppelflä- 
che, und bildet fich dar mit feiner Be- 
meatheit und feiner Farbe. 

Die ungefchlaht edlen, durch ihre 
Beltimmuna und Thätigfeit in jeber 
Linie geheiliaten Leiber diefer beiden 
Rinder mit dem tiegenb nidenben, 
ſtieräugig konzentrirten Takt ihrer ge— 
waltigen Häupter: mit ihren ruhigen 
Mäulern und Nüſtern, die mit ihren 
leichtſilbrig in all das dunkle Maun 
herabwehenden, langen Schaumfäden 
eine mühevolle Anſpannung verrathen. 
— Zwiſchen dieſe Beweaung von der 
Seite her das herahafte Aufblitzen der 
blanken Pflugſchar. 

Und über das alles hin dieſes feine, 
feine, artifulirte Raunen, Wifpern und 
Mehen in breiten, Ianalangq beraedehn- 
ten, unfichtbaren, feinftlich bauchenden 
Faden dur bie meiten, freien und 








— Luftreviere; 
ialathem, der neue Kräfte zu ſam⸗ 
meln ſcheint und vielleicht morgen 
ſchon in dieſer froh- unruhigen Werde— 
zeit des’ frühen Jahres feine naſſen, 
fruchtenden Ströme über da3 Ge- 
lände braufen läßt!... 

Doch da gejhieht zu allem noch) ein 
bejonberes, das eine befondere Freude 
und bie wahrfte und eigentlichjteStim- 
mung beiner Seele in bdiefem Augen- 
blid entbindet. Unverſehens hat ſich 
aus all der erhabenen, kräftigen, tief⸗ 
aufgewühlten und heroiſch zerriſſenen 
Braunfläche ein graues Pünktchen ab— 
gelöſt, und das ſteigt nun „flatternd 
in langer Schräglinie aufwärts, und 
e3 erhebt fih ein zwitſcherndes 
Stimmchen und ſchwillt an und im— 
mer lauter und jubelnder; und das 
flatternde, graue Körperchen ſteigt und 
ſteigt, in langen, ſchön geſchwungenen 
Spirallinien hebt es ſich empor, hin— 
auf, hinauf in ſchwindelnde Höhe, von 
ſeiner jubelnden Bruſt. ſeinem Froh— 
lied nachgezogen, und hinauf gerade 
dem weiten, mattgolddunſtenden Licht— 
riß zwifchen den dicken, trägen Wolken— 
ballen zu; und eine doch nur ſo winzige 
Kehle füllt mit ſchmetterndem Jubel 
hoch da oben in ſeliger Höhe dieſe 
ganze, große, weite Feldrunde. Und 
mit einem Mal tft e3 in all dem ftil: 
len, mwirfenden Grau mie eine —— 
Quverficht und Ahnung von Sonne. 





Parifer Oftergaben. 


Aus Paris wird gefchrieben: Selten 
anmuthig waren in biefem Jahre die 
Neufchöpfungen auf dem Gebiete der 
Oſtergaben mannigfaltigſter Art. Man 
vereinigt in Paris mit der uralten 
Sitte des Oſterlamms, die bekanntlich 
in der Bretagne noch ſo geübt wird, 
daß die Gemeinde alljährlich zum 
Oſterfeſt ihrem Geiſtlichen ein Lamm 
berehrt, Die deutfchen Ditergaben, die 
Eier, denen man noch die pezifijch 
parijerifchen Aprilfifche Hinzufügt, die 
urfprünglich Gaben des eriten April, 
jebt au) in den Bannfreis der Diter- 
geſchenke aufgenommen ſind. Wie bei 
allen Geſchenkfeſten in Frankreich ſind 
es in der Hauptſache nicht die Kinder, 
die von den guten Sitten Vortheil zie— 
hen. Die Erwachſenen ſtehen ihnen 
mit ihren Anſprüchen an „Oſtereier“ 
nicht nach, ja ſie ſind ihnen vielleicht 
voran. So theilen ſich Konditoren 
und Juweliere in die Ehren der 
Oſtergaben. Was letztere im Verein 
mit den Werkſtätten der großen Kunſt 
und Phantaſieläden heuer wieder an 
Originellem und Hübſchem geſchaffen 
haben, iſt recht mannigfaltig. Reizend 
ſind die kleinen Medaillons aus Gold 
und Silber, die zum Anhängen an 
Uhrketten, an kleine Kettchen um den 
Hals und an Armbänder beſtimmt ſind 
und die ſämmtlich die Form von klei— 
nen Eiern zeigen. Einzelne unter ihnen 
ſcheinen über der hervorquellenden 
Maſſe von Brillanten, Rubinen und 
Saphiren zu zerſpringen und laſſen 
die leuchtenden Edelſteine unter den 
klaffenden Riſſen ihrer dünnen Gold— 
ſchalen hervorquellen; andere zeigen 
auf dem matten Goldgrund Arabesken 
von Edelſteinen oder Email, andere 
auf kleinen Medaillons Miniaturmale— 
reien von Amoretten, von Blüthen u. ſ. 
w. Die Medaillons unter den kleinen 
Eiern ſind zum Auseinanderklappen 
und enthüllen Glasplättchen, wie die 
älteſten unter ihren Vorbildern, die als 
pietätvolle Reliquienſchreine für ver— 
blichene Photographien, für getrocknete 
Blüthen und Blättchen und „laſt not 
leaſt“ für kleine Haarlocken dienen. 
Auch Uhren, zierliche Nachfolger der 
einſtigen Nürnberger Eier, findet man 
unter den Oſtergaben kleinſter Form. 
Größere Metalleier dienen als Puder— 
büchſen wie als Tintenfäſſer, bis ſie 
noch größer werden und aus koſtbaren 
geſchnitzten Holzarten, aus Elfenbein 
u. dergl. gefertigt, Schmucketuis und 
Nähkäſtchen bilden. Auch unter den 
Aprilfiſchen iſt die Zahl der Etuis als 
Behälter eines Schmuckſtückes ſehr 
groß. Armbänder, Ringe, Medail— 
lons, Ketten und kleine Elfenbeinfä— 
cher, letztere mit Bildern von berühm— 
ten Künſtlern bemalt, wechſeln mit 
Hutnadeln ab, deren Köpfe aus italie— 
niſchem Goldfiligran, aus eingelegten 
Metallſchildchen u. dergl. beſtehen, mit 
Nadeln und Kämmen aus Elfenbein 
und Schildpatt und mit allen den 
kleinen Gegenſtänden, die erſt, wenn ſie 
durch die Hand des Juweliers hin— 
durchgehen, einen beſondern Zauber 
erhalten. Sehr hübſch ſind die großen 
Etuis in Form von Poiſſons d'Avril, 
die in ihrem Atlasfuttter ein Schirm⸗ 
paar, einen ſolchen zum Sonnen- und 
einen zum Regenſchutz aus Seide und 
Spitzen mit koſtbaren Krücken bergen, 
zwiſchen denen ſich ein Fächer noch in 
die Atlasfalten hineinſchmiegt. 


— — — — 
Seltſame Berufe. 


Die großen Städte machen ſeltſame 
Berufe möglich, Berufe für Leute, die 
keinen Beruf haben. In Paris z. B. 
gibt es Männer, die ſich als „Schutz— 
engel für Trunkenbolde“ etabliren, in— 
dem ſie gegen Entgelt die Kneipen— 
hocker, die nicht mehr ganz feſt auf den 
Beinen ſind, ſicher nach Hauſe geleiten. 
Manche Gaſtwirthe engagiren für die 
Nacht zwei oder drei ſolcher Schutz⸗ 
engel, und die Ehefrauen, die den ge— 
treuen Gatten in der Hut ſo freundli⸗ 
cher Begleiter wiſſen, können ruhig 
ſchlafen. Zu den eigenartigen Berufen 
gehört auch der der „menjchlichen Wed- 
uhren“: Das find armerauen, bie für 
ein paar Pfennige pro Tag in aller 
Herrgottsfrühe die allein lebenden Ar- 
beiter, die draußen in den Vorftäbten 
wohnen, auß dem&chlafe weden, bamit 
fie nicht zu fpät zur Arbeit fommen. 
Ein an die „Gazetta di Torino“ gerichs 
teter Parifer Brief erwähnt no ans 
dere jeltfjame Berufe,barunter aud) fol» 
che, die fehr großen Gewinn bringen, 
bezw. brachten. Großen Reichthum er- 
warb ein Mann, der alte Stöpfel fam= 
melte, fie durch einen befonderen chemi- 
Then Prozeß fo reinigte, daß fie wie neu 
ausfahen, und jie dann für 3—5 Fr. 
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Schwache nervöſe 
Männer. 


Es gibt viele Männer, welche ſich anſchei— 
nend gefund fühlen und doch gewiſſen ſchwä— 
genden Verluften unterworfen ſind. Dieſe 
Verluſte ſchwächen den Körper langſam und 



























faum bemerfbar, 
berderbenbringend mit der Zeit, 
venzerrättung, verlorene Maunbarteit und 
we Schwäde die unausdleibligen Folgen find. 
R Tiefe PVerluite find febr oft berdedt und 
e berfchleiert, und die arobe Wichtigfeit der— 
ei Telben wird meiltens unterihägt umd vber- 
en nacläffiet, bis der betreffende Fall bon 
einem fcharffinnigen und erfahrenen Che: 
3ialiften gründlich unterfucdht und erfannt ift. 


Ulle Männer 


welde fih nit männlid Det fühlen, 
ve ihren Heitaths- und fonitigen ſpeziel⸗ 
len Vünſchen nicht nachlommen loͤnnen, wel⸗ 
* fühlen, daß ſie von Tag zu Tag ſchwa⸗ 
er werden, welche nervös, ſchwäch und 
die bier find, follten nit berfäumen, 
die tcago Medical Clinic, 344 ©. State 
Etr., au fonfultiren, bebufs einer gründ» 
lien und eingehenden Unterfuhung. Dort 
werden diefelben miffenfhaftliden und ebr- 
lihen Rath erhalten ohne Vergütung bis 
gedeilt. Sollte Behandlung für nothwendig 
gefunden werden, fo fönnen Arrangements 
zu werden, wonach die Patienten ab» 
en lönnen, naddem fie gebeilt find. 


Blajenentzindung und 
Beſchwerden 


Sa ind ein bedauernswerther Zuſtand, und die 
— nr und Unbequemlicfeiten, melde 
mit dielem Zuftand verbunden find, beriteht 
3 nur Derjenige, melder mit diefer Blage 
en behaftet if. Das arme Opfer muß df- 
u ters de3 Nachts aufftehen, um fi Waf- 
k ferabfluß und einigermaßen „Linderung zu 
verfchaffen, während er am Tage Dugende- 
male gezwungen wird, Die Entzündung, 
wenn nicht bon vornherein gründlih beban- 
delt, wird Kroniich, fodaß der arme Patient 
zeitlebens damit au thun bat. Diefes allein 
tft nit das Schlimmfte, da Nierenentzün« 
dung bingutreten lann, melde meiitens in 
Xob endet. DBebenfen Sie fi) aweimal, ehe 
Sie mit Ahrer Toftbaren Gefundbeit san 
a t betrauen, ber Ihren bedaueruswert 

aut tand befleinert. eben Sie zu den She: 


da; Ner- 


sialiften ber Chicago Medical Clinic, dort 
erhalten Sie unentgeltlih Rath, dann Zön- 
nen Ste fi immer nod entfhlieken, wo Sie 
fi bebanbeln laffen wollen. 


Eine Heilung wird in je- 
dem angenommenen alle 
garantirt. 
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Viele PBerfonen find _mit platten, jchtwa- 
chen und eingebogenen Füßen behaftet, und] . 
die Schmerzen, die ihnen dadurch bereitet, N 
werden al3 NRheumatismus erklärt und da- 
nad) behandelt. Natürlich ohne Erfolg. 
Für m. Fälle rathen wir das Tragen einer Sohle, die den 
heil de3 Fußes unterftüßt, Fräftigt und wieder heilt. 
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jedoch ebenſo ficher und ! 








1 _ Obige Abzeichnung repräjentirt die Ma Stütze 
BD Leiden, ijt patentirt, fann nad) Bedarf er 


Für Männer, das Stüd . 
Für Frauen, da3 Stüd . 
Für Kinder, da3 Stüd . 


rück zur Manneskraft! 


Männer, leiden Sie? 


Safien Sie fich nicht abhalten, gewifienhafte, wil- 
fenichaftlich gebildete und ehrliche Speszialiiten 


zu Fonfultiren. 


Laugjährige und 
große Eriahrung 


auf dent Zelde der fvestellen Haut-, Blut- 
und Nieren - Kraniheiten ſetzen die Spe— 
zialiſten der ‚Chicago Medical Clinic in 
den Stand, felbit die Ichmierigiten und der- 
wickeltſten Fälle mit ſolchem ſtaunenswer— 
ı them Erfolg zu behandeln, daß ſelbſt manch— 
mal vraftiſche Aerzte fich von ihnen ae 
drungenermaßen beban dein lafien müffen. 
Sind Sie nervös? gebredlih? geihwädt? 
Haben Sie früger ausimweifend geledt? Ern- 
ten Sie fest die Frücte früherer Jugendilin- 
ven? Haben Sie NRüdenichinerzen? Barico- 
cele? Krampſaderbruch? Sind Sie mit 
ſchmerzhaftem üfterem Uriniren geplagt? Leis 
den Sie an giftigen oder anitedenden Abſon⸗ 
derungen? Haben Sie Flechen im Geſicht 
und Körper, von einer fruheren ſchlecht be⸗ 
handelten Krauktheit herrührend? 
Sie, 


Bedenken S 


Sie haben nichts zu verlieren. Laſſen 
Sie ſich nicht durch falſche Scham abhalten 
Ihren Fall den Spesialtiten anzudertrauen. 
Dr Sarım nicht jegt die Gelegenheit ergreifen 
und aelund werden? Zeitverluft ift gleichbes 
deutend mit Geldverluft, und in manden 
Fällen iſt Zeitberluft überhaupt nicht mebr 
ut zu maden. Krankheit ift niemals ftille 
nen ıd. Wirlungen folgen jedesmal einer 
lade. 


Blutvergiitung 


ift einer der fhredlichiten Zuftände, denen 
der Körper ausgeiegt iit, deshalb wird fie 
auch der Monarch der geheimen Krankheiten 
genannt, Wenn das Blut vergiftet ift, dann 
dDrüdt fi die Krankheit durh Eczema, Ges 
lentſchmerzen, jiteife oder geichiwollene Ge— 
lenfe, Sleden im Gefiht und am Körber, 
tleine Gefhtwüre im Mund oder an ber 
Zunge, mweben Hals, Ausfallen der Haare, 
Kopfiveb, Rüdenichmerz und zulegt Knochen⸗ 
fraß aus. Sollten Sie dieſe oder äbhnliche 
Symptome haben, dann konſultiren Ste bie 
Spegialiſten der Chicago Medical Clinic 


Sofort. 


Laſſen Sie keinen Zeitverluſt eintreten, ge⸗ 
hen Sie  fofort zu den Spezialijten der € i⸗ 
cago "Medical Clinic und laffen Sie fi un 
terfuchen. Wenn Ihre Vefürdtung unbearün 
det ift, dann wird Ihnen da3 ehrlich und 
offen geſagt werden, und wenn Sie wirklich 
—— ſind, dann wird Ihrem bedauerns— 
werthen Be diejenige Behandlung zus 
theil, welche die Schwere ded Yalled beans 
fprucdit. Die Kur ift fchnell, fiber und ent» 
bält fein Quedfilber, welches bewieienerma= 
Ben den Patienten fhlimmer hinterläßt als 
die Krankheit felbft. 


— ——— 
Keine Kur, 
keine Bezahlung. 
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EEOMSItStIOMn frei. 


Stunden von 10 Uhr Morgens bid 4 Uhr Nachmittags und von 6 bi3 7 Uhr Abends. 
allen regulären Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr. 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO NIE 


344 South State Str., nahe Harrifon Sir, 
OHIOAGO, ILL. 





Man Ichneide Diefes aus. 





für Diefes 
öht werden und mwird 


. $1.75 
. $1.50 
. $1.25 


Wir fabrigiren au in großer Auswahl Bru u: ⸗ 


bänder, 
erfahrene Herren und Damen bedienen 
Uhr Abends, Sonntags 9 bis 12 Uhr. 


Bandagen etc. von dc aufwärts, und 


täglih bi3 7 





Arztes und zu unferen befannten billigen Preijen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Aht auf dem Kebäude, 


Ede Milwaukee und Chicago Ave., 


Rezepte für Bänder, Bandagen uf, werden genau nad Wunſch des 


nehmt Elevator zum 6. Stod, 


Wir verlaufen feine Bänder in Apotheke. 
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pro taufend Stüd an Gaftwirthe, Krä- 
mer ufi. verfaufte. Ein anderer Ihaff- 
te fich eine halbe Million, indem er in 
den Wäldern AAmeifen fammelte und fie 


| einer befondern Temperatur ausjeßte,jo 


daß fie fich in geradezu fabelhafter 
MWeife vermehrten; diefen Ameifenreich- 
thum verkaufte er dann fadweife an die 
Tafanenzüchter in der Umgegend von 
Paris. Typifcher noch ift die Gejchichte 
der Frau Vanard, die nach einjähriger 
Ehe ihren Mann verlor und mit 18 
Sahren al3 mittellofe Witte baftand. 
Die Frau hatte fich in dem Gefchäft 
ihre Mannes, der Parfümeriehändler 
gemwefen mar, einige chemifche Kennt 
niffe angeeignet und begann nun 
Apfelfinenfchalen, die fie zufammen 
mit altem Zeitungspapier, Figarren- 
ftummeln und ähnlichen Dingen in den 
größten Reftaurants und SKaffeehäu- 
fern jammelte, nach einem bejonderen 
Verfahren zu deftilliren. Sie gewann 
aus den Schalen einen „Curacao“, den 
fie jehr billig und trogdem mit hohem 
Geminn verfaufte. Nach einigen Yah- 
ten war fie Befiterin einer Schnap3- 
fabrif und jegt ift fie Millionärin und 
bejigt eine der größten Deftillationen 
in Paris, 


— Benüpte Gelegenheit. — Tochter 
(beim AUbenbeffen): Mama, der Papa 
bat Heute einen fleinen, fibelen 
Shmwips mit heimgebracdht, jag’3 ihm 
gleich wegen dem neuen Kleid, da3 ich 
gebraude. 


— — — — — — — — 











Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, —— — thrãnenden 
und jchielenden Augen, dann Tommi zu_bem 
— — deutſchen Spegialiſten Dr. Ram⸗ 
Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Se anpaffen oder fie behandeln e en 
niebrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufmärt3, 
Obren-, Nafen- und Kehl-teiden mittelit der 
neueiten Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Avo. 
Wo das Rad und bie Lichter 
nabe Chicago Abe., 2. Ylur, 
8 —— Sprechſtunden: 
orm. bis 8 Uhr Abends. 

Sonntags 9 bis 3, 
Bian,ja* 





Harn: 
Abfonderungen 
gelinbert in 


24 Btunden 


SE m) 
Häütet Eud bor 


Nachahmungen. 
In all. Apotheten. u 
a 


Rheumalismus kuritt, |: 


wenn Ihr 


URIC ACIDANA 


gebraudt. Kombinirte Behandlung. Berlauft bei 


KARASICKBROS,, 


801 Armitnge Ave, Apothele. 
2mi.fami* 


DICAL CLINIG, 
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Die Spezialiften reinen e3 fi zum: Bere 
anügen, der leidenden Menjchheit ihre neuen 
und erprobten Methoden zu erflären, man 
fol fi nur vertrauensvoll an biefelben 
wenden. Ehe Cie fih entichließen, wo Gie 
fi behandeln Iaifen, geben Sie au der Chi» 
cago Medical Clinic und laffen Ste fi die 
neue Methode erflären. Sie übernehmen 
hierdurch feine Berbindlichfeiten. Die Chicago 
Medical Clinic erbietet ſich die beſte und 
erſolgre ichſte Behandlung in allen Haut— 
und Blut-Strantheiten au fo liberalen und 
annehmbaren Bedingungen au Dee daß 
Niemand er iheuen folte, ji fofort an 
fie_au mendeıi 

Ein teder Renſch ſchuldet es ſich ſelbſt und 
der Geſellſchaft, ſich ſo ſtark und frei von 

vanfheit zu balten wie e8 irgend möglich 

ift. Es bat Niemand das Redt, ein Schmwäd- 

ng oder ein Zwifchenträger bon anfteden> 
den Stranfdeiten zu fein, melde Gelbftver» 
— hervorrufen, ſolange noch eine Kur 
und Wiederberftellung im Bereiche der Mög⸗ 
lichleit liegen. 


Die Aerzte der Chicago« 
Medical Clinic 
heilten mid. 


Muskegon, Mid),, 15, Iunt, 
Liebe Doltoren: 

Mit taufend Freuden erkläre id mid 
bereit, Ihnen mit 2 paar Zeilen zu iolfs 
fen zu tbun, dab ich fekt wieder gefunb und 
ftart bin. Sie Dbefrelten mid bom vn 
üblen ®olgen bon Xhorheiten. 38 
am zweiten Stadium der Echmäde, ae 
berworrene Träume,. nädtlie Ber * 
—— Gedächtniß. Ich war nervoös, 
ſchwach, verſtört, war mißmu ki und nie 
deraeitimmt. Am Ganzen fonfultirte I 7 
Spezialiiten. Niemand berfäafite mir Lin 
derung, bon einer 3 überhaupt eh nit 
au fpredhen, ° bi t a3 langerfehnte Biel 
erreichte, indem i nen fam unb 
mi . Ihnen behan ein ed. Lekte Woche 
fhidte ih Ihnen einen Patienten, der an 
—— — leidet, an der ich g u 
ten babe. agt mir, e3 gebe im, 
ihon etwas beffer. Wenn ih Ihnen Buch 
diefe8 Beugniß irgend — Pu Dit 
erweifen Tann, fo joll e freuen 
bin bereit, irgendwelche Fee zu —— 
ten, welche an mich adreſſirt werden von 
leidenden Männern, wenn fie irgend der 
Behandlung bedürfen, denn das Gute mad 
Sie, lieber Doltor, an mir getban haben, ift 
gar nicht zu bergüten. I a Ki: do 
fter Santbarfeit: . U. [fu3. 


Da3 obige wahre Zeugnik ift nur eines 
von Hunderten, welche in unferer Dffice aur 
öffentlihen Infpizirung aufliegen. 

Wir find Speszialtiten im wahriten Sinne 
ded Worte. Wir behandeln nur eine Klafie 
von Krankheiten, aber die Krankheiten, bie 
wir behandeln, die Iuriren wir auch unter 
Garantie. 
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Da. Rost. WOLFERTZ, Bräfitene 


60 Filth Ave, nahe Manbaiph Str, 
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183 Glar? Etr. 
Ede Madifon Str., 1 Zreppe bog. 


10ma,bidofa® 
u D® 

& Co., 
Optiler. 215 Dearborn Str. 
u Da ’ 
fe bon, ilern a a er Gehrraft 

KRonfultirt uns besüglid Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Dearburn Str. 
15feb,bibofar gegenüber Ber Boil-Difice, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find — deut · 

e Spegialiſten und betrachten als eine 

Be u leidenden u ke en “> 

ie beis 
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60 Stampa frei! 


Mit jedem angefangenen Bud! 
Nur am Montag! 


Kiein Bros. Merchandise Stamps 


9 Ttıd frei mit jedem 10c-Einfauf — fie fojten Euch nichts — eig volles Buch 


53.00 


twerth und in jedem Departement unjeres Laden in Waaren umzutaufchen, ein 


A ichlieglich Groceries und Aleijch. 


Ntoher 


cocetß und — | 


Montag und Dienftag. 


Wir eriparen Euch ein volles Drittel an Groceries und Fleiſch. 


Proctor & Gambles melirte deutſche 
Seife, 
= fiir 
J Swifts Naptha 
g Stücd Cartoon 
4 Conjumers Yamilt) Seife, 10 
Stüde für 
| Vejte meige Nudeln 
4 Chips, 6 Pfund 
Große SKlumpen 
J Stärke, 3 Pfund 
Twentieth Century⸗Seife, 
10ce-Büchjen, nur 
Beite Wafchblau oder Ammonit, 
= große 10c Slafche für 
Lightnene Scouring Ceife, 
3 Stüde für 
E Stlein Bros. XXXX Patent- 
Mehl, jeder Sad garantirt, per 
u» Fa Sad ö 52.99 
und 10 Pfd. granulirter Zuder .29 


3.25 
Bufammen mır 5 + 


Kaffee und, Thec. 
Golden Santos-Kaffee, Friich 12 
= geröitet, Pfund 
4 Select Santos Beaberrn Kaf- 4 & 
B fee, das Pfund e 
Pride Frühſtücks-Kaffee, 
Pfund 


R Liptons gelber Yettel Ceylon⸗ 
Thee, Pfd.⸗Büchſe 





Jolſtein Butterine, 2 Pfund— 
J Vrints, für 
JVoller Cream American Käſe, 
J ſtark oder mild, Pfund 
Voller Cream Brick-Käſe, 
Pfund 
Feinſter hieſiger 
J käſe, Pfund 

Cloverdale Handkäſe, 
J Dutzend 
JFriſche Neufchatel Käſe, Ic 
Peine ee were — 
J Fanch handgepflückte 
J Bohnen, 4 Pfund für 
J Gelbe Split Erbſen, 3 Pfund 10€ 
I Beite California Lima Bob: 
a nen, Pfund 
B Neine Weizen-Farina, | 
E Grobe Perlen-Gerjte, 4 Pf. 


15€ 

A Malta-Vita toaited Corn I 

J Flakes, das Packet 67€ 

s Unger Nudeln, feine oder breite, 
Packet 


| Geht nicht in den unrihtigen Yaden. 


Wir offeriren 


| Native Bot Roajt Beef, das 


Importirte Linjen, das dc 
Süße California 

3 Pfund für 

Grobe lofe Muscatel-Rofinen, 

das Pfund 

Gereinigte Korinthen, — 

das Pfund 

Ring Schnitt gedörrte Aepfei, 

JJJ 

Ertra Standard Tomatoes ) 3Büchjen 
Herfincer frühe suni=-Erbjen 2 5 c 
Clgin füge Zuderforn.... 

Eniders Porf and VBeans inTo- 1 7e 
mato Sauce, Nr. 3 Büchle.. .: 
Broofvale Bartlett Birnen, 


Bell Buoy Columbia Niver 
Lachs, hohe Büchle 
Singapore Ananas in Stüden, 
Büchſe 

Eßwaaren in Flaſchen. 
Sniders Catſup, 20c Pint—⸗ 
Flaſche 
Präparirter Senf, 10c Krug 
für 
Manzanilla Oliven, Quart 
Mafon Jar 
Erdbeeren und Himbeeren-Ein— 
gemachtes, 15c Majon Jar 


Süßer CaliforniaPortwein, 350 1 7e 
Flaſchen, nur 

CEryſtalized Rock and Rye,— 
81.00-Flaſche, nur @ 
Hocfeiner Berliner Kümmel, 

volle Quart-Flaſche 

Silk Finiſh hochfeiner Whiskey, Gall., 
$2.25; halbe Gallone, $1.25; 
volles Quart 

Royal Crown Bort, Sherry und Mus- E 
catel Wein, $2.00 werth, Gallone, 
$1.19; halbe Gallone, 650; 

volles Quart 


Friſches und geräuchertes Fleiſch. 
Unſer Nr. 1 California— 

Schinfen, — —X 
(Ein Schinken an jeden Kunden.) 
(Bis 6 Uhr Montag Abend verkauft.) 

I 
rund 9%c 
Friſche Borf-Schulter, 
das Bund 
Feiner Veal Stew, 
das Pfund 
Süß gepök. Schweinefleiſch, 
das Pfund 
Unſere Mince Schinken Art 
Wurſt, das Pfund 
Unſere Knoblauch- od. polni— 
ſche Art Wurſt, Pfund 


Ic 
95€ 
ge 


Vergeht nicht ven Namen und die Strafe. 


zun Verkauf: 


6% 
Erle Hold: Frupolßeken-3onds 


DDR 


Br 


MutuaL BREWING GOMPANY, 


22. Str. und Turner Ave. 


CHICAGO TITLE & TRUST COMPANY, Trustee. 


Sie fommen in Stüden von $100 und werden in 2 bi8 5 
Sahren fällig. Diefe Bonds find erjte Hnpothef auf das Grund» 
eigenthum, Gebäude und fümmtlich® Cigenthum- das jet der 
Company gehört und [päter von ihr erworben werden mag, und 


find abfolut ficher. 


Bonds find zu haben In den Dffices der Company oder 


bon ber 


Industrial Savings Bank, 
652 Blue Island Ave. 


Beamte der Mutual Brewing Company: 


Frank Dober, PBräfident. 
EG. Runde, Schaßmeiiter. 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


Billigſten Preiſen. | 
Erbſchaften, Vollmachten, | 
Werthpapiere. 


K..W. KEMPF, 
84 ka’ Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
ee 29ap,tgl,bio 


| 
| 


NR. Stegemann jun., Vize-Präf. 
Bm. Kramer, Sefretär. 


maillvE_ 


Schiffskarten! 
Ertra billig nächſte Woche 
65 geipart 


Scnelldampfer. —Extra feine Einrichtung 
3. Klejie. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
Frübjtüd, Mittags und Abendbrot jerbirt 
im ESpeifejaal. — Gepäd vom Haufe abs 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glark Str. 


Hotel Kaiſerhof, 
nahe Van Buren St. Tel.: Sarriſon 541 
dab imæ 


Alte Kleider neu gemacht, 
und Wächer 


DEHMLOW’S 


Etablırt ——— Lake View 18088. 
Veſduft oob * 

—e202 
"22 Da Straße, Goaniton. FU, 


4jajaınomi? 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 9. Mai 1908. 


Cigerer Peitrag für die „Abendpoſt“. 
New Yorker Plauderei. 


Herborragende Gäſte von Europa. — Gatti⸗Ca— 

ſagzza, der ſchöne Mann. — Profefſor Schotts 
deutſche Skulpturen-Ausſtellung. — Allerlei 
Befürchtungen. — Das Diner zu Ehren bon 
Monſieur Escoffier. 
Warum gibt es keine Statiſtik be— 
rühmter Europäer, die jedes Jahr New 
York mit ihrem Beſuch beehren? Das 
wäre außerordentlich interefjant — 
im Allgemeinen und auch rein Hifto- 
tifh. ES find ihrer fo Viele, daß es 
faum möglich ift, fich ihrer auch nur 
länger als eine Woche zu erinnern. 
Und je nachdem der Bejucher biefer 
oder jener Nation angehört, bemäd;- 
tigt fich feiner engeren Landsleute in 
Dollarifa eine fröhliche Aufregung 
über fein Kommen, und fie metteifern 
darin, dem Landsmann ihre Neverenz 
zu erweiſen. So hegrüßten die‘taliener 
mit romanifcher Xeohaftigteit Gatti 
Cafazza, den neuen italienifchen Di: 
teftor des Wietropolitan Opern - Haus 
je. Er ijt ein fogenannter jchöner 
Mann (Typus Mode-ournal), jehr 
bornehm und benußt niemals die 
Hände oder die Schultern zum Spre- 
hen — mie eine Zeitung betonte. An- 
dreas Dippel führte ihn gleih nad 
Ankunft ins Opernhaus, um ihm die 
neue Stätte feines Wirkenz zu zeigen. 
Offenbar ift Gatti Cafazza ein vor- 
fichtiger Mann, denn er lieferte den 
Berichterftattern wenig Stoff für bie 
Zeitungen. Er gab nur feiner Freude 
Ausdrud, in einem Opernhaus mirfen 
zu fönnen, mo auch die neueftenOpern- 
Ihöpfungen millfommen feien. Sn 
Mailand fei das Publitum der „Sca- 
la” entfeglich fonfervativ und volle 
nur bie alten Meifter hören. Weber 
diefen Ausſpruch wird ſich Conried 
ins Fäuſtchen lachen und ſich ſchmerz— 
lich an „Salome“ erinnern. Wobei 
mir einfällt, daß Hammerſtein „Sa— 
lome“ nächſten Winter zu geben ge— 
denkt und daß bereits Anthony Com— 
ſtock, der anerkannte nationale Schutz— 
heilige der amerikaniſchen Tugendhaf— 
tigkeit, dagegen mobil machen ſoll. 


Und dann haben die New Yorker 
Deutfchen fich gefreut, mweil Walter 
Schott angefommen ift, der in New 
York zum erjten Mal eine deutfche 
Stulpturen - Auzftelung veranftalten 
will. Unfer hiefiges deutfches Hof- 
blatt verfüindete jauchzend, daß er ein 
befonderer Günftling des Kaijerz fei. 
Darob begannen mir die Beine zu 
Ihlottern. Denn vor den fünftleri- 
Ihen Günftlingen des Kaifers befreu- 
zigen fi die Künftler. ich vente 
noch mit Grauen an einige Günftlinge, 
die auf der MWeltausftelung in ©t. 
Louis den Amerikanern die beutfche 
Kunft von heute vor Augen führen 
jollten. Wenn die allerhöchiten Wün- 
Ihe aud) bei diefer Ausftellung in 
Nem York maßgebend fein follen, dann 
fann’3 eine jchöne Gefchichte merden. 
Und ich fürchte jo Etwas. Unter den 
Sfulpturen mird fi ein Werk von 
Schott felber befinden, das den ftili- 
firten Kaifer vorführt, der als römi- 
her Smperator (oder fo etwas) den 
einen Fuß auf die Weltfugel ftüht. 
sch möchte meine Yantees fchlecht fen- 
nen, wenn fie über diefen Bnzantismus 
in Marmor nicht die ulfigiten Maje- 
ftät3beleidigungen bon fich gäben. Hof- 
fentlich bewirkt irgend Jemand von 
genügendem YFeingefühl, daß ung die- 
jes Werk nicht vorgeführt wird. 3 
fönnte wieder zu böfen Zmifchenfällen 
Veranlafjung geben, fo daß der arme 
Sternburg und der arme Hill in Ber- 
Iin Blut und Waſſer ſchwitzen müßten 
und bie theuren „guten Beziehungen“ 
fürchterlich gefährtet würden. Denn 
natürlih fol auch diefe Ausstellung 
bor Allem wieder politifche Zivede az 
ben, joll auch Schott wieder als poli- 
tifher Handlanger dienen. Wann 
wird man in Deutfchland- anfangen, 
gegen dieje unfeine Herabwürdigung 
der Kunft und Wiffenfchaft zu politi: 
Ihen Handlangerdienften unverblümt 
Proteft einzulegen? Warum gefchieht 
nichts Dergleihen in England und 
Frankreich? E3 genügt vollfommen, 
wenn die Ausitellung den Zweck hat, 
New NYorf mit den Leijtungen der 
beutjchen Bildhauerfunft bekannt zu 
macen. Steinen anderen Zmed follte 
fie haben, als diefen einen. Aber jeldft 
wenn fie nur diefen Zmec hätte, wäre 
mir jchon heute um den Erfolg bange, 
eben megen des Einfluffes von Oben. 
Wenn da die Eberleind das große 
Wort führten, oder gar die fürchterli- 
hen Michel Ungelos aus der Sieges- 
allee und die fonjtigen Hoflieferanten 
bon Skulpturen, dann mär’s zum 
Verzmweifeln. Dann hätte ich nur noch 
die eine Hoffnung, daf unfere biedern 
New Yorker nichts merkten, da fie 
bildhauerlich auch nicht verwöhnt find, 
und eine Skulptur für fchön halten, fo 
lange fie nur aus fchneeweikem Mar- 
mor if. Doch warten mwir’3 ab. 


Was will jedoch der Beſuch des Ita— 
lieners und des Deutſchen bedeuten 
gegen den Beſuch von Monſieur Au— 
guſte Escoffier? Was will die Auf— 
regung der Italiener und Deutſchen 
bedeuten gegen die Fieberhitze, dZie 
ſämmtliche Franzoſen von New York 
ergriffen hat? Denn Monſieur Es— 
coffier iſt der berühmte Chef des be— 
rühmten Ritz-Reſtaurant in Paris. 
Das iſt in Paris und in Frankreich 
ungefähr daſſelbe, wie der Mikado zu 
ſein oder Kaiſer Wilhelm oder John 
D. Rockefeller. Beinahe hätte ich ge⸗ 
ſagt: Teddy Rooſevelt; aber was iſt 
Rooſevelt neben Rockefeller? Nur in 
Frankreich iſt es möglich, daß auch 
Köche zu den großen Männern gerech- 
net werben, gerade tie dies in Ame- 
tifa am Unmöglichften wäre, meil ver 
Amerikaner überhaupt noch nicht eſſen 
kann. Wie die Franzoſen eine Natien 
von Feinſchmeckern ſind, ſo ſind die 
Amerikaner eine Nation von Nichi— 
ſchmeckern. Neulich habe ich bei Mou— 
quin meinen Stuhl gewechſelt, weil ich 
nicht länger mitanſehen konnte, wie 
ein kulinariſcher Barbar in Lackſtiefeln 
und Frack jedes Gericht von der Sup⸗ 
pe aufwärts mit Worceſterſhire 
Sauce“ überfluthete. Alſo Monfieur 
Escoffier iſt hier, der Mann, der für 


ö— — — — 


Die ſiherlich 


das größte Montag Geſchaft in der Geſchichte dieſes Ladens erzeugen werden. 


Gerade vor einem Jahre zeigten wir den Verkauf des Lagers von „The Nordland“ an, der damals eine ſolch rieſige Aufregung hervorrief. Ihr werdet Euch fierli an die Käufermengen 
erinnern; die Bargains werden Euch ficherlih no in der Erinnerung fein. Es ift unfer Beftreben, am Montag ebenjo arobe Käufermengen berbeiaufübren, die Bargains au übertreffen 
und das Gefchäft dicics Montags zu dem größten in der Geihichte unferes Ladens zu machen. Diefe Preife werden es thun. Wenn Ihr Eu den Berlauf zu Nuge madt, fo find Eud Spar» 


gelegenheiten geboten, die Tein anderer Laden je bieten kann. 
37 Viel Ertraverkäufsperionat ift für diefen Verlauf angeitellt worden. SA 


Roit- oder Telephonbeitchungen von Artikeln 


in diejer Anzeige werden nicht ausgeführt. 
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| Strümpfe 


lange Borr., € 
& Hofenträger 
Elaſtiſche Hoſenträger 
a an 5 2 baumwoll. 
für Männer, reguläre derftrilumdfe 


1Vc Wertbe ı 2.6, Sod u. 
ſpeziell zu Ends, 


nabtl. 
Größen 


Soden 


5 Unterzeug | 
Damen: Veit, miedrie | 
ger Hals, kurze Wer | 
mel oder ohne Aermel, | 


—— 
TEE. 106 | 
— 


den, reauf. 10c 
Wth., Paar 


9 Unterzeug | Strümpfe 
Seripptes Sommer: | 
Unterzeug für Männer! baummollene, e 
—reguläre %9c Werthe, | Damenftrümpfe, 
ſpezieller IE | 19c Wth., 
Werth ! Paar 


I Hemden 


Weiße ungebigelte | 
Männerbemden, Grdz ! 
Ben 14 md 144, Soc | 
u. Toc Merthe, Duni 
ſpeziell 3 za, 


8 Hemden 


bandidhube f. 
Odds u. Ends, 
Hu. Be Witb.. 
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Handſchuhe 


Schwarze 
Arbeitshemden, regu— 
läre 500 Werthe — 
ſpezieller 
Werth, zu 
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ner, reg. 
ertra 
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Sanford'® Ti nte—| 
fpeziell für Montag, |) Epulen, fcdhiwarz 
die Flajche farbig, per 
zu | Spule 
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| Seife 


Yard Spulen-Maſchi- 
nenfaden— Be} 
j $ Spulen für... DE 
pw — 
J Knöpfe | Powder 
i W eiße Perlmutter⸗ j 


Knöpfe, ſehr ſpeziell 
für Möntag — das cumpulver, 


Mze Kia 


taq, ber 


ſpeziell 


Drogen 


J Gartenſchlauch 
Ivdaordenſchlauch, he 3. 
R 4 sp 1qQz v 
ae a Compound, reguläre 
OQOS| Größe, 
.95 ſpeziell zu 
I Drahttuch Hair Reſtorer 
EClinton Brand Wire 
Cloth, alle Preiten— 
ſpeziell für ale| 
per Cuadrat= | 
fuß 10 
J Firniß 


Swißco 
herſteller, 
Größe, ſpez. 
Wth., zu 





regul. 


Cascarets 


Möbel — Varniih — Gascaret?, regul. 
für ale Arten | Größe, ertra fveziell 
wert— Montag, 

dc 


| zeit 


Mövel = Rolitur Zur | Kobolo Tonie, die 
3 Neinias dv» Ro: x = 
das Neinigen und P qufäre $1.00 Größe, 

= 


MacMahon gekocht hat und für Napo- 
(eon Ill. und ihm damit über den 
Tag von Sedan hinmweggeholfen Hat. 


Wenn Jemand berufen wäre, in guten | 


Beziehungen zu machen, jo mwäre e3 
Monfieur Escoffier. Denn die Liebe 
geht bekanntlich Durch den Magen, auc) 
bei den Völfern. Wenn ich Kaiſer 
Wilhelm wäre (und das möchte ich un— 
ter keinen Umſtänden ſein, weil ich 
ſonſt nicht jeden Nachmittag nach 
Fleiſchmann gehen kann), ſo ſchickte ich 
deutſche Köche und deutſche Köchinnen 
bataillonsweiſe als Vertreter meiner 


Amerika-Politik nach den Vereinigten 


Staaten. Damit würde ich wahr⸗ 
ſcheinlich glänzendere Erfolge erzielen 
als mit Profeſſoren, Dichtern und 
Bildhauern. Leute, die die Amerika— 
ner kochen und eſſen lehren — ah, das 
wäre eine Kulturthat! Nur ganz we— 
nige unter den ganz Reichen wiſſen, 
daß es auch noch jenſeits von Steaks, 
Chops und Roaſtbeef allerhand Eßba⸗ 
res gibt. Einer davon iſt Bennett, der 
Beſitzer des „Herald“, der in Paris 
febt und feinen Landsleuien erklärt 
hat, daß man in New York Geld ma= 
chen, aber nicht leben fönne. Er weiß, 
was und mer Monfteur Escoffier iſt, 


dafür geſorgt, daß er in ſei⸗ 
A Mürdigung erfahre, | 


nem Blatte die 
die ihm zufommt. Daher ftellte ihn 


das Bennett-Blatt = eine Stufe mit 

i Caſazza und 
— er hat in New York 
einen alten Freund Namens Edouard 
Zaperruque, ber Chef des allerneuejten 
Riefenhotels ilt, des „Plaza . Auch er 
ift eine Größe des Kochlöffels, der 
Größte in dieſem Lande. Natürlich 
gab Laperruque dem erlauchten Kol⸗ 
fegen zu Ehren ein Diner. Folglich 
muhte diefes Ereigniß im „Herald 
ausführlich berichtet werben. So la⸗ 
ſen wir denn eines Morgens in gewal⸗ 
tigen Buchſtaben die Spalten⸗Ueber⸗ 
ſchrift: „Escoffier dines with Laper⸗ 
ruque“ und darunter jeden Gang des 
Diners. Da gab es Fenchelſuppe auf 
griechiſche Art, Lynn Haven Auſtern 
mit Krabben geitopft, Terrapin mit 
Küfeftreifen, Kingfifh-Pafteten mit 
Mandelfauce, Gurten mit Berl-Zo= 
maten, Tauben nad) Bombay-Art, fri- 
fe Trüffeln mit frifhen Erben ges 
ftopft, Schweinerippchen in Burgunder 
mit Spargeln, friſchen Himbeerſaft 
nach Riviera⸗Art, friſche gebratene 
Gänſeleber und ſo weiter. Dazu tran⸗ 
ken ſie Rauenthaler Beerenausleſe 
1864, Grand Vin Chateau Lafitte von 
1878, Cordial Medoc, 1812, Chateau 
Vougeot 1875, Napoleon Brandy 


1809. Kein Diner im Weißen Hauſe 
oder bei Vanderbilts wurde mit ſolcher 


Im Jewelry Dept. 


S ch war je, geribpte | 
Kin== | 


aute Muſter. ‘ für Mon: 
4c Yazd ea er tag zu 


Praun u. blau gemiid- 
te nahtloje Männer:So: 


Schwarze gerippte, | 
nabtloie | 
reaul. | 


Ve 

—— — — 
Fauſthandſchuhe | Waiftings 

. Schwarz u. weiße Liste 


u. schwarze jeid. Fauftz | 
Damen, | 


10€ 
+ 


und blaue) Schwere Leder Arbeit3: | 36 bis 4 
Mans | 
25 MWth., 

8 


Kloſterſeide, 100 Yard | 
und | 


Crowley's beſter M-Andrew Jergens Rafir= | 
jeife, ipeziell für Monz | 


dc 
a 
Putzwaaren 


Pinthams Vegetable 


Haar-Wieder⸗ | 


Hott u. Anderen. | 


Mn af i ide Cueveeſilher 

Tiſchmeſ 

u. Tiſchgabeln, ſo | 
St... 5e | 


fer 


= ur a 
Lawns Sacques 
Geblumte Lawns, Fa⸗ ET 
brifreiter, belle und 


5| duntle Grundfarben, | ipezieller Werth 


1214c 


gues, 


— 
Roben 


Twelled Quilting Ro— Muslin 
ben, Fabrikreſter, lan— 


Gewänder 


Nachtkleider 
für Damen ‚ertra 
die Yard ipezieller 

zu Werth, zu 


+ —— 
| Fonlards 


| Zigarren 
Satin Finiſh youlard | 
nur heile Furben, jebr 
ihöne Farben, Ave | 


Dunlap 
tpeziell 


Gremo oder 
dc Zigarren, 
10 Stüd 


Yarn u 
ings, Weiß, 
ſter, 

Muſter. 150e 
werth, Yard. 


* Schmalz 

sverzerirteMaift- | — 
Fabrikre⸗ Friſches 

verſchiedene dar 


Pfund 


lofes 


Suitings Kalao 
jr Zoll neues Er 
Frühjayr = Suiting — 
— ! schlicht oz u. 
dundel, 58e Pfund⸗ 
werth, | in Büchfe 


|  Bater’s 





a 
Suitings 
36: bis 44:3Bll. neue | > 
aeftreifte Suitings — 
ferner farrirte, regul. 


| Papa rel 
Kleiderſtoffe Senf 


Roſinen 
| zwei 1vc 


—* 14-Jöll, ftrift reiniwoll. | srrännrirte © 
ſchwarze Kleiderſtoffe, —— 
ſchlicht u. fanch, auch 10 Cent Jars ſpe 
| Mobairs, Me I Jzie 
werth, at 28 | u 
+— —- - +— 


Schlichte u. fanchSei⸗ 
den ſ. Damen-Waiſts 
— gr. Ausw'l v. Farben 


15er. ORc with, De | 
die Yard 39e, 


zwei 1c Packete, ſpe 
ziell 





Reis, fancy zapani 
ſcher, ſpeziell — zwe 
Pfund 

für 


am 
| Moverne fertige Ta: 
Fmen-Hüte, reg. 2.88 | 
81 Werth, ſpeziell same | 
fie vor: ’ 
halten I 


N I 
|änen-Güte | Smmeifäien 


Bororiline Mädden: | Santa Clara 
büte, m.Brace u. gar: | 
mirt mit Plumen und | Iben, 


Pre S 1 — 1 9 | u 


— 
Stockfiſch 
250 Feine Muslin Kiſſen- 
für Ehams, alle neueMu= 


50« | 





fter, Be mwetb — 
das Stüd 
zu 

— SZ 

| Stiferei-Zwirn | Anle 

| VenusStrickbaumwolle 

merzerirt, nur ſchwarz 

reg. Me der Strango, 

ſpeziell, = 

Dutzend 


ver | 


Yale, ipesiel -— Di 


Feierlichfeit eingenommen, denn bie- 
jes mar Laperruques eigenhändige 
Meifterichöpfung. Ehrfurchtspoll jer- 
pirten die Kellner Gang um Gang, 
| fehr langfam und feierlich, halb be= 
raufcht von dem bloßen Duft diejer 
unerreihten fulinarifhen Gaumen- 
fiel, während Laperruque mit Herz= 
flopfen jede Bewegung von Eäcoffiers 
Lippen, jeden Ausdrud in feinem Ge= 
lichte verfolgte. Und als dann Eäcof- 
fier lächelte und mit dem Kopf nidte 
und fagte: „Mais c’eft fans pareil Za= 
perruque!“ da ftotterte diefer glückliche 
Dantesworte. „Wir Alle haben das 
Gefühl,” jagte zum Schluß der Leiter 
des Hotels zu den Berichterftattern des 
„Herald“, „daß wir an einem mirfli- 
chen Triumph theilgenommen haben.“ 
Ab und zu Wiffen wir bier in Nem 
York bedeutende Gäfte zu würdigen. 

9. %. Urban. 


Finanzielles. 


Iſt es recht 
eine Familie zu gründen ohne für ihre 
Zukunft gu ſorgen? 
hr folltet dies forgfam üverlegen und 
dann jede Woche ein menig bon jedem 
Wochen-Berdienit fparen. Ahr werdet 
es aber nie thun bis Ihr ein Spare 
fonto eröffnet. 
Kommt heute zu ung. 
Offen bi5 8 Uhr Samijtag Abends. 


+ ——— 
Veinfleider 


Lawn Trefiing Sac: Muslin Ambrellabe: | 


+- — 
Ananas 


= + =. 
Thee Bänder 


Leaf 


oder Wilburs 
Gocoa, jpeziell, per 1% 


Samenloje Rofinen — | 
Padete —! 


* 


— 


— — — 


Dr. Price's Food — 


13€! 
+- 


4 


Kleider 


Poft- 


MıLWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


300 TED. weiße Män— | 
2 z nertajchentücher, hohl: | 
fon für Damen, fd. | gef. u. farb. Rand, | 
With. für | 5 Wth,, 
Montag zu.... zu 


Gingbam SKinderfleiz | 
der, Größen 6 bis 14, | 
ſpeziell 

zu Wth., 


gen, Normandy, Pt. 
de Varis, dazu pail. | 
Ginjäge, Te ® 
sc 
We 
| Stiderei 


Stiterei-Einfaff. u | 
Ginjäge, nette Muft., 
4 bis 6 Do. Längen, | 


19 Wth., 10€ | 


per 9 


Grtra fancn Ananag, | 
friihe Waare — ide: | 
jiell, 


Reinjeid. Taffetaband | 
Nr. 2 — alle| 
wth. rn! 


! 


Gunpomwder The, — 
extra ſpeziell — das — 
Pfund Farben, 

10c, Vd 


—+ — — 

Regenſchirme 

Liptons Thee, gelbe 
Etikette — Halbpfd. 


19c 
—t+ 


|  men-Regenfchirme = 
teiht bejchäd., $1.98 | 
Wth., zu > EP 
I BR. 25€ 


6 rackers 


und Vadtlap: 


Grifpo Graders, fve- | Golf: 

ziell, Badete | pen für Knaben — 

verfauft * I für Montag 
sms ı 


t 5 
10e 


— Vase 
Cookies Knaben-Anzüg 
— ee = — 


er * * | lau Ghivo RA | 
Gemiihte Cookies — | ——— — Er 


2 2D., 109e Sorte— | fan Mizt., ertra | 
| fpeziell 5 

13c, 3 1.00 

Stärke Kniehoſen 

= —— \ nennen an 

Stürte — funiell 4) Gheviot Kniehofen, #| 

Pund am Montag) His 14 


a Jahre, 2_ an) 
e j | 24 ‘ 
verfauft 13c | mem 13c | 


+ " — — * 
| Männer-Anzüge 
» Seife — ſpe⸗ Manner Anzůge, nur 
ee ver: Heine  Bartien, 34, | 
3ien 1cd3 © 2 35, 36, ertra ipegiell | 
> 


fauft 13c| *w 51.69 


I nur...... 
— * 


Tomatoes | Bürften 
Le een 


i 


| 
] 


I 
I 
I 


} 


fifh, 1 Pfund Tablets | 


Tide 


— 


— 
Smith's Hamburger California Cognac] 


ei 


14c| 


InGusTRiaL Savınas Bank, |. 


652 Blue Island Ave,, Chicago. 


mifaıno*® 


Im Encags jeit 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


Held Arena grundeigenthum 
Bau-einleiben une eesialität. 
Eriie Sypotbelen aum * heis an, 5 


qjan,ſamomi⸗ 
Geld zu berleihen 
——— — 
su vargainbreifen zu vertaufen 
J. H. KRAEMER & SON, 
84 LaSalle 


hat 18apfamomi* 


Zwet⸗ | 


ſpeziell — zwe 
130 


torn, 
| Büchſen 


Schruppbürften, 10300 
folid_ Wlod, weißes 
od. — Tampi⸗ 
co, ſpezie 

= lc 


XTomatoes oder Süb- | 
ſpeziel — 24 


13c | 
er 
Whiskey ! Beien 
Monogram Whiskey, 
regul. 82.75 Wth. —4 
Gall. 81.95, — die 


1. 00 
— — — 
Keſſel 


für 


Pefen, 5:fah genäht, 
aus beftem Korn, reg. 


Nr. 8 Mafchleffel, — 
jhwerem Blech, 
Kupferboden — 


aus 


Brandy, $I Bla: | mit 


Finanzielle. 


Kapital... - ...52,000,000 
Neberfhuß. . - . - . $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
fährlih gutgefchrieben merben. 


Gin Dollar eröffnet ein 


Spar⸗Konto. 
Umei,mifo® 


West Side 


Trust and Savings 


BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Dffen Montag und Samftag Abende, 


Beftände eine Million Dollars. 


Beamte 
©. R. Zinn, Präfident. Eat 
Edward Viorris, Bizepräfident. 
Charles F. Hoerr, Kaſſirer. 
EN. Stanton, Hilfslaſſirer. 
Direliosen 
Arthur_G. Leonard, 
X. 9. Heymann, 
S. R. Flynn, 
Charles F. Hoerr. — 
Geſchäftsleute und Handwerter ſind freundlichſt 
eingeladen, ihre finanziellen Angelegenheiten 


mit uns zu beratben. 
i 18ap,famodo, 3m 


Krause Savınas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 
Allgemeines Bank-Ge’hhäft. 


= Sinfen werden bezahlt auf Spargelder. — 
Bedfel und Geldfendungen nah Deutichland 
and anderen Ländern. — Geld zu verleihen auf 
Grundeigenthum aum niebrigften Binsfuß. Erfte 
fidere Shpothefen aum Verfauf borrätbig. 


Siherheitdgewälbe-Bozed $3.00 per Jahr. 


Baus — — wird geſchentt —Offen 
ends 5i8 9 Upr an Montags und Samſtaga. 
4ap,bidofafon* 


Bu verkaufen: Ausgefuchte 


erlle Hupolheken 


mit 534 5i8 6 Prozent Binfen in belle 
Bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Co. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 
— 280l. ſamontiꝰ 


Edward Morris, 
J. A. Spoor, 
C. Hollenbach, 


das S 


+ — 
—— 


=. end 2 | nn 
Fanch baumw. Spi- Patentleder und Tan 


Oxfords 


——— 
Schuhe 


Coats 


Männer- oder Da— 


Strecker 


"Blaue und ſchwarze Hartbolz Gardinenftre: 


Ronlenuz 


er 
Haſſocks 


— 
Teppiche 
— = 


% 


ober‘ Telephonbeftellungen vom Artikeln 
in diejer Anzeige werben nicht ausgeführt, 


Gier 
Strikt friſche Cier — 
ſpeziell für Montag, 


Große neue Holland Hä> 
ringe, ſpeziell, 
Stüd 


(5 auf jeden Kunden.) 


000 Paar $2.00 Männer: Gebleihter Fruit of 
Schuhe ‚alle Größen —| the Zoom und Long: 
fveziell, folange der Bor: dale Muslin, 
breit, 
Yard 


| Longeloth 


hards 


10c Longcloth, extra 
fein, yardbreit, — 10 


Id. Stüde, 
ver Yard 
— 


| Handtücher 
$1.50 Orfords für Da- 10c gebleihte türki 
men ‚jchwarjes und loh: eh ann — 
farbiges Dongola, alle — er, grobe 
Größen, jpe= Sorte, Ipe3. 
N “1.00 is 
—— 


Schuhe und Orfords f. 
Mädchen und Kinder— 


alle Größen, 79€ 


25c deutihe® rothes 
twilled Ticing, Z Zoll 
breit, per 
Yard 16!4€ 
Den 
Suits 
*10 wollene Suits f. 
Damen, ſpeziell für 


39° Schnürfchuhe #, Ra: 
bies, weiche Sohlen und 
Vatentleder Vamps — 
Großen 1 bis 4. 

1160 


das Paar 


5.00 Coats für Damen 
in Coverts und Miſch— 


ungen, jbes 52.00 
+ 


ziel au..... 


Kappen | Stirts 


5.00 wollene Stirts für 83.50 Covert Coats f. 
Damen, ſchwarz, blau) Mädchen, am Mon— 


er bau S2. 50 88. SI. 50 


ſpeziel 
Teller 


—— — 
—— 


| Meibe oder deforirte 
Nie-, Yrühftüds-, 
Dinnerz od. Suppen: 
telfer, folange 3c 
3000 reidh., St... 


Nottingham Epigengat: 
dinen, Dauerhaftes Ge: | 
webe, ſpeziell, 2 | 
das Waar 2% 


Taff en, Untertafi e 


Fon defor. Forselan 

i ; : Ihee: od. Kaffeetaj- 

der, — Pins, fen, gedient aj: 

Sc Werth, 20c th., 2 

zu per — 
— — — 

Gas-Lampen 

— „| Vollftändige Gaslicht., 

Ganzleinene u. | Besen, tee WE: 

Yu En — u. Opal Ruftlö- 

r ’ 
19e Sa 9 


Gas⸗Schirme 
ubl⸗Si g arbige und Kroftall- 
Stußl:Sike, hades, with. 3 — 
durch einen Bde 


Einfauf, 
—— — 


Rouleaur, 7 
32 Wertd— 
zu 


Perforirte 
rund, bieredig und in 


Formen, 12 
Werth 


Fuß-sifien, große Sor: 

te, überzogen mit Belz | derrahmen, mit Glas, 

vet und Bruffels Gar: für 16 bei 20zÖllige 
Bilder, $1.25 Ic 
Merth, zu 


Schöne Pilder in net: 
ten Goldrahmen, 500 


Dee Bf. 14c 


Bruſſels Carpet Reiter, 
ren. Te und Sc Merth, 


1 Yard lang, 
dad Stüd 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Offices: Adams Str. 
Eentral 5200. Grand Central⸗ 
Fifth Ave. und Harriſon Str. 


Weſtern Abfahrt: Untunft: 
Buron, Sycamore.“ 7:.00 Bm **7:I0 Nm 
el. —2 Kanſ. City 353 


le 8 
Chicago —F 


Great 


m 210:00 Rm 
Sycamote : VO Nm *10:40 Om 
Kanſas 


330 Vm 
388m 
: 11 


00 Nm 
:30 Nm 
1:0 Ru 


* 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 dur 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Bolmachten, 


Werhiel, Boitzahlungen, Militär» n. Ben» 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureaun. 


- CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Ba 6 Abends. Sonntag Bis 12 uU 
BE un Soma uifalane 


Schiff3- Karten 


Großartig eingerichtete Schnell-Roftdampfer 
De ⸗ ——— „Empreß — 
zitain“ und „ “ und ges 
bören zum Atlantifchen Bien der Kanadiſchen 
Pacific Eiſenbahn. 

Wer eine Reiſe nach Deutſchland, Deſterreich 
oder der Schweiz zu uinternehmen gedenkt, der 
unterlaife = uns zu fchreiben. Aud Yahr- 
tarten bon Europa nad Qmerila werden zu 
bıliafiten Preifen beforgt. 

Bolitändige, freie Auskunft in beuticher 
Eprade ertheilt der Hauptagent. 


6. €. Benjamin, 232 Elid Glart ir, bugs 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


männl Bublitum tft Biermtr 
bie Gallerie der Biffen- 
State Ghicags, FU. 
bier getreu 


—— 
lehre. ber Oſteol ’ 


e, ( ‚ ver Ber 
danungd-Organe. Das Publ ıft_ eingeladen, 
den Urfprung der menidlichen fe bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. n febe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kurisfitäten und 
Monftrofitäten. — Gtudiren Gie die Rirfun- 
gan bon Krankheiten und don LKaiter, wie die 
elben in den 

Lebensgrafen Abbildungen 


ın ihrem gefunden und franfen Zuflande dar 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sis 


elten im 
Eintritt frei 
Offen täglid don 8 Uhr Morgens bid Mitter 


Sreie Jaderie der Wifenfchaft 
344 S. State Str., 


Suicags, ZI. 
“2 


Lejet die „Sonntagpoit‘ 





